Bezugs Preis: l 
É Pro Monat 40 Bie. — ohne Zuſtelgebühr, 
durch die gon bezogen vierteljährlich Mk. 2— 
| ohne Beſtellgeld. 
Poftzettungs⸗Katalog Nr. 1660. 

Für Oeſterreich⸗ Ungarn: Zeitungspretsliſte Nr. 871 , 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Biertelidbriia 94 Kop Zuſtellgebühr 30 Kop. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmitags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Nr 22. 


I 


Kaiſers Geburtstag. 


gegennehmen. Anders heute. 


— eine Feier bei gedämpfter Trommel Klang. 
dennoch: mir mögen darum nicht bekümmert fein; ja 
uns mißfällt diefe Art nicht einmal. Als wir uns vor 
acht Tagen zu dem Feſt rüſteten, das wie kaum ein 
zweites ſeine Berechtigung hat für Volk und Dynaſtie, 
da ſchrieb ein wackerer kerndeutſcher Mann — Felix 
Dahn — im Mißmuth die grollenden Berfe; 

„Wir ſchreien zu viel Viktoria, 

Hurra und Kling⸗Klang⸗Gloria, 

Wir feiern zu viel Feſte.“ 

Wer wird dem Zürnenden ganz Unrecht geben 
dürfen! Wir feierten mauchmal wirklich zu viel See, 
wir jubilirten zu oft und luden die gaffende Neugier 
mitunter allzu geräuſchvoll zu Gaſte. Es wird nicht 
unzuträglich fein, wenn wir zur Abwechſelung einmal 
einen anderen Gang gehen und ſtatt des Lärmens nach 
gußen unſere Feſte ein wenig verinnerlichen. 

Daran freilich darf und ſoll es nicht fehlen. Auch 
an dieſem Kaiſergeburtstag nicht. Das iſt nun einmal, 
ſeit der greife Held im Spiegelſaal zu Verſailles fiğ 
non den geborenen Führern der Natlon huldigen ließ, 
ein Feſttag der Deutſchen geworden und an dieſem 
ſchönen Brauch folen auch Zeiten der Trübſal, die in 
jedem Menſchenleben kommen und gehen, nichts ändern. 
Den Tag wollen 


Allerlei und Anderes. 


' Berlin, 25. Januar. 
Der verhänguißvolle Fannar. — Die Hoftrauer. — Das 
Saufeſt der Piele. — Allerlei ſonſtige Festlichkeiten. = 
Der Alpenball und die verſchiedenen Bühnenbälle. 
Der Monat Januar ift dem geſellſchaftlichen Leben 
Berlins wieder einmal verhängnißvoll geworden und 
in den Kreiſen der Geſchäftsleute herrſcht eine ſehr 
trübe Stimmung. Der Tod der Königin von England 
hat nicht nur alle Hoffeſilichkeiten unmöglich gemacht, 
ſondern auch Alles, was mit dem Hofe und der Hof: 
geſellſchaft in näheren oder entfernteren Beziehungen 
ſteht, muß nun auf die geplanten Vergnügungen ver⸗ 
zichten. Und das bedeutet nach den verfchiedenften 
Richtungen hin ganz außerordentliche Verluſte. Auch 
der morgige Ball des Vereins Berliner Preſſe wird 
unter dieſen Umſtänden zum Mindeſten unter einem 
Mangel an Stimmung zu leiden haben. Der Preſſe⸗ 
Ball war von jeher eine ſener wenigen öffentlichen 
Verauſtaltungen, die durch die Anmejenheit zahlreicher 
Miniſter und ſonſtiger hochgeſtellter Beamten und 
ifiztere ſtets ein gewiſſes offizielles Gepräge erhielten. 
| Reich star Tak + = en een 
| Bi angler, hat den Brefje = Ball’ ofi- „ Fu! 
| Carrer war freilich niemals erſchienen, aber A 
dośc und Fürſt Hohenlohe waren an Beien Ball 
| num für ederholt bei der Preſſe zu Gaft. Man war 
re a morgen Abend beſonders darauf geipannt, 
| een aut n Bülow zum erſten Mal als Reichs⸗ 
Ki ordentlich Ge Preſſeball zu ſehen. Bei feiner außer 
| wäre ‚Gras Bit prägten perfönlichen Liebenswürdiakeit 
ber die 9 Diop zweifellos der Einladung gefolgt, 
Er sehen bon aner macht ſeinen Beſuch unmöglich. 
d BR: ſſeball den ſonſt fo zahlreichen Uniformen ift 
der nen bej weniger für die Journaliſten und Schriſt⸗ 
ſteller a 6 AW für die Mitglieder unſerer Bühnen 
ein ſehr beliebter Vereinigungspunkt. Die älteren 
Mimen, die jogenannten „Lieblinge“ mit mehrjährigem 
Kontrakt, die ſich ihr Publikum ſchon erſchminkt und 
erspielt haben, brauchen ſich natürlich auf dieſem Ball 


| Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, 


Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten. 
*————..—..ñ — 


Es wird ein ſtiller Feſttag werden diesmal, Kaiſers 
Geburtstag; eine ungewohnt ſtille Feier. Freilich iſt 
es nicht das erſte Mal, daß die geſpenſtigen Flügel 
des Todesengels uns die Freude verfinſtern. Der 
Kaiſer hat ſchon einmal im Monat Januar eine Groß⸗ 
mutter begraben und auch damals feierten wir nur 
bei gedämpfter Trommel Klang. Es ift auch nichts 
eigentlich Tragiſches an dieſem neuen Todesfall. Eine 
alte gütige Frau iſt hochbetagt heimgegangen; ihr Leben 
war gewiß köſtlich im Sinne des Pfalmiſten; aber die 
Bahn war durchſchritten; ſie ſtand an der Grenze, die 
allem Menſchlichen geſetzt iſt. und doch wird man 
den Hintritt der Königin Victoria vielleicht merklicher 
empfinden als vor zehn Jahren das Abſcheiden der 
Kaiſerin Augufta. Wir werden mehr von den äußeren 
Wirkungen des Trauerfalls zu ſpüren haben. Damals 
geleitete man die Reſte der erſten deutichen Kaiſerin 
die nämliche Straße, die zwei Jahre zuvor ihr großer 
Gemahl — noch im Tode ein Triumphator — gezogen war; 
dann ſchloß fiğ die Marmorgruft im weihevollen 
Charlottenburger Park auch über ihr, und damit war 
alles zu Ende. Als kühl und hell der Morgen des 
27. Januar anpra, da war unſer junger kaiſerlicher 
Herr doch mitten unter uns, und die jubelnden Grüße 
ſeiner Berliner konnte er beim Gang zum Zeughaus 
und bei der Ausfahrt am Nachmittag perſönlich ent- 
r Der Kaiſer weilt dies⸗ 
mal auf fremdem Boden, und wenn er inzwiſchen auch 
heimkehrte, ſo wird er — ein pietätvoller Sohn und 
Enkel — den Feſttag in der Einſamkeit des deutſchen 
Bergwaldes zubringen. Für die Reichshauptſtadt fällt 
damit alles leuchtende und schimmernde Gepränge fort; 
die Fahnen wehen im Winde, aber ſie wehen halbmaſt 
Und 


wir Deutſche in ſtolzer Einmüthigkeit 
e , tte 
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gegenzutreten haben wird. 
wird doch immer wieder Burgfriede herrſchen müſſen 


da wird uns alle wie ein einigend Band der fromme 
Drang zuſammenſchließen mijjen: heute iſt der Gedenktag 
neuen deutſchen Reiches Macht 
Denn 
unter denen, die hiſtoriſch zu denken wiſſen, kann daran 
kein Zweifel ſein: Deutſche Macht, Größe, Einheit, ja 
auch deutſche Freiheit ſind ohne den Kaiſer, den uns 
der preußiſche Staat ſchenkte, nicht möglich. Wer das 
Reich will, wird den Kaiſer wollen müſſen; wer die 
deutſche Einheit, das Ziel der Sehnſucht von Generationen, 
den thatkräftigen, 
pflichtbewußten Wilhelm II., dem heute millionfache 


huldigen wir des 
und Herrlichkeit, huldigen wir unſerem Kaiſer! 


liebt, muß auch den Kaiſer lieben: 


Segenswünſche entgegenſchallen. 


Endlich! 


erfreulicher, als noch am 26. Nobember v. Is. bei der 


Beſprechung einer Interpellation des in dieſer Sach 
unermüdlich thätig geweſenen 
Reichsſchatzſekretäx fiH zu der allſeitig geforderte 


baldigen Aufbeſſerung der Militärpeuſtonen recht Pont! 
geſtellt und ſiskaliſche Bedenken dagegen geltend ges 
MAR 


macht hatte. Er meinte damals, was den 
penſionären gewährt werden folle, dürfe au 
Zivilpenſionären des Reiches und der Einzelftgaten 
nicht verweigert werden. Das Reich aber zahle bereits 
bei 118000 etatsmäßigen Reichsbeamten jährlich 863, 
Mark, Preußen allein außerdem bei 197000 Beamten 
ährlich 63½ Millionen Mark. 
wendig, dieſe Angelegenheit ſehr 


entſchließt. 


es den Anſchein, als ob die vom Reichstage wiederholt 


eiuſtimmig geforderte und einſtimmig als Nottzwendig⸗ 


keit anerkannte Verbeſſerung des Militärpenſions⸗ 
weſens ad calendas graecas vertagt fer Die 


Erklärung des Reichsſchatzſekretärs erregte denn auc 
eine ſtarke Verſtummung, die in faſt allen Reden zum 
Ausdruck gelangte. Einzelne Redner 
anzudeuten, daß nichts Anderes übrig 


bündeten Regierungen nicht zuſtimmen würden, der 
Reichstag den ganzen Militäretat ablehnen werde. 


kaum noch zeigen. Aber die meiſten von ihnen kommen 


dennoch, denn es thut ihren Herzen immer wieder 
unendlich wohl, wenn ſie am nächſten Morgen in allen 
Zeitungen leſen, daß „unfer ausgezeichneter Charakter⸗ 
darſteller K“ und punjer urdrolliger Komiker Y.“ auch 
unter der Menge „bemerkt“ worden Teen, Mit no 
berechtigterem Feuereifer drängt ſich die ſchauſpieleriſche 
Jugend Berlins zu dieſem Ballfeſt. 
die auf der Bühne oft ſchmerzbewegt im Hinter⸗ 
grunde bleiben müſſen, wollen wenigſtens hier 
unter allen Umſtänden genannt werden und 
womöglich perſönliche Beziehungen zu maßgebenden 
Kritikern anknüpfen. Beſonders die Naiven find groß 
in ſolchen Anknüpfungen und fie geben [ich dabei 
neckiſch oder ſchwärmeriſch, ſchalthaft oder ſentimental, 
je nachdem es verlangt wird, denn ſie wollen dem 
„Herrn Doktor“ doch auch ſchon auf dem Balle zeigen 
dag fie gute Komödiaminnen find, Merkwürdig ift es, 
daß ſich unter den jüngeren Schauſpielern oft gerade 
die unbedeutendſten durch markante Charaktertöpfe 
auszeichnen. So ſiel mir auf dem vorjährigen Preſſe⸗ 
ball ein Jüngling auf, den ich nach feinem ganzen 
Habitus unbedingt für einen neuen Mark Anton der 
königlichen Bühne hielt. Auf näheres Befragen erfuhr 
ich jedoch, daß der junge Mann an einem kleinen 


Vorſtaditheater die ftummen Diener ſpielte, dieſe aller: | h 


dings mit hervorragender Intelligenz. Ein Anderer 
RZ Senfation durch ſeine wundervolle Hamlet- 
maske. Blafje, gramdurchfurchte Züge, ſeelenvolle, 
melancholiſch ſchimmernde Augen, die beftdndig feines 
Vaters Geiſt zu ſuchen ſchienen! Und dieſer Mann, 
dieſer Typus des Hamlet gehörte überhaupt nicht der 
Bühne an. Es war ein Lederhändler, und er war 
verſtimmi, denn die Konjunktur in Leder war damals 


gerade Ton, Bon tonftigen größeren Feſtlichteiten 
ſind aber, auch trotz der Hoftrauer, noch eine 
ganze Menge zu erledigen, und die liebe Jugend 
wird ihre Noth haben, ſich ohne erheblichen 
Lungenkatarrh durch alle hindurch zu tanzen. 
Am Sonnabend über acht Tage kommt zu⸗ 
nächſt der Alpen⸗Ball an die Reihe. Auf dieſem 


Bafe erſcheinen ſelbſt die teften Börſeaner in Waden- 


ohne Unterſchied der Parteiung und der Stammes⸗ Dieſes Gewaltmittel ift nun glücklicher Wei 
zugehörigkeit wie bisher auch fürderhin feiern. Gewiß 
— gelegentliche Verſtimmungen werden nicht aus- 
bleiben; bei einer fo impulſiven Natur, einer fo aus- 
geprägten Individualität wie Wilhelm II. ift es gar 
nicht möglich, daß ſich einmal die und ein ander Mal 
jene verletzt fühlen werden. Es wird ſich auch ſicher 
nicht vermeiden laſſen, daß man hier und da dem 
Kaiſer in ernſter und gewiſſenhafter Oppoſition ent⸗ 
Aber an Kaiſergeburtstag 


Abg. Grafen e 


U 
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Tirnua dë es noth⸗ 
je t ngehend zu prüfen 
ehe man ſich zu einer Erhöhung der Militärpen cet? 
n Nach dieſer Verquickung von zwei von 
einander eigentlich ganz unabhängigen Fragen hatte 


gingen ſo weit, 
auden s bleiben würde, 
als vom Reichstage aus entſprechende Summen in den 
Etat einzuſtellen und zu erklären, daß, falls die ver⸗ 


Sie A lle, 


„[der Taſche zu zaubern wiſſen. 


Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konttz, 
Sauenburg. Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neußtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Brauft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Bezüge für die Theilnehmer an den drei 


voraufgegangen ſind, entſprechend den 


[abzulehnen, falls nicht eine entſprechende 
Vorlage für ale die anderen Invaliden 
gemacht würde. Da in der Budgetkommiſſion 


Der Throuwechſel. 


Von unſerem Londoner o⸗Correſpondenten. 


England niemals ab. Das Britenvoltk war geſtern 
einige Stunden lang in einer heikten Lage. 


land und Kaiſer von Indien. 


ven En 


und ler 
ren wolle. Doppelnamen ſind in England nicht 
ch und das iſt auch nur praktiſch. Er hatte die 
gi zwiſchen Albert und Edward. Als Albert wäre 
er der erſte dieſes Namens auf Englands Thron 
eweſen, was um ſo paſſender wäre, als ja 
Er wi eine neue Dynaſtie für England 
eginnt, die von Koburg⸗Gotha. Dem alt⸗ 
ächſiſchen Herrſcherhauſe machte 1066 Wilhelm von 
er Rormandie ein Ende. Die Plantagenets 


regierten von 1154 bis 1485. Die Tudors ſtarben 


1603 mit Eliſabeih aus und ihre gehaßte Rivalin 
Maria Stuart wurde die Ahufrau der Nachfolger. 
Die direkte Stuartlinie endete 1714 mit Königin Anna. 
Aber durch Maria's Urenkelin Sophia von Hannover 
kamen mit Georg I. die Welfen auf den eugliſchen 
Thron. „Frau Welf”, wie man Königin Viktoria oft 
biſſig nannte, war die letzte dieſes Stammes. Allein 
„der Name meines großen und weiſen Vaters ſoll in 
der engliſchen Geſchichte allein daſtehen“, ſagte der 
König geſtern feinem Kronrath. Deshalb hat er Dë 
für Edward VII. entſchieden. Nur deshalb? 
Dorf man an eines Königs Worte zweifeln? Der 


ch] Nanie Albert hat für uns immer noch einen ause 


ländiſchen Klang, ſchreibt die Times und läßt 
die Katze aus dem Sack. Edward klingt ja ſo viel 
urengliſcher, wenn auch der letzte Edward, 
der Sechſte, nun ſchon 350 Jahre todt iſt. Man 
hat der Königin Viktoria ja fo unendlich oft in 
Wort und Druck vorgeworſen, daß fie eine 
„Deutſche“ wäre. Der geliebte Prinz von Wales eines 
ae Ar und ſchreien „Holdrio“, auch wenn die 
Bochumer noch ſo tief gefallen ſind. Zum Glück ſind 
außer dieſen bejahrten Herren ſtets auch noch eine 
große Anzahl bildhübſcher Mädchen und Frauen zu⸗ 


gegen und bei ihnen würde auch der verbiſſeuſte Feind 
ch aller Hochtuuren gegen das Tragen von Wadenſtrümpfen 


taum etwas einzuwenden haben. A 
Dann kommt der Ball des Schiller⸗Theaters, eine 
anmuthige Verauſtaltung für die Abonnenten und 
Abonnentinnen Diefer Volksbühne, bei der eine ges 
ſchickte Regie durch drollige Vorträge ſogar die Kaffee⸗ 
pauſe zu unerhörter Wirkung zu ſteigern weiß. Auch 
die Bühnenkünſtlerinnen veranſtalten Ende Februar in 
der Phitharmonie wieder ein Ballfeſt, auf dem ihre 
oc? Händchen immer zum Beſten der dewmien 
ühnen⸗Genoſſenſchaft das letzte Zwanzigmarkſtück aus 
Und doch ijt die Ko⸗ 
fetterie einer ſchönen Frau ſchon an ſich der mobi- 
thätigſte Selbſtzweck. Eins der letzten Feſte der Saiſon 
wird diesmal der Geſindeball ſein, der erſt für Ende 
März angeſetzt iſt. Auch auf ihm ſpielen die Damen 
von der Bühne narürtich die Hauptrollen in den felt- 
ſamſten Verkleidungen. Ich habe dort ſchon richtige 
Mütter als Babies. agih en, aber noch nie ift es vor: 
gekommen, daß ein AG] ſich als Mutter verkleidet 


atte. 7 Flaneur. 


Neunes vom Tage. i 
Breiherr Wilhelm Karl von Rothſchild, 
Chef des Bankhauſes M. A. v. Rothſchild u. Söhne in 
Frankfurt a.) M. ift geſtern Mittag, 73 Jahre alt, geſtorben. 

sra Ihre erite Rede 

hielt die Königin Victoria in ihrem 18. Jahre, als fie groß⸗ 
jährig wurde. Der Lordmayor und dle Aldermen der City 
oj London verlaſen vor der Mutter der Königin und der 
Königin eine lange Adreſſe, auf welche die Herzogin von 
Kent in längerer Rede antwortete. Sodann hielt die 
Prinzeſſin Victoria ihre Rede: „Ich danke Ihnen ſehr für 
Ihre Freundlichkeit, und meine Mutter hat ſchon alles geſagt, 
was tg empfinde.“ 


7 


meiger 


je überflüſſig 
geworden. Die verbündeten Regierungen verſchließen 
ſich nicht länger mehr der Nothwendigkeit, auch den 
großen 
Kriegen, die der Begründung des deutſchen Reiches 
in Ausſicht 
genommenen höheren Bezügen für die Chinakrieger 
zu verbeſſern. Die Sache lag thatſächlich ſo, daß durch 
dieſes Entgegenkommen der verbündeten Regierungen 
ein gefährlicher Konflikt abgewendet worden 
iſt. Die Reichstagsmehrheit war entſchloſſen, die 
Vorlage wegen Verſorgung der China⸗Invaliden 


von den Vertretern der Mehrheit erklärt worden 
war, daß jie dem Nachtragsetat für die China⸗ 
expedition nur dann zustimmen würden, wenn gleich⸗ 
zeitig die Verſor ung der Invaliden und der Hinter⸗ 
bliebenen von Theilnetzmern aus den früheren Kriegen 
geregelt werde, ſo wäre auch die Annahme des 
Nachtragsetats ſelbſt ernſt in Frage geſtellt geweſen. 
Deshalb iſt die Erklärung des Reichskanzlers doppelt 
erfreulich, und die allgemeine Genugthuung darüber 
gelangte auch in der weiteren Berathung der Relikten⸗ 
vorlage für die Chinakämpfer zum deutlichen Ausdruck. 


Ohne alte Zöpſchen und Mätzchen geht es in 


Es hatte 
einen König und hatte ihn auch nicht. Der Souverain 
ſtirbt niemals iſt Geſetz der Verfaſſung. Mit dem 
letzten Athemzug des ſterbenden Monarchen geht feine 
Würde an den Nachfolger über. Der Prinz von Wales 
verließ das Sterbezimmer | feiner Mutter als König 
! } Und doch auch 
eder nicht. Das Hofzirkular, welches feine Abreiſe 
on Osborne meldete, unterzeichnete er ſelbſt noch T 
eſtern früh als Albert Edward Prinz von Wales. 
ett in dem Abendzirkular erſcheint er als König, 
undzwar Edward VII. Die erſte offizielle 
ndlung des neuen Herrſchers beſtand darin, daß er 

zu wiſſen that, unter welchem Namen er 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlog 
d Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


deutjcjen Prinzen Sohn, war aber ftet3 ein echter Eng- 
länder! Er ift in der neunten Generation ein Ub 
kömmling Maria Stuarts und jenes Lord Darnley, den 
fie bekanntitch an die Luft befördern ließ. Seit 
ihrer Enkelin iſt jeder Blutstropfen der Familie 
deutſch und der neue König Englands hat genau 
gerechnet He engliſchen Blutes in ſeinen Adern. 

König Edward VII. leiſtete geſtern den Verfaſſungs⸗ 
eid den ihm der Lordkanzler abnahm, der nicht nur 
der oberſte Richter Englands iſt, ſondern auch aus der 
alten katholiſchen Zeit her der „Bewahrer des Gewiſſens“ 
des Herrſchers. Darauf legten die Prinzen, Miniſter 
und anderen Mitglieder des Geheimen Kronraths ihrer⸗ 
ſeits mit Handkuß und Niederknieen den Treueid ab. 
Die Staarsminiſter hatten auch ihre großen Amtsſiegel 
mitgebracht. Die legten ſie dem König in die Hand. 
Damit hatten fie in aller Form reſignirt. Aber der 
Monarch war gnädig, er gab es jedem ſofort zurück. 
Damit waren ſie wieder ernannt. Er hätte es einmal 
nicht thun folen —! Dem Volke zeigte ſich der König 
heute früh zum erſten Male als die Beamten und Herolde 
des Heroldsamtes die Proklamation im Hofe des 
St. James Palaſt verlaſen. Darauf begaben ſie ſich 
zu demſelben Zweck in feierlichem Zuge durch ein 
Spalier von 7000 Truppen nach der Börſe der City 
uud meldeten von der Freitreppe herab, daß der 
König abermals gnädig geweſen und alle ſeine Beamten 
in ihren Stellungen belaſſen will. Mit der Beileidsadreſſe 
des Parlaments, das ſeit geſtern neu eingeſchworen 
wird, kommen morgen die Formalitäten des Thron⸗ 
wechſels zu Ende. 7 

London hat Trauer angelegt. In den Häuſern 
der Vornehmen find die Fenſtervorhänge tief herab⸗ 
gelaſſen und nach einer anderen engliſchen Sitte haben 
faſt alle Geſchäfte mitten vor ihren Sthaufenftern ein 
ſchmales ſchwarzes Brett befeſtigt. Ueberall fällt das 
Auge auf Trauerkleider und Flor um Hut 
und Arme, Gerichte Börſen und Vergnügungsſtätten 
waren auch geſtern geſchloſſen. Die Theater bleiben 
es bis zum Begräbnißtage. Das entſpringt aber nicht 
nur beionderer loyaler Trauer. Es iſt auch billiger. 
Die beſfere Geſellſchaft beſucht natürlich aus eigenem 
rieb oder des guten Scheines wegen in dieſen Tagen 
kein Theater. Wenn aber die Zehn⸗ und Zwanzig⸗ 
Mark⸗Plätze leer bleiben, deckt kein Direktor auch 
nur halb ſeine Koſten. Alſo ſchließt er lieber. 
Die zahltofen Varietätenbühnen, deren Publikum das 
Volk bildet, öffnen bereits heute wieder. Die Beiſetzung 
der Königin findet, wie bereits gemeldet, im Mauſoleum 
zu Frogmore neben ihrem Gemahl ſtatt, das Datum 
iſt noch unbeſtimmt. Die Leiche wird wahrſcheinlich 
weder in London aufgebahrt noch hier durchgebracht 
merden, fo ſehr London dies auch wünſcht. Man wird 
ſie von Osborne direkt nach . überführen. 
Jedes abkömmliche Kriegsichifj wird herangezogen 
werden, um bei der Ueberfahrt der Leiche von der 
Inſel Wight nach Portsmouth der todten „Königin der 
See“ ein impoſantes Spalier zu bilden. 

* Ki 


Gntjcubnug eines deutſchen Geſchwaders 
nach England. GG i 
Kaifer Wilhelm hat fig in feiner Eigenſchaft als 
Admiral der britiſchen Flotte veranlaßt geſehen, feine 
in den heimiſchen Gewäſſern verfügbaren Kriegsſchiffe 
nach der engliſchen Küſte zu beordern, wo im Hafen 
von Spithead am Tage der Beiſetzung der Königin 
Victoria eine impoſante Flottenkundgebung veranſtaltet 
werden fol. Sämmtliche in Dienſt befindlichen deutſchen 
Kriegsſchiſſe Tolen nach England abgehen zur Theil⸗ 
nahme an einer großen anläßlich der Beiſetzung der 
Königin Victoria ſtattſindenden Flottenparade. Zum 
Befehlshaber dieſes deutſchen Geſchwaders wurde vom 
Kaiſer Pr inz Heinrich auserſehen. An der Fahrt 
werden theilnehmen: S. M. SS. „Baden“, „Jagd“, 
„Victoria Louiſe“, „Hagen“ und 2 große Torpedo: 
boote. „Hagen“ ift bereits geſtern von Danzig 
abgedampft. z l 


Der berühmte „Lange Tam“ - 
der Boeren, den die Blaujacken bei der Belagerung von 
Ladyſmith zerſtörten, ift nach Woolwich gefandt worden. Am 
Sonnabend wurde auch die Laſette des „Jangen Tom“ zu 
Waſſer nach Portmouth geſchickt, damit die Kriegsreliquie 
wieder zuſammengeſtellt werden kann. In feiner Geſellſchaft 
befand ſich eine Krupp'ſche Zwölſpfünder⸗Feldkanone, die den 
Boeren gehörte und aus Südafrika für Lord Roberts 
geſchickt wurde. Sie iſt mit Kugelzeichen bedeckt, die fo , 
ihren Weg durch die Felgen des Rades und andere Theile 
des Wagens gebahnt haben. Ein weiteres ſchreckliches Mii- 
zeichen, wie bei; um diefe, Kanone gekämpft wurde, find die 
Blutſpuren auf den Rädern und dem Protzwagen. 

Die „S $ "SA ` 
das Schiff, auf welchem a Ge EE feine Mord: , 
polexpedttion machte, iſt, von Barcelona kommend, am 
22. Januar in Genua eingetroffen und ankert im Binuen⸗ 
afen; viele Schiffe hißten zu Ehren der „Stella“ die kleine 
Gala. An Bord begaben ſich fojort alle Behörden, und der 
letzige Kommandant des Schiſſes ſtellte den Seſuchern die 
dret Mitglieder der Expedition vor, die fiğ noch an Bord 
befinden, den Unterleutnant Gardentl, den Matrofen Canepa 
und den Koch Gint, Er zeigte daun die fünf Neufundländer, 
die einzigen überlebenden von 145 Hunden, die bel der 
Abfahrt an Bord genommen wurden. Einige von dieſen 
Hunden wird der Herzog der Abruzzen der Königin⸗Mutter 
zum Geſchenk machen. Es waren eigentlich zwölf Hunde 
lebendig von der Expedition zurückgekehrt, aber ſieben gingen 
während der Fahrt von Norwegen nach Italten ein. Die 
„Stella“ iſt auf allen Seiten leck und während der Fahrt 
mußte die Mannſchaft fajt ununterbrochen an der Pumpe fein: 

Da der Verkauf des „Schweizerdorfes⸗ 
der Pariſer Weltausstellung unmöglich It, erklärte der Vpr- 
waltungsrath angeſichts der unterbilańz die Inſolvenz der 
Geſelſchaft. Das Kapital der Geſellſchaft betrug 3 Millionen 
Franks und ifl gänzlich verloren. Außer dem Verluft des 
Kapitals beträgt die Unterbilang noch 50 000 Franks. Fiir 
Eintrittsgelder wurden vereinnahmt ca, 2 Milli Franks 
„2 Mfllipnen Franks. 


ohne daß jedoch dieſe Konfrontation irgend ein Reſultat hatte. 


Sonnabend 


Die Beiſetzung der Königin. 
London, 25. Januar. 
Es ił nunmehr entſchieden, daß die Leiche der 


tung auf Middleburg ab. Eine Panzerlokomotive, 
welche dieſem Zuge varanfuhr, wurde in der Nähe van 
ARE 2 d í Balmoral durch Dynamit zum Engleiſen gebracht. Der 
Königin Victoria in der Nacht von Freitag, den Zug tam bald darauf an dieſem Orte an, moſelbſt 
$. dl auf der Yacht „Alberta“ in Portsmouth zahlreiche Voeren erſchienen und das Feuer eröfineren 
verbleibt und am Sönnabend den 2 Februar nach Die engliſchen Truppen nahmen Stellung in der Nach⸗ 
London und von dort nach Windſor gekracht werden] barſchaſt. Die Boeren, welche vermulhlich nicht ſehr 
wird, und daß an demſelben Tage die Beiſetzung in stark geweſen find, zogen ſich zurück. 
Brugmore ſtanſindet. Eine ͤſſentliche Ausſtellung der 
Veiche erfolgt nicht, doch wird einer gewiſſen Anzahl 
von Perſonen der Eintritt in die proviſoriſche Trauer⸗ 
kapelle in Osborne geſtattet werden. Die Minifter 
e R . ; und Brodrick Tome Gaci 
erts find heute in orne eingetroffen. Bi dż i 
Heute Vormittag wurde am Sarge der verfiorbenen Ac e Munter wh Abberufung von dem Bot: 
Steder ein Gortetdienft abgehalten, weichen alle Mit. cchafterpoſten in Paris unter Gewährung der geſeg⸗ 
Zeen bé N: Familie beimohnen. Die Leiche lichen Penſion feinem Antrage gemäß in den Ruhe⸗ 
— — ann nach der Kapelle van Osborne⸗Houſe stand verſetzt worden. d 
Der beutſche Kronprinz ift von Potsdam in Ausland. : 
Begleitung des Oberſten v. Pritzelwitz um 10 Narf — Die Hochzeit der Königin Bil: 
35 Minuten über Blijfingen nach England abgereist. [ helmina von Holland wird am 7 Februar Go, 
Der Großherzog und die Großherzogin von finden. Freitag Vormittag 11 Uhr überreichte im 
Heffen reiſen heute mił dem Sailer und der Kaiſerin Haag ein Vertreter des n dem 
von Rußland von Moskau nach Petersburg und von Standesbeamten im Nalhhauſe eine von der Königin 
burt in ben nächſten Tagen nach England zu der] Wilhelmina und dem Herzog Heinrich von Mecklenburg 
Beifegung ber Königin Victoria. b [Schwerin unterzeichnete Urkunde, in welcher dieſelben 
a z . SE, We AA A die z Aii Tam 
einzugehen. Humitielbay darauf wurde auf dem Rath⸗ 
Die Botſchaſt des Königs. bauſe die Fahne auigezogen, die Kirchen und andere 
London, 25, Januar. Gebäude folgten biejem Beiſpiel. Am Sonntag wird 
Unterhaus. Das Haus ißt Gert beſetzt. Der Sprecher das erſte öffentliche Aufgebot ſtaufinden. 
nerie zunächſt bie Beileidstelegramme der Präſidenten der — Profeſſor Snellen und Dr. Heymans unter: 


griechiſchen, rumäniſchen und ſerbiſchen Kammer, dis vom ſuchten das operirte Auge des Präfibenten Krüger. 
f $ [Der Zuſiand beſſelben iſt günſtig und bie Geneſun 


Dentiches Reich. 


— Der „Kreuzztg.“ zufolge entbehren die Gerüchte 
von dem Rücktritt des Oberpräſideuten Grafen Wilhelm 


Hanſe mit Beifall aufgenommen werden. Der Erſte Lord 3 
des Schatzes Balſour legte dann die Boiſchaft des Königs innerhalb weniger Tage, zu erwarten. Der Präſident 
nor, worauf ale Mitglieder des Genie das Haupt entblößen. verbrachte eine ruhige Nacht. 
Dex Sprecher verlieſt Me Botſchaft in welcher es heißt, der j ara 
Sóntą ſei ſeſt überzeugt, das Land werde an feinem ſchweren Heer und Flotte. 
Verlust Anthell nehmen und bas Wirken der verewiaten Die Einführung des 28 em⸗Schnellteuergeſchütes bei 
Königin für die Wohliahrt ihres Landes und ihres Volkes ber deutſchen Marine⸗Artillerte fieht nach der „Bot, Sta.“ 
e so, Sad Hanne pat at SCC 
britischen Reiches immer in dankbarer Erinnerung bleiben.] Bors der Sinteriórie und Panzerkreuzer vermesst Das 
| : i et, e 
Balfaur beantragte dann, das Haus fole ſeinem neue 28 i A e ioi Hi eren Mal an 
Beileid Ausbıud geben. Die Geſchichte dieſes Hauſes, am a 15 att i [r ko O penen nter 
fügt er hinzu, fei lang und ereignikreih, aber er glaube, ſchiſſe der nerteſſerten „wittelsbach“⸗Klaſſe auigefielit werden. 
Haa 3 i [Für jedes neue Linienſchiff find je vier diefe ütze ale 
daß es niemals unter traurigeren Umſtänden zuſammen ges 5 in Gok dl zek Zafra — in 
treten ſei, als heute. Niemals babe er auch mehr als beute gepanzerten Prehihürmen eingebaut werden. 
dis Pflicht gehabt, der allgemeinen Trauer Ausdruck zu S. M. Nacht „Hohenzolte rn. bat am 24 Manum 
geben, welche in den Herzen aller Bürger des britischen faces 3 Uhr von Brunsbüttel die Meile nad aeg 
k f N ; ſorigeſetzt. S. M. S. „Nymphe“ tj, durch anbaltenben 
Reiches herrsche, dis den Tod der Königin nicht oiden Nebel aufgehalten, am 24, Januar in Brunsbüttel eine 
nun als einen nationalen ſondern als einen perſön⸗ PA 3 e Hp tacy” gegangen, aa ap 
lichen Berluf empfinden. Die Trauer werde noch Akaß del Kalſer san dle Maine: r 
i Maleſtät, die hochſelige Königin von Großbritannien und 
gaſteigert, durch bać allgemein ſich geltend machende Frland, Kaife rin en ae Mich durch Ganß zum 
Gefühl daß eine große Epoche zu Ende gegangen Admiral der Flotte in nähere Beziehung zur engliſchen 
fe. gam Laufe ber Reglerungszelt der Nünigin babe der | Marine eg. 27 hat ngine Maring EH NIE 
= freu empfunden. eute trauer Meing arine mii 
Giuftug der Krone nicht abgenommen, fondern zugenammen.] miy und der englüihen Erlweitermarite, der fie in oft ber 
Der Einfluß der Krone habe zunehmen müfen mit dem währter Sameradihalt verbunden it, um den Dahingang de 
Wachſen und dex Entmickelung dieſer großen ſich felon edlen Fürſtin, meiner geliebten Großmutter. Zum äußeren 
%%% DA Marine kadet Dom 
Großbritannien durch die Perſon deß Herrschers verbunden H Tage des Empfanges dieſer Ordre ab 14 a, De Traue: 
jeien, der das lebendige Symbol der Ginheit des Reiches fet. Ju Det geren Pora 30 F. Zei Satte 
Bezüglich des Königs fügt dann Balſour noch hinzu, es Haben zum Beiſetzungstage die Flagge Balbitod zu führen 
würde mie Hohn klingen, wollte er dieſen begluckwünſchen SE d eher E PARANA 
denn im ganzen Königreiche gebe es keinen Manſchen, der . > a 
unm größerer Trauer erfüllt fei Dennoch müſſe der König 
Gegliidwitnicjł werden, weil er der Pllicht geborchend die Theater und Muſik. 
große Sal von Verantworilichkelten übernommen und von Stadttheater. Einen fröhlichen Bühnenadend 
der ernſten Abſicht erfülls jet, dieſe Pflichten bis an fein] bereitete dem Publikum die Sie Wieberauffiibrusty 
Sebendende zu erfüllen, Balfour bringt dann die der Dienſtboten von Benedir und bie Nopität der 
Ad reſſe eln. Hochzeitsta H von Wilhelm Wolter und Königs: 
brunn Schaup. Die Benedix'ſchen Dien boten mu 


In derſelben verſichert das Haus den König feiner tiefen 
Autheilnahme an der Trauer über das Ableben der Königin 
und Bringt dem König feine Glückwünſche zur Thron⸗ 
Hefteigung ber, Es verſpricht ihm weiter feine Ergebentzeit 
und giebt der fetten Ueberzeugung Ausdruck, daß der König 
währen ſeiner Regierung bemüht fein werde, Dir Geſetze 
feines Königreichs aufrechtzuerhalten und für die Wohlfahrt 
und Freiheit ſeiner Unterthanen einzutreten. Bannerman 
unterſtützt bie beantragte Adreſſe und fügt bezüglich des 
Künigs hinzu, daß dieſer in der von dem Volke geliebten 
jetzigen Königin eine werthvolle Stütze finden werde. 
(Beifall). Der Sprecher erklärt die Adreſſe für 
angenommen, wogegen Déi kein Widerſpruch erhebt. 
Auf den Antrag Balfours periagt Do dann das Haus bie 
zum 14. Februar. 


volitiſche Fagesnberſicht. 


ie) etwas hauspackenen Diction vermögen, wie bie 
Mufführung bewies, noch immer recht zu amüſtren, 
wenn die aus dem Leben gegreſfenen Typen eine ans 
gemeſſene Pertreiung finden. Das war geſtern durch, 
aus der Fall, mit Luſt und Liebe murhe geſpielt, und 
jo erwarb ſich das hurmloſe Stück viele Freunde. Vor 
allem excellirten Herr Meter als vorſichlig rechnende 
Kuiſcher, dem es endlich genug ift und Fräulein 
Widemann als traumdeutende Köchin Chr ſtiane 
aus dem ſchönen Lande Sachſen. Würdig ſchloſſen ſich 
ihnen das liebende Paar Philipp, der 
annchen, das Stubenmädchen, veriveten durch Herrn 
eltzer und Fräulein Rieger an; den intriguanten 
Kammerdiener und die boshafte Kammerſungfer ſpielten 
Herr Heinemann und Fräulein Proft mit der 
nöthigen Doſis Bosheit. = Der Hochzeitstag ift 
ein luſtiger Schwank, der, wie alle Schwänke, auf ſehr 
vagen Borausıegungen ruht, aber, was man nicht von 
allem fagen kann, doch mit aller SSC und ahne 
langweilig zu werden eine Folge ſehr kamiſcher Scenen 
m hier kurzen Akten entwickelt. Ein junger, erfolg, 
reicher Rechtsanwalt, deien Spezialtät Eheſcheidungne 
iind, muß nach längerer, glücklicher Ehe an fenem 
Hochzeitstag erleben, daß er ſelber der Gefahr aus 
geſetzt iſt, von feiner juxiſtiſchen Gewandheit in eigener 
Sache Gebrauch zu machen — aber glücklicherweiſe ha 
ler nur aus übereiltem Irrthum feine Gattin in dem 
Verdacht, ihm untren zu fein, etzenſo wie die Gattin 
mit Unrecht an ſeiner eigenen Treue zu zweifeln be: 
ginnt. Dieſe Verwirrung wird in die Ehe hinein 
etragen durch ein anderes junges Paar, einen Arzt, 
ku feine „Puppe“ auf Händen trägt und deſſen Gattin, 
die trotz dieſer Verehrung ſich mit Scheidungs hedanken 
trägt, weil ihr 
Landraih anſchießen zu laſſen, um ſeine Siellung 
zu befeſtigen“. Natürlich löſt fi die ganze 
Verwirrung zu allgemeiner „ auf und der 
Vorhang füllt über die dauernd verſöhnten Paare und 
ein junges Liebespaar, bas ebenfalls an der Ber 
wirrung nicht unſchuldig ifte Geſpielt wurde der 
luſtige Schwank recht munter, ohne jede Pauſe, 
was zur Wirkung entſchieden beitrug. Sehr komiſch 
ſpielte Herr Marlow den liebevollen, nervöſen 
Kreisphyſikus, Herr Knaak ſtattete den Rechts. 
anwalt mit überiegenem Humor aus, die 
weniger heruortretenden Rollen der 
Doktor und Frau A re ipy gaben 
srëuilet no un tau Me mit 
Generalleutnant v. Alten aus Inſterburg in Gumbinnen ër Aë a Uns E? geet er 
eln, ebenſo weilt der Vater des Erſchoſſenen, ber bekannte Zierbalg aus Meißen, von Geburt ein Spanier, ſchuf 
General ber Kavallerie v. Kroſigk, in Gumbinnen. Der Tod Herr Piekert eine wirkſame Fiaur vor draſtiſcher 
erfolgte fo ſchnell, well der Schuß die Lungenſchlagader] Komik, das Liebespaar war durch Fräulein Dietrich 
getroffen hatte; das Blut trat fofort aus Mund und (Elſa Mechels) und Herrn fiert (Referendar von 
Naſe. Anfangs dachte die nächſte Umgebung, v. & Rauendorff) beſtens vertreten, Bel dem großen 
RE i ; j 5 Heiterkeuserfolg, den das Stück erzielte, iſt ihm wohl 
jet von einem Schlaganfall getroffen. Erſt als man Wiederholung gewiß R. 
zie Kleider aufriß, fand man die Wunde. Es find noch manche Wieber 8 Ge 
bereits zwei Berbaftungen vorgenommen worden. H 


ch Fahnenſchmied von der Eskadron des Ermordeten Loclaes š 


und ein Unteroffister der 3. Eskadron. na ahnen, Bei derguftig.Werwalt 
ollte ges , er hätte einen Mann an der € Perſonalberänderungen bei der uſtiz⸗Werwaltung. 
śdmieb folie geäußert haben, er h Der Mejerendar Gant Hahlweg aus Heinrichs walde, 


Raltbazn geſehen und erkannt, beſtreltet fegt aber diefe Kreis © au i zum Gerichtsaſſ or ernannt worden. 
Aeußerung, Der Unteroffizier ift ein Sohn eines alten Der auch Milttäronwärter Hermann Dewitz 
Wachtmeiſters, der früher bei Kroſigk geſtanden, von dieſem] in Danzig, tit zum Gefängniß⸗Inſpekttonsaiſiſtenten bei dem 
oer jo schlecht behandelt wurde, daß er fid verletzen ließ.] Gertóregetdngnifie dojetbił ernannt morden, 

Mageres it bis letzt nicht zu ermitteln. Auch der fetzige] untzun AE an FAA 7 5 . 
Wathtmeiſter der 4. Schwadron Hand mit v. K. — von dem een / 


A EE a 
man fih erzählt, daß er in Stallupönen nur noch unter bega er Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen 
Betteng auszugeben pflegte — auf fo geſpanntem Buße, bes Egenter- Gerte Der Pert 

daß er ſich glücklich preiſt, bei dem Attentat gerade in der 
Reitbahn geweſen zu ſein. Der Verdacht, ſo meint er, wäre 


* Reuter Vortrag. Der Berein der weiblichen 

Angeſtellten in Handel und Gewerbe veronſtaltete 
Soni unfehlbar zuerst auf ihn gefallen. Uebrigens fol der 
gefundene Karabiner, wie man hört, noch eine zweite ſcharſe 


geſtern Abend in der bis auf den letzten Platz ger 
Batronr enthalten haben. 


Die ge der Boeren in jener Gegend fall ſich out 
1000 


in Gumbinnen erfährt bie Spo, Hart. Ztg.“ folgende Einzel 
heiten: Die Unterſuchung iſt trag des außerordentlichen 
Gilera, mit dem fie betrieben wird, noch immer zu keinem 
greiſbaren Ergebniß gekommen. Noch am Montag Abend, 
unmittelbar nach der That, wurde in Gegenwart des zufällig 
in einer Diebſtahlsangelegenheit in Gumbinnen anweſenden 
Auditeurs aus Inſterburg und bes Brigadekommandeurs 
Generalmajor Freiherr Schuler von Senden die ganze 
4. Gaładron, deren Chef ber Ermordete war, vor die Leiche 
geführt und bort an jeden Mann ein paar Fragen gerichtet, 


Seitdem dauert das Verhör der einzelnen Leute faft ohne 
Unterbrechung vom frühen Morgen bis zum fpäten Abend 
an. Am Dienstag traf auch der Dipiſtonskommandeur 


füllten Aula des Realgymnaſiums zu St. Jabann 
ſeinen dritten öffentlichen Vortragsabend. achdem 
die Vorfitzende des Vereins, Fräulein Brehmer, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


einen kurzen Ueberblick über die Lebensſchickjale und 


Donnerstag „Die Dienſtboten“ hie rauf „Der 


eüiknecht und 


Gatte es für nöthig hält, ſich „vom 


26. Januar. 


den Entwickelungsgang unſeres größt deutſchen 
Humoriſten gegeben hatte, trug Herr Marine ⸗Werk 
mriſter Gaing mit bekannter Meiſterſchaſt außer einigen 
„Läuſchen und Rumels“ ein größeres Bruchſtück aus 
Hanne Nite vor, womit er nicht 
Beifallsſtürme, ſondern auch Thränen der Rührung 
zu entfeſſeln wußte. 

Das 


Regiments Nr. 8 am Donnerstag im Hotel Werminghoff 
zu Zoppot gab, war wiederum bis auf den letzten 
Platz beſucht und brachte dem tüchtigen Orcheſter und 
einem vorzüglichen Dirigenten lebhaſten Beifall. Das 


intereſſante Programm brachte u. A. die OQuverturen 


u „Rienzi“ und zu Balfe's „Z geunerin“, dann zwei 
Süße aus der Ardur- Symphonie von Beethoven, die 


utoge Carmenfantaſie und die beiten Sachen aus ber 
Als hochbegabter Virtuos erme ſich auch 
Herr Pappe, welcher mit dem Andante aus Holtermanns 


„Geiſha“. 


H-moll- Konzert großen Applaus fand. 

+ Gemülde⸗Ausſtellung. Im Hotel du Nord Ip eine 
Sammlung alter Oeigemälde und aller und neuer Porzellan- 
ſtücke zum Verkauf ausgrftellt, welche in der Zeit von 10 Uhr 
Vormittags bie 8 Uhr Abends beſichtigt werden können. 

* Ziegelei ⸗Genoſſenſchaft. Die Ziegeleibeſitzer 
von anzig und Umgegend haben geſtern eine 
Genoſſenſchaft gegründet zum Zwecke bed gemeinſamen 
Bezuges von Kohlen und anderen Bedarßsartikeln 
jawie zum gememiamen Verkauf ihrer Produkte und 


zur Vermeidung unſicherer Kredugewährung. 


* Wegfall der Eistaxe. Der Herr Polizeipräſtdent 


Bot auf Antrag des Vorſtetzeramis der hieſigen Kauf 


mannſchaft mit Rückſicht auf die eingetretene Hope 


Witterung heſtemmt, daß die Erhebung der Eisbrecher⸗ 
a obgabe von heute ab in Wegſall kommt. i 
* Stadttheater-Repertoire. Sonntag Nachmittag 
„Frau Holle“ und „Goldmarte und Pechmarie“, Abends 


„Die weriunfene Glocke“, Montag „Mein Leopold“. 
Dienstag „Johannisſeuer“. Mittwoch RE 
uch zeils⸗ 
tag“. Freitag „Wenn wir Todien erwachen“. Sonn⸗ 
abend „Eamon“. KO 

* Küſtenpanzerſchiffsdiviſion. Die der hieſigen 
Diviſion angehörigen Küſteupanzerſchifſe „Hagen“ und 
„Odin“ haben den Befehl erhalten an der loren: 
parade in Spithead Theil zu nehmen. Der „Hagen“ 
hat bereits geſtern Nachmittag um 4 Up unjeren 
Hafen verlaſſen, der „Odin“ wird ihm folgen, ſobald 
das Schiff fertig iſt. Vorläufig liegt es noch hier und 
wird morgen den 
Kaiſers abgeben, > 

* Der Theater⸗Berein zu Danzig hielt geſtern im 
Apolloſaale des Hotel du Nord feine ordentliche Mit 
alteder⸗Verſammiung unter dem Vorſitz des Herrn 
Juſtizraths Syring ab. Die Verſammlung 
wax leider nicht ſehr zahlreich heſucht. An Stelle der 
beiden verhinderien Vorſitzenden erſtattete Heir Juſtiz⸗ 
rath Syring den Bericht über die Gl ſchäſte des 
Vereins im verfloſſenen Jahre. Der Verein zählt 


380 Mitglieder. Als die Frucht der Beſtrebungen des 


Theater⸗Vereins iſt zunüchſt die von ihm ing Geben 
gerufene Theater Aktien⸗Geſellſchaft mi 
einem Kapital von 40000 Mark zu betrachten, die 
ſich den Neubau einetz Theaters zum Ziel geſetzt hat, 
der nach den Plänen des Herrn Baumeiſters Schade 
nuf ca. 1, Mill. Mark veranihlag is Was nun hie 


Berhaubtiungen mit ben Krieg arget auf boeni gefunb und an ihm werden wir elne ftarte Slüge Haben, 


die Vertreter des Theater⸗Vereins bei dieſen auf weites 


Entgegenkommen geftoßen, und es fei em günſtiges 


MReſulfat aus bieten © rganbiungen zu erwarte er 
e die Mice ur Erreichun A D 
(Gnbzieleś aus fnlgenden Quellen: aus weit: 
möglichſten Berbreisung feiner Gedanken in breitere 


Schichten der Danziger Bevölkerung und die dadurch 


bedingte Vergrößerung des Vereins. Der Beitrag koſtel 
Mark jährlich und dieje Thalerſammlung kann be 


genügender Propaganda einen nicht unweſentlichen 


Theil der Mittel zum Neubau eines Theaters bilden. 
Sodann hat ber Verein eine Lofterie ins Auge 
gefaßt und ſich zu dieſem Zweck non einer 
Berliner Lotteriebank einen Plan aufſteuen laſſen 


Außerbem geht der Theaterperein dapon aus, daß es 
gelingen werde, daß alte Theatergebäude vom Fiskus 
zugewieſen zu erhalten, gegen die Verpflichtung ein 
neues Theater zu bauen, Das alte e iż 

uch 
könne man auf einen erheblichen Beitrag Teens des 
Staates hoffen, wie dies in Poſen der Fau geweſen 


könnte dann als Bauplatz verkauft werden, 


ift, wo der Fiskus 700 000 Mk. zum dortigen Theater⸗ 
Neubau beigeſteuert hat, Nach den bis jetzt gefuhrten, 
Verhandlungen mit den maßgebenden Stellen ſei zu 
hoffen, daß auch hier der Stagt zum Neubau eines 
Danziger Theaters einen anſehnlichen Beitrag Her: 
geben werde. Doch abgeſehen davan, 


Erhöhung des Aktienkapitals 


Einnahmequelle die 
der Thrater Aktien ⸗Geſellſchafßt gedacht. Redner 
ſchlteßt mit der Hoffnung, daß der Theater ⸗ 


verein immer mehr an Mitgliedern wachſen möge. 
Der Kaſſenbericht wurde genehmigt und Decharge 
ertheilt und der Haus hallungspian für 1901 feft 


neſetzt. Bei der Neuwahl des Vorſtandes wurden die 


ausſcheibenden Herren Dr. Damy, Amtsgerichts⸗ 
wath von Rohrſcheid, 


Stelle des von hier vorzogenen Dr. 


err Rechtsanwalt Thun emen eingehenden Vortrag 
über den Stand der Theaterfrage. Er bes 
dauerte zunächſt, daß die Verſammlung fo wenig gur 
beſucht ſei, und daß namentlich auch keine Damen, von 
denen doch mehrere Mitglieder des Vereins feren und 
die immer mehr für dieſen 
müßten, anweſend feien, 
die Mittel zur Erreichung des Zweckes und 
erklärt es für außerordentlich betrübend, daß in 
der heutigen Stadtperordneten⸗Verſammlung ein Stade 
verordneter den Wunſch ausgeſprochen har, dag über 
haupt kein neues Theater in Danzig kommen möge. 


Es fei bedauerlich, daß ſolche Auſichten bei Leuten 
beſtrhen, die mitzuſprechen haben, wenn es fich um 


das Wohl der Stadt handelt Es iſt aber vielleicht 
weniger bedauerlich, als die laue Gleich 
gegen unſere Beſtrebungen in weiteren Kreiſen der 
Danziger Bevölkerung. i 

Beiteht nun überhaupt eine Theater: 
Frage? Hat diefe Frage eine ſolche Berenmug 
daß man ihr den Namen Theaterfrage beilegen kann? 
Gewiß. Dieſer Stadtverordnete, der gegen unſere 


Gleichgültigkeit, fie Haben keine Ahnung, welche Be: 
demung dieſe Frage gat. Denn die 2 ung 
Theaterfrage fällt auf, ſobald man hinter ſich und 
um fiğ blickt. Lenkt Blicke in die 
Geſchichte, jo Det 


wir das nicht mehr nöthig. Das Leben 
ſtellt an uns ſo ungeheure andere Anforderungen, 
daß wir ohne weiteres zugeben können, 


wir brauchen das Theater zu unſerem Vergnügen. Im 
heutigen, alle Kräfte des Menſchen anfpannenden 


€ 


nur brauſende 


dies noch 
5. populäre Symphonie⸗ Konzert, welches 
err Kapellmeiſter Wilke mit der Kauelle des Grenadier⸗ 


gelaſſen werden. 
inehäunes ifi nicht zu beſtreiten, 


Salut bei bem Geburtstage des 


beſtunmten Luftraum. Was aber einem Arbeiter. zuge⸗ 
meſſen wird, darf auch ein Schauſpieler beanſpruchen. 


habe 
ſich der Vorſtand des Thentervereins als dritte 


Dr. Schuſterus, 


Regterungsbaumeiſter Schade een An 
Mener wurde 
e Fuchs gewählt. Alsdann erſtattete 


weck intereſſim werden 
edner beſpricht daun 


gült igkeit 


16:3 Hohner Fäg re. 
Beftrebungen iſt und die da abseits ſtehen in kalter 
Bedeutung der 


Sr, 22. 


Kampfe ums Daſein hat das Streben nach Ber 
innerlichung nachgelaſſen, und es liegt die Gefahr 
vorhanden, daß das Gemüthsleben ein Ende nimm. 
In vielen. namentlich den unteren Kreijen, feß et es 
heute an Anregung dazu. Statt beffen hat das Bier, 
bankſitzen, das Kneipenhocken und Kartenſpielen in 
erſchreckender Weiſe um ſich gegriffen. Wir werden 
beſſer begreifen künnen, wenn wir 
an die Zeit zurückdenken, als wir jung 
Seter hat wohl damals in feiner Jugend 
eine Theaterleidenſchaft gehabt, der mfug 
des Theaters auf die Jugend iſt äußerſt erziehe licz, 
nicht nur für die Jugend, ſondern auch vor allem für 
das Volk muß das Theater die Stätte fein, wo man 
feine Bildung ſucht. Dies hat auch vielen Sozial⸗ 
volitikern Anlaß zu ernſten Erwägungen gegeben. 
Manche großen Arbeitgeber haben dies erkannt. Su 
nat Krupp für feme Arbeiter ein eigenes Theater ers 
bauen laſſen, in der Erkenntniß, daß dieſe geiſtige 
Nahrung überaus vortheilbaft für den Mrbriter iſt. 
Denn im Theater hat die höchſte Kunſt ihre Stätte, 
eme Kunſt, die das ſeinſte Organ, die Sprache. 
den ganzen Menſchen in Anſpruch nimmt, ſich 
durch ieie darbietet. Es mag mancher für 
andere Künſte ſchwärmen, aber objetiis be⸗ 
trachtet, iſt der dramatiſchen Kunſt keine andere 


Kunſt überlegen, keine andere Kunſt kommt ihr an 


Bildungs fähigkeit gleich. Wie herrlich hat Heinrich 
v. Kleiſt in feinem „Prinz von Homburg“ es Ger: 
ſtanden, die Seele zu packen. Das if bildend, wo die 
reinſten ſeeliſchen Wirkungen erzielt werden. 

Aber auch das Aeußere, der Rahmen, in dem ſich 
die Schanfpieftunft abipieli, darf nicht außer Acht 
Die Bedeutung des Theater⸗ 
Wenn es ſeinen 
Anforderungen ganz entspricht, nur dann liegt die 
Möglichkeit vor, Gutetz zu bringen. Aber in dieſem 
Punkte mangelt es bei uns in jeber Ber 


ziehung. Unſere Direktion ift infolgedeſſen nicht in 


der age, das auszuführen, was fie will. Die Berhältniſſe, die 
in unierm Stadtiheater herrſchen, machen es dem Künſtler 
unmöglich, in voller Kraft zu wirken. In der Garde⸗ 
robe herrſcht — wie ich mich ſelbſt überzeugt habe -w 
eine hümik ungeſunde Hitze. Wenn man aber nach 
unten geht, ſo kommt man von einem Schwitzbad 
in ein Eisbad. Die Räume find vor Allem zu 
eng. Die engen Verghältniſſe find auch aft 
Schuld an den langen Pauſen. Schon mit 
Rückſicht auf bie Künſtler müſſen die Räume unbedingt 
größer fein. Nach den geſetzlichen Beſtun mungen 
bekommt jeder Arbeiter in feiner Arbeitsſtätte einen 


Bei uns komme auf jeden Künftlex kaum 1 Kubikmeter 
Luft. Mit dem Zuſchauerraum ift es nicht weſentlich 
anders beſteut. Oben auf der Gallerie in drangvoller 
Enge zu ſitzen, if kaum auß zuhalten Und darum 
behaupten mir gegenüber gewiſſen Aeuße rungen in der 
Stadtpe vordneten⸗Verſammlung: Das neue Theater 
MA kommen und zwar bald. ; 

on einem Stand der Theaterkrage wird man kaum 
reden dürfen, Sie ift bereits in Gang gekommen, Die 
Phaſe bis zur Gründung dieſes Pereins möchte th ben 
Stand der Frage nennen. Sgt find wir in Gang 
gekommen. Es iſt ſchwer, in der Sache vorwärts zu 
ſchreiten. Die Verhandlungen mit den Behörden waren 
schwer. Nun tt Gott iei Hank Herr u. Gotzler wieder 


Die Theaterfrage iſt eine der größten Kulturäufgaben 
für die Stadt und für fie von großer Bedeutung. Wir 
ſollen auß dem Gang, in den wir die Frage gebracht 
haben, einen Laufſchritt Machen nd in weitere Kreiſe 
unſere Ueberzeugung von der wendigteit eines 
neuen Theaters tragen. Und wir merden dieſe unſere 
Aufgabe auch erfüllen. Bei der Gründung des 
Theliter⸗Vereins ift die Frage erwogen, wos wir mit 
1½ Millionen Mark anfangen male Nach einem mir 
vorliegenden Bericht Über den Neubau des deutſchen 
Schauſpielhauſes in Hamburg, einem der fchöniten 
Thegter Deutſchlands, betragen die Geſammzkoſten 
einſchließßlich Maſchinen und Heizung rund 1 Million. 
Ich glaube, daß wir ein Thenier für Danzig nicht 
theurer herzuſtellen brauchen. Ich habe die beſtimmte 
uffnung, daß der Ttzegter⸗Verein zuſammen mu der 
heater- Dien Geſellſchaft das neue Theater zustande 
bringen werden. i 

Der Vortrag erntete lebhaften Belfal und 
Herr Juſtizraih Syring ſprach dem Herrn Nefes 
Venten ` den ant im Namen des Vereins aus. 
In der nun folgenden: 


Erörte run machte 


[Herr Kawalcki noch einige Mittheilungen über die 


Stellung des Theater Vereins zur Theater ⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft. Es habe ihn gefreut, daß Herr Direktor 
Sowade im Gegenſatz zu feinem: Vorgünger fih: dem 
Verein angeih offen. habe, Mit dem Verein ft jomit 
eine Stelle goſchaffen, an der Publikum und Theater 
direknon ihre Meinungen zum Ausdruck bringen tainen, 


An der Diskuſſion Gethciiraten ſich noch die Herren 


Kommerzienrah Muscate, Juſtigzrath Goring, 


Direktor Sowade, 


n Wi D S nrg nur für Segelſchiffe 
erschwert. a AL Zraveminóe ai 
Lübeck: 
leichtes 


geſchloſſen. 
ichweren Schleppern geſtattet. 


d und 
öhrde Schiff⸗ 


> Won der Weichſel. Die Eisbrecherarbelten find 
bis km 161 (Meme) fortgeſchritten. Sonſt in alles 
unverändert. Von heute werden folgende Waſſerſtände 
gemelder: Thorn -p 1,6, Fordon . 1,30, Culm +018, 
Graudenz + 1,16, Kurzebrack . 1.48, Pieckel ＋ 080, 
Dirſchau ＋ 1,00, Einlage +2,06, Schiewenhorſt -4 220, 
Marienburg + 042, Wolfsdorf A 0,32 m. 

„Polizeibericht für den 26, Januar 1901. Verhaftetz 
11 Perſonen, darunter 1 meden, Diebſtahls, 1 wegen 
tbätlichen Angriffs, 1 Bettler, 2 Betrunkene, 1 Obdachloser. 
Obdachlos 7. Gefunden: 1 goldene Broche, ſMarkſtück, 
1 Lichte inſatzbehälter zur Wagenlaterne, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion, 1 Reiſedecke, 
abzuholen vom Herrn Major Paetow, Sanggarter Hinter⸗ 
gaſſe Nr. 1. Die Empfangsbe rechtigten werder Bterbur 
aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innert 
eine SCH im Fundbureau der Königlichen Polizeidirektion 
zu me j 


— 


Sr, 3% 


Sonnabend 
® Heiler Geburtstagsfeier. Auf Allerhöchſten è Bee. 04 1 44: 

Befehl folen die zur Feier des Geburtslages des rent, 

Kaifers beabſichtigten offiziellen Diners verſchoben k Heubude, 25. Jan. Die Einbrecherbande 

werben. Da ſich dieſes bier nicht mehr gang ermög⸗ von der wir an dieſer Stelle (don To oft Mittbellung 


: = y A gemacht haben, hat in letzter Nacht wieder hier ner: 
lichen läßt, fa findet das für den 27. im Schützen- ſchiedene Einbrüche verübt. 986 * Gaftwirth Köpke 


Haufe in Ausſicht genommenen Feſtmahl in niche verſuchte die Bande auch einen Einhruch. Mehrere 
offizieller Form ohne Uniform und ohne Diebe waren auf das Dach geklettert und waren eben 


g a dabei befanitigt Dachpfannen abzuheb Als der 
Mu (i zur feſigeſetzten Zeit Dep, Auch das Me die] Seite K. dies geän hörte und bi „sj EB 
SN $ Ay ; ! ber K, dies Gerünſch hörte und hinaus trat, hatten 
Krelſe Danziger Hühe und Niederung tie Diete ſchon teme Scheune ` Brand geſtockt 


ange ſetzte Jeſieſſen findet in einfacher Farm, ohne Scheue und Stall brannten vollſtändig nieder. Die 
Muſik und ohne Aulegung der Uniform, ſtatt. Diebe, gegen 10 an der Zahl, find eniflohen. 
Bon Sr. Excellenz dem Herrn Obe:präfibenten Thorn, 26. gan. (Peiwal⸗Tel.) Der Kommandeur 
ging uns um 3 Uhr 15 Min, nachſtehende Mittheilung zu: der 70. Jufanterie „Brigade Generalmajor Wilbelm 
Nach neueren Beſtimmungen rien Kaiſer⸗ Rasmus iſt bier im Alter von 53 Jahren nach 
Geburtstags Diuers in den Provinzen morgen kurzer Krankheit geflorhen, GC 
ſtaliſtuden. 


$ See 17 Pa Ja A 25, Bat, Bon den 
ei ; em Zuchihauſe zu Nock aus gobro i 
i Der Feſtgottesdienſt kj BA je des uubmördern WEI bereits 1 grit 
e lichen Behörden zur Feier de 0 Uhr in der e, warden; einer ift bei ber ſtarten Kälte erfraren. Wie 
gethan findet morgen, e . Bei dieſem übrigen Verbrecher baben in einem Walbe bei 
Gone Bartbolomäi-Kir us Bvandſtädter Alexondrewo zwei Männer beraubt und einen von 

esdienſt wird gran ein Katha n game died“ oi ihnen erſchlagen. Die Verfolger find ihnen auf der Spur: 
von Ehrich: „Singet dem Herrn ein N iwa: . Das „Stolp. 26. Yan. Der geſtern Nachmittag um 
Sen A Pam mit Du ele gene Ingen Zu Hin e aloe ee ene eren 21 rd 
D Tee e für Chor und Orgel keitet kurz vor der Station gefevię gum Halten arbvant, 

VE En, Ea ft. Aer "wetten nn 
noch im letzen Augenblick einen rjoy für den er 2. Klaſſe von Stolpmünde nach Danzig verſenen war, 
kanten Herrn Buchwald zu bekommen, wodurch die auf dem Trittbrett eines Wagens A Kaffe hin 


Aufführung der Owerunowtit „Die verſunkene und hey lief und dabei buvd die Tenſter in die 


Glocke“ am Eonuta hau möglicht wirb, und Wagenabtbeile hineingrußte. Der betreffende Reiſende 
zwar w rb der 7 en na Se Sradriheatgr | würds nun wieder „In. pem Magen rengt et mak 
Kerr Rich. Merkel die Partie des Piarres fingen. fuhr dann unter Au ſicht eines Zugbeamtien bis nad) 
Am 1. Februar findet, wie ihon gemeldet, ein ei Hebran⸗Pamutz, wie, cu GRO uu non ber 
maliges Gaſtſpiel des Höſen⸗Enſembles umer Direktion Weiterfahrt aus geichloſſen wurde. Es mul ala ein 
Lindemann Ban, es gelangt zur Aufführung „Wenn beſonderez Glüc bezeichnet werden, daß der Reiſende 
wir Todten erwachen“; ferner ift ez der Direktion e eng a EE OZNA 
elungen, Fräulein Zoule Dümont, die bedeutende d Kär 25 f 
Gertie een e Wu Bell ile en dek dog den Mag ee am dee AT 
maliges Gaſtſpiel zu gewinnen, welches voraus ſichtlich ami ee? GW 10 „aj Kë ton Gięuna der Gett 
am 4, 6. und 8. Febrhar ſtattfinden wird. ecard neten Kä N 4 Die Finanz, 
e" Gvangeliicher Arbeiterverein um Montay den verordneten zum Austrag gekommen. Die. inang, 
28. Jauuar, Abends 8 Uhr, findet im Vereinslakal, Breit fonmiiten hatte var geſchlügen, die Woviage, beitele b 
oag Mr. 83, zur Nachſeier von Kauers Geburtstag ein die Pflaſterung der Hoſpualſtraße, noch einmal an ſie 
Familienabend mit Geſangsvorträgen, Deklamationen zurück zu verweilen und den Magiſtrat aufzufordern, 
und Aniprache Det, ein Mliglied zu den Beratbungen au beputiven, Darauf 

Woblthätigkeitskonzert. Zu dem gestrigen Hin⸗ hatte der Burgerm iſter Mathes erklärt, es wäre 
weite auf das am nächſten Mittwoch im Schütz nhauſe[ gegen die Gore des Magiſtrats, ein 
ſtaltfindende Wohltbütigkeitskonzert tit ergänzend nade Miiglted u einer $tomnuifton zu beputive der es 
zutragen, daß auch Herr Muſiköirektor C. Theil und beliebe, en und wieder ein Magiſtratsmktglied zu 
die Kapelle unieveż Fußartillerie⸗ H. gimeni fih an einer Vorlage hinzuzuzieden und ofjelbe wieder zu 
dieſem Tage bereuwilligſt in den Dienit der Wotl entlaſſen, wenn die Angelegenheit erledigt fet, Darauf 
thäligkeit stellen, daß ferner Herr Zerbe in liebens⸗ hin erklärten die Miiglleber der Winauzkomuuſſion, 
würdiger Weiſe den Saal des Schützenbauſes ahne daß auch Me insgeſamm auf jede Mit 


Ertebung von Gaalmielhe hergiebt und Herr Lauſavbeit in denieniaen Komm iifionen]. 


den Bileiyerfauf gütiaſt übernommen hat. men inner übten, in denen 
ſchünen, von echter Menichenfiehe gerragenen Vor. Maflitrate mig 
ausſetzungen, darf man auf einen großen Erfolg mit Nutze dem legten mehrere Stadtvererdutte ihre Aemter 
Sicherveit rachnen. — ais Mitglieder verschiedener Kommiſſtenen nieder. Der 
a Teutſche Koloufalgeſellſchaft. Die bieſiae Abs Stadtuerorbneten⸗Norſteher Dr. Gaul erklärte darani, 
Dës saranen w im Ales a ie SAO Jahren e habe, den Nuten 
ihre di ae Generalverſammlun , ichen Magifty d therordnetenverſammlun 
S MOER Herr Sberlenrer Dr ung ache l zwichen Magin rat und Stabtperordnetenverſa nA 
mann ben ahreaberinj über das Jahr 1900 erſtattete, 
Dte bie ſige Abtheilung heiteht jeit 19 Namen und hat 
ſich von Jahr zu Fähr beſſer entm ckelt. Auch im 
Berichisſo bre machte fich bieles bemerkbar denn während 
ultimo 1889 der Abtheilung 693 Mitglieder angehörten, 
zählt fe jest 642 Mitglieder. Die Zunabme 
iſt um ſo bemerkenswerther, als im Jahre 1900 die 
Abtheilung ſechs Mitglieder durch den Tod und zahl⸗ 
reiche Mitalicher hurd Verſetzungen und Wegzug Vere 


und Sie zu bitten, einen 
hinzu etzen. Er dólok mit. ben Worten 
„Ich Tehg bereits fo viel, doń eine ganz weſentliche und 


; | mej bia Aret Wochen erledigen könnten, werden ſechs bis fy TOŃ 3 tg ir, 
Be b, Ga mie ENG 1200 neun größere KR Haren bar ub Di anderen, Worlagen werden waląc ge sen 188.78 WË E im Auftrage des Königs empfangen worden. Um 7 Uhr 
Seren er bica jdgniąen Wine elfen nom age, Ira e een ee ee ede e ZC 
genommen und zwar werden am 18. Februar Here darcg aue chu baken? 4 bak Roggen Nan. we | sec |  Wiireb logo, nach Portsmouth welter, mohit der beutide 
Dr. Hugo Grote über deutſche Kulturarbeit in Shein rte cl GE ka O Een | b KE Hp EL n ank 19965 458 30 [Mailer fiń heute früh auf der Nicht „Alberta“ 
alten; am 1. lęk Herr e KÉ VE „Wietne Gergen, menn Sie kridlieścn, Im oorliegenben Fe Ni Mett 2 łat | 88.0 58.30 uon Cowes begeben bat. Der Kronprinz hatte von 
ERR war g üer feinen, Ze den D mehen me Eat, Je mu ich Eis bieten, bid aud m den de Mia Les hän Aplat Tor aag | cado POTEO Ce Hd bere 
in her ën abgeſtatteten Beſuch sprechen. Wegen eines Mtbrigen Fällen zu thun, denn das geht uns gegen die Eure, A= EN 26 SS Ee 38, 96. Comes, 21. Jan. (W. TB.) Die kaiſerliche acht 
nierten Vortrages im Avril ſind Verhandlungen my RA WE dl zu werden, im anderen Balg nicht, SINE Reichs . 97.20 07 50 J io. E ö . 98.10 | 88 90 „Hohenzollern ift heute früh hier eingetroffen und hat 
gefniipie worden. Schließlich wies der Wa! ſitzende noch In dieſer Erklärung tft guerit nichts Ehrenrührices % m 97.20 | 07.50 | Frauzoſen nir 14.75 4 75 [neben bec königlichen Pacht „Osborne“ Auker geworfen. 
auf das Kolgnialfeſt bin, wann AA er Minden ai, gefunden warden. Daun ang der auftvasdırigen 4 0 a, ul 9.40 San nal, Term 184.78 TERN 
Beken Ru, ad EN RISCH gs auf karte ae 1 i ee a +- 155 ją Je 29 AT TE EEN 200 000 Mark nuterſchlagen. 
śaltotnob die Ae a e und führte aus, dah b ń u, wie ſie | go 90 | 87 tatinog ` ? iu. 26. Januar. . T. B.) D it „ 
Ell Sant alten AMTS genen orgenmäztig belchs, mit pen Barid Era, CIE go o 140 40 D 
Kë di ge e vgl," wesen) ter ee er e een ee en, 8470 840 Ranan he Chr 
was baron liegt, daß an Zen jogi nur an gen fotoniat |iet  Glegiió Gei er mit, daß der Wła: e Went „ 84.20 | 84,80 | ein, Ga, 20.25 21.— Handlungen bei bem Vorſteber der Wechſelſtube in der 
abenden verausgabt e e pron Der Vorſtand giſtrat mit Freuden einem Veſchluſſs der Perf? a rn Akta | 64m ae | Tauenzinerſtrage um 180 bis 200 000 Mark ge- 
beabſichtigt ſedoch, das Ausleihen der Bücher den Mite januniung zuſe mmen werde, welcher dahin geht, daß r „St. Pr. Gt | 6150 ſchädigt. 


wie in allen Städten auch in Giolb zu der oni, 

ł Stimme A De S d ERR TO SH wii 

y f erklärte darnu a ie Kommiſſton nod zu Memi 
io daß ein Ueberiduk von beſtebe und es mót darauf antemme, ob fie mit den 
Bestimmungen ber Städten. houng übe reinſtinnne oder 
nicht. Wenn die Verſammlung dann die inanga 
9 ER nach dem Wunſche des Mag ftra ändern 
Bortrag über feine Meije in den Peloponnes, welehe het e ge fie es Shun, er worde dann nicht mehr 
R 


Standesamt vom 26. Jannar, 


Geburten. Oberfenerwehrmann Joseph ZŁENTEPI, 
T. — Arbeiter Augun Kapuſchews ki, B= Kämmerei; 
faffen:Affittent Sito Stephan, 6. — Tiſchtergeſelle 
e Scheffler, $ — Echſſſohimmergeſelle Eduard 
Tiſchkow sti, k. — Schneidergeſelle Carl G d w v h a w, 
S. — Schiffszimmergeſelle Carl Bader, % = Schmiede, 
eſelle Hermann Haß z, T. — Oberkellner Jotaun W an f, 
2. — Arbeiter Hermann Draw, T. — Nibelteı Andreas. 
Tolksborf, E. — St Umachermeiſter m Dreher, 
F. — Verbande ⸗Reviſor Friedrich He limig, © w 
(| Siptofiergeiete Anton $iawier, © ~ Mtebeliń 8 $. 
Qlufdeboteż A beiter Em Michael Herrmann 
ewren und Louiſe Amalie Drag bein = Kuiſcher 
Carl Julius Linke und Augufte Johanna Borchap dt. 
Schuhmachergeſelle Leon eimte und Vale ria 
Rie rs wit k. — Sämmilſch hier. = Viezeſeldwebel 
riedrich Auau roh mann her und Emma Hedwig 
lum zu Dirſchau. = Eichler. Ernſt Richard lebte 
VPV 
f PENLAN e 
EE e EE Aë Bita Siini 
Safer und Maris Mathilde La bud da geb. Freimann, 


etrgthen. Mogazinaufſehher goliy Georg Ku in m und 


Vorſtellun 
Feſtporſtellung Matt, welche durch einen von Herrn 
Suter E 

lebendes B 


tlicher Festball ft 
ein gober D leränderan om 
eme Vorzee von Saus c 


10 relie Kloſetſpülung. Bekanmlich wird 
ſchon KC DER pier von Jahren bei Neubauten die 
behördliche Genehmigung an aen Ameta Ioaea pir 

ni ) > A 
wenn dieſelben as Spülwaſſer nicht 
Waſſerieitung in Din N M 
- rher in einem Reſervoir 
einrichlung tritt, 11 A wird. Dieſe indiretie 
ede unmittelbare Verbindung 


Libor we 


aria n 
Suo Balg und Anna Mar Grenz und 


Todesfälle. Arbelter Anput Roe hr, 68, Y 8 M. — 


; OM, — Bangewerks⸗ 
meiſter Friedrich William WYDENEE, 7 M. Eh 


. W. bz) T. H 
Zivil = Kıantenwärterd Chrittouh R.towskl. 3. 


beſitzer Franz Zim me i 5 
adele mann, 3g ang willen 11 8. — Luhograph 
shared Hugo Hintze, 25 J. 3 Mon. — Früherer 

Reſtaurateur Johann Jakob G rz, 56%. 


| Leute Handels nachrichten. 
Berliner Viehmarkt. 2 


werden muß. Wir 
W. ege 

Die den Hausbeſitzern bis zur 
gegebene pa ift fo reichlich 6rmefjem 


verweiſen auf die im 
Bekanntmachung. 
1. Oktober 1803 


Bezahle wurden 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


kommiſſion ein Magiſtratsmitglieh mit Berafnenber. 


Elia Alice Irma Sun 1th. — BuieausDiitar Bug Krauß 


S adinenichlofjeraejeden Franz Win el mann, 7 W — | 


e ſſchafilichen Gras zu folgender Erklärung 


| Gen. bie folgende Erklärung abzugeben: In voller 


| J Berlin. 86. Januar, Städt Schlammpiebmarft. Amtlicher 
Bericht der Pirertion, Na lm tanben 4981 Studer; 
1440 Kälber, 8096 Schafe 8172 Schweine. 


76. Januar. 3 


derſelben wirkſam zu verbeſſern, iſt die königliche 
Siaats regierung eniſchloſſen, auf die Gem ahr 
ung eines ausreichenden und deshalb 
entſprechend zu erhöhenden Zollſchutzes für die 
laudwirthſchaftlichen Produkte hinzuwirken. Die 


tür 100 Wund oder 50 Kilogr. Schlachigewicht in Mark 


dezw. fl fund in Pig. ): ; d 
hee? onen: a. vollfleiſchige ausgemätere 


zöchſten Schlachtwertds, nöchſtens“ Jahre alt 62 65; a. unge 
lelichige, nich: ausgemäſtete und ältere gusgewaene 86 -60; 
a, mätzig genährte junge und gut „ denahrte ältere 
52 35 d. gering genäbrie jeden Alters 46 -ME Bullen: 
a. voffleiichige, böchten Schlachtwertke KO G3; b, mio 
geuübrie füngere unk gut genäbrte ältere ad 5B: e. geving: 
sendorię 46 50 Garien und RABCE: a, vanfeltine 
ansgemihere kórien böchften Schlachtwertes 60 n: b, voll. 4 1 ST A e 
fleiſchige, ansnemätere Rübe bohen BET E Darauf erklärte der Abg. Dr. Sattler (Natlib.) 
2 ` d ema D k y j ` 

7 Ranver NEE nd Rivieu 49 Dli d. mäbin | °” könne feine Zustimmung zu dem Antrage der Son: 
genäurre Kühe und Wären 44 48: e. gering genäbrie ſervativen nicht geben. Eine derartige einſeitige Bevor: 
Rule ume Raren 40,42, wee. monotonan und densjdunung der Banbwivifhaft mäfle zum Muin führer 
zannfälber 68 71: b. mittlere Wai und gute Suugfälber Seine Freunde hätten ihren Standpunkt im Reichs age 
54-58; ©. gerne Sau akälber 46-60: d. ältere gering] dargelegt, der Antrag fei heute überflüſſig. Eine große 
moż Mod 1 aema er und füngere Mafbammel Zahl feiner Freunde balte die Forderung einer weſent⸗ 

dag lichen Erhöhung der Getreidezölle für zu weitgehend, 


83-61; b. dliere Maſttammel 46 547 6. mäßig genährie 
Vammel und Schafe Merzſwans! 42-46; d. Holneinen ein anderer Theil dagegen habe keine ſo große Bedenken, 
daß er nicht für den Antrag timmen könne. 


b bendgewicht 00 00. 
Pa WE led: e otiieiidige der beineren w amd 
deren Kreuzungen im Alter bie am Ją wahren BZ BB; —— 
b er 00 00: e feridige 64-56. d. gering entwickeln Der engliſche Throuwechſel. 
5 54; e, Sauen 58 64. denz bes Markles: A London. 26. Jan 
enz bei > y 

BR gdy Baan, wdelię lich zuhig ab, „Weſtminter Gazette“ fett dem neuen König als 
es wird, reecht lich nick aus neren. „ gedrügt und nachahmenswerthes Vorbild den deutſchen 
ah rż F 9 Kaiſer hin. Sie ſagt: Es giebt einen Souverän 
Rei ben Schafen war der Geſchäftsgang gedrückt, in kawe deſſen Syſtem uns gelegentlich wider⸗ 
jo daß wieder nicht geräumt wurde. i firebt, der aber in der Disziplin, der er Dë 

"Dr fief ruhig und wird 5 Sr 
ne IE. A nah 1 iet ſelbſt unterwirft, und in feinem unermüdlichen 
Sai Danziger Produkten⸗Bäcſe żaka Amereffe an allen menſchlichen Dingen uns zur 

Bug e SE vin ANER nenen . ante gr fogen stó, bog Güte 

welken in fehler Tendenz bei unn vänderien Sata in feinem Alter anfangen Toll, dem Kaiſer Wilhelm 
EN Gi CS 1 J SE 0. 449, barg 761 r nachzuahmen. Aber die gegen fih ſelbſt ſchonungsloſe 
Mig 14, dene: 76, 277 Fr. A , godbunt 770 aud] Ehähgfeit des deutſchen Baier und die unaulßörliche 
ne Br WE 15 1½% 788 r. DIE, 152, fen DEER Anregung zu Gedanken und Plänen find Dinge, welche 
742 G. att. "3 GE t, 5, fei weiß 740 Gr.] Leben in Deulſchland bringen und bie Leute verhindern, 
WE Dës Zei Gr, Mie, 154, 774 Gr. e . T 515 ſchmutzige Ziele und niebere Ideale zu verfolgen, 

. $ Y D 4 „ * nm 4 Pi 
Ai. 1 TAB Gini ME agac ve ee r a umi] Ve Miele 98 Jan, (Pilne) Bring Heini 
788 Gr. DIE, 149, flreug roth 766 Gr. Mk. 150 per, Tonne, ſchifſt fih den 27. an Bord der „Baden“ ein, die auf 
ab PCA en, nee bee e ai wé dee nić Greet bient. Mad 
vw SC ik, gebandelt intändiſche große Chevaller 692 Gr. Beendigung MN Flottenparade im Hafen von Spithegd 

` ver Tunng. gehen „Baden“ mit Prinz Heinrich an Bord und der 

Hafer inländ ſcher Mk. 126 per Tonne bezahlt. "OBY i k i Së 

Linien Tall gum Ga Ween Mk. 24 Sc „Freya“ ſofort zur Vermählungsfeier nach 

Holland. 

8. Köln 6. Rh., 26. Jan. (Priuat⸗ Del) Die 
„Rhein⸗Weſtf. Zig.“ erklärt, daß Kaiſer Wilhelm 
ſich unzufrieden darüber geäußert habe, 
daß weder der Landtag noch der Reichstag beim 
Empfange der Nachricht vom Ableben der Königin 
Viktoria es für angezeigt erachtet haben, die Sitzung 
zum Zeichen ber Trauer aufzuheben, 
wie bieg andere Parlamente gethan haben, was 
Kaiſer Wilhelm im vertrauten Kreiſe als Mangel an 
Rückſicht bezeichnet habe. Der Kaiſer werde dies durch 
eine offizielle Trauerkundgehung aus⸗ 


per Tonne gehandelt. 
zugleichen wiſſen. 
(W. T. B.) 


Vorlage des neuen Zolltarifs in jeder Weiſe zu Dr: 
ſchleunigen. (Lebbaſter Beifall.) 


AWeizenkleie grobe Mk. 4,30, Mk. 4.85 ei 
Mk. 3.95 per GC handelt. me Së ig 
Roggentleie Mk. 497°, ner 50 git bezahlt. 


Nübien yulliigey zum Trauſtt Sommer Mk. 188 per 
Muhzucker⸗Bericht 
don Veul GSchraeaer d 
Panata, 26. Januar. 
Ronander: Tendenz: eubig, Balta RW unf. 9,00 d. 
Nachproduft Rafa 759 Mk. 70008 rt, Sack bez, Tranuſtto 
faute Reufahrwoffer. u | 
Mandeougg, Mittags, Tendenz: Ruhig. Höchſte Zem 
Balls. REO ME, wew, Terme: Bounert 9.15, Februar A 
ME. 98, März ME 221, Bert wil. 980, Mai ME 97 uf Vliifingen, 26. Jan, Der deutſche 


Tonne bezahlt, 
Veinfaat xuſſicches feines Steppenſaat Mk. 270 per 
Tong Felge en vath Mt. 51, hen M. 82, GM mt 
l N je D 
19% if 50 Rilo bezahlt. dë, 1 
Kronprinz 18 gestern Abend nach 11 Uhr bier elns 
getroffen und auf dem Dampfer „Prinz Hendrik“ nach 
England weiter gereiſt. 
London. 26. Jan. (W TB.) Der deutſche Kron ⸗ 
prinz ii heute früh in Port Vicioria eingetroffen und 


semaniener Melis | 28,15. 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Hanyar Mk DAN, 
Februar Mk. BAZ, Märs Mk. 9,8, April Mk. Wë 


Mat 940, | 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
\ 96. 28. oe 


Die Verwaltung der genannten Bank 
theilt mit, daß biejeś Vorkommniß eine Aenderung der 
auf 6 Prozent geſchätzten Dividende wahrſcheinlich 
nicht herbeiführen wird. i 


Saatenſtand in Indien. 

London, 26. Jan. (W. TB.) Der Staatsſekretär 
von Indien erhielt ein Telegramm des Vizekönigs vom 
24., welches beſagt, daß die Winterregen reichlicher als 
gewöhnlich im Hochlande von Indien, im Raſputana⸗ 
Bezirk und von den Zentral⸗Propinzen von Mittel⸗ 


Haxrpener 189.50 |.68 
Laurahntte 163.80 198 50 
Allg. Elkt⸗Geſ. 200. — 28 75 
0 Dei . SÉ e 211. 
V, Brl. Sir.⸗B. 211.50 121250 
Oeſt. Noten neuf R — k r 
Rui. Noten ate de 216 25 
London kurg . | 20.445 
London lang "= 
Petersbg., kurz ze 
Vetersvg. Lana) ur 
Norid red. ⸗A. 115.50 
Oſtdeuiſche Bk. 114.60 
4½ / Chin. Aut.] 81.25 

North, Pacific 
88.5% | 85,90 


d 8 
Anet | 38 10 
4% Zeit, Gor 00.00 


Goldrente 
A9, Unti, m 98.30 7 
1880er Ruſſen rum | 99.2 
4% duff inu. 94 er Prei, ſhares 
ek. Abm. Anl. 8925 | 98.50 | Canab.⸗Pae.⸗A.] 85,80 
Anarol. 2. Serie] FE 97. — Privathtscon: Sta l 8½% 

Tendenz. Wie forıdnnernd ungünſtigen Berichte über 
dle Lage der heimiſchen Eiſen⸗ und Kohleninduſrie führten 
zu weiteren Abſchwiſchungen in Hütten⸗ und Bergwerksaktien, 
dagegen lagen beimiſche Fonds feny feft, namentlich 6 Grozent 
auf die gestrige Mittheilung der „Rorbdeutſchen Aug. Big” 
wonach eine neue Reichsanleihe in dem er maxteten großen 
Betrage nicht bevor ſtehe. Hg fremde Fonds lagen fer, 

im Uebrigen war daß Geichätt stin, Oflpreußiſche Südbahn 

eſſer gefragt. Northern auf New⸗ Mork Th, 
Getreidemarkt, (Tel. der „dana. Neueſten Rachr 4) 
Berlin, 26. Jan, 

Ganz ohne Wirkung i bie aus Nordamerika gemeldete 
weitere auſeh liche Preisbeſſerung bier allerdings nicht oe: 
‚blieben, aber Be har das Geſchäft nicht belebt und dem Werthe 
von Weizen nur wenig gufgehulſen, wäbrend Roggen es 
wiederum kaum zur Kleinen Beſſerung hat bringen können. 
Hafer iit fen, aber auch recht (U, Rüböl iH ein wenig cr: 
mattet, und für Toer Solritus loco obne Faß wurde bei 
ſchwacher F age wie gestern 44,20 Mk, bezahlt Umgeſetzt 
find 10 000 Eiter. 


RANE 


an 
GO "mz i £ 
Si 


ſchaft äußerſt günſtig zu fein verſprechen. In Dehan 
ſerner den Kerhatek⸗ und Bombay ⸗Diſtrikten ſtehen tnie 


Regens eine ſchlechte Ernte in Absſicht. 
daß noch vor Auguſt große Noth eintreten werde. 
Hilfsmahregeln werden erforderlich fein, ſodaß die 
Ausgabe dafür für das nächſte Finanzjahr auf 
10 Millionen Rupien geſchätzt wird. Ra 


Von Verdis Sterbelager. 


Fe 


Bulletin von heute ftüt 84, Uhr geht Verdi, deſſen 
Widerſtandskraft ſich als außerordentlich erweiſt, 
langſam der Auflöjung entgegen. 


Amerikauiſche Flottenvermehrung. 
Waſtzington, 26 Jan. (W. T. B.) Das Repr. 
ſentamenthaus nahm die Vorlage an, wonach die Marine 
Jum 2 Panzerſchiffe und 2 Kreuzer vermehrt werden fol. 


2 ee 


für Dra tuachrichten. Kiel, 36. Jan. (W. T.) Prinz Heinrich ift heute 
Eine Erklärung der Staatsregierung früh aus Crouberg hier wieder eingetroffen. 


V. Kiel, 26. Jan. (Privat⸗Tel.) Zu der von der 
Birma Krupp ranka Anlage eines Rieſendocks 
neben der Germaniawerft verfagte der Magiſtrat die 
Genehmigung, da die Anlage in unzuläffiger Weiſe den 

andelshafen einengen würde. GE o > 
A e s Jan. Der Kaiſer und die kaiſer⸗ 
OB liche Fanulie trafen Nachmittags in Mos kau ein und 
SA Zon Re Königlichen ae teen | mi in Begleitung des Großfürſten Sergei mit Ge» 


E über den Zolltarif. ; S 
Berlin, 26. Jan. (W. T. B.) In der heutigen 
Sitzung des Abgeorbnetenhauſes nahm der Miniſter⸗ 
präſident v. Bülow bei der Berathung des land wirth⸗ 


habe ich mit Bezug auf den zur Berathung ſtehenden | 


Amrag des Herrn Grafen v. Cimburg-Strum und von Heſſen nach Petersburg weiter. 


Anerkennung der ſchwierigen Bernätmiffe, 
in welchen fig die Landwirthſchaft befindet, 
und von dem Wunſche beſeelt, die Lage 


gertnmoiib (ur Pouut and Seuilleten Kurd ertett. 
zur deu lokalen ung orovinątelen Theile ſowie ben Gerichtsſan 
Geovg Sander, für der Inſeratentnen Albin Michael 


— —— — EEEE 
| Chef edakteur Gu ev Rne, | 
Brud und Verlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie, 


königliche Staatsregierung ut ferner bestrebt, die 


(Pripat⸗Tel.) Die liberale 


indien niedergegangen feiem, welche für die Landwirth⸗ 


folge zu frühen Auſhörens des Moniuna und mangelnden 
Man fülchtet, 


Mailand, 26. Jan. (W. T. B.) Nach dem ärztlichen 


mahlin fomie des Großherzogs und der Großherzogin 


4 : Sonnabend Danziger Neneſte — 26. Januar. 


zs IW I D ve 


ee ne an eng i 
Heute senen und Sonntag, den 26. und 27. Januar: 


Großes Bońbierfef Ki 


Sonntaa, den 27. 


Nachmittag: 


Dan iger Wilhelm: Theater. f 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 


Henke: Prival⸗Feſtlichkeit halber, geſchloſſen. 


Sonntag: Nachmittag 4 Uhr 


12 Familien ⸗Vorſtellung. 


Halbe N Jeder Erwachſene 1 Kind frei! 


Jeden Montag Abend: 


verbunden mit 8 A re ic Be = 


De Doppel⸗Konzert, QA 


ausgeführt von der 


von der Kapelle des Inianterie⸗ 
Tyroler Sänger⸗ Jodler: u. Schuhplattler⸗ Truppe 


on 6—2½ Uhr: e SI Nationaltracht Dirigent: J. Lehmann. 
3 Frei Konzert im Theater⸗ Reſtaurant. REI K t Entree frei. Anfang 74% Uhr. |. 
ać Abends: 7½ Uhr: Mi 111 | = onzert. N DAR aa 
Zur Feier des Geburtstages Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntag 4 Uhr. ö Cafe Behrs 
E Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II. Entree frei. M. Nitschl. Am Olivaerthor No. 7. 
Sonmtag, den 27. Januar: 


Große Feſt⸗Vorſtellung. 
Prolog verfasst von Ed. Pietzcker — Apotheose. — 
A Dinmaliges Anitrelen des Humoristen Car! Klar. 
Ausgewähltes Programm: 


Nach beendeter Vorſtellung: 


Fest- Bali mm 


Entree für Theaterbeſucher: Damen 30. J, Herren 50 8 
Entree f. Nichttheaterbeſucher: e 50 A, „ 75 5 J. 


Grosses Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Entree 5 SH 


| 
— — —8 
R. A. Neubeyser's Etablissement 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 27. Januar er.: 


Gr ap, Tanzkränzchen wei Sonnabend, ben 26. Januar: 


„ A. Neuheyser. 


55 


Familien⸗Masbenball. 


Montag: Extra⸗ Vorſtellung: "MŁ 


a e 4 
F „a ur O ſtbahn, Ohra. 
BR aiser, Panorama ed, Morgen Sonntag, den 27. Jannar 1901: (2713 Geburtstags: {riet 
Wundervolle Alpen-Landschaften. 
"` Nalzbura, Berchtesgaden, Königssee, Watzmann 
Miedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Sonntag, den 27. Januar 1901: 


| Kaiser Wilhelm ll. 
Tanz bis 2 Uhr Nachts. 


Anfang 4 Uhr. Franz Mathesius. 
FFF śm LR SB 


Schidlitz. 


Sonntag, den 27. Januar, 


Grosses Fest-Goncert H Cafe Grabow, - i W 
ll tg 2 5 als Moldenhauer. y Į IN UI Tülle d 
al Leier des 3 Ser Wi det 1 55 Sr. Maſeſlät H Sonntag, den 27. Jannar 19012 D im feſtlich dekorirten Saale, mit 
Anfang 6 Uir Entree 11255 Logen 50 Pig. d (Großes Saal: Konzert. p e 0 E , 
ep e auf vielfachen Wuujdj: Aunſfang 4%½ Uhr. Entree 20 A (17362 . 
EN Elite-Maskenball. 3 Befinnrant KIA ul artille, Zum Technikum‘ 
mne Zerke. | Tiglio; Grosses, Frei- komet ind hesanesvorlräge] ` Sonntag, den 27. Januar 
Hotel du Nord. (Apollo Saal) - Mim siwy Se ns eine -u ~= MENU, F- 
m Sonntag, den 27. Januar: (2677 Sonnabend u. Sonntag zatim & © ne Wor e s 
Grosses patriotisches Konzert lee FER % Us VF 
zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers. Hasenbraten 


der Kap. d. Grenad.⸗Regts. König 3 1 81 7 I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, 
unter perſönlicher Leitung des FSE R Herrn H Wilke. 
Billets im Vorverkauf 240 J, 3 Stück 1 el, find zu haben 


e mm An, MIN 


Breitgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis à-vis Sonntag, den 27. Januar Abends S Uhr, (2656 
der Haupipoft in der Langgaſſe, im Zig-Geſch. von J. Meyer veranſtalte ich in dem feſtlich dekorirten Saal eine 


ee enh 50 J. ee Gai an Kaiſers Geburtstags- Feier 


Wetzel, Langgarten 1. Eintritt 50 J. Aufang 7], Uhr. 
mit nachfolgendem Kränzchen 


Wintergarten 10. wozu ergebenft eintade: | || ||| . Schmitz. 
un Restaurant unter: den Linden 


Morgen Sonntag, 27. Januar, 
Am brausenden Wasser 11. 


‚Heute Bockbier -Fest 


wozu ergebenſt einlade. Brune Zielke. 


Cafe HE. Krause 


vor dem Werderthor. 
Morgen Sonntag, den 27. Januar 1901, 
zur det? Sr. Majestät Geburtstag: 


Lebende Bilder, 


Garderoben aus dem Maskengeſchäft von B. Paster. 
Militär⸗Muſik. Ende 2 Uhr Morgens. 


Beftanranf Brodbänkengafle 23. 
Cüglich: Grosses Konzert 
des berühmten Ruſſiſch⸗Polniſchen Damen⸗Orcheſters. 
Heute und morgen: 
Grosses Bockbierfest 


wozu ich meine werthen Güfte, Freunde und Bekannte 
hiermit ergebenſt einlade. Bockmützen gratis. Gr. Ueberraſchungen 
Wochentags 7 Uhr. Entree frei. Sonntags 5 Uhr. 


Jeden Sonning: Gr. Matinée sm 12—2 Ahr. 


Hochachtungsvoll Albert v. Niemierski. 


Zur Feier Sr. Majestat — 


ueranftalte morgen Sonntag, den 27. Januar 


ein Bockbierfeſt 


verbunden mit => Frei. eee — 


oder Filet mit Champignon 


Butter u: Käse oder Kaffee 
fir I Mk, 


x A; Witt, 


Sonntag, den 27. Januar 1901: 


Kaiser Wilhelm II. 


Gr. Konzert 
mit nachfolgendem 
Tanz. - 
Entree 20 A. 


in den oberen Räumen 


Zur Feier des Geburtstages Sr. Majetät| p. 
-Kaifer Wilhelm IL: 


Gross. Fest-Konzert. 


— Anfang 4 Uhr. — Entree frei. — 
Carl Fr. Babowsky. 


Late Milchpeter, 


Morgen Sonntag: 


Gr. Kaffee- Konzert. 


Entree 15 J. Anfang 4 Uhr. 
Emil Homann. (2681 
Meine Säle gebe ich dem geehrten Publikum unentgeltlich ab. 
— ——kN2 eege 


Apollo. 


Oetfentlicher Familien-Maskenhal 
gen Sountag 


Zur Geburtstagsfeier E Mojehät Baifer Wilhelm II. 
Grosse patriotische Festfeier. 


Schhidlitz. 
Sonntag, den 27. Januar, 
findet zur Feier des Geburts⸗ 


ein großes 


Militär⸗Canzkränzchen 


ftatt. R. Schwinkowski. 


Heute Sonnabend und morgen 
Sonntag 
Grosses Frei-Konzert, 
wozu alle meine Freunde und 

Bekannte ergebenſt CV 

m. 
Friſche Blut: u. Leberwurſt, 
A Fabrikat. 


Etablissement 


Zum Freischütz. 
Nr. 1. Strandgaſſe Nr. 1. 


wozu alle Aten einlade. 
Fe Bilder! Hohastungsuol _ Gustav Gerall. Grosses 
er, Hot À l 
Ein Hoch auf den Kaiser. Häkergaſſe Nr 58. Bockb ierfest 


Kanonendonner. mit vielen Ueber⸗ 


Danziger Thealer-Verein 


Ei db IW e m a Sr g 
E MB TT CJE WYR und Orden gratis. 
der verſtärkten Künſtler⸗ Kapelle. A. v. Niemierski. 


„ingtie 


Sonntag., deu 27. Januar: “am 


Feier des Geburtstages Sr. Majestät 
im Café Nötzel, 2. Petershagen, 
beſtehend in Konzert, Theater und nachfolgendem Tanz. 
Anfang des Konzerts 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr, 
wozu ergebenſt einladet Der Vorſtand. 


Verein Frauenwohl. 


Um 9 Uhr: onkel Albert nei 
Eine Reife von Meſſina. un 
Ein Jeder erhält ein Präsent! 


"Gesellschaftshaus Altschottland. ` 


get: Familien = Abend "WE 
— mit Anſtich von Bockbier. 


Morgen Sonntag: Großes Canykränden 


bei freiem Entree 
Jeden Montag u. Donnerstag: Familienabend. 


alle ane M. 


: Heute: s. 


ekannte einladet 
c. Wła. 


Hierzu ladet ergebenſt ein Huse, 
Re LIE PRRI O | Reſtaur 
Cafe Bürgerwieſen. AUnterhultungs-Ahend eg 
Ze de ee E dn Nii Bodbieriejt I. | 
Te ee Dan Le en 


Langes St Bröſen. 
Groß. humoriſtiſches familiei: Gutt N. 


Kappen gratis. Klavierſpieler im Haufe. e 
Kaſſee mit Schönen ff. Waffeln. 


Deutsches Haus. 


Konzert 


Regiments Nr. 128, (2072 


|4. Damm No. 12. 


DI MM 


Anfaug 4 . Großer (7280 


Sonntag, den 27. Januar: 


Grosse Geburtstagsfeier Sr. Majestat | St. Mafeſtät des Kaifers | 


It Wou 


Geburtstags Feier Sr. Majeſtät 


„um alten Freund“ 


wozu Freunde und Bekannte 


Compot, Apfelsinen, Creme 


| Schiffszieher-Sterbefnffe zu Neufahrwaffer 


Cale Link. 


Zur Geburtstagsfeier Sr. Maj. 


ui Wim mm Dani, 


Cal Altweinberg pt 


tages Zr. oS d. Kaiſers 


Arſtauraut hiſchmarkt 6. 


Heute und morgen 


SON: Kramer-Armen-Kasse, 


Nr. 22, 
Achtung! 


— Heute: = 
Grosses 


ER Guter Felt 


f. verbunden mit 
Muſtkaliſcher Unterhaltung, 


Bam) Mia O 


Breitgasse 39. 
Sonntag, den 27. d. Mt, 


Großes 
Æ Bokbiet- Lef 
mit Frei - Konzert, 


wozu Freunde und Bekannte 
höflichſt einlade. 


Reſtaurant 
zum ſchwarzen Adler, 


Vopſtädt. Graben 30. 
Heute Abend: 


Erſtes großes 
Bockbier = ch 


mit Konzert und vielen Ueber⸗ 


Aktien- che wobu aire: 
Brauerei - Ausschank. ugust Wegner, 
Heute: 


Gross es N Paradiesgaſe 4. 


Bockbierfest 75 i 


mit vielen Ueberraſchungen 


un 
E konzeni: 


verbunden mit jej "Konzert. 
Bockmützen gratis. 
Anfang 6 Uhr. 
Es ladet pei ein 
Goehrke: 


Vereine 


pe” Eugenia, 


Sonnabend. 16. . 
Abends 7½ U 
Kleine Wen 853 4. M k b. Il. 
Sonnabend, den 26. d. Mts.: as en a 


Snngpraleusiranne 10. 
Montag, 28. Januar: 


Groß. Bońbierfefi, | SE 


wozu ARIE einladet 
Schwarz. 


Restaurant (79450 


trittskarten find bei Hrn. 
Grosses ae 9 5 7 ferei 20 in 

N Empfang zu nehmen. 
Bockbierfest, Die eden Eintritts⸗ 


karten zu den Geſellſchafts⸗ 
erneb. einladet Eugen Steckler. Jadenden haben Giltigkeit. 


Loth’s Etablissement Heiligenbrunn. 


Sonntag, den 27. Jauuar er. 


Grosses Tanz- Vergnügen 


bis 4 Uhr Morgens mit verſtärktem Herne J 
Hierzu ladet ergebenſt ein . Loth. 


General „Versammlung 


‚Sonntag, den 27. Fannar 1901, 
Nachmittags um 3½ Uhr d (78836 
im Lokale des Gaſtwirths Friedrich Kock, Olivaerſtraße 37. 
Tages⸗Ordnung: 


Abänderung des Statnts 1 8 pa 
Leichenträgezforps. er Vorstand 


Geueralverſammlung 


„am Sonnabend, den 2. Februar d. J., 
Bormittags 11 Uhr, 


im Saale des Hotels „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe 43. 


maj Tagesordnung: =m 
d Geſchäftliches. 
. Ertheilung der Decharge dem Kaflenführer. 
> Beſchlußfaſſung über die Rahmſtalionsfrage. 
Verſchiedenes (Anträge aus der Verſam mlung, Ent⸗ 
richtung der noch fälligen Beiträge. 
Um recht zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. (2479 


Der B orſtand. 


VEER sb 


| Franken A Allg. Bild. Deren . g. 


General-Versammlun 
Mittwoch, den Si Fannar 1901, Abends 7½ Uhr. 


Ord 
Ameri ican - e Bari. 1. N echnungs legung pro 1900 un Entiaflung der Verwaltung, 


25 Verſchtedenes. 


Hundegaſſe 46. (79976 % 


Der Vor 3 (79726; 
„M. ‚Fischer, Schriftführer. Lo Warnatl, Borfigender, 


Sot Bund des Allg. A9 Ze 


neral- Versammlung 
n den 30. Jannar 1901, Abends 81, Uhr. 


Tages⸗ Ordnung 
1. Wahl der Reviſoren. 
2. Jahresbericht pro 1900 und Entlastung der Verwaltung. 
3. Wahl des Vorſtandes und der Kaſſirer, 
4. dn dale 
m zahlreiches sma erſucht WE (7971b 
orſtand. 


u. Sigg, Ee E. Baecker, Vorſitzender. 


Dienstag, den 29. Januar 1901: 


Ks Wë if, General - Verfammlung, 


a dem alle Freunde undd 


Fleischergasse 29, 1 Treppe, 


Tagesordnung: 
1. Rechnungs⸗ Abnahme und Decharge. 
2. Wahl von Aelteſten. 
` Bewilligung einer Extra = Unterftügung. 
u 4. Diverf 4 ró der Mitar 
m za trei rſcheinen itąli 
Verde, Zug ue e? — pie Kassen » Verwalten tm er 


s Torresa auf Seite 8. 8. 


Nr. 22. 


Stadtvcrordneten⸗Verſammlung 
ve? am 25. Januar 1901. 
Den Vorſitz führt Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 

Berenz, der Magiſtrat war vertreten durch die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeifter 
Trampe, Stadiräthe Mecbach, Damus, Ball, zogen, fo will o 
Mitzlaff, Adermann, Mayer, Hein, Stadt. 
ee NY und Gasauſtalts e Direktor 

una h. 

Die Verſammlung erledigte den Reſt der Vorlagen, 
der om Dienstag nicht zur Verhandlung gekommen war. 

Die erſte Vorlage beirifſt 

bie Regulirung der Straße Kneipab. 

Der Magistrat beantragt, die Stadtverordneten. 
Berjammiung wolle genehmigen, daß den Eigenthümern 
der anftenenden Grundſtücke Nr. 2— 24a als vergleichs⸗ wie ir berichte 
mäßige Gegeuleiſtung für ihren Verzicht auf alle zyj 
Privaten Eigenthums und Grbrauchsrechte an den 
vor ihren Häuſern gelegenen Plätzen folgende Ber 
güuftinungen zugeſtanden werden.: 2 

a koſtenfreie Trottoirverlegung vor ſämmtlſchen 
Grundſtücken Nr. 2— 24a. e 

b. Ueberlaſſung des gegenwärtig vor den Grund⸗ 
ſtücken befindlichen, von deren Eigenihümern verlegten 
Bejejttnunnśmaterials an die Eigenthümer. 

e. Freihalung der Einfahrten zu den Höfen der 
Grundstücke Nr. 3, 4, 56, 7/8, 18b, 14, 15/16, 1819, 
20, 21, 23j24a von der Straße aus. 

d Ueberlaſſung des Holzes der beiden vor Nr. 10 
und 20 befindlichen Biauireihen und der vor Nr. Zła 
befiudlichen Bäume, ſoweit fie bei der Regulfrung 
fallen müſſen, an die Eigemhümer dieſer Grundſtücke 
»Die Vorlage wird nach kurze! Erörterung genehmigt. 

Ohne Debatte ittmmie die Verſammfung der Bor: 
lage des Magiſtrais zu, dem Materialienverwalter 
Witte als Eniſchädigung für eine zu räumende Dienſt⸗ 
wohnung ſowie für freie Heizung und Beleuchiung 
einſchließlich des Holzgeldes die Summe von 900 Mk. 
jährlich und eine einmalige Umzugsentſchadigung von 
100 überwieſen werde. 

Erlaß der Rofen für den Gasverbrauch im 

Stadttheater. 

Der Magiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle 
ſich damit einverſtanden erklären, daß dem Thaater⸗ 
Ditektor Sowade die Koſten für den Gasverbrauch im 


und Magtiſtrat eintrete. 


mann. 


Subvention zu erh hen. 


über welche Einnahmen 


ý Berhóltn. 
Stadio. Schmidt it der Meinung, daß Gründe für eine | Gasertaß bewilligen. 


nicht vorliegen. Der neue 


L 
Wt i 


LAN JI 


HUH Ott 


enn man irgend ein Präparat, fei es Seife oder! friſcheſter Beſchaffenheit und den feinſten Alkohol in ſtets 


ſonſt etwas, tagtäglich mit dem Körper in Be- 


rührung bringt, ſo hat man als denkender Menſch Einrichtungen für zweckentſprechende Lagerung und ſorgſame 


wohl die Pflicht, ſich darum zu bekümmern, ob das Präparat 
zu dem betreffenden Zwecke auch wirklich geeignet iſt. Um 
wieviel mehr iſt das bet einem Stoffe nöthig, den man, wie 
Mundwaſſer, tagtäglich in den Mund nimmt. Da heißt 
es eben: das Beſte oder keines. 
bisherigen Veröffentlichungen Punkt für Punkt erklärt, welche 
Anforderungen die Wiſſenſchaft für die Mundpflege im All⸗ 
gemeinen und für die Herſtellung von Mundwäſſern im 
Beſonderen aufgeſtellt hat, und wir haben den Ausſpruch 
eines unſerer größten Hy ieniker zitiert: daß die Herſtellung 
eines unſchädlichen Mundwaſſers, das zugleich antiſeptiſche 
Wirkung beſitzen foll, mit der größten Schwierigkeit ver- 
bunden iſt. Hieraus kann man entnehmen, welche Studien 
und Vorarbeiten nöthig waren, um ein Mundwaſſer zu 
präparieren, das allen wiſſenſchaftlichen Anforderungen ge- 
nügt und welche peinliche fortlaufende Kontrolle erforderlich 
ih, um ein ſolches Präparat ſtets zuverläſſig und gleich⸗ 
mäßig gut herzuſtellen. Dazu ift eben nur der Großvetrieb 
im Stande. Nur die Großinduſtrie mit ihrem bedeutenden 
und raſchen Umſatze ift in der Lage, die koſtſpieligen Cin- 


richtungen für die wiſſenſchaftliche Kontrolle zu bejdhajjen, | . 
von den Produzenten die feinſten ätheriſchen Oele in ſtets! 


1. Veilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


fonfiatiren, daß der Theaterbeſuch geringer geworden ift. 
Namentlich fs die beſſeren Plätze ſpärlicher beſetzt, als fie] für die Subvention ſtimmen. 
früher waren. Schon aus dieſem e E Ai die A e n 
mehr, welche Gutachten wir gun (dll blih heranziehen tollen, f Nothwendigkett, die Schwierigkeiten, welche das erſte Jahr unterlegen wolle, verwahren, 
. Pé find die von e Gutachten] der neuen Betting fowiejs ‚bringen, nicht noch dadurch zu nicht, well er mit den Leiſtungen des ene EE Res 
der Eashoeriiändigen auf das Schärſſte Eritifht worden.] vermehren, daß wir bei der Bewilllannn der Subvention | Direktion zufrieden fei, an denen er heute feine Kr 

Wenn wir uns nun auf das Publfum und die Preſſe be: 


Letſtungen des Theaters unter der gegenwärtigen Leitung 
kann man geiheilter Anſicht fein 
Oberbürgermeiner Delbrück: Ich weiß wirklich nicht 


vielleicht ift er ſelbſt fo freundlich und übern mimt es feiner | Vorſtellungen quitiwen. . 
ſeits uns ein Gutachten abzugeben. Zur Sache weiſt Redner 
darauf hin, daß die Gründe für den Zufammenbruch des] wtlinung der Subvention eingetreten und zwar aus Spar⸗ 
früheren Leiters unseres Stadttheaters darin liegen, daß die ſamkeltsrückſichten. Es rentert Déi nicht, Geld 
Einnahmen nicht to hoch waren, als mau gewohülich geneigt] ſparen 
war anzunehmen, Aus den Büchern 
Rohen durch die Einnahmen nicht gedeckt worden find, Dem 
neuen Direktor gehs der Ruf voraus, daß er nicht nur ſein Bad 


VE SET, BA F A 1 1 lg a TE W 
reiserhöhung wieder aufgehoben tt, Der Magiſtrai ha E richtig. \ s d 
ftdy SCH gefragt, ob es Są tft, die Dinge 10 weiter luufen mehr. darum, ob tur ein beſſer es, Theater, bekommen, die Erhöhung des Schulgeldes an der Oberrealſchule 
zu laſſen und den neuen Unternehmer wiederum in eine V 
schlimme finanzielle Lage gerathen zu ig Der Magistra haupt ein Theater bekommen. Wenn nun die Sachverſtändigen 
bat geglaubt, den neuen Unternehmer unter ſilltzen zu müſſen, 
und auch die Kämmereldeputation iſt einſummig fir die um 20:0 Mk. zu 
Erhöhung den Subvention eingetreten. Auch die 
kommiſſion it zu demselben Ergebniß gekommen, day es aufſpietlen und uns die 
nicht möglich tei, das Theater auf der jetzigen 
halten, wenn nich: eine erhohte Unterſtützung durch Publikum 


künftlertſchen Rückſichten, fon 


derfeiben Große wie Danzig, 
ſitzen, welches für den Thenterbeiuch viel ſtärker geneigt t 
als unfer Danziger Punlikum, viel größerere Subventionen bezahlen. 
für ihr Theater anë efegtit wie wir. 
Kä men nung vi es für nothwendig, daß ja nn laſſen, aber ſollten wir einmal ein neues 
e rate direktors kontrolirt werden, damit wir eine 
Wiafitab darüber gewinnen, ob wir die Erhohung der Sub: | Desbalv bewalige ich die 190 0 Mare mit % 
vention geneunugen follen oder nicht. Heute wiſſen mir nicht, 


können nicht beurtheflen, 
höhung der Subvention auskommen könnte. 
ſchon dieſen Vorſchlag gemacht, die Bücher zu kon roltren, 


i l 10 tet worden wäre, ſo wäre 
Vorlage knüpft ſich, wie in früheren Jahren, eine ee CE O en, wäre do er uhr aur erlangt, der 


felen lafen, jedenfalls aber können wir, ohne über die 
i LA unterrichten zu fein, nicht heute 10000 Mk. 


tadtv, Kawalki : Ich bin früher ein Gegner der Be: 
nA geweſen, Gë liegen die Verhälutſſe anders. | näher eingehen. 
EE EH 1 kę ele łac i al Se o N habe graulich machen wollen, und weist 

f | das unter der neuen Leitung “herdo = H u, e 
DCH E Pij a Beifpiel von Halle hin, welches fetzt eine Subvention von 
mirtbidafi, die früher eingeriffen war. Woſentliche Beſſerung 60 000 Mk. für fein Theater zahlen müſſe. ; 
a er werde man bet einem neuen Theater nicht um eine ane 


Wir haben in unferen 


Stadtv Dr. Lehmann: 


und dadurch die Wirkung zu 
ett hervor, daß die das Theater noch mehr Einbuße erleidet. 


ichlecht werde, und damtt werbe 


erhöhen, ſo 
Dan wir uns hier 


thun. 
Bider 


Gpeater= Lenia P 
zeigen 


Spa ſamkeit für die Bewilligung der Subvention. 


ein auch als tümtiger Geſchäfts. unbegreiflich. 


Preiſe nicht glänzend geweſen. Wir 


Schwierigkeiten erheben, er Bebe deshalb der Vorlage a d 
err Śduudr auch das nich! gelten laſſen, ſumopnthiſch gegenüber, der Direktor werde durch künftlertſche Theaterleitung zu kämpfen babe, nicht noch vermehren wolle. 


Auch ſind die Herren, 117 e DAC 
SA? Zulanmeneruch bes zulage von 860, 380 und 300 Me eine ſolche von je 


pter handelt es fid ton nicht 450 Mk. vom 1. April 1901 ab beziehen. 


Sache liegt viel ernfter, es Handelt ſich darum, ob wir über- 


der Mein H 8 vendt tit, die Subvention j d 
Nan Aen, BR OH H Kä wir das ſich damit einverſtanden erklären, daß vom 1. April 1902 


als Poltzeibebörde das Schulgeld in ſämmtlichen Klaſſen der Realſchule 


nicht ve argen, wenn er nicht gerne feme Bücher zeigt | 
Das Geſchäft tu der letzten Saiſon H. thatjadid wog ber | deshalb, anf die 11000 Dif, welche die Erhöhung des Schul⸗ 


Sonnabend, 26. Jaunar 1901 


Stadtv. Klein wird auch in dleſem Jahre wie früher 
3 Allerdings müſſe er ſich gegen 
Herr Brunzen der Abſtimmvng 
Er bewillige die Subvention 


wolle, ſondern well er die Schwierigkeiten, mit welcher Bie 


Die Subvention wurde hierauf gegen die 


Ich bin immer für die Vef Stimme des Stadiv. Schmidt genehmigt. 


Die Verſammlung erklärte fih dann damit einver⸗ 


lo. bier aß ſtanden, daß ein fünfter Bauwart mit einem Aufangs⸗ 
Wr unten ſtützen] gehalt von 1900 ME eingefetzt und daß das Dienſt⸗ 
a doch nur das Theater und nicht den jeweiligen Direktor. einkommen der Zeichenlehrer an den höheren Lehr ⸗ 
enn hier Räubergeſchichten erzählt worden Daf, daß der | atıftalten nach d 1 
oerjiebe, ſondern auch ein tuchiger Geſchaftsmang ti. Gr Lrrupere Direktor ungehenre Gelder nach der Schweiz geſchickt[ Normaletat vom 4. Mai 1892 normirt werde. ie 
erklarte nun tofort nach Durchſicht der Bücher, daß es nicht] habe, (o wurde dadurch rein Stredit erweitert und die kleinen anderen techniſchen Elementar⸗ und Vorſchullehrer, die 
möglich fet, in der bisherigen Weile auszukommen und bat] Leute find erit recht zu tom gegangen und haben ihm uhr] Mittelichullehrer ſowie die beiden Turnlehrer Moder ſitzki 
deshalb die Prerje im erſten Rang erhöht, Nun ti aber.] Geld anvertraut. 
worden ti, der Thegterbeſuch aller⸗JOppoſition machen, daran Schuld, daß der 


dem Nachtrage 8 zum ſtaatlichen 


und Wullrand follen ſtatt der bisherigen Funktions⸗ 
zu St. Petri. j 
Der Magiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle 


laſſen,] Opei⸗Realſchule) zu St. Petri, mit Ausnahme der 


ohe zu er- würde ich für eine ſehr bedenkliche Maßregel halten, denn Vorſchulklaſſen, nach denſelben Sätzen wie in den 
Do s d e ierg FR e E Wen baien sr dein et Stnabenfónien er⸗ 
enn wir dem y des Herrn „ we wir, wi ple i dd M o gh 
Schmidt folgen und erft avwarzen wollen, datą dad Geſchäft] zeigt haben, lleber vermeiden wollen. oben werde. Das Schulgeld hat bisher für Einheimische 
verlaufen tit, jo wird weder die Stad noch auch unſer Theater 
Nutzen davon haben. Der Leiter unſeres Tueaters iſt im Kreiſe 
einer Berufopenofjen ein angeſehener Mann, nicht nur aus] der Theaterdirektor fol uns teine Bücher vorlegen, Hi 
Í $ Jedes neue Unternehmen pflegt zuerſt mit 
Er bar lauge geſchwankt, ehe er teine vielleicht ichlechteren Geſchaften anzufangen, um daun allmablig befier | verſtanden erklären. Die Realſchule St. Petri t bis fetzt 
weniger umtangreiche aber fidere Stelle aufgegeben hat und zu werden, und da kann man es doch einem Geſchäftsmaun i ein Mittelding zwiſchen den höheren und Mittelſchulen gei 
zu uns gekommen iit, und nur das einſitmmige Votum der 
Theaterkommuſion hat ihn dazu bewogen. Wenn wir tun 
bier in feiner Stellung erhalten wollen, fo bitte ich Ste die erhöhten 


Des i D 
Degat 5% EP 84 Mk. und Auswärtige 108 Mk. betragen und fol 


Stadın. Karow: Wie Stadt. Schmidt verlangen kann, kunfrig für Einheimiſche 108 Mk. und für Auswärtige 


mir | 126 Mk. betragen. Seat 
Smitu. Brunzen kaun fiń mit der Vorlage nicht cin- 


weien und bar fih als ſeyr nothwendig erwieſen. Er bittet 


konnen] geldes einbringen ioll, zu verzichten, fie würden ſich ſchon 


Es haben doch andere Städte von] une glücklich ſchätzen, daß wir mi einer ſolch verhälintßz⸗ an einer anderen Stelle des Etats einbringen laſſen. 


Stonn, rungen ſpricht 


in Publikum be f mäßig geringen Summe wegkommen, denn andere Städie 
elch dat fe wie à B. Halle müſſen gang andere Summen fur ihr Theater des Schulgeldes eine nothwendige Konſeguenz des Beſchluſſe 
»Die Idee., welche der Danziger Theateruerein] der Stadtverordneten⸗Verſammiung fei, nach welchem dle 
verfolgt, wird Bä zwar in abſehbarer Zeit nicht realiſtren] Realschule zu einer Ober⸗Realſchule erhoben worden if. 
neater bekommen,] Durch die Euführung der Reformſchule hat die St. Petri 
daun werden ganz andere Forderungen an uns ewer Schule Denielben Untergrund erhalten, wie die anderen 
reuden. 
ſich für die Subvenon aus. iein, wenn für diefelbe Ausbildung in der einen Schule ein 


höheren Lehrguſtalten, und es würde ein ungeſunder Zuſtand 


der Theaterdirektor verjiigt und] Man ſolle dem Direktor die Zufriedenheit mit feinen Leitungen geringeres Schulgeld erhoben würde als in der andern. 


5 i e Er⸗ zeigen, und möglichſt einmithig bewilligen, er hoffe daß auch 3 
Ri man. Och babe filter GH Gnudi (einen Wderipruc fallen lafen werde. 
Stadtv. Schmidt glaubt, er fet falſch verſtanden worden. gerechtfertigt 

Er habe ſich ja nicht gegen die Subveinkon erklärt, ſondern] ſchon jetzt, 
(den í dyr o vi NES nehmigung SE e A ug EW mną 1 5 — 
e i nicht mehr fite darüber verſchaſfen, wie das Geſchäft Debt, dann könne jaf kommen, aber einmal fin e Ausnaben (doń zur vollen 
ihn at, mix Do Min SJ der Magiftrat der Etadiverprdnetenverjaminiuny eine neue] Höhe geittegen dadurch, dat an der Schule eine Dberprima 
Vorlage machen. Uebrigens werde er ſich durch 1 
fRarow nicht graulich machen lafen und wolle auch auf die 
Mäubergeſchichten die Dr. Lehmann angeſchnitten habe, nicht 


Subvention herumkommen. 


gleichbleibender Güte zu bekommen, ſowie die Kellereien und 


Pflege zu unterhalten. In dieſer Beziehung kann ſich keine 
Fabrik, die Mundwaſſer fabriziert, auch nur annähernd 
mit unferem Unternehmen meſſen. Unſere Fabrik ft nicht 
nur das weitaus größte derartige Gtablijjement der Welt, 
es iſt überhaupt wohl das einzige, das ein eigenes, wiſſen⸗ 
ſchaftliches Laboratorium für chemiſche und bakteriologiſche 
Unterſuchungen unterhält. Alle dieſe Umſtände bieten dem 
zahnpflegenden Publikum eine Gewähr dafür, daß es zum 
Mindeſten ein vorzügliches, wohlgepflegtes Präparat erhält, 
wenn es Odol kauft. Nur für ein Präparat allererſten 
Ranges iſt ein derartiges Unternehmen möglich. Zahlreiche 
eingehende Unterſuchungen hervorragender Forſcher haben 
das auch wiederholt beſtättgt. Auch auf dem letzten, 
großen zahnärztlichen Kungreſſe zu Paris wurde 
Odol als das zweckmäßigſte Mundwaſſer bezeichnet, 
das bisher im Handel erſchienen iſt. | 


s) Wir haben für unfere ſyreunde eine Anzahl (ea 30) nhotographiſche 
Aufnahmen aus dem Innern unſeres Etabliſſemenis: Arbeitsſale, ontore, 
Lao ratorum, Maſchinen, Apparate ꝛc. hernellen laſſen, und wir find 
bereu, Abdrücke davon Jedermann, der dieſerhalb an uns ſchreibt, zu⸗ 
jammen mit Auszügen aus den intereſſanteſten wiſſenſchaſtlichen Umer⸗ 
fudjungen über Mundwäſſer ſoſort koſteufrei zuzuſenden. (2671 


Dresdener Chemisches Laboratorium Lingner, 
b Dresden 


Karow verwahrt Di dagegen, daß er die Bera 


%9 Veriangen Sie rothe Rabatimarken! nenen 


udem find die Aufwendungen für die Hebung der Schule 
ſehr erheblich SEN fo daß eine Erhöhung des Schulgeldes 

H Nun könnte man uns vorwerfen, daß wir 
bevor noch die Schule die ftaatliche Ge: 


Herrn! eingerichtet wird, und dann auch wollten wir die Eltern fon 
jrtzt darauf vorbereiten, daß Oſtern 1902 eine Erhönung des 
Schulgeldes eintritt. 

Stadtv. Dr. Gieſe tritt den Ausführungen des Herrn 
Stadtſchulraths vollſtändig bei und weiſt darauf hin, daß eine 
Erhöhung des Schulgelds ſchon jetzt ſich als dringend noth- 
wendig erwteſen babe, denn während die Oſteraufnatzme bei 


auf das 


Auch bei uns] dem ſtädtiſchen Gumnaſium einen kleinen Rückgang, bei 


St. Johann die gewohnten 
[St. Petri drei Paral 


R r ergeben babe, haben in 
elklaſſen eingerichtet werden 


cecmtertigt voll das ihm von den 
Konsumenten enigegengehrachte 
Vertrauen und ist von stets gleich- 
Se e nässig guter Qualität. In Original; 
Bäschehen von 25 Pfg. an. Leere Fläschchen werden billigst 
nachgefüllt. — Dagegen verwende man MAGGI’s Bouillon- 

Kapseln zur Herstellung vorzüglicher Fleischbrühe. 
Aloys Kirchner, Delikatess» und Kolonialwaarenhandlung, 
g ' Bredbänkengasse No. 42. 7 (2395 


Nen Feste Preise! RORO 
Hört! Hört! 


Jeder will heut nobel leben, 
Sich des kurzen Daſeins freun, 
Und wer ſich will nichis vergeben, 
Der muß dager ſparſam fein, 
ga das Leben hat viel Nieten, 
tanher hat es früh ſchon fatt. 
Darum woll'n wir Allen bieten 
Hohe Freude durch Rabatt. 
Allen Kunden — jchlanten, ſtarken =; 
Die uns durch Beſuch erfreuen, 
Geben wir jetzt rothe Marken 
Als Rabatt noch obendrein! 
Ja. es forat auf jede Weite 
Für der Kunden Wohlergehn 
Immerfort durch biu'ge Preiſe 


Und fo weiter „Goldne Zehn“. 


Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33—40 A, Belerinen- 
und Hohenzollern⸗Mänutel von 15, 18, 24—504, 
Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 
12, 14½, 17, 22, 24—40 A, Gehrock ⸗ Anzüge, 
hochfein, von 20, 24. 28—48 A Winter⸗Joppen, 
warm gefüttert, von 6 % an. Kuaben⸗ und Burſchen⸗ 
Anzüge und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Aus⸗ 
wuhl auffallend billig. Anzüge und Paletots für die 
ſtärkſten Herren fertig am Lager, 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Aufertigung nach Maaß, (2683 


Goldene 10 


®, Ir De 
breilgasse 10, Eeke Rohlengasse, 
210 gasse (0, Ecke Kohlengasse 10 


parterre und 1. Etage, 


) Nachdruck verboten. i 
KONON Feste Preise! KORY 


ER D Maschinen. u. Elektrotechniker 


© zuaydewpegey so 215 Buen genen 


RORRSN 


gec h ni k um s Ban. u. Tiefbautechniker Bit 
urs 


«grnmme dureh 4 fary poktor, 


m Hildburghausen EE RE SE 


Ds Total = Ausverkauf, 


Am 1. Februar gebe ich mein Gefhäft auf. Mit 

Rückſicht auf meine großen agerbeſtände in jeder Art 
f Fleisch- und Wurstwaaren etc. 

fieqe dieſelben von Sonnabend Abend ab zum Ausverkauf 
zu jedem annehmbaren Preiſe. 

} B. Studinski. 


Stadtſchurath Dr. Damus führt aus, daß die Grböbung. 
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8 Sonnabend 


müſſen. Um dem vom pädagogiſchen Standpunkt verwerf⸗ 
lichen Wechſel der Anſtalten zu vermelden, jes es nothwendig, 
durch die gleichmäßige Bemeſſung des Schulgeldes dem über: 
mäßigen Zudrang zu einer Lehranſtalt zu ſteuern. 

Stadtv. Brunzen erkenm an, daß die Vorredner vom 
ſchultechniſchen Standpunkte aus Recht haben. Man ſolle 
aber eine Erhöhung verichteben, bis eine Reſorm der Wittel⸗ 
ſchulen eingetreten jet. Bei zu großem Andrang könne man 
la in St. Petri Shiler zurückweisen. 

Schulrath Dr. Damus ſührt aus, daß das nicht möglich 
fei, denn man könne doch die Danziger Schüler nicht auf aus⸗ 
würtige Schulen verweiſen. Eine Reform der Mitlelſchulen 
liege dem Magiſtrat ſehr am Herzen. Die Aufwendungen 
für die Volksſchulen haben bisher deraruge Pläne noch nicht 
realiſtren lajien, Es beſteht die Abſicht für dle Perriſchule 
auf dem Block, auf welchem die Bibliothek zu ſtehen kommt, 
ein neues Gebände zu errichten und das Gebäude der 
alten Petriſchule zu einer Mittelſchule mit Dopyeltcoeten 
einzurichten. 

Oberbürgermeiſter Delbrück führt aus, daß wir 
zur Hebung der Realſchule St. Petri zu einer Ober: 
zealigule durch die Verhältniſſe gedrängt worden 
ſeien. Die lateinloſe Schule, die wir hier errichtet 
hatten, entwickelte fid) ſehr gut, fie gewann das Vertrauen 
der Bürgerſchaft und mit ihrem Wachſen trar der Wunſch 
immer ſtärker hervor, möglichft viele Berechtigungen zu er⸗ 
werben. Aehnliche Anſtalten fnd in Städten unſerer Pros 
vinz zu Oberrealſchulen ausgebildet worden, und als nun 
der Bau der techniſchen Hochſchule in Danzig feftjtand, mußten 
wir die Schule zu einer Oberrealſchule erheben, um unſere 
Schüler nicht nach Elbing oder Graudenz zu vertreiben. 
Was nun die Mittelſchulen anbetrifft, fo liegen die Schwierig⸗ 
keiten für uns mehr auf dem bantechniſchen Gebiet. Wir ſind 
nämlich nicht im Stande, beide oder eine der heute beſtehenden 
Mittelſchulen zu erweitern. Das bat uns zu dem Projekt 
gebracht, weiches der Herr Stadtſchulrath ſchon erwähnt har. 
Ich kann darüber fo viel fagen, daß beabſichtigt iſt, auf dem 
Wallterrain neben der künftigen Stadtbibliothek und dem 
Staatsarchiv eine neue Mittelſchule mit Doppelcoeten einzu: 
richten. Dagegen möchte ich davor warnen, den Lehrplan der 
Mittelſchulen weiter auszudehnen. Nehmen wir noch eine 
oder zwei fremde Sprachen in den Lehrplan auf, ſo werden 
wir daſſelbe erleden wie bei der St. Peiri⸗Schule, denn es 
wird nicht lange dauern, bis der Wunſch geäußert wird, die 
Mittelſchulen bis zur Sekunda weiterzuführen und den 
Schülern die Berechtigung zu dem einjährig⸗freiwilligen 
Dienſte zu verſchaſſen. Im Uebrigen werde der Mageſirat 
fortgeſetzt fein Augenmerk auf die weitere Umgeſtaltung der 
Mittelſchule richten. 

Stadtv, Dr. Lehmann iſt mit dem heutigen Lehrplan 
der Mittelſchulen vollnändig zufrieden. Die Mittelichulen 
follen den Intereſſen des Mittelſtandes dienen, und Sie 
Bildung, welche die Schüler ſich auf ihnen erwerben, genügt 
den Anſprüchen vollſtändig. Beide heute beſtehende Schulen 
find durchaus gleichwerthig, und verlegen wir die eine, wird 


zweiter Lefung und überwies den Antrag Roon⸗Rudelsdorſ 
betr. Beſeitigung der Mißſtände im Kohlenverſchleiß an eine 
Kommiſſion von 28 Mitgliedern. Im Laufe der Berathung 
verwahrte der Handelsmmiſter Breſeld ſich gegen die 
Aeußerung des Abg. Gothein, er Wer Minifter) habe den 
Handel als nothwendiges Uebel bezeichnet. Er habe vom 
Handel überhaupt garnicht geſprochen, ſondern nur von der 
Verwendung der Kohlenhändter fr die Verwaltung. Diefe 
habe er als noihwendiges Uebel für die Verwaltung be: 
zeichnet, weil die Verwaltung Werth darauf legen miifje, 
ihr Produkt ſelbſt an die Konſumenten abzugeben: und das 
halte er in vollem Maße aufrecht. Nähfte Sitzung morgen 
11 Uhr. Landwirihſchaſtsetat. 


Deniſcher Reichstag. 


83 Sitzung vom 25. Januar, I Uhr. 

Am Tiſch des Bundesraths: Frhr. v Thielmann, Kriegs⸗ 
miniſter v. Goßler, Generalleutnant v. Viebahn. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
20 Min. und theilt mit, daß die Kaiſerin Friedeſch für die 
neuliche Trauerkundgebung des Reichstages demſelben ihren 
Dank habe ausſprechen laſſen. 

Verſorgung der Invaliden dei der Ehina-Erpedition, — 
Reichsamt des Innern. 

Fortſetzung der erſten Berathung des Gefegentmurfs 
wegen Verſorgung der Theilnehmer an der vftafiatiichen 
Expedition und ihrer Hinterbliebenen. 

Abg. Dr. Schädler (Btr): Ich erkläre Namens meiner 
politiſchen Freunde, daß wir im Großen und Ganzen mit 
der Vorlage einverſtanden find und einer Ueberwelſung 
derſelben an die Budgetkommiſſion zuſtimmen werden 
Darüber, daß für die Theilnehmer und ihre Hinterbliebenen 
in angemeſſener und ausreichender Weiſe geſorgt werden 
miüffe, find alle einig, mögen auch fonf die Anſichten über 
die Chingangelegenheit noch ſo wen auseinander gehen. Die 
Wünſche des Reichstages auf Aufbeſſerung der Lage der 
alten Invaliden waren leider ohne Erfolg. Wir wollen nicht 
untersuchen, an wem dies gelegen hat In voller Würdigung 
der Verhältniſſe, denn es hätte am Ende leicht ſein können, 


baj die Nichtbeachtung der jahrelangen Forderung des Hifa 


Reichstages ſich wie ein Bleigewicht an die gegenwärtige 
Vorlage gehängt hätte, — hat der Reichskanzler 
das Interim beſeltigt. Wir wijfen ihm Dank dafür, 
und der Reichstag hat dieſem Dank geſtern von der außerſten 
Linken bis zur äußersten Rechten Ausdruck gegeben. Wir 
zweifeln nicht, daß das Wort des Reichskanzlers ſich auch 
zur That verdichten wird. Er hal damit eine große 
ei in wette Kreiſe des Volkes 
getragen. (Bkavo.) 

Abg. v. Vollmar (Soz.): Unſer Standpunkt zur China⸗ 
angelegenheit tit bekannt. Es iſt Pflicht des Reichs, 
für die Invaliden zu ſorgen. Der Reichskanzler 
hat das beſſere Theil erwählt, indem er den Kampf nich! 


die andere ſich zurückgeſetzt fühlen. erji abromtete, ſonoern die bisherige unbegreifliche Haltung 


Nach einigen weiteren Bemerkungen wird die Bore 
lage mit großer Majorität angenommen. 


Es folgte dann die erſte Leſung mehrerer 
Etats. 


Der Etat der Stadtbibliothek weiſt in Ein⸗ 
nahme 3772 Mk. und in Ausgabe 17838 Mk. auf, 
ſodaß ein Zuſchuß von 14066 Mk. erforderlich iſt. 

Nach kürzer Erörterung wird der Etat genehmigt. 

Stadtſchulrath Dr. Damus theilt mit, daß im Jahre 
1900 9343 Bücher ausgeliehen worden find, die Zahl hat ſich 
gegen 1893 verdoppelt und ift gegen das Vorfahr um 1000 
geſtiegen. Auch an der Herſtellung des Katalogs wird mit 
Nachdruck gearbeitet. Die Katalogiſirung der Rubeik Muſik 
IR beendet und diejenige der Pulonica ift bereits in Angriff 
genommen. 

c Etat wurde dann ohne weitere Debatte ge⸗ 
nehmigt. 

Schließlich wurde der Etat des Kirchenverwaltungs⸗ 
jonds, welcher eine Einnahme überhaupt nicht und 
nur eine auf rechtliche Verpflichtungen beruhende Aus⸗ 
gabe von 12815 Mk. bejigt en bloc angenommen. 


Brenfifcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


11. Sitzung vom 25. Januar, 12 Uhr. 
Das Abgeordnetenhaus genehmigte zunächſi nach längerer 
unerheblicher Debatte den Etat der Geſtü zve waltung in 


der Regierung von vornherein aufgab. 
Abg. Graf Oriola (Natl.): Wir find hocherfreut Über die 


geſtrige Rede des Reichskanzlers. Unverſtäandlich tit es, wie 


man eine böhere Dottrung der Chinakämpfer mit den 
ſchlimmeren klimatiſchen Verhältniſſen in China begründen 
konnte; das haben die alten Offiziere und 
Soldaten von 1870, die die Strapazen vor Metz 


und Paris mitgemacht haben, nicht verſtanden 


Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann: In der Budget- 
fommijfion liegt ein Antrag Oriola und Müller⸗Fulda vor, 
welcher bezweckt, eine Summe aus zuſetzen zur Be 
friedigung derjenigen Veteranen, deren An: 
ſprüche bereits anerkannt find die aber aus 
Mangel an Fonds bisher Penſion nicht et: 
halten konnten. Im Namen des Reichskanzlers gebe 
ich die Erklürung ab, daß die verbündeten Regierungen 
dieſem Antrag ſympathiſch gegenüberstehen. (Bravo). 

Abg. Graf v. Roon (Konſ.) giebt feiner Befriedigung 
darüber Ausdruck, daß die Regierung endlich die Unzuläng⸗ 
lichkeit der bieherinen Bezüge anerkennt. Die Erklärung des 
ler fei die bejte Feier des preußiſchen Krönungs⸗ 
ubiläums. 

Abg. Prinz zu Schönaich Carolath [Hospitant der Narli: 
Daß die Regierungen dem Antrag Oriola ſympathiſch gegen⸗ 
Überſtehen, it ganz ſchön, aber es wäre beſſer, wenn der 
Reichsſchatzſekretär geſagt hätte, die notirten Veteranen 
werden unter allen Umſtänden ſofort etwas 
erhalten. Die Leute brauchen Geld nöthiger als 
Sympathien. 
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Sanatorium und Wasserheilanstalt Zoppot "TT". zy 3 =: 


Danziger Schlachthof. uktion. 


Montag, ben 28. Jauuar, von 1 Uhr ab, werde ich : 


(Börsen-Saal). x 
Sonntag, deu 27. Januar: 


Gross. Fest-Konzert 


zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät 

des Kaiſers, 
ausgeführt von der Kapelle des Feldartillerie⸗Regts. 
unter perſönlicher Leitung des Sónialichen Giabstron 


Zoppot, Danzigerſtraße 31, im Auftrage wegen volitändiger 
Aufgabe des Geſchäfts folgende Gegenſtände, als: 
1 Walzen⸗ und 1 Abrichthobelmaſchine, 1 Band⸗ und 1 Kreis⸗ 
fäge, Bohrmaſchine, Fraismaſchine, 1 Hobelmeſſerſchleif⸗ 
apparat, mehrere faſt neue Hobelbänke, Werkzeug, Schrank⸗ 
konſolen, mehrere ſtarke Pferdegeſchirre, 1 Fahrrad, alten 


Nr. 36 
peters | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


31 Schafe 8 Ziegen 182 ganze Schweine, 10 balbe Schweine, 


4 Blumenſtänder, mehrere hundert Patentflaſchen, ver⸗ 
ſchiedenes Geſchirr, Gläſer und vieles Andere 


26. Januar. 


Staatsſekretär v. Thielmann: Er habe erklärt, die 
verbündeten Regierungen ſtänden dem in der Kommiſſion 
eingebrachten Antrag ſumpathiſch gegenüber. Dieſe Sym- 
pathie bedeute baar Geld. i 

Nach meneren Berathungen des Atg, Prinz Sńdnaidhe 
Carolath wird die Vorlage der Budgetkommiſſton 
übermieien. * 

Das Haus fegt ſodann die ſozialpolltiſche Debatte bei 
dem Gtaurtel „Gehalt des Staatsſekretärs des Innern“ fort. 

Abg. Gamy (Reichsp.) kommt auf den neuen B: edbrief 
zu ſprechen, Dm der Aeutzerung des Miniſters Brefeld 
zu, daß in der sozialen Geſetzgevung ein langſameres Tempo 
erwünſcht fet. Ebenſo fet es ganz natürlich daß der Miniſter 
Vertreter einer jo bedeutenden Vereinigung, wie der Zentral: 
Verband der Induftriellen, empfange. Fürſt B Smard hebt 
gegenüber den neulichen Ausfützrungen des Abgeordneten 
Budżet hervor, wie ſchwer die Landwirthſchaft um ihre 

xiſtenz ringe und betont die Nothwendigkeit der Erhaltung 
des Bauernſtandes. 

Abg. Haſſe wünſcht Beſtimmungen, welche den aus dem 
Auslande heimkehrenden Deut ichen die Wiedererlangung der 
deutſchen Reichsangehörigkeit erleichtern. 

Um 6% Uhr vertagt fig das Haus auf morgen. 


Handel und Indnftrie, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


25. Januar 1901 

Für iuländiſches Geode ut in Mk. ver To. gezahlt worde: 
c 

Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
i Stettin 148—151 136-134 135---166 128-136 

tolp . © « | — — = — 
Danzig. 151½— 168 136 134 -146 [1241/3 139 
Thorn 144— 181 128 135 138 186 128-184 

Königsberg i. ër 142—161 123 — 24 zę — 
Allenſtein 141 148 120 — 126 117—130 119 124 
Breslau 136--153 159 146 182150 127 - 132 
Poſen 140 — 156 181--138 185—145 128 --140 
Bromberg 153 — 155 134 — 4 
fa e a o „| 148-148 182-—138 129—135 | 127—133 

Mam privater (Grmitieiuug. 

d 785 gr. p. I. 713 gr. v. L 673gr.p.l | 450 gr v. 
Berlin 159 141 — 150 
Stettin Etabt 161 187 140 134 
Königsberg i Pr. 151 1241/9 130 128 
Breslau 154 145 150 182 
Poſen CY dci 150 186 146 156 


Raps: Breslau — Mk. 
Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll e SC ausſchl. der Qualitäts⸗ 
uterſchlede. 


ai 
Bon Nach 25. 1 | 24,1. 
New⸗Hork Berlin | Weizen Loco 805 &t8. | 171,76] 170,00 | 763 
Chicago Berlin Weizen) Faniar 73 Cts | 170,00| 167,76 
Liverpol Berlin] Weizen] Februar 6 ch 5 b | 180,76] 179,5: 
Obefia Berlin | Weizen doco 89 Kop | 17250) 171,50 
Riga Berlin | Weizen do. 90 Kop. 171,59] 171 50 
Parts Weizen] Januar 19,00 Fr. 164,75] 158,5: 
Amſterdam | din | Weizen März 177 o fl. 164,75 165 78 
New Vork | Berlin | Roggen %oco ds Cts 143,25 142,26 
Odeffa Berlin Roggen do. 71 Son 148 50 147,50 
Riga Berlin | Roggen bo, 71 Stop. | 146,2 146.26 
Amſterdam | öin [Roggen März 128 ni fl. 143,00) 144,60 
New⸗Nork | Berlin | Mais Jannar 47 Cts. 106,00) 105,00 


ERLITTEN EE ŻADNE EE RNA Tr WO AEN TAE ZY 
Rewe port, 95 Jan. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teeqrumm.“ 
24 I 251 


25.1 
Can. Pactfesterten| 88½ | 8813 gn K 15 er Fair ref. 
8 8 $ 


North Wacife-Pret | 853 ner. ao. 8006 834 

Refineb Petroleum | 8.50 | 850 [Weizen 

Stand, white i. M.P. 7,65 | 7.45 ver Januar . 79 81 

Gred. Bal. at DilGituj 117 ug ver März 97/5 | 8114 

Schmalz Wer ver Mai. 80% | 8 tg 
Steam 276 | 775 [Kaffee oc: Febr. 5.45 | 6.40 


bo. Rohe u. Brothers] 7.50 | 7.90 per April . | 5.50 5,50 
Chicago 25 Jan, Abends 6 Uhr. (Kabels Zelenvapıın.) 
24.1 28/1 2 


24 1. 25.1. 
Weizen ver Mat ....| Zus | 77 
ver Januar . | Ta7ją 74½ [Porec ver April | 18.75 18.87 ½ 
ver März — Speck (hovrei „| 7.80 1.35 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Vom 19 Januar bie 25. Januar wurden geſchlachtet: 
48 Bullen, 58 Ochſen, 89 Kühe, 153 Kälber, 321 Schafe, 
972 Schweine, 8 Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt“ 262 Rindervtertel, 177 Kälber, 


Mr. 22; 
Schiffs⸗Ravport. 


Neufahrwaſſer 25. Januar. 
Angekommen: „Nero,“ GD. Kapt. Jones, von Hull 
mit 9 KA E Kapt. A PON, Hamburg 
via Kopenhagen tern, alatheg,“ Kapr. e 
von Dieppe mit Oelkuchen. $ my n 
Gejegelt: „Amur,“ SD., Rovt, Altemann, nach Neval 
leer. „Tortona,“ SD., Hapt. More, nach Leith mit Zucker. 
„Viſtula,“ SD., Kapt. Warion, nach Leith via Königsberg 
mi oun mo SE) Bereng” SD., Kapt. Becker, 
nach London m » ruſt,“ SD., Rapt. Gaye, 
Hamburg mit Gütern. , o eee e 


Wettervericht der Hamburger Seewarte b. 26. Januar. 
(Oria.⸗Telegr. der Dana Neuefte Nachrimten. 


Tem. | 
Geli. 


Bar. 
Mill 


Wind Wetter. 


Stationen. 


W 
Stovnvivag 
Blackſod 
Shields 
Seilly 

Isle Aig 
Paris 


Bliffingen 759% WRW 5 wolkig 46 
Helder 752,6 | W 5 wolkig 4,2 
Ehrifttanfund '783,6| WSW 4 wolkig 13 
Skudesnaes 788,5 9 bedeckt Za 
Skagen 742,7 NW 1 Schnee 0,1 
Kopenhagen |7473| BSR 4 Dunſt 1,5 
Karlitad 740% WSW 4 bedeckt 04 
Stockholm 7418| SSW 4 halbbedeckt 0,2 
Wisby 748,5 SB 6 bedeckt 2,45 
Haparanda 746,5 SD 2 Nebel —1,2 42 
Borkum 754,0 6 BCE 22 
Keitum 748,5 WSW 6 bedeckt 2,6 
Hamburg 752.4 S bedeckt 1.0 
Swinemünde 7510 SW 5 bedeckt 2,2 
Mügenwaldermünde | 7515| SSW 4 | Schnee 1 
Neufahrwaſſer 752,9 SSW 3 halbbedeckt 1,1 
Memel 751.6 SSW 4| bedeckt 1,8 
Münſter Weſtf. 757, W 1 bedeckt 
Hannover 754 5 . wolkig 1.2 
Berlin 754,2 | SW 4 | Regen 2,6. 
Chemnitz 7593 S 5 bedeckt 3, 
Breslau 759,1 SW 2 bedeckt 4,2 
Metz 762.7 NNW 6 bedeckt 1,9 
Fraukfurt (Main 758,8 SU 6 Regen 48 
Karlsruhe 7618| S 5 | Regen 4,2 
München 762, W 6 bedeckt 4,2 


Wettervorausſage $ 
Ein Minimum unter 728 mm bedeckt Noröſkandinavien, 
während der höchſte Luftdruck ſich über Südeuropa und über 
68 mm über den Biscaunfee befindet. In Deutſchlaud ift 
das Wetter mild und trüve, bei Niederſchlägen. 
Wenig Aenderung ift wahrscheinlich. 


Gelsz prip. Gerstenmehl 


wird feit über 50 Jahren bei Blutarmen. Nieren⸗, 
Nerven⸗ und Magenleidenden, Bruſtkrauken, Re⸗ 
konvaleszenten, mageren, alten, ſowie ſchwachen Per⸗ 
ionen zur Wiederherſtellung körperlicher und geiſtiger 
Friſche mit auffallendem Erfolge angewandt. Per Pfd. 
60 A. 6 Pfd. 3,00 % Tauſende Zeuaniſſe liegen vor, 
Zu haben in der Drogerie von G. Kuntze, Paradies⸗ 
gaſſe 5, Ed Kuntze, Milchkannengaſſe 8. (2073 


 Sanatogen 


Rräftigungs- und Auffriſchungsmittel 
beſonders für die Nerven. 
Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
von Profeſſoren und Aerzten 
glänzend begutachtet. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 
Hergestellt von Bauer & Cie., Berlin 5,0. 16 
Atteſte gratis und franco. ` 
(2604m 


aller Art (ausgenommen Geifkeskranke). 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Dauzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: 
A. Knigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker 0. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg Liovan, 
Neufahrwaſſer: Adler⸗Apotheke. (1802 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des am 
4. Juni 1900 zu Danzig verſtorbenen Theaterdirektors 
Heinrich Hlawazek, genannt Rose, ift zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Em- 
wendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung 
zu berückſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung 
der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf d 
den 15. Februar 1901, Vorm. 10½ Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtad! 
Zimmer 42, beſtimmt. 

Danzig, den 19. Januar 1901. 


Gerichtsſchreiber des Abuiglichen Amtsgerichts.? Abt fl 
kdięjóso tersam ern 


der Kirche Jeſu Chrifii der 
Heiligen ber letzten Tage 
tag, den 27. Januar, 
Te, Ms 8 Uhr, 
Schüsseldamm 42. 
Jedermann iſt freundlich ein⸗ 
geladen. h 


Herrn W. Sohierhorn. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 


N 2716) Franz Bóhnke. 


öffentlich meiſtbietend verſteigern. Nur Bekannten wird Kredit 
gewährt. A. Nogatzki. 


Amtſiche Bekanntmachungen 


Für die vielen Beweiſe 

aufrichtiger Theilnatme bei 
dem Begräbniß unſeres 
lieben Sohnes Heinrich 
ſagen wir allen Freunden 
und Bekannten, ſowie feinen 
Vorgeſetzten u. Kameraden, 
beſonders Herrn Kon: 
ſiſtorialrath Witting für die 
troſtreichen Worte am 
Grabe, hiermit unſeren 

M innigften Dank. | 


Familie Dehnke. 


Da wir am 31. Januar a. e. 
Nunſere Geſchäftsrüume beſtimmt; 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Pflaſtermaterial für del Bedarf der 
hieſigen Stadtgemeinde im Jahre 1901 ſtellen wir in 2 Looſen 


zur öffentlichen Berbinanng : 
Loos I: ot: qm Reihenfteine I. Klaſſe, 


[2 LSA 
Loos II: 5000 Tons Granitbruchſteine. i 


Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der 
Lieferungsbedingungen für jedes Loos geſondert bis zum 
28. Januar 1901, Vormittags 11 Uhr im Baw Bureau 


räumen müſſen und die beabſichtigte d 
des Rathhauſes einzureichen und werden daſelbſt in Gegen⸗ 


i er wart der erſchienenen Bieter geöffnet und verleſen. 


. um $ Die Bedingungen liegen im vorbenannten Baubureau zur 
Lokale Langgasse 74 


Einſicht aus, können daſelbſt auch gegen Erſiattung der Schreib» 
ch gebühren erworben werden, 

vom Hauswirth inhibirt 

worden ift, verkaufen: e 


Danzig, den 8. Januar 1901. 
3 Satz Kinder-Biisten, 


Statt jeder beſond j 
Meldung. ae 
Heute Morgen 1,4 Uhr 
Nentſchlief nach nur drei⸗ 
tägigem, aber ſehr ſchwe⸗ 
rem Leiden mein lieber, 
auter Mann, unſer guter! 
d Pater, Bruder, Schwager 


und Onkel, der Fleiſcher⸗ 
h meiſter śród na 


August Baehr 


BE Heute früh 2 Uhr ent 
ſchlief fanft nach langem 
Leiden meine liebe Frau, 
unſere herzensgute Mutter, 
Schweſter und Tante, Frau 


Therese Sehmid, 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Zoe: Bede e Den SL bes a ee We de mn ||| iu 50, evens jabre 
3 Konfektionsständer Kanalifatſon vom 10 Juni 1870, den 54 Abf. 5 des Regulativs d Die Geburt eines kräf⸗ b y Dieſes zeigt im Namen e, 8 maz 
H a ; ſur die Abgabe von Waſſer aus der. frńdriden Leitung und | tigen Knaben zeigen boh: D | A n = ża 
2 Zuschneidetische Nr. 4 der Ausführungsbedingungen wird hierdurch angeordnet, | © erfreut an Du Sandweg, 26. Jan. 1901. DIE Weichſe Wi e. 
! ` Danzig, 23. Januar 1901 Wee: ; 26. Januar 1901. 


daß in fämmtlichen an die ſtädtiſche Waſſerleitung angeſchloſſenen d 
Grundſtücken die noch beſtetzenden direkten Verbindungen 
zwiſchen den Waſſerleitungsanlagen mit den Spülleitungen 


Die trauernde Gattin 
Auguste Baehr, 


Zugenieur van Hove Die tranernden Hintere 
un 


Stühle, Näh⸗ 


i diverſe Tiſche, 


0 i i g i bltebenen, 

H ` der Kloſets, durch Zwiſchenſchaltung von Spülwaſſerbehältern d Frau. geb. Treichler 

H maſchine, Spiegel te, oder anderen geeigneten Einrichtungen in indirekte umzu⸗ S EE 

W d ` + ändern find. a A f III TT A pnei er i ; e 

CG zu jedem annehmbaren Preiſe. a a a wird Friſt bis zum 1. Oktober des ie Geburt enek B ET gofgśtet nir 

T ; ; $ en. 154 ; kę 3 

Lë Gegen Hausbeſitzer und ſonſtige Anſchlußinhaber, die bis d kräftigen Knaben i liebe Frau, gute BR Moe Bach, 1 E ger 


zu dieſem Jenpunkte dieſer Anordnung nicht nachgekommen 

find, wird auf Grund der 88 16 zu II und 17 des Regulativs 

mit Verhängung von Kkonvenzionalſtraſen, eventuell Waſſer⸗ 

abſperrung vorgegangen werden. ' : (28 
Danzig, den 23. Januar 1901. 


Der Magiſtrat. 


Dorothee Auguste Sacha geb. Hölke 
im 30. Lebensjahre, Um filled Beileid buten 
Danzig, den 25. Januar 1901. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Heinrich Sachs nebſt Tochter. 
Die Beerdigung findet Gonuug, den 27, Mittags 
Dis Uhr von der Bartholomä Leichenhalle Don, 


zeigen hocherfreut an 


p 
4 
Danzig, 26. Januar 1901. D| 8 
BI 
p 
B 


Itensehe Pollemedcre 


74 Langgaſſe 74. aM 


d OberpofiffilenlFriesen 
d Clara 910 E 


Kleiderſchrank, Küchenſchrank, eiſerne Bettgeſtelle, 3 Banken⸗ 
Bettgeſtelle, kleinen Schrank, Kommode, Stühle, Tiſche, 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auktion il loppt. Gut möbl. Borderzimmer an ein 


anſt. prn zu verm. Häkergaſſe 39. 
Montag, den 28. $anuar, Breita. 59 ſte.möbl. Parterrezim. 
Vorm. 10 Uhr werde ich 


an 1 H. od. D. z. vm. Näh 1. Tr. 
hierſelbſt, Pommerſcheſtraße 35 


Fein 1 deten d JEGO 

x $ „om. Schüſſeldm. 5b, 1, L, E Fla. 

4 arosse Rollen Drabigewebe | irie wot Siimer de teg 
200 Meter, öffentlich meiſt⸗ 


Nelles mbl. Zimmer, fep., ſof. an 
bietenb gegen Baarzahlung 


Hrn. zu verm. Heil. Geiſtg. 40 C. 

Fliſchergaſſe 41,42, L, ift 

zwangsweiſe verſteigern. (2698 BI ee eee | 
Schulz, Gerichtsvollz icher 


EE ee ër mi aud 
Öellenlliche Il 
Versteigerung, 


ohne Penſion. 

Ein fein möbl. Zimmer iſt ſofort 
Montag, den 28. Jannar, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in 


zu verm. 3. Damm 13, 1 Tr. 
Sep. Oberſtülch. zu v. Brodbkg. 4 
Jopengaſſe 61 kl.mbl. Vorderz. 
m.ſep. Cing v. 1. F. zu v. N.daſ.2 Dr. 

meinem Aukttonslokale hier, 

Hausthor Nr. 1, part., 

1 Oxhoft Rothwein, ca. 

170 Liter Cognac, Kur- 


Altes Roß 8, 2 Cr., 
fürften u. andere Liqucure, 


itein g.ſep.möhl. Vorderz. a. H. v. 

Breitgasse No 22, 1 gut möbl, 
60 Flaſchen Rothwein und 
1 Tafelwaage (2618 


Vo derzimm v. Februar zu um. 
meiſibietend gegen ſofortige 


NittergaſſcöLfrdlmöbl-Vorder⸗ 

zimm., Ten, Eing. billig zu verm. 

Mol. Zimm. m. Beni. f. 40 au 

Baarzahlung verſteigern. verm. Penſionat Tobiasg. 11 
Gast, e 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 

Altſt. Graben 32, 2 


. 22, 3, nibl. Zimme, jep. 
Alnktion oo 


Eing. an 1—2 Herren zu verm. 
in Gutcherberne 41. 


c 
Fnit. mot. Zimmer m. g. b. Penſ. 
zu uvm. Vorſt. Graben 7,1 (7978b 

Am Mittwoch, 30. Jauuar, 

Vormittags 10 Uhr, werde 


Freundl. Vorder mit oder ohne 

Peni. z. Um. Hint. Lazareth 6, pt. 

Gut móbl. Bordera., preisw. zu 

um. Peterſilieng. 13,2, E.Langebr. 

ich daſelbſt wegen Fortzugs: Kohlenmarkt 85, 3, Etage, ift 

44 gie e 1 and! ein gut möblirtes Zimmer nebfı 

ſchlitten, 1 Karre, 3 Thüren, Cabinet zu vermierhen. 

4 Feuſterköpfe mit Feuſtern] Möbl. Vorderzimmer ift an 

und Läden, 3 Tiſche, 1 Sopfa: | 1—2 junge Leute pom 1. Februar 
tiſch 1 Schlafkommode, Rohr; 
ſtühle6Wienerſtüble,1 Spiegel 
3 Bilder, 2 Lampen, 1 Waſch⸗ 
ſtänder, 1 Papagei⸗Gebauer, 


zu verm. Mattenbuden No. 12, 1. 
1 Küchentiſch, Küchengerüthe, 


1 oder 2 eleg. möbl. Zimmer 
mit Olasveranda, à 12,50 «4, 

1. Haufen alte Ziegel, 1. Pferd. 
öffentlich meiſtoietend gegen 


Halbe Allee, nahe bei Cate 
baare Zatztung verſteigern. 


Lindenhof, zu verm. ab, im 
Verueſſungsbur Bubrand. 2675 

Ju Auftrage: Fähnrich. 
Oeffentliche 


Poggenpfuhl 73,2 Tr. 
Fipangsverfleigerung. 


häbic möblirt. Vorderzimmer, 
mit fege guter Penſion zu 
vermiethen. 
Am Montag, den 28. Januar or. 
Vormittag 10 Uhr, werde ich in 
meinem Auktioustokale hier, 


Hintergaſſe 14, 2, mbl Zimin. 4.0 
Hausthor 1 im Laden: 


Frdl.mbt Ć 
% und Yi, Kiten gute 


prderz.,jep Eing. mit 

od. ohnepenſ.z 1. Febr bill zu vm. 
Cigarren, 14 Bände Brod: 
haus Lexikon, 16 Bände 


Tobiasgaſſe 3, 2 Ct. 
Techniſch gebild. junger Mann 
ber tagsüber im Geſchäſt, um! 

Klaſſiker (2566 

meiſtbletend gegen ſofortige Be: 

zahlung verſteigern. i 


joliden Herrn zum 
Gast, 


MH Mitbewohnen ER 
eines gut möbl. Zummers event 
Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Altſt. Graben 32, 2. 


kj 2% 


Die Beerdigung des ver⸗ 
ſtorbenen Knaben August 
Klinge findet Sonntag, 
den 27. d. M., Nachm. 2 Uhr, 
von der Barthol.⸗Leichen⸗ 
halle auf dem Stirchho 
zu Stolzenberg ſtatt. 


Die tiefbetrübten Pflege 


eltern 
f Carl Buddaisch und Frau 
` uchjt Kindern. 


Die Beerdigung unſer 
lieben Mutter Frau 
Ottilie Wernick findet 
am Dienstag, den 29. 
Vorm. 10 Uhr von der 
Leichenhalle des Salvator 
kirchhofes nach dem da 
neben liegenden alten 
Johanniskirchhof Statt. 
Die Hinterbliebenen. 


iż Freitag, den 25. d. Mts, Morgens 3½ Uhr, ver- 
ſchied nach langem ſchwerem Leiden meine unver⸗ 


oesliche Frau 
E Johanna Klammandt, 


: geb. Streim, 
| im 46. Lebensjahre. 4 
Dieſes zeigt tieſbetrübt allen Freunden und Be⸗ 
kannten an j 
Oliva, den 26. Januar 1901. 
Der trauernde Gatte. 


Die Beerdigung findet Montag, den 28. d. Mie. 
Nachmittags, von der Leichenhalle des evangeliſchen 
KLirchhofes zu Oliva Dout, . 


Statt besonderer Meldung. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief 
beute früh 2½ Uhr nach kurzem, aber ſchwerem Kran ken⸗ 
lager mein mir theurer, herzensguter, für ſorglichen, 
unvergeßlicher Mann, unſer ſorgiamer Vater, guter 
Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwager, Onkel und 
Neffe, der Baugewerksmeiſter 


Friedrich William Grönke 


im blühenden Lebensalter von 29 Jahren. 
Dieſes zeigt in tiefſtem Schmerze im Namen der 


Hinterbliebenen an 5 
: Die trauernde Wittwe 


Emma Grönke geb. Griess 
nebſt zwei unmündigen Kindern. 


Nachlass-Auktion 


Mattenbuden 19, Thiire 35. 


Montag, den 28. Januar 1901, Vormittage 10 Uhr 
werde ich im Auftrage den Nachlaß der Wittwe Amalie Schulz 
geb. Mala dinski gegen baare Zahlung verſte gern: 

1 ſehr gute Drehmangel nebft Tiſch, 1 but Kleiderſchrank, 

1 birt. Wäſcheſpind, 5 birt. Roh rſtühle, 2 Tiſche, 2 Bett 

geſtelle, 1 altes Sopha, 1 Waſchliſch, 3 Satz Betten, Wäſche, 

Kleider und Hausgeräth, 
wozu ergebenſt emlade. (2580 


A. Karpenkiel i 
vereidigter Kal 55 Deciniktarninn u Bes 
aradiesgaſſe 13. M H 1180. H 15 

miten in Shurfenbera SA I Freie religiöse Gemeinde, | 
Auktion in Scharfenberg bei ZUoblaf. || sun, den 10 me. | 
Mittwoch, den 30. Januar 1901, VBormirtaas 10 uhr, S dka rio idje Aula, et DER SIE DD ESEA ER TE? 
En ich im Auftrage des Hoibefigers Herrn H. Kratzki fürj M. Poggenpiuhl 16, A| Tirol. móbi. Vorderz mmer mit 
Rechnung des erkrankten Hofbeſitzers Herrn Dreyer wegen] ipricht Herr Dr. Schieler W | iep. Cing. billig zu um. Schüſſel · 
gänzlicher Aufgabe der Milchwirihſchaft an den Meiſibietenden | H aus Königsberg über das damm 5b, 2 Tr. r. Eg Faulgrab. 
verkaufen: ; | Bonnenpiubl 05, tl. Sibi. B An. 


d 5 A J 42 22 
11 gute Milchkühe, theils hochtragend, theils CR? eing Beri.ą.1 2 zu pm. Näb. 3 Tr 


mit Penſion Paradiesgaſſe 6m 1. 
Korkenmacherg. 5 3, möbl. Zimm. 
an Hr. v. Milit bell 3.1. Febr g.0 
Sehr ſaub., gut möbl. Zimm. zu 
vermieth. Holzgaſſe 28, 2. (7977 b 
Mattenbnden 38, 1 Tr., 1.3 
gut möbl Zimmer z. vermi then 


Srodbünkengafe. öl, 2, 


fein möbl. Zunmer zu vermteth. 


An der großen Mühle 12, 1 


„Tugend und Glück“. 


friſchmilchend, 5 tragende Stärken, y Butut Jedem frei, 4] Sopengaffe 5, 1, möbl. Junm. 
2 Bullen, 1 Bull: und 2 Kuhhocklinge,, „ bu en 


1 Kuhkalb. 3 Breiigafie 6. 3, (tbl. móGI. u 

Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 

lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich, (1806 
A. Klau, Auktionator, 


Danzig, Franengaſſe Nr. 18. Fernſprecher 1009. 


Pfandleih⸗ Auktion Breitgafe 24. 


Mittwoch, ben 30. Jannar, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich am angegebenen BE M 9 8 der o pfandleihanſtal 
von Flatow die dort niedergelegten Piänder, welche inner⸗ 
halb ſechs Monaten weder eingelöſt noch prolongirt worden 
find, und zwar: 


von No. 21350 hig 25693 und 18330. 20088. 20324. 2025, 


beſtehend in Herren: und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußtzeug że. gold. 
Herrene und Damenuhren, Gold⸗ und Silberſachen ze. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
ware e SCH (2362 
er Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei be 
Orisoswenkaſſe Hutterlegt. d y 5 2 Pył” 
A. Karpenkiel, 
dereibigtec Auktionator und Gerichtstaxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. | 


Grosse Auktion 
Altstädt. Graben No. 77. 


Dienstag, den 29, Mittwoch, den 30. u. Donnerstag 
ben 31. Januar, von 10 Nir Wormittags ab, werde ich int 
Auftrage das aus der Förster'ſchen Konkursmaſſe herrührende 


Gold- u. Silberwaarenlager 


H r s (ba 
goldenen sitem e e de Griner Weg 3, 3 ar. Tcht. 79825 
Cé Ee, RE Brilenglaf 5 Nöperg. 6, pine 0 
prix verſteigern. Stegmann, Auftionntor und „ GEET 
Uhrmacher und Wiedervertäufer werden gauz beſonders 1 Peni AE, Im 

Sandaruhe A. Sun ter 


barauf: aufmerkſam gemacht. t 
. a o 
A uft ton Gr Mühſengaſſe 6, 2, gut móbi. 


ad GC e gd © INT = 
Große Mobili Zim. m. a. o. Beni. zu um. (77566 


Breitganse No. Wormittags 10 Ahr, Sege mdETrieŚ 

Dienstag, den 29. Januar er., 90 thr, | Sopengajje 51, 2, ıjt e. möblirte 

werde ich bojeióli im Auſtrage folgendes elegantes Mobiliar: SE zu verm. (7690b 

1 Plüſchgarnitur, 2 Fauteuils, 1 nußb. W A Breiig.25, 3, eleg Zim zu rm. 

e . 
ußb. Tr ` i arais d S 

bezug, 2 Kuno. SBfeiferioiegel nebſt Konſolen, 6 Gtühle mit Ein mönlirres Zimmer ju BIT: 


Mol Vorderz 5051 Geg. 126,2. 
Breitgaſſe 33, Lifte mobi mm. 
Für 12 % mbl. Zimmer im auſt. 
Ein Voörderſtüdchen für 18 % 
zu haben. Schneidemühle 3. 
Möbl. Zimm.,Lunggarten 112,2, 
a. Herrn ob. Dame igi. gu otym. 
Wielzcegafjed0, 2, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimm., fep. gely mit 
Penfion zum 1. Febr. zu verm. 
Pfefferſtadt 48, part, ſeparat 
möbl. Zunmer u. Cab. zu verm 
Breitg. 26, 4, emt mb Zimmer, 
iep. Eing., an Hrn. ob. Kellnerin 
vom 1. Februar billig zu verm. 
Pfefferſtadt 12, 2, gur möbl. 
Vorderz ſofort oder ſpät. zu vm 
Ein möbl Zimmer z. 1. Februar 
zu term Langenmarkt 36,8 Tr. 
FVV 
Gut möbl Zimmer mea oh. Peni. 
zu term Burggraſenſtraße 8, 1. 
Breitgaffed4,], cleg möbl. Bord.: 
imm., feg. Eg., v 1. Febr. zu vm. 
3. Steind. 33,1, Its. , iſt e. ml, Z. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Breitgafje106, 3 fegr frenmdl.gut 
möbl. Borderz m. Beni. bill a vm 
Möbl. Vorderzimmer 15 M 
monatl., eb. m. Peni., v. gleich zu 
verm. Breitgaſſe 133, 2. (79866 
Mäbl. Park.⸗Vorderzimmer nut 


Fortſetzung auf Seite 15. 


Käninchenb 8 gut mbl. jep. Human. 
von gl. od. 1. Febr. zu um (7774b 
Fanggarien dl, find gut móbiiute 
Zimmer billig zu verm. (7490: 
Buürgſtraße 21 ift ein fein möbl. 
Sinn. u. Cab. m. Klav., a. Wunfch 
dent. z. 1. Febr zu verm. 7868b 

Gnt möbl. Zimmer find pro 
Monat von 16 % ab gu verm. 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. (7901b 


—— 


Eine kleine Stube 


ih Fleiſchergaſſe 34, parterre; 
iin Beikengeb te, ür 12,50 4% 
ſofort zu vermiethen. (7922b 
„Naleres parterree g 
Neulfahrw. Baterl Frauenverein 
Albrechtſtr. eine Stube an eine 
einz. Dame ſofort Z. verm. es 
undeg 36,3, eleg möbl. Zim fo 
a e. S im. f. 10 „A, zu um. (7921b 
Sokauniegofje 81,2, iſt e.freundl, 
möbl. Zimmer zu verm. (79100 


Vorſtädf. Graben 58, 2 gu er⸗ 
fragen 1. Etg „elen. ſep gel. mil 
Wohn., a. W. Burſcheng. (77866 


Scheibenditterg Bäim. Jun z. vm. 
S 9 9 1 879150 


ä — —ü— . — 
Maltenduden 21, 2, oi 
möbl. Hummer zu verm. (79576 


Gl.a.mól Bordrz. z. 1 Febr. vm 


2 ſchöne atetnanderlieg Zimmer 
(möbl ) zu verm. Breitgaſſe 98,1. 
Saub möblirt Zimmer zu verm. 
Ge EE 
Möbl. Worderziminct mit Ten. 
Cing. zu verm Pf fferſtadt 50, L 
Kleines frdl. Vorderzimmer bill. 
zu vm Hirſchgaſſe 7, 2 Tr. rechts. 
Junge Leute finden gutes Vogts 
I. Damm 2, 3 Dun 


Logis Holzgaſſe 5, 4. Th 2 Tr. 
Anſt junger Mann finder Logis 


Muichelautiog, 6 Wienerſtühle, 1 Schlaſſopha, 1Speiſeaussiehliſch, Eleq möi. Zimmer, a WA ab., Bauniaartichegafje 42 43, 1 Tr. 
2 nußb. e mit Matratzen, 1 Regulator, | 31.Febr zu orm Set Zort 3,1.] Ein anſtänd Mann findet Vogts 


Poggenpfuhl 20, 2 iit ein gut 
möbl, Z mmer z. 1. Febr zu vm. 
Seil, Griftgafie 57. 2 hein 


elegant. möbl. Zimmer zu verm. Mädchen fin 
UN ID A ea tden Schlafſtelle 
Zimmer gu verm, Kate raoſſe 22. Schneidemühle 8 a, dy d 


Bleiicherg. 4, fC mp So äer gv. Junge L me finden guira Topit 
i Włatienbuden Nr. 17 iſt ein Both. Graben 28. Schöneck 
möbl. Zimmer zu vermiethen. Cogis zu h. Kaff Maris Albrecht 


2 Bauerntiſche, 1 eiſernes Beitgeſtell mit Patentmanratze, 
1 Sophawegel, 1 auß. Woſchuſch mit Marmor, 2 do. Nach ⸗ 
tide, 1 Nähtiſch, 2 birkene Beiltgeſtells nebſt Matratze, Bilder, 
W ms verſchiedene andere Möbel verſteigern, wozu 
öfli ninde, ; 
Gämmtlihe Möbel befinden fiń im guten Zuſtande und 
eignen ſich daher beſonders gur Animafjung beſſerer Aussteuer. 
Paul Kuhr, 
Auktionator und vereidigter Taxator. 


im Kabinet Häkergaſſe 13,8 Tr 
Junger Mann finder gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 24 25, 3 Tr. 


Logis Hint. 


Ein gut möol. Borderzunmer ża: g 
V. 


tl. imm. gleich od Al Febr zu v. 


Penf. zu verm. Häkergaſſe 30, pt 


Kemmer an AAA ̃—— 
Junge Leute finden fauberes 


26. Januar 

Junge Leute finden gut. Logis 
Schichaugaſſe 21, Hof 2. Th. Tr. 
Logis zu hab. Niedere Sem. 8,8. 
Jiunge Leute find auſtänd. Logis 
Kl. Rammbau 1, I Tr. 

G.Logis m. Koſt z H. Rammb. 18,2. 
Sung. Mann finder anft. Logis 
Tiſchlergaſſe 24.25, 2, Hinzmann. 


Junge Leute finden anſtändiges 
et Abl Brauhaus 8, 1. 


1 junger Mann findet gut. Logis 
Vorſtädtücher Graben 67 unten. 
1 auft. Mann find gutes Logis 
im kleinen Bimm. Denera. 40, 1 
Ein junger Mann findet Logis 
Johannisgaſſe Nr. 7,1 Tr. 
Soft. Ig Leute erh. Lori m. Kaff. 
6.4, Gr. Bäckerg. 5, LE. Kl. Gaſſe. 
Sb. Logis 1.1-2 Ig Leute m a. ohne 
eni. zu hab. Fleiſchergaſſe 9 2 
Junge Vente find. gutes Logis 
Büttelgaſſe 3, 1 Treppe. 
Logis im eig. H, mit g Bek. d. W. 
9 A von for, RAN 10. (7975b 
Logis zu haben Häkergaſſe 13,2. 
5—4 Seute find. gutes Vuatë 
mit Bek. Schmieden. 12, 2 Tr. 
Logis zu haben Kaff. Markt 6, 1 
1 anſtänd. ją. Mann find. gutes 
Logis Maitenbuden 85, 4 Tr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Anit. Logis zu D Paradſesg. 10,1. 
Anftändiges Logis zu haben Am 
Sande 2, Hinternaus, 2 Trepp 
Anſt. ja. Vente find. gutes Logis 
bei e. Wittwe Tiſchlergaſſ.37.2v. m 
Junge Leute finden Logis 
Kaſſub. Markt 2, 2 Tr. Ki 
Ig Leute find. ou Logis mit auch | fi 
ohne Beköſtig. Hintergaſſe 20,2 
Ig. Mann f Logis mit Kaffe in 
jeparater Stube Holzg 5,14. Th 
Junger Daum erhält Logis 
Altſtädt. Graben 91, 1 Tr. | 
Logie m ot et z. h Kalfa. 5 pt. |} 
Em out junger Dann findet 


„Rhenania“ 
Versicherungs -Aetion - Gesellschait Köln 4. Al. 


(Unfall, Haftpflicht⸗„ Transport: und Einbruchs⸗ 
Diebſtahl⸗Verſicherung.) 

Wir ſuchen für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreutzen 

einen befähigten , (79526 


Reise«-Inspektor 


und bitten Offerten an uniereu General. Agenten erri 
R. Witzkowski, Danzig, Stadtgraben 19, zu richten. 


SÉ b 4 d L 
Einbruchsdiebſtahl! 
Von großer Haftpflicht- und Unfall Verſicherungs⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft, welche vor Kurzem die Einbruchsdiebſtahlbranche 
aufgenommen hat, werden für Danzig und Umgegend meßrere 
ruhrige Herren aus beſſeren Kreiſen als 


Vertreter 


unter äußerſt günſtigen Bedingungen zu engagiren gejude 
Gefl. Offerten unter A 899 an die Erp. d. Bl. erb. (2666 


de 


Bis zum 25. d. M. erſter Verkäufer in dem Drogen⸗ 
geſchäft von H. Lletzau, Holzmarkt 1, früher in größeren 
Berliner Geſchäften thätig geweſen, ſucht geſtützt auf Ia. Zeugniſſe 
zum 1. April d. J. hier in Danzig anderweitiges Engagement. 
Gift Offerten unter B 22 an die Expedition dicted Blattes. 


Für unſer kaufmänniſches Bureau werden zum 
Antritt per 1. April reſp. früher einige durchaus 
tüchtige, mit allen einſchlägigen Arbeiten vertraute 


Komtoiriſten 


geſucht. Schriftliche Bewerbungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Angabe der Gehaltsanſprüche zu 


ſaub. Logis Hundegaſſe 71, 3. richten an (2584 
Ig. Leute f. Logis Häkerg. 22, 1. Ej uffinerie D © 
Anit. junger Mann finder gutes w Zucker Re ffir erie Danzig 


Logis mit Penſ. Hundeg. 63, 2. Neufahrwaſſer. 
Logis i. H zu h. Taaneterg. 10, 1. 
Ein auſtänd. jung. Mann findet 
Logis Hintergaſſe 34, pt. (7887 b 


Ein Unberbelratheter Laufburſchhe 


kann ſich meld. Tiſchlergaſſe 23. 


ie Stellen. 


der zugleich Former iſt und 
gute Zeugniſſe beſitzt, findet bei 
aufem Lohn dauernde Stellung 
Zuckerfabrik Sobbowitz. (7691 
Tiſchlergeſ. geſ. Altſt Graben 35 


Cücht. Möbeltiſchler 


fent ein 


Schoenicke & Co., 
Schellmühl. (2682 


Junger Darbieroelilie 


Dimi. Metalldreher ar rs, 
in dun Örmentarbeiter PA Dao a RAA 


ſchöner Handſchrift von ſofort 
oder ſpäter gegen monatliche 
Vergütung geſucht. Offerten 

Für ei Schiffsmakler⸗, 
Agemur⸗ und Kommiſſions⸗ 
Geſchäft wird per ſofort oder 
1. April d. Js. ein 


Lehrling 
geſucht, der die Berechtigung 


zum einj. freiw. Dienſt beſitzt. 
Schriftliche Bewerbungen unter 


auf Kunststein ſtellt ein 
Stuck⸗GeſchäftKleinhammer⸗ 
Wee 


Tüchriner BE 
| Golönrbeiter 8 
auf Reparaturen u. kleine 
Neuarbetten, der Schrift u. 
Monogramme gut gravirt, 
finder zum 1. März oder 
auch früher dauernde an⸗ 


A eet wd. a im ' finder of A 838 an die Exped. (79246 
gehalt 23 ohne jeden | finbetiofort angenehme Stellung Tehrling zur Feinbäckerei 
Abzug. (2631 ber M. Krause, Mewe. (2693 fed ee We Sander, 


Emil Hoepuer, H 
Juwelier, Elbing. i 
Ti 


baart 


Leiſtungsfähige Maſchinen⸗ 
fabrit wünſcht dauernd ihre 
Vertretung für Brennerei⸗ 
arbeitenbezirksiseiſe antüchtige 


Ein Techniker zum Anfertigen 
mehrerer Zeichnungen k. |. meld. 
Frau Kuhn, Hunden. 50,2 (79920 
Tücht Leute Abonnemenſamm. 
geſucht Am Spendhaus Nr. 2. 
Junger Arbeiter kaun fid 
melden Heilige Geiſtgaſſe 99. 


Tebeusſtellung. 


erwerben ſich Herren jeden 
Standes durch Arbeit für die 


Poſtſtraße. (7892b 


Schneiderlehrling zur feinen 
Herrenſchneiderei ſucht G. Nagel, 
Langgaſſe 2, 1 Treppe. 


Anotheker-Lehrling, 


Zum 1. April wird in meiner 
Apotheke eine Lehrſtelle vakant 


Herm. Richter, 


nröğte deutſche Lebeus⸗ Graudenz (2692 
| Unfall⸗Volks⸗Verſicherungs⸗ b h . 5 
latino A Ee enden EE 


Thätigkeit als Agent gegen 
Matimał Brovifion, Alsdann 
Auſtellung mit feftem Gehalt 
n. Speſen — je nach Leiſtung. u. 
Bildung — als Subinſpektor, 
Oberiuſpektor oder General⸗ 
agent. Offerten mit Lebenslauf 
unter A 895 an die Exped (79616 


Ein Komtoirdiener 
kaun ſich meldencundeg. 123,1, 
zwiſchen 10—11 Uhr Vormittags. 
Hotel⸗, Hausdien., Kutſcher, Kn., 
Jungen fof. gej. Breitgaſſe 37. 
F. Berl. u. Schlesw. jude Knechte 
u Jungen (Reife frei) Breitg. 37. 


Bin fie Adressensehreider 


mit guter Handſchrift per fofort 
geſucht. Off. u. B 19 an die Exped. 
? ‚Ein Hausdiener 
möglichſt vom Lande wird geſucht 
Hopfengaſſe Nr. SO. 
Bei Friſeuren und Drogiſten 
beſtens eingeſührte (2648 m 


Platzvertreter 


in allen grö. Städten Deutſch⸗ 
lands für d. probifionówerfen 
Verkauf ein epochemachenden 
Artikels ſofort geſucht. Leicht. 
Verkauf, hohe Proviſion. Off. 


und 


Drennereivermaller 


zu übertragen. In Stellung 
befindliche Herren wollen die 
Genehmigung ihrer Herren 
Chefs zu diefer Nebenbeſchäfti⸗ 
gung beifügen. Gefi. Meldungen 
sub J. 8. 8745 beförd. Rudolf 
Mosse, Berlin SÉ, 


chlachthäuſer. 


n allen Städten, wo Schlacht⸗ 
häufer projeftirt, ſucht renomm. 
Maſchinenfabrit reſpektable 

Vertreter, 
welche mit Behörden arbeiten. 
Off. sub F. K 35 an die Zentr.⸗ 
Ann.⸗Exped. G. L. Daube & Co., 
Frankiurt a M. (18915 


r nn aa 
Kur Materialiſten ſuche 


(18748m Lek linge 


zur Drechslerei ſtellt ein 
A. Goldmann, 

Drechslermeiſter, 
Fleiſchergaſſe 9. 


Knaben 

zur Erlernung der Schloſſerei 
können ſich melden Jopengaſſe 56 
p —ͤʒä —— 
Weiblich 
CMO PE Dat KT X MK DEKA 2 — 

Fur das Kontor eines Holz⸗, 
Kohlen⸗ und Fuhrgeſchäftes in 
der Nähe Danzigs wird ein mit 
einfacher Buchführung u. Korres⸗ 
pondeuz vertrautes (79040 


Fräulein 


zumi. März er. geſucht. Kenntniß 
der polnijch. Sprache erwiinicht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei vollſtändiger Penſion sub 
A 801 an die Exped. dieſ. Blatt. 

Suche gum 15 Februar evtl. 
1. März ein tüchtiges junges 
Mädchen achtbarer Eltern, 
welches Luft hat, das Molkerei 
fach zu erlernen als 


Lernmeierin 


Elwas Gehalt wird gegeben, 
Gef. Offerten erb. D. Bornholdt, 


Auftr. p: fof. u. jp. Marke beit, 
regen Caf. Daub (554 
Wer Stolle ſucht,berlange uniere 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 
W. Hirsch Verlag, Mannheim 


Für den Detail-Bertrieh 


den, Hausſegen Neuheiten 


e 


(1819 
Ein anit. gewandter ig. Mann 
zum Bedienen der Gäſte für 
ein größeres Lokal geſucht. 
Offerten mit Angabe der frü⸗ 
heren Beſchäſugung unter B 5 
an die Expedition Diet, Blattes. 


ch iude per sofort oder 
1. April d. J. einen 


Lehrling 20 


bei hohem Salair und 
Jahresſtellung. Meldung. 
Langgaſſe 28 erbeten. 


Max Schönfeld. 
dee 


fi üchtige branchekundi i 
ada, Lili KR alan unter D G 63 au Rudolf Mosse, | änfgetter., GC, RE 
zendes Engagement, Ober, Aunenen Exp Dresden, ere Barmfteht i Po 
| żeifcnben ſow. Perren, weiche] Hohen Rabatt, Ladongeschäften | 9000000009000" D 
Staiernen beſuchen, gewähren | £ Briefmark., Kommissionsyark. Far meine ei LA 
deutbar befte Bedingungen, |G. Zechmeyer, Niruberg. | 9 Kohlenmarktjude jun 
Ausführl Off an Gebr.Behrendt, 2 A 3 baldigen 1 wię 
Berlin NW., Butligitr 6. (2348m | Sohn achibarer Eltern zur © 7 tiid ti è 
[pp Gerirernnaen ſof fudi, Griernung ber Edtoireijg LINE d ) gt 
TEE ſucht NA Chmilewski, p” D D 3 
Jal.Relntold, Hainichen sa,] Edmiebeaafie Ne. 19. ber S Puharbeiterin 7 


für mein Komtoir. 
für mein un, Wehl, 


Frauengaſſe Nr. 6. 


Dauſbürſche gej. Am Snendh. 2. 


$ 
2 
è 


— 


P hohem Gehalt. 
e 
® 
a 


‚Berliner Engros-Lager 


Kohlenmarkt 14—16. 


Sex 2 Sonnabend 
»80060800ł980©Q0600608 
@ Für unſere Putz⸗Abtheilung ſuchen wir eine e 


erſte Arbeiterin 


(2680 


7 


c 


Mädch fg. Tag mf Fraueng 22,3, 


Erfahrene, gut | 
empfohlene 


| on % MS 
d U „ S 
Verkäuferin, 
Zerſte Kraft, für Matertal⸗ 
und Schank⸗Geſchäft zum 
1. März cr. geſucht. i 
Meldungen unter 2695 M 
Jan die Exped. d. Bl. (2695 


Mädchen für Alles und 
Amme n. Hardegen Nachit., 
Heilige Geiſtgaſſe 100. 

Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub.» u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Eine faubere Aufwärterin 
für den Nachmittag wird gefucht 
Kalkgaſſe Nr. 4, Mehlhandlung. 
15. Landmädchen a, leichten 
Dienſt gei. Pfeff⸗rſtadt 48, 2 Tr. 
Juverläſſiges Kindermädchen 
bis zu 16 Jahren alt, möglichſt 
vom Lande, wird geſucht. Näy. 


zh ornſcher Weg 13a, 2, links. 
Geſucht 


1. Perkäuferin 


welche mit der Kurz⸗, Puk- 
und Poſamentenbrauche voll⸗ 
ſtändig vertraut ift u. möglichſt 
zu dekoriren verſteht. Dieſeibe 
muß auch der poln Idien Sprache 
mächtig ſein. Gefl. Meldungen 
befördert sub T. R. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 2705 
in nicht zu junges ordentl.jaub. 
Mädchen Alles, das auch kochen 
kann u. gute Zeugniſſe hat, wird 
von älterem alleinſtehend. Ehe⸗ 
paar höheren Standes zum 
1. April oder früher gejutht. 
Offerten unter a 902 an die 
Expedition dieſ. Blattes erbeten. 
Alle inſt. Frau od. ätt. Mädch. für 
Nachm.gſ.Langebrücke 2 8 Raddatz 
Eine Aufwartefrau wird ge- 
ſucht Holzmarkt 25/26, 2 Trepp. 
Eine Auſwärterin für den 
Nachmittag melde ſich Schule 
Niedere Seigen Nr. 9—10. 
Ig. Damen, w.die Glanzplätte rei 
gründl. erlernen woll., m. ſ. meld. 
Aliſt. Graben 89,1, Eing.Malerg. 


Eine Pntzarbeiterin 
für die Sommer⸗Saiſon nach 
einer Vorſtadt Danzigs geſucht. 
Off. unt. 2699 an die Exp. (2699 
Ein ordl. Mädchen v. 14-16 J. f. den 
ganz. Tag geſ. Salvarorg. 1-4, prt. 


Eine krüftige Amme 
melde ſich ſofort (79736 
Laugaarten 79, parterre, 
Bernſteinſchleiferin kann ſ. m. 
Faulgraben 10, 4, Ed Kuna, 
3g. anſtänd. faub. Mädchen, wenn 
mögl etmas in Handarbeit Dem. 
fir leichte g. Sielle bei älteren 
lort, Herrſchaften geſucht Lang- 
fuhr, Eigenhausſtraße, Villa 1. 
Suche eine tüchtige 


erste Putzarbeiterin, 
die ſelbſiſtändig flott und dit 
garniert uud eine 

Zweite Putzarbeiterin 

Augusta Hagemann, 

Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 119. 
Eine Frau zum Brodtrag. tann 
ſich meld Röpergaſſe 5, Karow. 


Saubere Anfwärterin 


für den ganzen Tag bei hohem 
Lohn kann ſich ſofort melden 
Engliſcher Damm 14. 1 Tr., 
gegenüber dem Schlachthof. 

M. 0 Gout) Mädch. f. Buff, Noch 
U. Hausm. ſof. g. Brodbänkeng. 48. 


Zum Eintritt per ſofort oder 
fpäter ſuche für ein beſſeres 
Putzgeſchäft einer Provinzial: 
ſtadt eine (2457 m 


* + 
Directrice 
oder gewandte, ſelbſtſtändige, 
erſte Arbeiterin. Stellung 
dauernd und angenehm. Offrt. 
mit Pholographie, Zeugnißab⸗ 
schriften und Salairangabe erb. 
Moritz Levin, 
Berlin, Hausvvigteiplatz Nr. 1. 


PPP 
Kräftiges ordentl. Hans: 

d ſucht zum 1. März 
Mädchen Fell Prauſt. (2291 
Für mein feines Würſt⸗Auf⸗ 
ſchnitt⸗Geſchäft ſuche vom 1. oder 
15. Februar eine 

tüchtige Verkäuferin. 


; Th. Brucks, Brodbänkengaſſe 1 


— 


Buffetfrünlein 


wird fof. geſucht Breitgaſſe 60. 


Sache v. 1. Febr. eine Stütze für 


Reſtaurant. Schriftl. Off. u. A 900 
"Stellengesuche. 
Männlich. 
Kaufmann, 


34 Jahre alt, ieit einigen Jahren 
Leiter einer Filiale großeren 
Haufes, mit Buchführung ver⸗ 
traut, auch für Reiſe geeignet, 
bis dato in ungekünd. Stellung, 
bittet um anderweitiges En⸗ 
gagement. Off. rien unter A 862 
an die Exped. d. Blatt. (7936b 


Junger Maurerpoſier, mit 
größ. Bauten vertraut, wünſcht 


Kdl. Ehepaar weine Haus reinig 
gea freie Wohnung zu übernehm 
Off unt. B an d. Exped. d. Bl erb 
Ordtl. arbeitſ. Hausd., Kuticher, 
Knechte empf. Bureau Breitg, 37. 
Ein Laufburſche Tut Stellung 
Katergaſſe Nr. 3, parterre. 

Kautionsf. 24jähr. ja. Mann ſucht 
Stell. a. Komtord., Bote, Port. ꝛc. 
Off. u. B 18 an die Exp d Bl. 
Em anftóndiger Mann vom 
Lande, Mitte 30er Jahre, vers 
heirathet, jo lange ſelbſiſtändig 
geweſen, ſucht von gleich oder 
ſpäter Stellung als Aufſeher, 
Däuſerverwalter od. Portier. 
Off. unter 07997b a. d. Exp. d. Bl. 
ee BEE Fan 


Weiblich. 
Verein 


Weiblichen nosstllten | 


in Handel u. Gewerbe 
Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 65, 
— geöffnet von 1 bis 3 Uhr — 
empſiehlt perfekte 


Buchhalterinnen. 
Kaſſtrerinnen 


und (3428 


Komtoiriſtinnen 


Be ai me a — — 
Junge anitand. Fran bitt. um 
eine Aufwarteſtelle für die 
Vormittagsſtund. Röperg. 11, 3. 
Wirthin udt v. ſofort Stellung 
Dees Hrn. d. Wirthſch. zu führ. 
Zu erfr. b. Tschirschwitz Ohra, 
Ein ält. Mädchen bitt. um Stelle 
zum Waſchen oder Reinmachen 
Drehergaſſe 7, 1 Treppe. 
Mädchen ſucht Stell f. d. g. Tag. 
Offerten u. A 913 an die Exped 
Wäſcherin w. Stuckwäſche z. Wu. 
Plätt. Spendhausneug.4, 2Tr. l. 
Ig. amt Frau b. um Beſchäft. f. 
Bem. Nonnenhof 12, T 4, links 
1 Fr. b. u. Wäſche z w. Si. 0. Mon. 
Wäſch. Ohr. a. d. Oſtb. 4 Schneider 
Dame möchte Filiale, Buffer 
od irgend einGeſchärt überneym. 
Off unt B10 an die Exped. d. Bl. 
Amit. Mädch., wich. gute andarb 
verſteht u plätt.£ , bitt. u. Stelle a. 
Stubeumdch, a. I. a. e. Gut. Stad: 
geb., Wurſtmachera 81, Hof, Tu. 2. 
Anſt. Mädchen ſucht Stelle f den 
Vorm. St Kath.⸗Kirchenſteigt 7,2 
Tücht Mädchen o. Lande u. aus 
kl. Städten empf. Breitgasse 37. 
Wäſche w. gew u. im Fr. getrockn. 
Kneipab 1, Thüre 6. Wallner. 
Empfehle Mamſells 
für warme Küche, eıfte Kraft, 


Buffetfräulein mit auch ohne] « 


Bedien. für hier und auswärts, 
Hardegen Recht, Heil, Geiſtg 100 
E ott Frau bin. u. Stell. z. Waſch. 
u Reinmachen Mattenbud 29,3 
Ord. jüng Mädchen Stellung |. 
leicht. Dienſt Brabant 6, HT hL. 

Eine tüchtige Maſchinen 
Nätherin aur Herren Arbeit |. 
Beichäft. Tobiasgaſſe 14, 2 Tr 
Eine anit, Frau bittet u e. Stelle 
zum Waſch. Johannisg. 88, Hof. 

ift zu erfragen 

. Drebergaſſe 20, pri. 

ine auff. Frau b. u Beſchäſſig. 
im Waſchen Katerg. 2, Hof, da 


„Unterricht, 
Ertheile gründl. franzöſ. Unter 
richt. Dirt. u. A 912 Exp. (79765 


F 
Zither⸗Unterricht erth. gründi. 
Otto butz, author 2. 145835 


Grdl. Klavierunt. w Anf wie 
Borg. leicht. erth. Kohleng 3, 2 


Zither⸗Nuterricht 


ertheilt gründl. Anfäng., jowie 
Vorgeſchritt. in u. auß. d Haufe. 


H. Reinhold, Frauengaſſe 20, 2. 


— YO — — — —ñ—üä — . — 
Erfolgreiche Nachhilſe⸗ und Flöten - Unterr.erth. gr. Otto Lutz. 
Tlöt.a. Stadt., Hausth 2 (15834 


Jaskowski, Gymmnaſial⸗Lehrer, 


© Man lernt schnell 


eg 


F 
È 
S Mradlinsilit Costa, 


3 Jetzt 


BEE ÄKLͤö⸗„— — De —— — ZZOZ 


Danziger Stenefte Nachrichten. 


Beaufſichtigungsſtunden erth. 


— — 


kinderirinlejn, Stützen, 


Kanal. Mirch. P romenade ll, pt. r. 


Sprachen: 


Frau öſiſch, Englisch, Ruff, 
Alalieniſch, Spauiſch, 
2709 Porlugieſiſch 


nach der Methode Berlitz im 


lichem Kurſus aus. 


Auswärtigen billige 


Hundegaſſe Nr. 26. 
Probelektionen gratis. 
Nur nationale Lehrkräfte. 
Proſpekte gratis und franko. 


Privat⸗ 
Tanz⸗Uuterricht 


ungenirt für einzeine, auch ältere 
Damen und Herren, wird nach 
neueſter leich (obt, Leh method! 
unter Garantie jeder Zeit, auch 
Sonntags, ertheilt. Extraunter⸗ 
richt, ipezielł für 


Walzer. 
Offert. u A 882 an die Exped. 


Kucks Hotel, Prani. 


Der Tauz⸗Kurſus veginn 
Ende Jauuar. Meldungen 
bei Herin Kuoks erbeten. 

F. Held, Tanzlehrer. 


Can Unterricht 
115 NEN De 


Lta-Unfotrielt, 


Zu den neuen Surfen für 
Sonn⸗ und Wochentags nimmt 
gefl. Anmeldungen entgegen 
täglich von 10—2 und 3—5 Uhr 

1. Damm 15, 1. Etage, ie 


G. Konrad, 


Fame 


ür 
kaufmänniſche Ausbildung 
1 in folgenden Fächern: 
nę 


Korrespondenz, 
Wechseliehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten. 


2. Kaſſa, 


div. gebräuchl. Syſteme. 


Koſtenloſer Stellennachweis. 


Tanzlehrer, (2536 Bücher⸗ 
Gauvorſtand des »Bundes W. Pelny, Reviſor, 


deutſcher Tanzlehrer. Breigaffe Nr. 123, 2 Tr 


Aeltestes. gróssfes and renommirtestes Institut fur 
B De D rungs- Unterricht 
as Herren und Damen) f 
als Spezialität empfehle mein 


Gefchäftsbücher-Bearbeitungs- Comtoiz 
für Ordnungen, Revisionen, Einrichtungen, : ` 


Führungen und Abschlüsse, Akkoraleitungen, 
in einfachen and schwierigsten Fällen, 


© ustaw Mlmaun 
Hundegasse 46. Bücherrevisor. Telephon 982. 


Z 
©, 


Wil wl 


of Languages. 


 dpracllle huit ür Duden $ 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. o 
Deutsch für Ausländer. 


Nach der Berlitz-Methode 


lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei 
sprechen, (2150 
—— ai — 
welche reisen, können unentgeltlich 
Hilfe der Berlitz School in An- 
sprach nehmen. 
Prospekte gratis and franko. 


135 Zwelgschulen. 


Danzig, Langenmarkt Nr. 26, 1. 


Vollſtändige praktiſche, kaufmänniſche Ausbildung: 


einfache und doppelte Budjführung, Korreſpondenz, Wechſel⸗ 
lehre, Kaffen- und Richnungsweſen, Schön⸗ und Runoſchrift, 


Konto⸗Korrem Rechnung und Bilanz⸗Arbetten. 
Sienographie, Schreibmaſchinen diverſer Syſteme. 
Mäßiges Honorar. Nachweißlich amtl. und fahm. Referenzen. 

Kurſustheilnehmer e ee bis zur Stellungnahme im 
uſtitute. ( 


Am 4. Februar cr. beginnen neue Surje? 


Handels⸗Lehr⸗Inftitut für Damen 


‚Hedwig Knorr, geprüfte Haudelslehrerin, 
Danzig, 1. Damm 17. 


Grüundlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin 


Komtoiriſtin, Stenotppiſtin. 
Vorzügliche Referenzen 
Stellen Vermittelung. Proſvekte koſtenfrei. 
Penſions⸗ Nachweis durch das Inſiitut. 


Stuvenmädchen, Jungfr. bilder 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm: 
ſtraße 105, in 2. bis 6⸗monat⸗ 
Jede 
Schülerin erhält durch die Schule 
Stellung, ebenſo junge Mädchen, 
welche nicht die Auſtalt beſuchen 
3 Penſion 
Proſpekte gratis. Herrſchaſten 
können jederzeuengagiren. Vor⸗ 
ſteherin Klara Krohmaan. (18664 


Erſtes dp 


Buchführung, 


einfacher u. doppelt, einſchließlich 


Ertraausbildung für dieſes Fach. 
3. Itenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


Der Unterricht weicher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erſolgt, wird wie bigs 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perjóni. Leitung ertheilt. (15794 


16—18000 W 
3000 Mark 


per Oktober geſucht. 


grunditüd, zu 5% von 
Eat tem gejuct. 


gun 


 Primmtkapilien 


Geld:Darlehen 


erhalten Perſonen jed, Standes 
a 45 u. 6% u. annehmb Quar⸗ 
talsrückzahl durch J. Kasztl 
Pro- Kreditagemur in Buda 
pe ſt, Kecsktmetergaſſe 4. R 

tourmarke erbeten. H 
I... Gejdit8l., Beam, Off 
Darlehen in! b psoe Rea 


Salió, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
(2456 m 


F eee 
Hypotheken 
zur erſten Stelle und zu hohen 
Zinſen in den Vororten Danzigs 
bringen provſſionsfrei unter. 

Meller & Heyne, (2521 
SHundegaſſe Nr. 108. 


za- (eldsuchende 


erhalten ſofort geeignete Ange: 
bote von AlbertSchindler, Berlin 
SW. 48, Wiſhelmſtr. 134. (1571 


— E Grifielliac "WR 


‚ Aypotheken-Darlchen 


bei guter Verzinſung für Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaſſer, Olwa und 
1 proviſionsfrei geſucht. 
ff. unt. A 739 an die Exp. (2522 
Darlehen 


Kapitaliſten ! 


Wir weiſen gute Grund: 
ſtücke für erst- und zweit- 
stellige Beleihung nach. 


Gurean des Haus. u. Grund: 
Beſitztr⸗Pereins von Langfuhr 
und Umgegend. 2378 


A. König, Haupiſtraße 99, 1. 
l Reinhold, Hainichen Sa. 
(2486 m 


Dr Wer Geld fvt. od ſp. ſucht. 
Eine ſolide 


vert. Proſp. Rüdp. Jul. 
Kapital-Anlage 


bleibi ſtets eine ſichere Hypothek. 


Wir ſuchen für beſte Grund: 
ſtücke in hir ſiner Stadt jederzeit 
zur I. u. II. Hypothek 


Kapital 


in verſchiedenen Beträgen pro: 
viſionsfrei. (2667 


fans- U. Grandbesifzer-Ferein 


(M ee. (W. 


Supotychenu.BangeDder 


offerirt 
Alois Wensky. Gene ralagent, 
Danzig, Langenmarkt 22, 3. 
Gleichzeitig empfehle mich zum 
Abſchluß von Lebens⸗, Rinder: 
Menten⸗, Feuer⸗, Glag: und 
Unfallverſicherungen aller 
Art, ſowie Einbruch⸗ u. Dieb: 
ſtablsverſicherungen ze. (2315 


17172 E 
Beamte, Militärs, 
erhalten Darlehne, Breng reell. 
dietret ©: fi. ausſütri Offert. 
uniex B 31 an die Exped. biei. B 


— — — gr 


& 

| | 8 

all, = 

auch geiheilt, auf erſtſtellige 
Hypothet ſofort zu vergeben 
Gustaw Meinas, 

Große Wollwebergaſſe 13,1. 

15—85 u 1. Stelle zu verg 


5 r 
79885 Nur pa. Angeb. berückf. Agenten 


verbet. Off. unt. B 50 an die Exp 
8000 J 1. Si ſof n. Shra abe, 
oe Werth 30000 Feuerv 22000 
Berm ausgeſchl. Off. u. Bil 0.0.6. 


Verloren u. Ge funden 


Rolle Zeug gefunden abant. 
Schichaukolonie Nr. 3. Kc 


6. g. 18. Hündin bat fid einger. 


„(2810 Oben, Hauptſtraße Nr. 4. 


„ ländl. 


o 


Offerten S 
unter B 17 an die Exped. ; 


werden für Geldgeber koſtenfrei 
auf Hyvotbeken plazire durch 
Alois Wensky, Generalagent 
Danzig, Langenmarkt 22.3. (2316 


e: 
2043 


EW 


à Mik 3 1. Stele per Fiſchmarkt Nr. 30, 2 Treppen, 
56 000 IER o. (pit. gej. ı SB. idw Hund w Brujtu w Pion 
Feuerperſ 920004 Mieth 570% etw braun gefleckt u. kurz. Schwz. 
CH. u 4 887 an die Exp (79660 hai ſich eingef Katergaſſe 6 pri. 
Habe 8800. erſſſſell zu deigeb. Meine junge Verhardiner⸗ 
unter A 911 an die Exp. erb. Hündin, goldgelb, mu weißer 
auf cin Bruſt, weißen Beinen u weißer 
Schwanzſpitze iſt mir abhanden 
Grundſtück zur 1 Steue geſucht. gekommen. Wiederb ring. erhält 
Off. unt B 14 an die Exped. d. Bl. 
Tur abioliut 
5 ſicheren Stelle 
gum 1 April b. Js. gef. Ofert. 
unter A 914 an die Exved (7980b 
Suche a. 6 Mon 400. f Wechſel, 
hohe Sinf, u Vergüt. Off u. B 26. 

1000 4 werden zu! 1. Stelle 
ſowie 1200 4 zur 2. Stelle 
Gf. Off. 
unt 8 27 an die Exp d. Bl. 


7000 Mk. 


zur 2. ſichern Stebe, Siadt⸗ 


hohe Belohn. Vorſtädt. Gra 


liegt unter Ihrer Ziffer 
Beſcheid, ob erhalt. Gruß W. 


= BA 
— M 


Plomben 


Conrad Steinberg 
amerioan dentist $ 
Holzmarkt 16, 2. Cta. E 


Ein anſtändines Mädchen, 
katholisch, 27 Jahre alt, ohne 
Vermögen, möchte mit einem 
beſſeren Herrn, zwecks Heirath, 
in freundſchaftlichen Verkehr 
treten. Wittmann nicht aus⸗ 
geſchioſſen. Offerten unter A 275 
bis Dienstag hauptpoſtlag. erb. 


Witwer mit einemͤinde, evang., 
40er, gut Bart, ſucht Lebeng- 
geführtin. Gebildete Damen 
ohne Anhang mit ſolidem häus⸗ 
lichen Charakter und einigem 
Vermögen, zirka 40 Jahre alt, 
denen das Alleinſein nicht gefällt 
und glückliche Ehe eingehen 
wollen, werden erſucht, Off rien 
mit Angabe der Verhältniſſe 
unter B 39 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureichen. 


H Answahl z. Neuen 
Heirat Jahr koloſſal. 
Send. Sie nur dr ſofort er: 
halt. Sir 600 reiche, reelle Part. a. 


Bild. 3. Ausw. Reform, Berlin 14. 
| son 100 e SE gu foulant. 


- (6870b 


Ciſchler od. Immermaun 2 


der Befenfticle liefern will, 
kann ſich melden Langgaſſe 4 


DES” Klagen, "SDI 


Reklamationen. Wersräne, 
Bitt⸗ u. Guadengeſuche. ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Juval.⸗ u. i 


Johannisgaſſe 13, parterre. 


> Klagen 
7 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, 
Burgſtr 20, pt., am Fiſchmarktr. 
Falls der Knaben⸗Mantel nicht 
bis z. 1. n. M. abgeholt wird, ſchenke 
ich denſelben ein. arm. Kind Frau 
Baranowski, Frauengaſſe 33. pt. 

unge Leute finden Privat 
Mitiagstiſch 1. Damm 2, 3 Tr. 
Als Klavierstimmer empfi Dit 
ſich E. Strehlke, Organiſt, 
Schidlitz, Ca thäuſerſtr. 84, Hof. 
Maurerorb, wrd. bill u ſaub ous: 
geführt. Off u. A 906 an die Exp. 


EE 
Vertheidigung 
OW, in Gruatianen ede, 
geſuche, Klagen. Verträge. 
Gefudje, Schreiben aller Art ee. 
fertigt ſorgfältig und juriſtiſchen 


Rath, anch in Alimenten⸗, Ehe, z 


Nachlaß⸗ und Strafſachen er: 
theilt billigt, Sountags bis 
3 Uhr, R. Klein, tr. älterer 
Rechtsanwaus » Bureau « Bor: 
fteher, Danz g, Schmiedegaſſe 
Nr. 9, parterre. 
Empi m anerk. g. Pr.⸗Miſtagst 3. 
perih. Pr. in u.a. d. H. Laſtadie 10 
Hochzeits und Leichenwagen, 
Traue rkutſchen Reiſejuhrwerke, 
Möbelwagen ſowie auderefubre 
merke find ſtets billig zu haben. 


i Reitbahn No. 6. 


Dam oderHerrn., d m.e ia Danh 
in Anfichiepoftt..Storveipondenz 
treten woll w.geb. Karten od. Adr. 
unt. A. K 550 hauptpoitl. einzuſ. 


Ides Fußzeng 
beſohlt u. veparırt am ſchnellſten 
und billiaſten die R. paratur⸗ 
Anitalı Melzergaſſe 13. (7950 

Wenn Frau F. int Spind nicht 
binnen 8 Tagen abh., vert ich es 
G. Wedekindt, Stadtgeb. 42 (7888 


"N May Jan g 
Damen-Masken-Garderobe, 
Theater: u Ball⸗Koſtüme werd. 
elegant und ſchnell angeſertigt 
Frau Lonise Pade, Modiſtin, 
Langgarten Nr. 91. (77470 


Rath und Hilfe in allen 
disk. Frauenangelegenheiten 


wird erth. unt F 47 Poſtumt 21, 
Berlin NW. 77780 


Welche Hebeamme 
oder andere Perſon erh: Rath 
uu. Hilfe in diskreter Angelegenh? 
Offerten u. 8 38 au die Exped. 


Verloren am 23. d. Mis. auf 


b. 3. 


Z Gm 


Fräulein Hedwig M. Brief 


haupt⸗ 
poſtlagernd, bitte a. in Adr gleich 
E. 


Wrz | 


50 J an. 


«0098908080056006050008093500 


mr. 3% 
Hübsche Masken-Kostiime . 


billig zu verleihen Hunde⸗ 
gaje 126, 3 Treppen. 


Hlasken-Śoffiime - 
zu haben bei (214g 
G. Jabsen, Sieg, ` 


Jogdlheilhaber "e 


4. Damm 9, 2 Treppen. (79066 . 


Elegante Frahs 
it. Stadt: Anzüge 


werden fets verliehen (77706 
Breitgasse 36. 

Sterbrkafe i 
Brüderlige Einigkeit. 


Sonntag, den 27. Januar 1901, 


Sitzung im Kaſſenlokal, Tiſchler⸗ 


w | aafie 49, von 3—6 Uhr, zum 


Empfaug der Beiträge und Auf⸗ 
nahme neuer Mitalieder von 
Der Vorſtand. 


Sterbekaſſe 
„Einigkeit“. 


(Begräbnißgeld 150 Nik.) 
Sonntag,. den 27. Jauuar 
1901, Nachmittags von 4 
bið 6 Uhr, Sitzung des Bots 
ſtandes zur Empfangnabme der 
Beiträge und Aufnahme neuer 
Mitalieder im Kaſſenlokale 


Brodbäukengaſſe 32, 


in den „Zwei Täunchen“. 
Der Vorſtaub. 


G Danziger 
Krieger - Verein. 


Sonntag. 27 Fannar 190/, 


Kirchgang. 
Verſammlung der Kameraden 
um 98, Uhr Vormittags ſüdlich 
an der Bartholomäikirche. Bitte 
um recht zahlreiche Betheiligung. 


Engel, Major a. J. | 
Die Kranken- Kasso der 
Sehuhmachersesellen 


feiert am cx Wer 
Sonntag, den 27. d. Wis. 
en Geburtstag Se. 
Majestät, 3 
— mim Herberosiofel «m 
Rammbau 45. 

Muſikaliſche Unterhaltung und 
Familien⸗Kränzchen. 

Es ladet eraebenſt ein 
Der Vorſtand. 


Danziger Thierselutz-Verein, 
Dienstag, 29 Jannar 1901, 
Abends 8 Uhr. 

im „Lufidichtlen“, Hundegaſſe. 


Tages- Ordnung: 
1 r des Schrift⸗ 
führers über die Thätigkeit 
des Vereins in den Jahren 
1887 — 1900. 
2. Rechnungslegung. 

3 Vorſtands⸗Ergänzungswahl. 
4. Beſſere Herrichtung der Um⸗ 
gebung des Hundehauſes. 

5. Verſchiedenes. : 
Sämmtliche Mitglieder des 
Vereins ſind eingeladen. 5 


Der Borjigende: ` 
Dr Borntrager. (2654 
4000606000 m. 
s Prümin-derein zur; 
S Belohunng treuer ; 
weiblich. Dicnfboten, 
General-Tersammlung 
Dienſtag, 29. Januar, 
Nachmittags 3 Uhr, 
in der Vikioriaſchule (Holz⸗ 
gaſſe 24 25.) 
Tagesordnung. 
Ben icht des Vor ſitzenden. 
„Jahresrechnung. 
„Beſchlußfaſſung über die 
Anwendung von $ 
CH A des Kier 
mitung, PS 68025 
Der Vorſtand. 
J. A.: ©. Boie. 
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Die Heilsarmee 


Vorſtädt. Graben 16, 1 Zr 
Von Sonntag, den 27. Jan. 
bis Freitag, den 1. Februar 
finden jeden Abend 8 Uhr be⸗ 
ſondere Evangeliſations⸗Ver⸗ 
fammlungen ſtatt. n Jeder 
mann ift willkommen. "GRĘ: 
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= Wenn es noch eines Beweifes bedurft päte für den engen Zufammenhang, den die Sefer der 
„Danziger Neueste Nachrichten mir ihrem Blatt derbinder und verknüpft, lo wäre er durch den Anklang und 
die Aufnahme, welches unser Preisausſchreiben: "RE „ l 


„Weichen Then der „Danziger Neneſte Nachrichten“ leſen Sie am liebſten und aus 
welchem Grunde? - , 3 i 


in den mweitefteu Schichten umerer ejer gelunden hat, vollauf erbracht. In fier unüberſehbaren Stößen lejen 
die Antworten emm, nicht nur aus Danzig und teiner nächſten Umgebung, nicht nur aus unſerer Provinz Weſtpreußen 
und den benachbarten Bezirken, ſondern aus ganz Deusichland erhielten wir Zuſchriften, die fith mit unſerer Preis⸗ 
frage beſchäftigten und von dem Preisrichterkollegtum, das fih aus drei Herren unſeres Redaktionsſtabes zuſammen⸗ 
fegt kruiſch zu leſen und zu flajftfistzen waren Zieler über alles Erwarten erfreuliche Erfolg bildete zugleich auch 
den Grund, warum die Preisrichter an die Geduld und die Nachſicht der Leſer und Preisbewerber zu appelliren 


reisfrage. 


gezwungen waren und um emen Aufſchub des urſprünglich für den 19. Januar in Ausſicht genommenen 


Eniſcheidungstermins bitten mußten. 


Als Redaktion und Verlag Bé entiejlofien, den Leſern mit einer Preisfrage nahe zu treten, beab⸗ 


ſichtigten fe, nicht nur Gelegenheit zum Ausfüllen einer mußigen Stunde zu bieten. In erſter Linte kam es 


darauf an, ein in gewiſſer Beziehung ſtauſniſch ſeſtgelegtes Bild von den Sttmmungen und Strömungen des 
Publikums zu erhalten, um zu neuen Anregungen Veranlaſſung zu ſchaffen. Machu breiten ſich heute die Aeſte 


und Zweige der 


Preſſe über das ganze Leben der Völler. In früheren Zeiten war es die Linde des Orts, 


unter deren Zweigen zur Abendſtunde die Bewohner fih fantmelten, um in froher anregender Unterhaltung 


den Abend zu verbringen. Dieſe geſellige Bedeutung des Lindenbaumes 


tft verloren gegangen. Das nüchtern 


ſcharſe Tageslicht der Gegenwart bat ihr den romantiſchen Schimmer geraubt; fie Det etwas anderes an ihre 
Sielle gesetzt: Die geſellige Linde von früher tft die Zeitung. . 


Gin 


Rieſenbaum iſt dieſe moderne Linde. Sie ftredt ehre Zweige über unſere Wiege und befatter 
unfer Grab. Und mie dte Preſſe mit dem Leben des Volkes, des Gememweſens, 


der Entwickelung des Staates 


und Reiches aufs engſte verknüpft ift, fo ſpielt fte: auch in das Leben der Familie bedeutungsvoll hinein. 


„Unſere Zeitung“ 


nenm man das Blatt, das feit Jahren auf dem Familientiſch erſcheint als täglich von Neuem 


gern gejehener Gajt; eine Freundin aft fie geworden, die Niemand miſſen mag. N 
- „ Aus der gewaltigen Fulle der Zuſchriften, die uns geworden find, haben wir mit Vergnügen feſt⸗ 
ſtellen können, daß das geiſtige Band, welches aus den Spalten unſeres Blattes ſich Herüseripinnt zu unſeren 


Leſern, ein ſeſtes und dauerhaftes geworden iſt. Vielfache Anerkennung, 


Vers, in ſchlicht herzlichem Wort, 


J. 


„Laß doch das Romaneleſen! ſagt zu mir der ältere Bar 


Bruder. 1 
„Du verdirbſt Dir Deine Nerven, wirſt am Ende ſelbſt 
romantiſch, . 
Schließlich gar fentimental noch. Höre auf! Gieb her 
die Zeitung!“ e 
„Laß mich die Geſchichte leſen “ fag’ ich drauf, „Die 
„Danz'ger Neueſten 
Beinen ja ſolch kleines Stückchen von dem ſpannenden 
omane, 
Daß ich ſicher mir die Nerven nicht daran verderben 


werde. x 
Ueberhaupt mit Unrecht ſchmähſt Du mäßiges Romane- 


leſen. i 

Sagit doch oft: Erkenn' Dich ſelber! Wie denn ſoll ich 
das beginnen, 5 

Fehlt der Maßſtab mir? 
nur durch Vergleichen. 

Andrer Menſchen Thun und Sprechen 
Verkehr betrachten, ; 5 

Doch ihr Sprechen und ihr Handeln ſtimmen oftmals 

nicht zuſammen 

Und ihr Denken und Empfinden läßt der Dichter mich 
erſchauen.“ 8 ? 

„Nun fo lies! Lies ſchnell zu Ende und dann gieb 
mir her die Zeitung, : 

Daß das Neueſte erfahre von den Buren und den Britten, 

Von den Unſern fern in Ching, ob es jetzt bald Frieden 
werde. —“ ; 

„Laß Dich nicht im Schmauſen ſtören, Brüderchen! 


Das Stückchen „Irrſtern“ 
Hab' ich eiligſt ihon verschlungen, und von britſchen 
Kriegsberichten, 
Von Chiiieſen und was 
paſſiret Se 
Will ich gerne laut 
gerne wiſſen!“ 
Und ich leſe und 
Geleſ'nen, 
Freun uns des Erfolgs der Buren und bedauern die 
Verwandten d E 
Der im fernen Meer Ertrunknen, ſtaunen, wie die 
Direktoren : n 
Jener Hypothekenbanken es ſo lange fertig brachten, 
Unentdeckt die armen Leute um das Kapital zu bringen, 
Das fie mühſam fih erſparten, um dem Nothfall vor- 
zubeugen. „ W siny SZARE 
Nun, wie gehts denn unſerm Kaiſer? fragt die Mutter 
H d » r ; 
jetzt daswiſchen, > í 
Und, nachdem ich ihre Neugier aus der Zeitung auch 
befriedigt, l eee g 
ga 1 GC den Leitartikel, den fo lange aufgeſparten 
Recht mit Ruhe zu ſtudiren. : 
„Gleb doch her!“ ſagt jetzt der Bruder, 
„Politik iſt nicht für Mädchen, die mich Du 
begreifen.“ 


— Erkennen kann ich mich 


N 
i 


kann l ich im 


fonft noch Neues in der Welt 
Dir leſen, denn auch ich mags 


GE den Männern i , 
Ee begreifen, was fo klar die Danz'ger 
Neueſten e 
BE Kg GN ſozuſagen dem gewöhnlichſten Verſtande, 5 
Jedem mitelmäß'gen Kopfe faßbar, deutlich und ertlären? 
Mela Du, daß der Durchſchnittsbürger, der Beamte 
und der Krämer, A 
Bange, una Tagelöhner, denn die Politik heut 
mache e Z 
Politik,“ verſetzt der Bruder, „macht der Reichstag, 
kluge Schweſter, | 
Dazu.ift er ja berufen, und wir wählen die Vertreter“ 
„Stinimt nicht, Bruder! Politit macht unſer Kaiſer, 


unſer Kanzler 
Und die Herren Staatsminiſter. 
der Reichstag, 5 * 
Wirken in politiſchen Dingen bald zuſammen, bald 


inander , Y ; 111 
Feindlich ſelbſisüchtig entgegen. Was am ſtärkſten in 
dem Bolte ` ; A 
In Va Dingen wirket — iſt die Preſſe, — iſt 
1 POBIĆ Beamter, Handwerker und Acker⸗ 

bürger, Ai D 1 $ 
j "Zeg ganze Weisheit in den Angelegenheiten 
Sys aba Vaterlandes aus der Zeitung, die ſie 
< dlefent K vom 
„Sachte, ſachte 1 widerſpricht er. „Jeder Mann vom, 
Mittelſtande ine eig'ne Mein 
Wähl: ſich ei iche Zeitung o er feine eig ung 
e pee dernde Gegen hunderttauſend 
HEN laubigt z 
i i u f 8 
Und es Töne Sage Allah von zwei, drei auch 
‚vier Familien, SE AE 
Die zuſammen abonnierten, nach einander durchgeleſen. 
Selten einer abonnieret nur für ſich allein, drum hab, ih 
Sicher nicht zu hoch geſchätzet, eher ſind's noch mehr 
ved Leser) Ueber 100000 Menſchen. te des 
e e er Neuſten, weil fte EH WI 
WE klar und, fachlich wie kein andres Blatt 
Schaue ich in andre Blätter, finde ich bald da und dorten 
Andre Zeitungen getadelt, andre Mei ung angegriffen, 
We ee Danziger Neuſten mit Vergnügen Wetz 
„Du haſt Recht, mein lieber Bruder. Nur in Spalte 
„ „Eingeſandtes“ 3 ; si l 
Biż: wii bin und wieder, daß zwei Gegner ſich 
kfehden. ; dër? 
Dennoch möcht' ich diefe Spalte auch nicht miſſen. 
Mancher Fortſchritt ee 


Alle andern, ſelbſt 


dazwiſchen plaudern wir von dem 


doch nie 


Das empört mich, und ich trotze: „Glaubſt Du denn, 


Doch 


in Poeſie und Profa, in Reim und 


iſt uns zu Theil geworden und wenn wir die lange Reihe der eingegangenen 


Antworten überblicken, können win wohl mii Stole und Genugtbuung auf die Arbei vergangener Fahre 
zurückblicken. $ 

Wenn wir nun in Nachſtehendem der Oefſentlichkett das Reſultar wochenlanger Erwägungen und 
Konferenzen unterbreiten, jo glauben wir, aus dem Guten das Beſte, aus dem Wahlgeformten das Form- 


vollendeiſte herausgefunden zu haben, Unſere Zeitung enthält wohl kaum einen Theil, der nicht gebührend 


von den Einſendern gewürdigt worden wäre Hier wird die Polittf als feſtes Rückgrat des Ganzen 
bezeichnet, dort der Roman gelobt, jener greift zuerſt nach dem lokalen Theil, dieſer nach den Inſeraten; dort 
wird das Standesamt mit Wonne verfolgt, hier das Feuilleton; Neues vom Tage und nicht zu vergeſſen, die 


Kleie Chronik ſorgſam durchſtudirt. Mit einem Wort: Ein Jeder hat etwas Zuſagendes gefunden, ein Jeder 
hat ſeinen Lieblingstheil. Bald humoriſtiſch, bald mit fröhlichem Ernſt wird uns das oerſichert und dieſer Zu ` 
jiimmung die Hoffnung gefellt, daß auch im weiteren Laufe der Jahre die „Danziger Neuene Nachrichten“ 


das bleiben mögen, was ſie geworden: Ein deutſches Blatt für das deutſche Volk. 
Nachſietend geben wir das Reſultar der Entſcheidung des Pretsrichter⸗Kolleaglums: 


Den 1, Preis (30 Mt. in Baar) (it Fräulein Marie Gottschalk, Gt. Glijabethwal 6, zugeſprochen. 
Der II. (ein Prachtwerk) hat Herr Rans Lindner. Pfefferſtadi 74, erhalten, 
Der III. (gehn Mk. in Baar) iſt Herrn Gustav Schwarz in Langfuhr auaetheilt 


Mi dem IV. und V. (je ein werthvolles Buch) find Frau Margarethe Franz in Danzig und Fräulelu 


Meta Gordon, Neuftadt Wpr bedacht 


Die nächſten ſieben Preiſe (ein Fretexemplar der „Danziger Neueſte Nachrichten pro II. Quartal 1901) 


haben die Einſendungen von: 


VI. Herr John Faltin in Zoppot, IX. Fusslos, Noturdichter, . 
VII. Frl. Frieda Schulze in Danzig, l X. Der Einjender unter Chiffre G. 8. 
VIII. Herr Kaufmann, Langfuhr, Hauptſtraße 147, J XI. Herr Ludwig Goyke in Chriſtburg, 
i KIL Schüler W. der ungenannt bleiben will. j 
erhalten. i d 
Wir ‚begtinen heute mit dem Abdruck der preisgekrönten Zuſendungen, wobei wir ausdrücklich 
bemerken, daß uns eine weitere Reihe nicht minder maßgebender Arbeiten auf unſere Preisfrage zugegan en 


ſind, die jedoch den geſtellten Anforderungen nicht vollkommen entſprachen und deshalb unberückſichligt bleiben 


mußten. Auch aus dieſem Blüthenkranz werden wir das Eine oder das Andere noch mittheilen. 


e 155 durch einEingeſandtes angeregt und mancher 
Fehler z 

lama Mahnwort ſchon verbeſſert und 
befeitigt. 

Mögen drum die Danz'ger Neuſten uns zur Freude 
und Belehrung, $ 
p R AL zum Nutzen und zum allgemeinen 

eſten ` 
Der Provinz, des ganzes Volkes und zur Förderung 
deutſchen Sinnes 8 s 
Wachſen, blühen und gedeihen durch ſo mancher Zeiten 
Wechſel!“ 
te H D = i 


D 


Die „Neu'ſten“ brachten — das iſt klar — 
Viel Neues im vergangnen Jahr, 

Wovon — das ift der Lauf der Welt — 
Gar manches uns nicht ſehr gefällt. 

So ein geplagter Redakteur, 

Hat es gewiß ſehr oft recht ſchwer. 

Er ſoll das Publikum belehren 

Und jeder will was Neues hören — 
Von Krieg, Staats- und gelehrten Sachen 
Und allen jol zu Dank er's machen. 

Den einen int'reſſiert es ſehr, 

Das Hypothekenbank⸗Malheur. 

Der andre will was Neues leſen 

Von Walderſee und den Chineſen. 

Was aus dem ganzen Erdenrund 
Gedrahtet wird zu jeder Stunde?! 
Und was paſſiert in Stadt und Land, 
Die Zeitung macht es uns bekannt. 

Peir ut am liebſten ſtets geweſen 

Der Abſchnitt, darin ich geleſen 
Vom Burenkrieg in Aftifa., .. 

Mit der Weltmacht Groß⸗Brittania. 

Wie tapfer fochten die brauen Buren! 
Wie nett fie mit General Buller verführen! 
Und daß wir ſtets wußten am beſten Beſcheid, 
Wir Leſer der „Neu'ſten, das hat mich gefreut, 
Die Zeitung mit Hilfe der Geographie 
Erklärte uns Taktik und Strategie. F 
Und was fie vorausgeſagt' ſtimmte immer, 
Nur Buller hatte keinen Schimmer. 

So ging e8 durch den ganzen Krieg 

Von Kopfe zu Kopfe, von Sieg zu Sieg. 

Und als ſich ſpäter das Glück gewendet 

Und doch der Kampf noch nicht beendet — 
Kaum durften wir's zu hoffen wagen — 

Da wurden die „Tommies“ wieder geſchlagen, 
Wer weiß, wie die Dinge ſich noch geſtalten, 
Ob nicht die Buren noch Recht behalten, 

Nicht Recht und Wahrheit noch triumphiert 
Und Heuchelei das Spiel verliert!? 

Doch unſer Blatt ſoll immerdar 

u und offen, treu und wahr 

Des Volkes Stimme ſein und bleiben 
Falſchheit und Trug zu Paaren treiben. 


* > e 
III. 


„Willſt werden Du witzig, mußt leſen 'ne Zeitung 
Ne unparteiiſche, mit weiter Verbreitung; 
lies fie nicht halb, ſcidern ganz, immer ganz, 
Denn Halbheit ift nichts, iſt ein Pferd ohne Schwanz!“ 
So ſprach einſt mein Oheim, als er noch am Leben. 
Und Recht mußt am Ende dem Alten ich geben. 


Bald kan ich, ich zählte der Jahre wohl zwanzi 
Vom Schickſal begünſtigt, gar fröhlich nach E Pda 
Und durſtend nach Wiſſen — denn Wiſſen ift Macht — 
Hab, ich an den Oheim und die Zeitung gedacht, 

Hab' gleich ich beherzigt die Lehren, die ſchlichten, 
Indem ich beſtellte die „Neueſte Nachrichten.“ 


So las ich ſie nun ſchon mehrere Jahre, 


Die unparteiiſche „Neueſte“, die wahre; 


Doch las ich nicht halb ſie, nem! ganz, immer ganz! 
Denn Halbheit ift nichts, ift ein Pferd ohne Schwanz, 
Geböre fomir wohl zur eriten Sajje 

Als Zeitungsmarder kaukaſiſcher Ratje. 


Doch habe ich noch ſo beſondere Ecken, 
Wofür fte mein Intereſſe welken, 
Zum Beiſpiel wenn ſo ein „Eingeſandt“ 
Die „Neueſte Nachrichten“ geben bekannt, 
Da klingt es manchmal ja recht geſpaßig , 
Doch manchmal aber auch recht gekdijig. 


x Jedoch wenn mau's aufs höchſte getrieben, 
Die Gegenſätze jid gründlich gerieben, 

Dann ſagr die geehrte Redaktion: 

„Bis hierher und nicht weiter mein Sohn;“ 
Ja thur zur Verhöhnung noch Schritte 

Und ift nachher wohl im Bunde die Dritte. 


„ Auch leſe ich gerne 'ne Geſchichte, 
Romane, Novellen und ſchöne Gedichte, 
Wie ſie die „Neueſte Nachrichten bringt, 
Sobald die Ruhe des Abends mir tointi. 


Vermiſchtes auch tep ich — ich wills nur verrathen — |. 
Doch lieber noch Krieger⸗ und Heldenthaten. 


Doch immer noch nicht das richt'ge getroffen, 
Noch immer die erite. Frage iſt offen — 
Beantwort' ſie endlich Hinz, Kunz oder Hans! 
„Am liebſten ich teje die „Neuſte“ ganz; 
Denn Halbheit iſt nichts, iſt ein Pferd ohne Mähne — 
Das Wiſſen biet Stückwerk, nichts weiter — nota, 
bene.“ rba. f F 22 


VI. 


Auf Ihre Frage, mas in den „Reuelten? wohl 

Das liebſte mir zu leſen tit? 

Muß freudig ich bekennen, 

Das find die Buder der Vergangenheit, 

Aus unſerm alten, lieben Danzig. 

Wie man es ſah in längſt vergang'nen Tagen 

In altersgrauer Zeit, die unſerm Blick entſchwunden 

Drum doppelt werth, wenn ſolch' Exinnerungskranz 
gewunden. 


Und hiermit ich komme zur zweiten Frage: 
Ste macht mir nicht wenig Mühe und Plage. 
Du lieber Himmel! — „Aus welchem Grund?“ = 
Schier unerſättlich der Frage Schlund! 
„Ich teje fie deshalb, um kurz mich zu faſſen, 
Weil fie zu vertreten ſucht jegliche Klaſſen. 


Weil jedem Alter und jedem Stande 
3: ganzen deutſchen Vaterlande, 

eil jedem Herrn und jedem Knecht 
We jeder Zeit ſie wird gerecht; 

eil Jedem ſie giebt die weiſe Lehre: 
„Fürchte Gott und dem König gieb Ehre!“ 


Well ſtets fie nährt der Begeifterung Flamme 
SCH heh'ren Hohenzollernſtamme; : 
eil jie aus echter Humanität ; 
Gern Jedem berathend zur Seite Heft 
Weil fie, ob's heiter und ob es trübe, i 
Pflegt Fürſten⸗, Volfs. und Vaterlandsliebe.“ 


Die „Neueſten“ brachten viel im Lauf der Jahre, 
Vom Artushof und von den Schöffen. 

Und vieles von den Danziger Banken > 
Die lange Jahre in dem Prachtbau reftdirten, 
Vom Bau der Kirchen und der Altſtadt, 2 
Von Wappen, Siegel⸗ und Familienkunde, 

Ein Schreiben Luthers an den Danziger Rath, 
Das Tagebuch des Generals von Rapp. 


Werthvolle Gaben des Geſchichtsvereins 
Und Straßenbilder von vor drei Jahrzehnten. 
Vom Muſentempel auf dem Kohlenmarkt > 
Und von „Redouten“ die vor ſechzig Jahren 
Sich glanzvoll darin abgeſpielt. 5 
Vom Stockthurm und der Folterkammer 8 2 

* Genannt die „Peinſtub'“ von dem Schmerzensfammer. 


IV. 


Jüngſt wurde in Ihrem Blatte 
Die Frage aufgeſtellt, 

Welchen Artikel ein Jeder 

Für den intereſſanteſten hält. 


Die politiſchen Tagesfragen 

Und wie's an der Börſe ſieht aus, 
Studirt mein Mann ſtets gründlich, 
Ich mach' mir ſchon wen'ger daraus. 


Da giebt's eine andere Seite, 
Die mir viel lieblicher däucht, 
Ob Jemand verlobt ift — geſtorben — 
Was Bekanntes geboren vielleicht. 
Kommt mein Fritzchen aus der Schule, 
Der Junge geht nicht vom Fleck, 
GH? er hat durchgeſchnüffelt 
Ganz gründlich „die luſtige Eck'.“ 
Und meine Lotte, die Aelt'ſte, $ 
Sie widji nächſtens zur Jungfrau heran — 2 
Die ſchaut ſtets mit ſchmachtenden Blicken, 8 
Nach der Seite, auf der der Roman. 


Unſ're alte Tante dagegen 
Hat immer die guößeite Ei, 
Die bebrillte Nafe zu ſtecken 
In den lokalen Theil. 


Hat ein Jeder herausgeleſen 
Alsdann was ſein Herz begehrt, 
So wandert das Blatt in die Küche 
Zur Jette am Feuerherd. Sir 


Die ſieht, wo die Matjeshering! 
Die Spargel am billigſten ſind, 
Ob ein neuer Saucen ⸗Zuſatz 

Iſt irgendwo angekünd't. 

Kurz, Ihr Blatt, das muß ich ſagen, 
Geehrte Redaktion, . 
Trifft in allen Tagesfragen r 
Für Jeden den richtigen Ton. 

Daß es erobern möchte 

Sich's Deutſche Reich noch ganz 
Wünſcht mit den beſten Grüſſen 


Frau Margarethe Franz. 


hundert, = 
Den Taniende van Fremde ſchon bewundert, 
Dies ſelt'ne Denkmal alter Feſtungsbauten, 
In anderen Städten ſtreng gehütet und bewahrt 
Das hier durchaus in Trümmer fallen ſoll, 
č Wie kürzlich es dem alten „Blumentopf“ ergangen, 
2 Der an der Markthall' Seite fo männiglich that 
prangen. > Se 


Doch nicht allein aus alten Tagen 5 
Gab es manch fefjelnd, wechſelvolles Bild, 

Auch aus der Jetztzeit ruheloſen Tagen 

Wird unſer Wiſſensdrang geſtillt. 

Was neu entſtand und was im Werden, 

Getreu in Wort und Bild dem Leſer vorgeführt, 


Vom Polytechnikum und von der projektirten Bahn 
zum Holm, 

Die Danzig's Handel friſch beleben ſoll. 

Vom ſtädiiſchen Krankenhaus und dem Conradi ⸗Stift 
Die ſpäter treue Nachbarn bilden werden. 3 
Und auch vom neuen Bahnhof, der zu klein gerather 
Und uns trotzdem mit Stolz erfüllt. 


So habe Dank verehrte Redaktion, 

Für alle Blätter zur Geſchichte Danzigs. 

Wer ſtrebte nicht danach zu leſen, 5 

Wie's einſt in feiner Vaterſtadt geweſen. 

Und wer auch Sammler iſt dazu, 

Bewahrt ſich die Berichte treulich auf 

Schafft eine Chronik ſich des alten Danzigs 

Die viel des Intereſſanten und Belehrung bietet, 


„W 


Aus überreichem Material, das uns die „Neueſten“ 
geben, 


Hab Obiges mir gewählt — 
Schatz erheben. 
Drum jeder Danziger ſie halten muß! — 


— 
VII. 
„Das Liebſte in den Danziger Neueſte Nachrichten.“ 
Eine kleine Szene aus dem Leben. e 
Ort der Handlung: Danzig. Zeit: 1901. 
Perjonen: 


V. 


za Ihrer werthgeſchätzten Zeitung | 
n tjt für meine Wenigkeit D 

Das ernſt, heit're Feuilleton von Bedeutung, 

So da geniale Männer witzig ſagen 

Von Krüger⸗Tagen und von Krieger⸗Plagen, 

Von Onkel Chlodwig, Bülow und noch mehr, 
Von Volkszählung, dom oſtaſtat'ſchen Heer 

So ſie von allen unmöglichen Dingen 

Mit unſchuld'ger und ernſter Miene ſingen. 

Hor' ich doch gern, wenn welſe Männer reden; 

Wenn fo z. B. Ihr „Diogenes“ 

Lobt oder tadelt einen jeden 3 Fr 
Alt oder jungen Dichter, der fein neuſtes Kind 
Juüngſt hat zur Bühnenwelt gebracht arichwind, ! 

Wenn er in ſchlichten, kraftvoll ſchönen Worten 

Mit Gragie mir enıhüller dorten, i 

Ich meine in dem Feuilleton, 

Das neuſte dramo-mauvais ou bon. 

Wenn — darf ich's wirklich wagen, 

Die Namen auf Papier zu iragen? 

Herr Stettenheim monsieur „Flaneur“ 

Auf ihre eigenart'ge trockne Weiſe 

Erzählen mir manch' Laos, droll'ge Mär“) 

Wahrlich! da ift es ein Vergnügen . 

Mir gu jeh’n, mieta ihnen aus der Feder fließt, 1" 

Wie — et, faft wolt ich ſagen lügen — Nr 
Nein! wie ſich thre Fantaſie ergießt! 

Nur kurze Satze — aber geiſtreich jeder, 

Humorvoll jedes ihrer Worte — 

Ach! flöſſe doch aus ihrer laun'gen Feder ' 
Im neuen Jahr recht viel noch don der Sorte! 

Eh bien! Den Herren Stetienheim, „Diogenes“, 

„Flaneur“ RN > i e 
Geziemt das größte Lob, und auch was mehr. 

Drum ein Hoch — ich (Du es gern, 

Dem Feuilleton und jenen Herren — — 

Maintenant je crois avoir chantó 

Asses de mon feuilleton aim“? ER, d 
zi ès rr 4 hi hefo 
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Dute! Fritz aus Berlin. 


Frieda Schulze, 20 Jahre, 
Anna Schulze, 16. Jahre. 


Dienſtmadchen Emma, 


Schulze und der Onkel Fritz aus Berlin zujammen. 


zurück. „S' ift nur der Gasmeſſer“. 

datz Ihr noch immer kein neues Theater habt, 
gehen denn überhaupt noch Leute in Euren 
alien Kaſten? Er erhält keine Antwort, es 
klingelt wieder und fofort ſtürzen die beiden 
Mädchen heraus, ſede bemüht, zuerſt die 
Thure zu erreichen, ſofort zurückkehrend, in 
ärgerlichem Tone: i 
Nur ein Bäckerjunge. 

Na alfo wie ist's mit dem Theater, 
Ihr den nórąen Draht nicht zuſammen oder 
ii es Euch Danzigern wirklich fo ſchnuppe, 
wie das Ding ausſteht und ob es mal über 
Euch zufammenſtürzt? | i 

Ach Gott, ich weiß garnicht, was Ihr Alle 


, 
) ke x q 
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Beide: 
Ontel: 


Vater: 
auch immer, daß fie ſich da das Reißen holt, 
Es klingelt. 


Wieder rennen die jungen Mädchen } 
Thür. 8 a, W chen nach der 


In einem Wohnzimmer ſitzen gemüthlich die Familte 


) 


Bom Milchkann'thurme, aus dem vierzehnten Fahr 


+ 


Zum Schluß, geehrte Redaktion, noch meinen Gruß 


ſo kann ein Jeder ſeinen 


* 


Vater Schulze. * ów 


Mutter Schulze, i D 


Franz Schulze, 14 Jahre. i 


Es klingelt, der Water ſtürzt heraus, kehrt enttäuſcht 


Ontet; Hor“ mal, was ich nicht begreifen kann, iſt, 


bekommt 


$ 


gegen unfer Theater habt, meine Alte ſchimpft 


wem's nicht paßt, braucht la nicht hinzugehen. 


U 
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Onkel: Nun iagt bloß, weshalb Ihr immer mie die 
Beſeſſenen herauslauft, wenn's klingelt, man 
kann ja nicht vernünftig zuſammen reden. 

Bater: Es if idon ½% Uhr und die Zeitung muß 
kommen. 

Onkel: Seid Ihr denn fo wild auf's Zeltungsleſen? 

Vater; Ich leje immer gerne in Ruhe mem Blatt, 
über ſeitdem die verdammten Engländer das 
arme Boerenvolk unterkriegen wollen, da 
kann ich es kaum erwarten, bis ich meine 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ habe. Der 
Kerl, der Redakteur, der den Krieg be⸗ 
arbeitet, muß gerade fon grimmigen Haß 
auf unſere Vettern jenſeus des Kanals haben 
wie ich und ich habe ſtets meine helfte Freude, 
wenn er der Bande mal wieder ordentlich 
eins auswiſcht. N 

Anna: Ah Onkelchen, und Romane ſtehen d'rin, 
himmliſch, kann ich Dir ſagen, mauchmal muß 
ich laut weinen, io einzig ſchön tjt es. Nur 
kommt leider jeden Täg nur ein kleines 
Stückchen davon. — 

Franz: Neulich, als unſer Mopti fortgelaufen war 

und ich Prügel kriegen follte, weil ich ihn 
hatte entwichen laſſen, kommt gerade die 
Zeitung und du ſtehr dick und fett unter „zu⸗ 
gelaufen“ unſer Mopi drin, mir blieb nun 
die Keile erſpart und ſeitdem habe ich auch 
etwas für „dieſes Blatt“ übrig. 

Mutter: Ich freue mich beſonders auf? Sonntags: 

blatt, da ſind hübſche kleine Geſchichichen 

brin’ und manch' gutes Hausmittel. Ich 
wollte mein braunes Damaſtkleid ſchon zum 

Reinigen ſchicken, da Debt Sonnabend ein. 

Rezept, wie man Dumaji reinigen kann, nun 

ſparie mir dies gleich fünf Mark. 

Ich habe eine herrliche Idee, Ihr erinner: 

Euch doch noch der Preisfrage, nun ſchicke ich 

unſer eben ſtattgefundenes Geſpräch ein und 

die Herren wiſſen gleich die Meinung unſerer 
ganzen Familie. 

Onkel: Was lieſt Du denn am liebſten 2 

Frieda: Die Sachen muer dem Strich. Vor allen 
Dingen liebe ich aber den „Diogenes“. Ich 
freue mich die ganze Woche auf ſeinen Brief, 
er Bat immer Witz und Humor, ſolch' 
LC EE Stil und dabel verräth er doch 

isweilen fein weiches Herz, wie im 
Weihnachtsbrief, wo er ſo reizend über 
Kinder ſchreibt, er muß ein rührender Vater 


ſein. 
(Es klingelt.) f 
Emma bringt die Zeitung, jeder nimmt ſich 
einen Theil davon. ' 
Onkel: Sagen Sie mal, mögen Sie denn auch die 
eilung gern. 
ch Gott ja, es ſtehen immer ſo ſchrecklich 
ſchöne Mordgeſchichten drin’ und dann ift fie 
auch oft ſo dick, daß man ordentlich Einwickel⸗ 
papier hat. 
Onkel: Na, das iſt auch ein Grund. 
Vater: Hier, Fritz, iſt auch was für Dich, über den 
Theaterbau. 
Onkel: Kaum bin ich kier, habe ich auch ſchon mein 
1 Liebſtes in der Zeitung, ich ſehe ſchon, daß 
i ich mir das Wunderblait auch halten muß, 
Frieda: Onkel, wenn ich ein Freiavonnement be: 
komme, ſchenke ich es Dir, allerdings wären 
= 30 Mark lieber, aber ſolch' Glück habe 
ich nicht. : 

Onkel: Na Nichtchen, ih werde für Dich den Daumen 
drücken. ? 


Irleda: 


Emma: 


VIII. 
Jeehrter Herr Redaktöhr! 


Fleiſch Se? 
gutgehend, erſte am Platze, 
wegen Todesfall u. ſehr günſtigen 
Bedingungen fofort zu verk. Off. 
Unt. 2550 an d. Exp. d. Bl. (2550 
AT eee, 


Ligarren - Viet 


fortzugshalber per ſofort zu 
verkaufen. Nag. Piefferftadt 41. 


zu verkaufen. 
B 3 


Sonnabend 


Neftanraut, gut gehend, Miethe 
jährl. 740 , zu erfrag Selter⸗ 
iſt fabrik Gross, Poggenpfuhl 66. 


. * e: ze 
Ein Papiergeſchäft 
mit guter Kundſchaft iſt wegen 
Fortzugs von ſorort preiswerih 
Offerten unter 
an die Expedition d. Bl. 
1 friſchmilchende Kuh ſteht zum 
Verkauf b. Tell, Gr. Walddorf 29 


und jegi mit Sanden und Konſorten, denn leje ick boch 
den Theil mu froßer Andacht. Von Konitz hat mir bei 
aber nich ſehr jefallen, aber davor kann ja Ihre 
Zeitung nicht, 

So jeht mir det nu mit allen Theilen der Zeitung, 
wenn über een neues Theater- oder Muſtkſtück bete 
jezogen wird und bea ſtimm mit meine Anſichr über: 
ein, denn freie ick mir; über die villen Verlobungs⸗ 


ungelſen zu Weihnachten muß ick lachen, denn die 


armen Menſchen mir den jroßen Muth dauern mir, 
weil doch die merſchte cene Schwiejermutter krlejen. 
Wenn ick war losten will, teje ick ooch ſehr andächtig 
die Annoncen. Mit eenen unheimlichen Frugel ſpringe 
ick aber Über die Angreiſung von Wohnungen weg, 
denn ick jaje immer dreimal ziehen is jo gut wie een» 
mal abſebrenm und denn die Uffrejung dabet. Eben⸗ 
ſo erjehr er mir mit den Handels- und Börjentheil, 
weil mir nehmlich Moles und die Propheten fehlen. 
Alles andere teje td janz nuch Bedarf, Zeit und Luft, 
ick freie mir z. B. doch, wenn det ſcheene Danziger 
Stadttheater zu kleenen Preiſen een ollet Srück uff: 
wärmt, oder wenn bei den Damen der Halle een Gier: 
kriej entbrennt. € 

So jeehrter Herr Redaktheer, nu habe ick Ihnen 
mein Herz, wat durchaus keen Bienenhaus is, janz 
teene ausjeſchüttet und ick hoffe, der Sie nu janz 
feriehrt find, Det will ja nu nicht etwa mit den 
Tulpenſtengel nach die 30 Märker winken, ſo unbeſcheiden 
bin ick nich, aber vielleicht füllt een Freiabonnement 
von det Danziger Staditheater — ach nee ick wollte 
ſajen, vor meine jerne jeleſene Zeuung — ab. 
leben Sie mir doch ſcheen wohl, verdauen Sie den 
Wuſt von Zuſchriſten jut — wenn Sie bei der Lertüre 
Leibichmerzen kriejen, empfehle ick Ihnen eenen 
jroßen Bittern — und feien Sie ſchenſtens jegrießt von 
Ihren alten Abonnenten, 

FE 


1X. 


Seit 15 Monden bin ich den Buren 
In Deinem Blatte auf den Spuren, 
ar alles in dem fin de siecle 
Verlebt, vergriffen bis zu Ekel, 
Das, was Du — ſteis loyal — 
Gebracht aus dem Transvaal, 
War neues Leben; und nie ſchaal 
Nicht einen Tag iſt ſie geworden, 
Die Spalte mir, wo von den Morden 
Der kleinen Schaar, 
Von Britaniens Beutegier zu leſen war. 


Wenn auch die Hoffnung ſchwand, 
Daß Deutſchlands Aar für jenes Land 
M Schutz die Flügel ſpannt — 
acht bleibt doch Recht. 
Von ungefähr wird nichts gethan! 
Die Buren find das kommende Geſchlecht, 
Ohm Krüger eines Kaiſers Ahn! 


Wenn einſt vom Alkohol beſiegt 
Eurppas Macht im Staube liegt, 
Wenn über Metropol⸗Rumen 
Dem Fellah gleich, gleich ſchweifenden Beduinen 
Ein dürftig Hirtenvolk ſein Weſen treibt, ` 
Von ftolzen Giientoniituftiwnen 
Ein Häufchen Roſt verbleibt, 
Perwehr gleich Ninive und Babylon 
Im Themſe⸗Schlamm berfunten ift London. 
Europas müde Helden ſchlafen, 
Verſtieymt ihr Grab, beweidet von den Schafen, 
Dann ragen dann auf um goldenen Transvaal 
Und Schulen, Hochſchul', junger Buren Dual! 
Gekrönt vom Segen der Spartaneriugend, 
Voll Reckenkraft, von ungebroch' ner Jugend, 
Barone Groblers hoch, hoch Bothas junge Grafen! 
Ihr ſeid jetzt obenauf, die Earls und Squires ſchlafen. 
Eu’v ijt das Land bis zur Sahara⸗Grenze, 
Zerzauſt auf ewig find Lord Roberts Lorbeerkränze. 
Die Völker krank von falſchem Bildungsduſel, 
Vergiftet durch arſeniſch' Bier, durch Chin“ und Fuſel, 
Sie find verſchwunden, und die Stätten der Kultur, 
Die findet man nunmehr bei Buren nur. 
: ® L 
E 

Macht ein Profeſſor dann einmal 
ne Forſchungsreiſe, ab Transvaal, 
Europa etwas auszugraben, 
Und fängt der tüchl'ge Mann 
Beim alten London an, 
So kann es leichtlich ſein, 
Er fällt 'nen Tunnel rein, 
Oder aber auch i 
Er legt fih auf den Bauch 
Und ſieht durch eine Ritze, 
G'rad als die Sonne fie durchquillt, 
nien hohlen Zahn mit Gold gefüllt. 
Vom alten Wales, von Roberts oder Rhodes 
Oder ſonſt einem Manne des Todes. 
Da ſieht er ſinnend an ſich das G bild. 
„Nicht lange war das Glück Euch hold, 
Ein hohler Zahn voll Trans baalgold, 
Hats Euren Durſt nach Gold geſtillt?“ 

L 5 e 


verkaufen. 
Gange, mit Waare und allem 
ubehör ſofort zu übernehmen. 
a Lehrlinge der H 
önnen auf Wunſch bleiben. 
Preis 600 & Offerten unter 
A 896 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
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Hell. Geiügaſſe 58, byrr.. Friesen, 
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Monopol 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Reſtaurant 
gutgehend, Selterfabrik, Bier: 
verlag u. Stavtofjelhandluną zu 
Auskunft 
W. Lazarus, Danzig, Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 1. : 
Ein Hübicher Hund, Zerrier, 
billig zu verfaufen. 
Lauggarten 69, 1 Tr. 


"Habe einen ſehr wachſamen 
Hofhund zu verkaufen. 
Neufahrmwäfler, 


Berliner Börje vom 25. Jaunar 1901. 


r. 22; 


Wo Kunſt und Handel fidh lebhaft regen, 
Die Konkurrenz ſtetig im Steigen, 
Muß oft fid 'ne Annonce zeigen. 

Und wie ging es denn auf Erden 

All' denen, die nid alle werden ? 

Es mär’ dach ſchlimm um fie beitellt, 
Um ſie und um ihr gutes Geld. 

drum wiederhol' ich alle Weil , 
Die Anierate find der befte Theil. 

Für ben Leer der ſich amiifiert 

Und die Redaktion, die dankend qutttitt. 


26. Januar. 


Güir beier Afrika⸗Profeſſor 

Jedoch Danzig zum Ausgraben beſſer, 

Und gräbt er da, wo ein Exemplar 

Der „Danziger Nachrichten“ verſteinert war, 
Dann blickt er hinem zuerſt in die Spalten, 

Da man den Buren die Stange gehalten; 

Und ein Tſchad⸗See⸗Philologe bringt es heraus, 
Sr Teutodurg ift dieſer Redakteur zu Haus. 
Gewiß ein Enkel von jenem Armin, 

Der die Römer hieß aus Teutoburg zieh'n. 
Voll Begeiſterung legt man das Zeitungsblatt 
In's werihvollſte Archiv der Stadt, d 
Zum allerwichtigſten Staatsdokument, 

Das ein jeder Bure von Kindheit kennt, 

Zum Gratulationstelegramm aus Berli, 

Als der Jameſon mit langer Naf mußt abzieh'n. 


Nachſchrift. 
Zënn das Blatt an mit den Briten zu charmieren 
Oder gar noch mit den Portuglefen, 
So höre ich auf zu abonnieren 
Und werde auf die „Nachrichten“ nieſen, 
VEER 


Ké 


Stets mit beſonderem Veranügen 
Seh ich die „Reueſten“ vor mir liegen, 
Und ganz beſonders das Herz mir lacht, 
Erblick' ich der Inſerate Pracht. 
Mancher ſchüttelt wohl mit dem Kopf 
Ueber den ſonderbaren Tropf, 
Steht er die ödeſte aller Spalten 
Als Lieblingslektüre mich entfalten. 
Hoch oben throm das Stadttheater 
öniglich, aber alter Krater, e 
Altersgrau, im Sommer ſchön ID, 
Vergleichbar mit ner Kaffeemühl. 

Doch im Inſerat iſt nichts zu ſeh'n, SZ 
Da nimmt es ſich aus jo ſtaatlich und ſchön, 
Und feſte wird auch darin gemimt. 

Ein neuer Direktor eifrig ſtunt 
Wie's recht er den lieben Danzigern macht 
Und bas ift nicht fo leicht gejagt. 
Wer nun beſonders prattiſcher Art, 
Und gerne einen Groſchen ſpart, 
Schneidet den Theil fein ſauber aus, 
Macht einen Theaterzettel daraus. 
Apollo — etwas abgelegen 
Doch wer tollkühn und verwegen, 
Macht ſich ſicher auf die Socken, 
Sieht er Oukel Albert locken. 


une 
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Geehrte Redaktion! 


Es hat mich angenehm überraſcht und gefreut, als 
ich die Ankündigung Ihrer Preisfrage m den „Banz. 
Neueſt. Nachrichten“ las Derartige Maß ahmen find 
ein treffliches Zengniß Ihrer heien Bemühungen, Ihre 
Zeitung auf der Höhe der Zeit zu halten, und kaun 
ein ſoiches Beginnen nur dazu beitragen die Bes 
ziehungen des Leſers zu „feinem Blatt“ timer inniger 
und freundlicher zu geſtalten, ſo daß am Ende beide 
Theile durch foldje Wechſelwirkung gewinnen. Doch 
nun zur Sache ſelbſt. „AB 

Sie wünſchen zu wiſſen, welchen Theil Ihrer 
Zeitung ich am meiſten liebe? Nun ich will es Ihnen 
im Vertrauen ſagen: Es iſt der Theil „unterm 
Strich“. Und aus welchem Grunde? Auch darüber 
will ich aus meinem Herzen keine Mördergrube machen. 
Ich bin ein Freund guter Zeſtungslektüre und liebe 
nicht nur Arniel gediegenen Inhalts, ſondern es 
muther meh auch ganz beſonders lleblich an, wenn dieſer 
Inhalt dem ejer ſich in ſchöner, ſormvollendeter 
Sprache und gleichwohl in friſchchumorvollem Gewande 
präſentirt. Und dieſe Richtung finde ich im Feuilleton 
der „Danz. Neueſte Nachrichten“ hervorragend ver⸗ 
treten. Welch eine Fülle geiſtiger Anregung wird dem 
aufmerkſamen, verſtändigen Leſer da geboten; welch 
hohen Genuß bereiten mir beiſpielsweiſe nicht die aller: 
liebſten Plaudereien des „Flaueur“, die geiſtreichen, fein 
hhönfirenden Ausführungen des Herrn „Diogenes“, 
der tx fjende Sarkasmus des Herrn Stetteuheim über 
alle aktuellen Angelegenheiten, beſonders der Reichs⸗ 
hauptstadt. Dieſe Herren find es vorzugsweiſe, die ich 
in mein Herz geſchloſſen habe und auf deren Mi⸗ 
4 theilungen tó mich immer ſchon im Voraus freue. 


Ihr Ergebenſter 


Wilhelmtheater, — Elite ball, e G 
Es iſt (ja) zwar nicht jedermanns Fall, ` 
Doch ſeh' ih manchen den Schritt hin lenken ; 
Und luftig dort das Tanzbein ſchwenken. „„ 
Kurz, Mujit und Tanz wohin man ſieht, en, 
Hier wird gar Kaffee aufgebrüht, ý i ży: 

Damenkavellen jeder Nation, j Veraraben unter Folianten, 
Dort zu 'nem Spottpreis, es ift faſt Hohn, Sitz ich in ſtiller Abendſtund „ 
Gegen ſo billiges Entgelt Und leie heimlich meine Zeitung, 
Macht man ine Reiſe um die Welt, Die aus der Welt bringt neue Kund'. 
Und die vielen Bockbierfeſte Ich les ach die Kriegs berichte, 
Die Böcke ſind baran das Beſte, Von Liebesgaben, Fleiſch und Bier, 
Man fieht fie luftig am Abend winken Die man den Chingkämpfern ſendet; l 
Und nicht dahinter den Kater hinken; Warum? Es knurrt der Magen mir. 
Doch da rechts oben gleich was für'n Kater, Da leje ich don Fleiſchkonfſerven, i ` 
Rollmops, Würſtchen 4 la Wien und Prater, Und dort pon 1000 Flaſchen Wein, 1 
Dicht neben wird Käte offert, | Und dent’: „Ach lieber Gott im Himmel 


Darunter billigſt Hunde dreſſirt, We 

Da Modehüte neuejte Form e 

Pariſer Facon — billig enorm, 3 

Mauch Ey’mann kann ein Sien von fingen, | 

Doch weiter noch zu andern Dingen. ni 
Zähne werden ſchmerzlos gezogen 

Da ſchweift mein Blick herum im Bogen 

Was manche Leute ſchmerzlos nennen, 

Iſt gleich die Wände rauf zu rennen; 

Ganz ſcheu nur wag' ich hin zu blicken 

Na mag der and're mit beglücken. 


Laß mich ein Chinakämpfer fein” 


Außer onkurren 

ging folgendes Gedicht ein: toż an 

Der ift kein richt'ger Zeitunyslefer, 

Der nur vom Juhalt nippt und naſcht, 

Und der nur dürch Vergrößrun sgläfer 
; Guckt, wo er was Pitantes haſcht. 

Vögel zu haben — Krähen, Dohlen : i 


Geſangsunterricht wird warm empfohlen, Ich leugne gar nicht: das Vermiſchte, ; 
Rinderfleck — © Unterrichte, , Die kleine Chronik, der Roman, f 
Gratidoung und prima Lichte Und wie man Sternberg jungit erwiſchte = 
Und was fonit noch hat nen Namen Das ihut mir's auch zuweilen an. 5 
Iſt bei Katz & Co. zu haben. 5 ; 

Und dort erblickt man ein düſter Bild, Doch ſchlürf' ich ſonſt in vollen Zügen 

Man hört ihn ſchrei'n den Gatten wild, Was alles mir die Zeitung beur, 

Und ſchwarz auf weiß lieſt man's am Morgen Ob fie, daß fih die Balken biegen, 

Mit Enten aller Sorten dräut. 


Warne jeden meiner Frau zu borgen — 
Ob fie den Reichstag heute lobet, 


Und ahnungslos ganz dicht dabei 
Begiebt ein Jüngling fih auf die Frei. 

Ob fie von Kouitz Spalten bringt, 
Ob uber Mißſtände fie tobet, 


Jar a und dr SCH zał 
Zur Zeitung oft ihre Zuflucht nahmen. 3 ) 
8 S Ob laut vom braven Daun fie ſingt. 
Die „Neuſten“ aber — was das Beſte =. i 


hne Vermögen Anfangs dreißig 
Hübſch und ſchneidig, häuslich, fleißig 
Sind mir im deuſchen Zeitungswald 
Ein te aus deſſen ŻE Geäfte j 


Mit Vermögen ſchön und gewandt 
Wollen verſchenken Herz und Hand. 
Jed' deutſches Wort deutſch wiederhallt! 
Ein deutſcher Abonnent. 


Junggeſellen — Tugendhelden 
Abſaßfekkel 


Wollen möglichſt ſchnell ſich melden, 
‚verkauft (7882 


Beamte ſchneidig und ſolide, 
Kaufmann junggeſellenmüde 
Genschow-Prauft. 
Schöner ſchott. Schäferhund 


Fangen es an beſonders ſchlau 
umfiändeh. gut zu ol Langfuhr, 
7 


H 


Restaurant, 
gute Brodft lle, ſchrägüber der 
Kaſerne, kl. Garniſonſſadt Oft: 
preußens, ſotort zu vernnterhen, 
Preis 800 „4, evil. das Grund: 
ſtück zu verk. Mierhserzr. 3525. 
Offerten u. A 898 4.0. Exp. d. Bl. 


Kanarienhähne, Harzer Roll, 
a 5, 6 , gute Zuchtvögel 7 4, 
6 Tage Probezeit Schüſſel⸗ 
damm 17, 1 Treppe. 


ertheilt, 


Einſpänner, zu verkaufen. 
G. Schulz, Weßlinken. 
Hüßhnerhünd. bau Bf. Grab. 
Stieglitz zu bł. Sladigeb 8.10, pt. 
kl. Heckgeb „Kan ⸗Wbchu einig 
Kanuarienh.z uf. Hühnerg.1, Th 4. 


Suchen auf dieſem Weg 'ne Frau. 
Blumeuſtr. , Sohwermer.(78116 


Ha, Annoncen find ein großer Segen, 
Su perf. 1 Toilettejpind, iarom. 


| ma” Tauben verkauft Nótzel, | 

St. Katharinenkirchenſteig 14. 

—— — 
leucht 2Br.⸗Arml., 2 ſchw. Säul., 
1Schreibtiſchſt. gouft Grab 56,2 


Ein ſtarkes Pferd, 


575% groß, 8 Jahre alt, guter 


Olwgerſtr 33. 


Eiſenbahn-Urioritäts⸗Actien Gant / uud Werten, Korddeutider toob 755 118 80 
und Obligationen. n l Stett Gham Sidler o ges 
Dłvreug. Sübbahn 1—6. , 4 [iso Berliner Handelsgefellſchaſt ||| S ZZ 
Dene é Ont a TE a |.” } Yosietieduieihen | 
eſterr. 90 H D K we . SAS ý 5 
z rL een ` vr / a A sata ` KS ; Bab. ky Tikka ista 4 [140.30 
„ Gradrzunośney . «ja | ouzo] Danaiger Brabant... K Sen e raj OSB 
3 N — * . V 
„ See E Een, "IK 
gr ett Oils. M.) . fsa] nie | Seuche Gee Gaus. E Buda nah TD. e 
ronyr. Rudolf 44 | 86. eu KA Meininger Jooſe | SET 
A Deutihe Grundſch une 8 ue + _ H 13.70 
F GE . pg Sta s A Oldenburg. ap Thlr. SS. o 218 [rR 
` Dresdener Ban: vd TYP 
E eent 9 E kd Gottaez Bragbereh. un. Bold, Eiiber und Gankuoten. 
Northern Baeifie 1 4 %% | damb. Obo BS. Dukaten b. i = um. Coup. gó ; 
Ang. Gifend Sold ` au,jzoy Sannoverſche aue e Souvereigas |20 4% Wemy „1 ; 
(bo. do. 600 f. PC 4v.|10250 | Königsberger Sereiñ . R d pr 18.365 Engl. Bane, IER 
do. Gtuareeit St. 14700 an Seret Soumo, ACE SĘ ST ` — hug, b 51 65 
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WERD Arne 


Oſtdeutſche Bank e Sollrounſs re. 80 


Wechſel. 


Stamm- und Stamm- riornate 


D 
D 
s „ „ e 
» 
„ 
NM 


. 
Been, . S PCA NE 
6 [126.25 mange Hrporh.⸗B. A 
en rer Je |= Brent, BooenemBl, . . „1: . SE, ei Bopecag . T 86 
nr ` ` `, eof A SSe Led guzy a sdcacYeŁdŁ. Seegen 91 arao 
A 8 e, Wl — e Eea „B. eé . kd . e 10 ER 
eeng NOR ` 7 7 Lal zee | Rettóbontantkede szo | 1 ` Bone. 5.) 88 11840 
RorthsBae Boras -e a lé, f ERSA Lee SE London ł poj gra 
Serr Ung.⸗Staatibd. +] di] vato uf. Baut für ausw. Ol e, Nem-Hoch SR wo. rs 
Sfor. Süden 4, 4“ Denzer PA RAGE ot | 4.40 
Boriau Wien i głodne o. EN er Wien Dës, TR, si E 
- erer Beri. Stratendabn Falten. Gaye 10% | 76.85 
S rann triuziŁócdoB rien Hamb.⸗Amertk. Wałcz, `. „Beteróbu se) ~ 
/ 00 Welersdurg -W. eu 0 
z, Südbahn s apre ÄR (11260 f Sönigen Sferbeb. gong s Bauen „ en 


Diskont 


Baurcbütte 


Sonnabend Danziger 


niur-Ausyerkauf 


beginnt 


Montag, den 28. Januar 1901 


mit Verkauf der im 


ſche⸗ und Leinen⸗Lager 


zurückgeſezlen Waaren zu bedeutend ermäßigten. Preiſen. 

` Unter Anderem: 

| Fertige Damenwäsche, Hemden, Beinkleider, Nacht- 
jacken eto., Unterröcke, Schürzen, Triootagen, 

i Taschentücher, Kravatten, Wäschebesätze. 

| Vorg 


| Wi 


ezeichnete Decken, Läufer eto. und Stoffe zum 


| Besticken. Reste von diversen Leinen- und Baum- 
N woll-Waaren. d 


CN Das von ; 

Frau Anna Hoin, I 
früh. Oberbebamme a. b, gee 
Fburtsh. Klinik d. Kgl. Charité W 


zu Berlin verfaßte Buch 


„ Frauenschata“ || aerteste una 
end. f. 50 Pf. in Brfm b. Ber: f Versicherungs- Gesellschaft. 
fandhans ung. Wedarſsart. Gegründet 1845 
v. Frau Kana Hein eg. K 
Versicherungsbestand am 1. Januar 19014 


in Berlin S. 803 
i Oraienftt, 65, über M 5100 000 000. 


(B704m I welche allein den Gewinn beziehen, 


R felsin en Prümie perfekt gewordenes 


fur Händler giebt ab Robert Neu Geschäft. 
Dunkel, Hopfengasse. (2614| W wodurch der Gesammt-Ver- 


ian > 


gd wachsen ist auf 
ki Dieser Bestand 
Echte Hamburger 


Knackwur st,) 


"I le derjenige am 
un „Uber 887 Millionen Mark 
51 Millionen Mark 
gum Kochen u. gekocht. ki 
liefert billigſt, auch größere 


im Jahre 1900 
| ausgezahlte Todesfälle ‚über 
Hoften zum Wiedervertauf.(2696 
die Fiſchhandlung 


zur Fälligkeit durch Erleben 
iegengaſſe 5. 
i NO Blutſtockung, ſicher! 
Zaenioke, Hamburg., 


elangren Daar ausgezahlte 

ersicherungen 

auf Policen der Gesellschaft 
Alter Seen 2. E 
-fap 64. Auflage. a 
Die Selbsthilfe. 


über 


gewährte Darlehen. über 
an die Versicherten gezahlte 
Gewinne . 


Die 
Policen 


e s. o „ „liber 


1: Jahr. 


nach 3 Jahren. 
enthalten ‚keinerlei Be 


übernehmen das 


Rückkauf, 
e volle Gewinńbethei 
i 


| NEWYORI 


police mit 4% garantirter Verz 


General-Direktion fü 
134 Leipzigerstr. BERLIN w. 
Tüchtige Vertreter allerorts gesucht. 


ta! In 


liefere für Sattler, ſchöne k 
Streifen z. Aus beſſ. v. Geſchirr. BI 
für 750 , für Holzpantoffel⸗ 
macher große braune Stücke, 
8.4. Verſand von 30 Pfd. an p. 
Bahnnachnahme. Fr. Röder, 
Berlin, Putbuſerſtr. 40. (2702m 


le Ha Die und u 


Wilhelmstr. 80a. 


nenn nn 


grösste internationale Lebens. 


k vertheilt auf mehr als 500 000 Versicherte, die die 
Gesellschaft bilden, denen die Gesellschaft gehört und 


Im Jahre 1900 abgeschlossenes, durch Bezahlung der ersten P 


über 986 Millionen Mark, | 


über 5100 Millionen Mark 


45 Millionen Mark 
23 Millionen Mark 


12 Millionen Mark. 
sind unanfechtbar nach 


garantiren die kostenfreie 
Versicherungs Verlängerung 


sohränkungen betr Reisen, 
Aufenthalt und Beschäftigung 
Kriegs- 


Garantlen betr. Darlehen, 
reducirte Police 
(und kostenfreie Ausdehnung 


; gung bereits nach 1 Jahre. i 
y Verlangen Sio einen Prospekt für die + Ree: d 


Preussen: 
(2890 
s bis 6 Jahre alt, preiswerth 


denga Haris Net | 


E 


Neueſte Nachrichten. 26. Januar. 


ne ma 


Neues Bankenbeiigeſtell iodesh. 
zu verk. Barthol⸗Kircheng. 22,2. 


Feines nussh. Salon-Pianino 


villig gu verk. Laſtadie 22, part. 
See 
Violine 15 %% 3. vt Katergaſſe 22 


Talte u neue borzügl. Geigen bill. 
zu pret, Off unt 2 849 erb 7297 b 


Gelcgenbeitekauf. 
Konzert-Pianino, 


faft neu, vornehmes Aeußere, 
außerordentl Tonfülle. Panzer: 
Stimmſtock. Werth 820.4. 550. 
zu verk. Wellengang 12,2.(7941b 
Plüſchgarn.,Sopya, Schlaf. Pl. 
i f. 
n. ,b. 3. v. Vorſt. Gr. „Brolg. 

8 6868890 


Bauhólzer. 


Zur griikjabrsliejetuną haben 
wir 6—8 Waga. trockene kieferne 
.Kanthölzer 
in Stärken %/ bis 1% cm, 
ferner 10-12 Wagą. trockene 
bei. tiefetne u. fichtene ? „x% 
Gypsdecken und Dach- 
Schalungsbretter 
billigſt abzugeben. (2539 


Robert Orlsehligel 6 Co., 


Dampfſäge, Pr. Holland Oſtpr. 


——ͤ ͤE—ü—ẽ 


| | offerivt fr. Haus Dominium 
|| Krissau p. Rheinfeld, Wp. 


1—ñ ` EE 


Wer blutarm i 


I bleichſüchtig, ſchwächl., gebrauche 
I. Schröders trockenes Malz: 
lextratt muéſen Wirkt wunder 
bar bei Blutſtockung, Kopfweh, 
Mattigken, macht Appetit, reinigt 
und regelt das Blut. In Gläſern 
a 80 J. Ganze Kur 6 GI. 4,50 % 
Fabrikant für Apothekerwaaren 
H. Schröder, Berlin, 
Klopſtockſtraße 34. (15844 


Altes ſaub.mahag. Sopha MONO 
Schlafkommode m. Schränkchen 
jehr bell zu u Breitgaſſe 19.20 Zr. 
Buten. Aitei. Hert „Bertich. 
1 Tritt Goldſchmiedegaſſe 11, 2 
3 Blitzlampen, 1 Dezimalwaage 
von 5 Centnern Tragkraft billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 99, 1. 


Phonograph, 


laut ſpielend, inci Walzen 
billig zu verkaufen Reſtauran; 
Am brauſenden 28 fer 11 
— ꝛ— En franz. Billard und ein 
b ee, jehr KH 5 
i H $ zeichnet, billig zu verkaufen 
Wer sich genirt te gage ni a. 

3 Neue Mangel fent billig gun 
seinen Arzt, wegen irgend Mi Vertauf Sandgrube 28, 1 Tr. 
eines Leidens zu 


Euter Finder wagen sofort bili 
befragen, wende sich an P ; £ n r 


zu verkaufen Nammbaudr.29 
Paul Mentzel, Ein fait nener eif. Kochdſen bill 
$ 30jähr. prakt, Erfahrung: 


l zu verk. B'iſchofsgaſſe 10, part 
Hamburg, Seilerstr, 27. Sibjńhc Palme, I, m kod, 

SOWIE, 118487 Bio verk. Airit. Graben 88, 1 Tr. 
Saugepumpe ganz bill, zu vert 
Langf., Brunabófe:weą 87, pt 
1 Fleiſchmaſchine (Wolf) billig 


zu verkauf. Jungferugaſſe 6,patt, 


* H 
Brockhaus - Lexikon, 
ſehr om e Doiz. Dit zu verti. Off 
unt R b. rl Focke, Zoppot. 2661 
5 Buen Schuh . Mädch 
bill. zu verkauf. Nälhlergaſſe 10, 


i AREK 5 e 2 SP 
[Kronenbräu 
(Münchener Art) (79846 
Bockbier 
— vorzüglicher Stoff) — 
empfiehlt inßFlaſchen u. Gebinden 
Dampibranerej Panl Pischer, 
Sanaian, Hunbegafie 8. _ 
Nadirgummi, Marke „Fix aus 
Hamburg“ u. Saturnm.) .d. Beſte 
Ber. DUM Stck. i. Gebr: Anfr. u. 
H. K. 1142 bef.RudoliMosse, Hamb. 


ham 
ie aute. 

Fortſetzung auf Seite 10. 

| Srantheiishalber beabjichtige 


meine gut eingeführte 


1 
i elegant. Damenmaskenanzug 
billig zu verkauf. 5 Damm 14, 1. 
Brautmyrthen ſ.3. hab. Breitg. 41, 
2 r Daf. wrd. a. Kränze gewund 
teere Honig und Schmalzfäſſer 
ſind zu verkaufen Röporgaſſe 5. 
Milch! 
Milch! 
„Suche Abnehmer für 100 bis 
200 Liter Milch vom 1. Februar. 
Dom. Goschin 


Aecideng- Drnekerti 


mit elektr. Betrieb, verbunden 

mit einer feit 1888 beftefjenben 
Buchbinderei, ebenfalls mit guter 
Kundſchaft (größtentheils Be⸗ 
billig gegen baar zu 


Gut u. billig! 


. Selbſtfahrer. 
ER) Abbılda. frei. 


(20) PARY 

SE ZDZ Aug. Albrecht, 
Wagenſabrik, Marieuwerder. 
2711 


sisioo beiNichtberufs-Milirärs |] börden, 25 SEET EES 
licher Beinen en, an Krankheiten ohne Extraprämie für dievolle H RAA Modernes reichliches © een, 
der Nerven. u Seßnalſyſtems, vers er Versicherungs-Summe. i | Schriftenmarerial ſowie Schnell · 2 8 

enthalten ziffernmässige u Bofonpreſſe, Elektromotor, Hohenzollern- ? 


Schneidemaſchine u. ſ. w. vor: 
züglich erhalten. 5 
J. Lichtenstein, 
Budd. uderer Buchbinderei mit 
elektriſchem Betrieb, 


Mäntel 
für die Straße und Reiſe 


$ in wundervoller Auswahl 
2 zu bedeutend herabgeſetzten 
© 


eee 


$ 


- HA 


Dirſchan. (3494 g Preiſen (1639 
IP en bei Schäfer. 2 empfiehlt 
ind junge ſchotuſche afer" © 
hunde zu verkaufen. > J. Jacobson 2 


pbe ( Holzmarkt 22. 2 
5 Maſtochſen . 


Saatkartoffeln, 
Saatgetreide. 


zu verkaufen. 


4 Festmeter Brehenholz 


bis 75 obm Duichmeſſer hat 


d effeetvoliste8 ji f j 

Verblender, Musikinntrumens, „durch dene age f een Sa ee eeh 
fämmtliche aenea Se gesohltat. Blsganeräpegt b Soldau Oſtpr. 60 bewährte und neue Sorten. 

6 k e 5 t e 0 Diefe Munbhaımontta mit Śro geen A DOTLE Hannagerſte, ſchwe⸗ 
g und DI: cine 1 be Ach Sg 177 oe um Kanarienhähne z of Kneipab 1 diden Original » Hafer und 

: liefert (2283 And Guitarre, a | Ein. ja. Hund ift bilig zu verk.] Gerſte ber ichwediſchen Gant 
Dampf: Ziegelei Göttland, NSA, un Kanne Kapelle MI Schmirdenafje 5,Schnellfobleren. | zuchtſtation Sualör. Proſpekte 
Poſt Kriefkohl. | m vereinigt. mm Je» Sung. Sindenhund bill abzug. gratts. _ (2343 


dermaun kaun 
mit 
erlernen. 


Daielbh iſt ein giöße rer Poſten 5 


Drain⸗Röhren abzugeben. Gross 
— — —— e 


d Concert and Tanz. 
Musik schön und 
reifend. 


y (bieler ißt in der Lage, fofort 
bieſes Wunderinſtrumem nach 
neueſter 


& f i Éh 18855 und gu tpielen, als Diunbharmenita 
met m. teith. Uhren | 
Goldwaaren » Lager bei 
Brkannt bill. u. ſolid. Bedienung. 
Reparaturen werden buuerhaft | 
j ausgeführt (2214 

Edelbüttel, Uhrmacher, 
Kürſchnergaſſe 1. 
See 

Hark 6-- franco. 


guide Wu. $ 
e beziehen birekt von der 


Kein Gummi. D. RG M. 
| Deutschen Violon-Zither Compagnie, G. Die be 


nicht mit der Zunge, wie 


raucht, ſondern mit der 1. deeg 
e E Rupfen d. Accord⸗ 


Monika blast man einfach die 
ſchlägt man auf der Zither 


r Harfe. Die Mundbap⸗ 
BET kannste ift kein Spiel⸗ 


Nr. 42460. Tauſende Un: 
erkennungsſchreibenvon 

lersten u. U. 1 Sch. 
(42 Sid) = 2 4, / Sch 
= 3,50 , a, Sch = 54 


Sch. 1,10 „4 Borto Neuenrade 243 (Westf. ER 
EO Auch erhältlich in f ad dëm 
Tropen und Friſeur⸗ 5 


1, Kopfe, © u: Nerpenie! 
ilſe vergeblich, auh 
ie Broſvekt gratis. 


> se „Schmerzen, K 
Nervöse z 


112 RIAA 


geſchäften. Alle alien 
Präparate find Nach 
ahmungen. 8 Schweitzer, 
Apotheker, Berlin 0, Holz- 
: marktstr. 69,70. Eventl. 


Preisliſten bestet, u. freo 
diskret. fre. Hygien. 


6 | Häkergaſſe 


00660863008609502 
sę | GE ; TE Zonen D gr. ilasken: atderobe 1 Kollektion 6-7 HP, Grob & (o. faft neu. 
e q. Blufiod_ Fimerman, rat „Vermögen w. Helranb.| H + | Hirsch» u. Rehgeweihe wegen Gaseinführung günſtig 
Hi je Brofp-umf-Joun,Charlottenh b gut und bitig, wird verliehen zu verlaufen um Reſtauran zu verkaufen. bo 


amburg, Fichteſtr. 22. 
$ * (378 „1 Tr. 


es 
Leichtigkeit E 
ariig für Ausfilige, KR 


er f 
Zoe M ndhacmonitae 


gratis beigelegten 
Selbſterlepuſchule ſpielen zu 
können. Die Mundharmonika⸗ 
Harfe it leichter und gefünder W 
allein, da man die Begleitung i 


der Mundharmonika zu machen 


Yorke. Auf der Munbhare DN 
Melodie und die Begleitung 


E | 


eilbar. Ber: | 
(2708 

F. M. Schneider, Meißen. 

Männe Krodire U. Schwäche, deren elbi- De. 
MARE: handlung und ſchnelle Heilung, 


40 Y, 
Anstalt Dir. Lore Berlin 15 © 22. (2014 


(7956b 


Langfuhr, Ulmenweg 93. 2, 188. 
] % J. alt, vorgal. 
gezeichn., zu vert \ reitgaſſe 8, p. 
1 blaues Samen: Winter 
Jaquet und 1 Wioline nebft 
Naften u. Schule billig zu ver 
Luten Johaunisgaſſe 13, 3. 
E gut erh. Plauferd. Bali fetb bin. 
u verkauf. Gr. Beragaſſe 20. 2 
1 Winterüberzieger u. noch 
mehrere alte Herrenkleider find 
zu verk. Fleiſchergaſſe 41 42, 1. 
tfajt neu. Winſerhut Boerent.m 
dm Trau. v 3.0 Burggrafſtr. 8,2 
Gebr Wollport, Kdrgard / woll. 
Damenklzu ok. Langermarktss 3 
Sopha, 21, Betrgen.m.gramtı.20 
let 22 ue Wäſcheſw 3, Nacht. 
| tubit, Bolitiefj.10, Wich 6, Kieve 
13 Markikon b zu vk. Poggenpf. 26. 
echt. nugb. am. irh. Melde rſchrk 
iſt AU verk.Hrtlige@erftanfiel39,1 
Ein kleines hüßſches Sopha 
mit Muſchelaufſatz billig zu ver: 
kaufen Jobanniegafje 21, 1 Tr. 
lmah. Bücherſch., do. nyha. u. 
Vert., 2 SeſſVieilſpNähmaſch., 
H | Reg. Buld uk. Johhaunisg. 19,1, r. 
Ein zweiperſebirk Bettgestell mi 
Matr. zu verk. Schneidemühle 1 
2 Wäſcheſpinde, Müſchgarnimr. 
Damenfahrrad umzugsh. bill zu 
port. Paradiesgaſſe 18 u (79885 
Jeiſ. Bettgeftelle, fait neu, Beit, 
ſchirm zu verk. Kohlenmarkt 13,2 


Bernhardiner, 


Eine Partie 
cih. Aundhölzer 


aus einem Konkursverfahren 
herrührend, ca. 14—25 em ſtark 
und ca. 3,50 m lang, für Stell ⸗ 
macher paſſend, iſt im Ganzen 
oder auch theilweiſe billig zu 
verkaufen. Näheres ber Herrn 
J. Neumann, Neufahr⸗ 
waſſer 24. 1 Tr. 


Kartoffeln, 


zu billigſten  Tagedpielien 
VW empfiehlt 
Paul Treder, 
gttftadtijdjec Graben 108 


Betten und Ringe 


Auf Cheihahlungl 


DEN, 


Nöpergafie Nr. 28. (79850 f Nenſtadt Wyr. 


bei Swarihin. (2700 


F miltenwagen 


© | 


(2638 


froſtfrei, in verſchiedenen Sorten 
(29276 


Nur 1 Mark 


pro Woche zahlen Gie Do 
Taſcheuuhren. Mcgulatenre, 
(7898u 


Off u. 4 767 and. Erp.d Bl erb 


Detrolenmmoten 


Eichler, 
(2680 


Eleganter Selbftfahrer 
ſowie Arbeitswagen, Karren bill, 
Safłabie 34.85, de dale (7626 
Nähmaſchine wadi Hund, Kleid. 
Schrank, Stühle, Tiſch w. Forta 
billig zu pk. Häkerg. 31. (79316 

Ein Schild aus Ztunblech, 
ſehr Gert gearb., 7 Mtr. Log, 
1,18 breit, für 30 ou ver: 
Lien Langgaſſe 35 2. (70556 

Zahn-Atelier. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
ind 1 Operationsſtuhl, Bohr: 
maſchine, Inſtrumente ar preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten 
unter A 799 an die Exp. d. Bl. 
Gr. Kinderwag. ork. Vrſt Grab. 85 
mah. Bücherſch ank u. Schlaf⸗ 
iophn zu ver? Häkergaſſe 39 

; ga 


re 


Kata 


Ankauf. 
Kleines Grundſtück 


u einem Vorort Danzigs wird 
vom Selbſtkäufer geſucht Aus 
zahlung bis 5000 % Offerten 
mit Preis unt. A 785 an die Exp. 


Habe Käufer für gute 
Hausgrundſtücke. 
Th. Mirau, 
Danzig, Lauggarten Nr. 43. 


CTT 
Suge e. Grundſt.v. Selbſteigenih 
zu kauf. Off unter B 16 an d. Exp. 

een ee, 5 


Verkauf 


Gute Hrodſtelle. 


Mein ſchönes Etabliſſement, 
veſtehend aus Shani, R fiau- 
rant, Geichäft, ſchönem Garten, 
Kegelbahn, beabſichtige wegen 
Fortzuges billig zu verkaufen. 
Anzahlung ca. 8000 Mark. 
Das Grundſtück wird ſehr vor⸗ 
theilhaft gekauft. 256 


Paul Wosien, 
Graudenz. Culmerſtraße. 


In einer Kreisſtadt eſt⸗ 
preußens ift das 


erſte Hotel 


am Platze, ſehr günſtig gelegen, 
aufs Beſte eingerichtet, flotter 
Fremdenverkehr, zu verkaufen. 
Offerten unter No. 803 Bie: 
fördert der „Kujaviſche Bote“ 
in Inowrazlaw. 
Mein Grundstück 
Niederſtadt getegen, Miitel⸗ 
wohnungen. bin ich willens zu 
verkaufen. Anzahl. 6—8000 M 
Off u. B 33 an die Exped. (7087 b 
sine gute gangbare 


Bückerci in Elbing 


mit guter Kundſchaft umſtände⸗ 
halber für 15000 %, f. Pr., zu 
verkaufen. Feſte Hypothek auf 


si 


| 


| lange Jahre. Anzahlung 1500 


Agenten verbeten. Offerten u. 
„Grundſtücks⸗Berkauf“ poft: 
lagernd G. W. Elbing. 


$ | Stunde. m. H. Wohne Shanto 


Hof u. Auff. ſ. pre sw. zu verkauf. 
| Offert. unt. A908 an die Exped. 


E. Grundſtück m. kl. u. Mittels 
wohnungen egr bill zu verkauf. 
i Off. unt. A 907 an die Exp. d. Bl. 
Will meine beiden Grundſſücke 
w g. Fortzugs v. Danzig verk 
Off u. A 904 an die Exp. d. Bl. 


Ländliche Beſitzung v cn.6 Hufen 
in der Marienburger Niederung 
mit 60 Morgen Wieſen, 1 und 2 
klaſſig Ackerland für Weizen und 
Rüben, unter hoher Kultur, mit 
vorzüglichem todten u. lebenden 
Inventar für 200 000 zu verff. 
Gebäudeverſ 46330. Juventar⸗ 
u. Einſchnittwerſ. 96 200 Hypo: 
thekunkündbar Anzahlung 50bis 
60 000 Nähere Auskunft eve 
theilt A. Adelhoefer, Tauzig⸗ 
Mattenbuden 24. Außerdem 
ſtelle ländliche und ſtädtiſche 
Grunbitiide in jeder Größe 
zum Verkauf. 


Mein aut aehendes, größeres 


Garten-Ekabliſfement 


in einem der größten Vororte 
Danzigs ift umſtdh günſt. zu vent. 
Off. unt. A 571 an b. Exp. (77546 
Neues Grunſtück m. (1. Wohnung. 
ſehr bil ia zu verkaufen. Off 
unt. A 909 an die Exp. d. BL 

Am 28. Fannar Vormittags 
10 Uhr wird das Grundftück 


Schelligosielder Unterstr. 9 


erkauft. Gebäude neu, enthält 
13 Wohnungen und eine kleine 
Brane rei für einfache Biere. 
Reflektanten wollen am 
28. Januar im Amtsgericht 
immer Nr. Ierihon n. (7878 b 


am., 


N. Kom. t Syy. 
feſt, Së 000.6żuvt Off. u. 


824 É 


Geſchäſte und 
nach Uebereinkunft, werde ich 
Nachmittags 


annehmbarem 
erfahren, 


H 


geg 


Achtung! 


Grundstücks» 
Meufahr wasser. 


Ein zweiftöciges neues Wohnhalle mit großem Hof, zwei 
Wohnungen enthaltend, 


8 Uhr, in eg z rh dei? 

offentlich meiſtbietend perſteigern. Bietuugstaution 500 4 Bei 

e Gebot ſoſort Zuschlag. Alles Nähere bei mir s 
% 


E. Schlichting, 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


Ch 


Zoppot größeres Garren 
grundſtück, Winter: u. Sommer» 
Mohn „3 Penſion geeignet, fofont 
zu verk. Off. unt. A 777 au b Zen 


— — — 

Ein flottes Deſtillations⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft mit 
Gartenetabliſſement bei Danzig 
unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen durch Adelhoeiet, 
Mattenbuden 24 


Grundstück mit ð Wohnungen 
Karpfenſeigen geleg» fortzugsd- 
mit 7½ % zu verk. Hypothek jet. 
Offerten u. B 9 an die Exp. d. Bl. 
Huf der Höhe des Schweher 
Kreiſes, 8 Dorf, evang, und 
kath. Kirche a & 
ein maſſtves Wohnhaus 
mit Wiethſchafisgeb., 15 Morg. 
kleef.⸗Land und 1 Morgen guter 
Kuhwieſe für Handwerker paft 
weg. Todesfalls zu verkaufen. 
Offerten unter N 3800 pofi- 
lagernd Schirotzken. (2894 
Reſt⸗Grdſt.m.poll.Aueſch Priv. 


Häui.m Minelwohn. b.. 10000 %% 
Anz., Baugröſt., Eckh. f. 18000. 6u 
verk. Off. unt. B 8 an dieſexp. d. Bl. 


Kuhbaltere 
und Koloniatgeschäft 

von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten. = erfragen Groth, 
$eubube, ? eldfirage 3. (79596 


Ein großes mit guter Kundſchaft 
eingeführtes Fleiſch u. Wurſt⸗ 
geſchäft zu verpachten oder p 
verkaufen. Off. u. B 23 an b. E. 
Reffanrant Brodbkg. 48 zu verp. 


et A 


NEE CSL SC? E E 
Wer verpachtet einer Beamten⸗ 
frau eine gut gehende Reſtau⸗ 
ration od Meierei mit Häkerei? 


8 Koufens auf des Eigenihümers 


Namen. Of. u. B 2 an die Exp. 
Suche ein 


mittleres Grundſtück 


zum 1. April zu pachten. Off. 
unter B 25 an die Exp. dief. Bl. 
Kaufgesuche 


Hajenfelle u Zeitungspap wird 
iet gekauft Fiſchmarkt22.(7894b 
Papier zum Eiuſtampfen kauft 


Alle zlagrunąsfiee! ` 


zu höchſtem Preiſe 8. A. Hoch, 


Johanntsgaſſe 29-30. (7768 
Suche eine alte, gut erhaltene 


Intheriſche Bibel 


mit der Predigt zu kaufen. 


Off. m Preis u. A 805 an die Exp. 


m | 


Geſchäft 
wird von ſogleich oder jpäter zu 
kaufen reſp. pachten gefucht. 
Offert. unter A 869 an bie Crp: 
Weinflaſchen ſaubere kauft 
Alb. Rosien, Altſt. Graben 11. 


— 


d his (ód Liter Mile 


werden von gleich od. ſpäter gej. ` 


Off. u. Z 894 an die Exp. d. BE. 


Berté k g. Baumann 5-81.“ 


Gut erh Hängelampe zu kaufen 
geſucht. Off. u. B 21 an die Exp. 
Suche e gut erh. Hobelbanł gu 
kauf. Off. unt B 28 an die Expd. 
Fahrrad zu £ gf. Off u B 34, 
Ein kl. Pult, 1 langer Spiegel 
und Dekorationsgegeuſtände für 


zu kaufen geſucht. 


Suche zu 
feparitte möblirte Wohnung von 
1—2 immer, nahe d. Langenmkt. 
Offerten unter B 4 an die Exped. 
Anit. ja Mann ſucht ſaub. Vogts 
Baumgartſcheg. 3.4, Hof, 1 Tr. r. 
Für L oder 2 Herren gut möbl. 
Zimmer mit a. ohne Penſion z. 
I. Februar geſucht. Off. mit 
Preisang. unter B 20 an b Exp. 


Zwei junge Kaufleute 


ſuchen móblicie Zimmer mit ſep. 


Eingang als Abſteigegnartien 
5 miethen geſucht. Offerten mit 


reisangabe unter B 30 erbet 


‚Pension 


2 Herren to Bet, um eleg mbl 
Zun. Beil. Geiſtgaſſe 74,3. ( 


Vorzüglich Penfio 
in kinderl höherer Beamuenfant. 
für 1 oder 2 Damen aus g. Fam. 


Off. u. A 641 an die Exp. ( 


Nur gute Peuſion von gl o.fp. 
mit Zunmer auch ohne © 35.554 
einzeln Mittagst. a 50, 40 auch 
30 3, Abendbrod a 80, 25 auch 
20 J. Poggeupf. 43, Sp iſelok. 

amen finden gute bill. Peuſton 

ohannisgaſſe 11, J, r. (79836 


erkau 


3000 Mietbe, Anzah un 
den 28. Jauuar 1801, 


Montag 
ung, Albrechtſtraße 28, 


0 


18 Sonnabend 
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F. W. Saam & Co., Foche b. Solingen No, 68 


Nachstehend empfehlen unsere rühmlichst bekannten Trockenraucner= 
Pfeifsn mit a ena an Speichalfänger. Dieselben siad aus bestem 
Material, solid u dauerhaft, in allen Theilen weit gebohrt, schr'reinlich u, praktisch 


b a = 
2 N Ze E aż SE N BE 
z d ES; M SS Pë, wë 48 da 
4 2 Ay NS Y SES 4 VER 
” ew"? A = z 
A O Z © a (ja A es 
8 230 (e 3 d 3105 
vd Za: gaz i CHE 
SS ZS NY ; W LEBER 
8. 58 í 82 KA 5 
R = . on = M 
E K 


für 


a N 


Neueste ermässigte Preisliste 


Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Für porto bitten 20 Pf 
i Betrag 


Beachten Sie genan die Preije! i emen Feen 
Die Preise sind concurrenzlos! = Sec) 


Füßen, eiternden Wunden ze) Kot ſich das Sellſche Leederen, 
ö Plüschborte la. $ Meter 3, 6, 8 Pig. Rockriichen von breiten Spitzen, Meter 9 Pig: 
\ Mohairborte la. | Meter 7 und 12» Rockrüchen le. Crêpe, alle Farben, Meter 25 Pfg. 


mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis comolett M 
orzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofort. Anerkennungsſchreiben laufe 


orte 

ährend ein. Das Univerfal-Heilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ift kent 

allein zu beziehen durch die Bette Apotheke, Osterhofen (Nüederb.) 

Sell's Univerſal⸗Heilſalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find geſetzlich achat. 
5 A A (215 


2482 

1＋2———ůů——r3r—— — ———̃ñů —ͤæ— —e 

Arbeiiskleider ` Scr und Argent in dose An 
Fiſcher und Ar roter Aus⸗ 

i wahl, in reellen Qualitäten, zu Billiaften feſten Preiſen. 

; E A e } Flanel Hemden a 1,10, peoa EE ee 250, 3 

il | ` d F d 3 t z z a 7 BOT 25 27 mie | M 

Soutache, teine Bole .. Meer 1 e Leinenzwirn ee, grau, weiß, 5 Rollen . S Pig, ere Aud Knaben, Stic Wee 2 b 125, 4 : 


/ Herren⸗ und Knaben⸗Strick⸗Weſten a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 
3, 3,50, 4 , 


| Taillenband mit Gold, Sac von 5 Metern 15 Pfg. Źwir nspitzen Meier won... BEL DOZ Ira Serre g EE 10,24 
Taillenskäbchen“ n 0, 14, 18 % | Futterstoffe, Prima Qualitäten, enorm it 


Voy⸗ und Friſaden⸗Hoſen a 3, 3,50, 4 , 


Hohltresse la ſchwarz und en, SC 3, 4. Big Fingerhiite 2 Stück „ ee 1 Pfg. j = Bettfedern und Daunen 
D ` d d r ne 8. 22 2 ( der: ; e 
Schweissblätter s: '7, 12 14. 20. Maschinengarn prawem war E e e d 80 n 80 J, A 100, 1,26, 1,50, 578.200 
; L 9 7 t = 


2,50 und 3,00 Mk. 


Krageneinlagen ....:.. eue 5 gy, | Maschinengar n ioo sis enne LG so. | S Reine Daunen, 2022r =t 3: pen qaje Bet ap 


s nügen,verfanfeich pro Pfd. a 250 u. 3. | 
1 = 1 Satz, bejt. interbett, Oberbett 
Nahnadeln 25 f 1 3 au at blöder 4 pig Maschinengarn 1000 P ds. Obergarn Rolle 25 Pfg. = Fertige Betten, Cox Sopitien pam sd 1500. au. 
Pr U : e Sc | =- Einfhüttungen, feder⸗ 
W: Gummiband, sa, . we: 6,10, 15 s. Z SämmtlicheBettwaaren: Spl sungen ae 
Nähseide, ſchwarz und coul. Strähn 3, 15 Pig: eg 3 ryja f 4 SL = G de. dach ER Hk. are ge e id und 
; == fade. Fe gen, e in wei 
Goldtressen, wa: jówesz werdend meres ED E i Sicherheitsnadeln D AE 5 ww JJ u. 1. w. au Den 
7 8 : p mis =, - 


allerbilligſten, aber nur fejten Preiſen. 


i 6 E|, > 
Haken und Augen, ladirt, großes Packet A Pig. Strumpfhalter „ Bie 12 an sulius Gerson. 


2 3 t Hutnadeln ` oshin Bt Sch EH = Fischmarkt No. 19. 
Häkelgarn, weiß and ro .. Motte Źle wia d © _Rabattmarken werden verabfolgt. M 


Warum zögern Sie noch? 2 


pachas meia Paris 1900 zit 


Goldenen Medaille ma 
Ehrendiplom warde e? 


e idar. H in Wolle, Seide 
Stickgarn, wes m ws v . 0 . . 4, SÉ Kleider-Garnituren "Sos, zo 60 


Sachen 6 0 e ex wv Stt von 


ieges ist doch der beste Rowsia 


1923 


| S!GConcurrenzlos!!! d, 
ui m ZE PETRY Fe „Kommelin”, Ae a | 
= sie Sammelband , „ o Tatie, En nee 
* das Stück von 12 Metern 48, 60, 70, 80 Pfg. 1,15, 1,25 1,35 mt. 1 0 EE 
vd F arbiges Seidenhand, dre, . 21 12. — Fu T Aerzte! | 
; la Ripskand, reine Seide . Meter 16 v. 27 fl 37 zie. Bekanntmachung. (2178 | 
LA Ee, dereen ES Keljranstaltin Oliva, ZoppoterChanssee Din, 
$ Atlasband gute Qualität, Meter 3, e Si, = Ripsband gute Qualität, Meter O pig. | Täglich Werjand ins Haus. 
NG | PYTANY gern schlesische und englische” 
Letzte Neuheiten: Goldgarnituren u. Beſütze Er wu Nuss-Kohlen, 
op | in großer Auswahl. Kor H „Be | 
| Für Kleiderbesiitze: prei Für Kleiderbesätze: KK „au ihracit-Briketis l 
e | e , nag” 85 5 (xl bofferir igi | 
oe” Milesa, mr Ju en 28 Sammete und Plische u Robert Siewert Nachfig., 
in glatt und gemuftert, Meter von 90 Pfg. an.] ſtets Neuheiten, Meter von 85 Pfg. an. : Telephon 864, deg (2275 
| | m . Zum Todtlacheni 
Damen-Gürtel Gürtelſchlöſſer u. Agraffen sau e ee Sternen, 
in Gold, Silber, Stoff und Perlen St. von 20 Pfg. an Reizende Neuheiten, Pariſer Genre von 15 Pig. an. a Fam! RE. Set JO W rod 
pp en | 225 | iin e SE GEN 
Bänder für selbstgebundene Damen-Cravatten, ES én, ` EE 
| in 100 verfchiedenen Deffins, per Meter 15, 25, 35—70 Pfg. |. BM Dër n D, ef 
| + s SS? D e ° Gs bei Nacht (tkitzliche Geschichten), 1 Die 
Chiffon und Spihenfloffe Z E el u. Minder T 
| hervorragend ſchönes Sortiment. | ‚Pariser Neuheiten, 


heiten). 1000 Künſtler (Zaubereien ohne 
Kartenſpiele, Stat, Schafkopf, 66 2c. (ege . 
gnügungsrath, 50 Spiele für Geſellſchaft, 
10 Witz, ME und Anſichtspoſtkarten. 
Außerdem erhält noch jeder. Beitellex 
1 5 uge DN intetefj., EE Leck 
F 0 Bé, GZ zur Unterhaltung vollſtändig umſonfß bei» 
| B ällchenfran en ten. 1 Sicher abe e n e ORE 
i tfii r Ge Packetſendung koſtet bei uns nur 1,50 
i fiit Gardine t A h zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung für 
5 in allen Larben, 1 n, Möbel efc., per Meter Dg. 500 Ih, Seer mie, sam cine antene Suchbanärung fiy 
: Wio Laſſe ſich ein Jeder ſofort eine Probeſendung kommen, Se 
der Vorrath nur ſehr klein iſt. i 


Auch über andere Bücher fenden wir Preisliſten gratis. 


ü | | | — 
LL e i R p i 5 m 

S | | | Buchhandlung Klinger, Berlin Cè 

| A Em Kaiser e Se ZS ` (2505 

| ` A PER CH unt. Garantieſchein mit m. anzeu⸗ 

NUU SIUR) MU ORO MNA 


— 
te? 


; Doft, Heilun A 
Honorar. Tägl. Dankſchr. Kein Geteimn. Einige ein Ao: 
Produkte ſ. in au. grß. A uoty., Drogerien zr. käufl Fritz Westphal, 
i ra ag i . Berlin NW., Brigwalfexfir. 16. Spredjft. daj, Wochentags 10—12 
30 Langgasse 30. f E S E 
, : i - h : - ` e Donsahatn iiberBedaris= 5 3 
Su: | f "sf d ks — hati a Instr. Preisliste reiret und Aepfelſchnitte, 
m ec SPA 4 1: EEE, eege Specialitäten f. Ehelente, Herren op [4 
EEE ER RE eeng u.Dam ver}.g. 10 lt. f. Port. gr.] borlährige, gut erhalten, a Bio. 
FP. Riss mann, Magdeburg, empfiehlt (77895 
Gummiwaaren Verſandgeſch. Carl Köhn, z 
j (5035 1 Barit. Graben 45, Ede Melena ` | 


á 


e 


Ni. 22. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Berliner Alodebrief. 
achdruck verboten. » 
wódę Berlin, 26. Januar. 

Zu dem Kreis meiner näheren Bekannten gehört eine 
ſchöne, junge Frau, die das eigenartige Talent beſitzt, 
beim jedesmaligen Zujammenſein dem Auge einen 
neuen reizvollen Anblick zu bieten. Ihre Schöntzen 
verlangt einen reichen, pruntenden Rahmen, und die 
Gatten weniger talentvoller Frauen bedauern den 
Mann der ſchönen Frau, der den prunkvollen Rahmen 
bezahlen muß. G naw bejegen dt die Sache aber gar 
nicht ſchlimm. Nach ſorgfältiger Ueberlegung ſucht 
die Dame Dë Deg die eleganteſten, gediegenſten 
Stofie aus. Modern müſſen fie fen, hyper- 
modern. Ein ſchwarzer Geibemod, und ein blaugrauer 
Homeſpune⸗Rock mit paſſendem Jäckchen büden im 
Augenblick den teften Beſtand ihrer Toileue. Dazu 
kommen ein halbes Dutz nd der verſchiedenſten Bien, 
deren Ausſchmuck im Laufe des Winters mehrmals 
gewechſelt wird. Ein Spitzenfichu aus echten Points 
taucht in den mannigſachſten Anordnungen auf. Bald 
ift es mit blaugrüner Seide vereinigt als Jabot keck 
über eine ſchwarkleidene Bluſe ſchräg herübergeworfen, 
bald iſt es in Verbindung mit weißer Seide zu einem 
Tuchchen geformt, das etwas oberhalb des Taillenſchluſfes 
graziös zu einem Knoten verkuüpft ift, aus deſſen Mitte 
ein Brillanuiropſen blitz oder es ſchlingt fih als glatte 
Bordure um die Kanten eines Bolero. Sie tff vor 
tig bei der Aufnahme neuer Moden, har ſie jedoch 
eine für Dei palend aceepurt, dann macht es ſters den 
Eindruck als wäre dieſe Mode eigens für ſie erfunden 
um die Grazie ihrer Gefiolt zur Gelung zu bringen. 
Ste ift in ihrer Art eine Künſtlerm, und wenn einer 
ihrer wärmſten Bewunderer mit ſtets fih erneuerndem 
Entzücken verſichert, daß dieſe neue Toilette wieder 
ein Gedicht wäre, dann leuchtet ihr holdes Geſicht, 
und aus den Samme taugen blitzt der Stolz eines 
Künſtlers, deſſen Werk man lovt. — Die meiſten 
Damen jedoch find leider auf die Rathſchläge an, 
ewieſen, die ihnen ihr Schneider oder ihre Schneiderin 
eriheilt, und da diefe nicht immer das nölhige Feingefühl 
für die Kleidſamkeit der worgefchianenen Moden in den 
egłellen Fällen beſitzen, ſo begegnet man ſo ſehr viel 
ſchlecht angezognen Damen bei uns in Deutſchland. 
Weil Liſe Müller ihr Kleid jo gearbettet hat, darf eb 
Elſa Schulz noch lange nicht ebenſo tragen! Begreifen 
Sie das doch meine Damen, i 
Spiegel sorgfältig zu Rathe, ehe Sie ſich für irgend 
eine orm eniſcheiden. Die Grundgeſetze find, daß 
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tel, quer geſtellte Garnirungen, hohe Gürtel 

Be en Taille verkürzen und die 
Figur verbreitern. Stellt die Mode, wie im Augenblick 
mit ihren Boleros gebieteriſch die Forderung der 
Gürtel auf, fo thut man gut, die Mode möglichſt zu 
modifizieren. Der Gurt darf nicht zu hoch nach oben 
reichen, muß aus ſchmiegſamen Stoffen gearbeitet ſein, 
und mit Fiſchbeinen, gleich den früheren Leibchen 
unſerer Großmütter verſehen, die Taille möglichſt eng 
und glatt umſchließen. W: ffen Geſchmack dies nicht ift, 
nun, der muß von dem zierlichen Bolero abſehen 
und die ſpitz verlängerten Jackentheile etwas über den 
Taillenſchluß gehen laſſen. Ein bauſchig g haltener 
Einſatz läßt dle Konturen einer Taille weniger ſcharf 
hervortreten und fann durch einen ſchmalen, ſpitzen 
Seidengurt abgeſchioſſen fein. Wenn man nicht direkt 
den Wunſch hat aufzufallen ſoll man auch bei der 
Garnitur einige Diskretion walten laſſen. Noch immer 
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Fig. 2, 
wird unendlich viel Gold gebraucht und zwar haben die 
Treſſen und Souiaches jetzt die Herrſchaft mehr an die 
mit Gold durchwebten und unterlegten Spitzen abge» 
geben. Als aparte Neuheit wurden mir norwegiſche 
Stickereien gezeigt, die fih durch die Verarbeitung von 
Gold der enen Mode anpaſſen. Auf einem 
gudergutjarbenen Tuchkleid praugte eine folde 
Garmrung, die, in Streifen von der Schulter 
ausgehend, die blouſige Taille garnirten. Sie 
beſtänd aus ganz blaßgrünen und blaßgelben 
fingerbreiten Tuchſtrelfen, die im Keitenſtich mit 
Gold bentiht waren, und in verſchiedenen 
Längen in 5 Mark großen Rundungen g eb von 
deren Mitte aus ſich ein goldenes A e 
Drei ſolcher Streifen waren auf jeder Seite der Bluſe 
aufgeſetzt, und die Mute war mit einem etwas breiteren 
Streifen glatt herunter garnirt. Dieſe Stitereten 


U 


und ziehen Sie Ihren R 


kommen fo fertig hier an und brauchen nur den 
Kleidern aufarnäht zu werden; wenn jedoch nicht eigen: 
artige Maſchinen zu ihrer Herſtellung nöthig find, dann 
weiß ich nicht warum fid unſere uduſtrie nich! ſchleunigſt 
dieſer Neuheit bemächtigt. — Die weißen Lederſchuhe 
werden bald aufgehört haben, ein Vorrecht der eleganten 
Modedamen zu fein, da die großen Bazare einen 
Maſſen⸗Ausverkauf in weißen Schuhen veran: 
stalten. Der hohe Knopſſchuh aus weißem Leder wird 
unter dieſer zulächerlich billigen Preifen angebotenen Fuß⸗ 
bekleidung jedoch nicht fein. Ein in runden Bogen 
laufende Einfaſſung aus feinem ſchwarzen Lack fhigt 
ihn vor der direkten Berührung mit dem Siraßen⸗ 
ſchmutz und Staub, und ſtempelt ihn zum Promenad"ne 
ſchuh. Goldſchuhe zeigen weiße Lederauſſchläge, die 
mu Gold geſtickt find, wieder andere (et ausgeſchnitteue 
Goldſchuhe find durch geſtickte Spangen geſchloſſen, 
farbige Atlasſchuhe, die lang verbannt gemejenen, 
tauchen auch wieder mit zarten Gold und Suber: 
ſtickereien bedeckt auf. (Bild L) 

Als Neuheit muß man es begrüßen, datz der weiße 
ſchunegſame Bauſtunterrock jetzt ſehr viel zum Ball 
getragen wird. Seine reiche Spitzengarutrung und die 
koſtbaren Junkruſtationen ſchützen ihn vor dem 
Vorwurf zu großer Einfachheit. Schon immer 
war es beltebt für junge Mädchen an Stelle der 
anspruchsvollen Seidenunterröcke ſolche aus farbigem 
oder weißem Batuſt zu wählen. Doch iſt jetzt diefe 
Mode zu einer allgemein gulligen Vorſehriſt geworden 
Der feidene Unteriock beſteht aber doch noch zu Recht 
und Sie werden gleich ſehen, wie ſehr anſpruchsvoll 
er noch tumer in ſeinem Auitreten ift Da ift erſtens 
ein weißer Rock aus ſtarrem, unbeſcheiden laut 
raſchelndem Taffet. Schwarze Seidenſtreiſen, ausge⸗ 
frongt und kraus auf einen Jaden gezogen, ſchlungen 
fich in Streifen und Arabesken um den weiten Fond 
Schwarze Sp tzenſchleifen flattern fein appliziert von 
jeder Arabeske auf. i 

Ein zweiter Rock aus ſehr zart gemuſterter Chinsſeide 
ift in ſchmale teile zerſchnitten. Jede Naht wird durch 
eine ſchmale geſtickte Bordure verdeck: und garnirt, die 
unten herum leicht gebogenen Kanten, die einem 
doppelten Spitzenvolant aufliegen. Einſach in feiner 
ae e nimmt ſich daneben der aus weißem 
zeimenbatiſt angefertigte Rock aus Ein hoher Bolanı 
fügt Ho umer einem Spfitzeneinſatz, durch deſſen 
Maſchen fliederſarbenes Band ſich durchzieht, dem 
ock an. Große ftefe Blumen ſteigen weiß geftidi 
von der angebogenem Kante auf, Entredenx in Streifen 
lang heruntergeſetzt, ſchmſicken ihn und ein Spitzen⸗ 
volant tritt noch am Saum hervor. (Bild 2A 

À Jrtzt will ich Ihnen zum 

Schluß noch ein ſchwa zes 
Tuchkleid beſchreiben. Der 
ganze Rock war rund herum 
mit ſchmalen, ſchwarzen 
Atlasſtreiſen beſetzt, die jelbfi 
den hohen ſchwarzen Tuch⸗ 
gurt einraumien. Die unter 
dem Arm unſichtbar ge⸗ 
1 Taille war ihrer 
tt nach ein ganz kurzes 
Jäckchen, von dem aus ſich 
ſchwarze Atlasſpangen nach 
dem Gürtel ſpannten. Quer 
ſich dazwiſchen windende 
Goldbänder ſtellten ein ſehr 
eigenartiges Flechtwerk her 
Der kleine Einſatz war mit 
Chenille⸗ und Goldſtieifen 
— garuirt und in einer langen 

Zunge ſeitwärts og: 
ſpringender R' vers reich 
mit Goldfäden beſtickt. Am 
i CH Ki flocht der Puff 
ch aus Atlas und Gold⸗ 
bändern zuſammen. (Bud 3.) 
N In Handſchuhen iſt jetzt 
aus dem zum Handſchuh 
verlängerten Spitzenärmel 

: ds ein Spitzenhandſchuh ges 
worden, der die Hand nur bis zu den Fingern ver⸗ 
deckt, dagegen gleich einem Aexmel bis hoch zur 
Schulter beinahe hinaufreicht, Der Effekt ift derſelbe 
wie früher, nur das Kind hat einen anderen Namen, 
was früher Aermel war, heißt jetzt Handſchuh. 


Landwirthſchaft. 


Einiges über die Bildung des Bodens. 
Schon früh erkannte man in der Landwirihſchaft, 
daß die einzeinen Bodenarien fih ſehr verſchieden De: 
ügli 
EECH, ebe, Natur zuſchrieb. 


Eiſt in Folge 


das Geſtein durch die Einwirkung verſchledener Kräfte 
verändert und das, was wir Boden nennen, eniſtanden 
wäre. Manntgſach find nun die Vorgänge, die ſich an 
dem bodenliefernden Felsmatertal abſpielen müſſen, 
ehe man dem dabei eniſtehenden Produkt die 
Bezeichnung Boden geben kann, namentlich ehe 
feine Beſchaffenheit eine derartige Ui, daß man es land⸗ 
wirihſchaſtlich als Boden zu nutzen vermag. Diejen gen 
am Geſtein fid vollsichenden Plozeſſe, denen die größte 
Bedeutung für die Bodenbildung zuzuſchreiben iſt und 
denen wohl in letzter Linie alle Bodenarten ihren 
Uiſprung zu verdanken haben, faßt man zuſammen 
unter dem Begriff der ©. ſteinsverwitterung und ſpricht 
man von einer mechauiſchen und chemiſchen Bers 
winterung. Beide find in Rückſicht auf die Jateuſität, 
mit der He fih an und in den Gefiemen vollzletzen, in 
hohem Grade abhängig von der Beſchaffenheit des 
Klimas einer Oertlichkelt. Einer der einflußreichſten 
Klimaſatioren ift die Temperatur und darf man 
wohl annehmen, daß unter ſonſt gleichen Verhältniſſen 
die Verwüterungsproz He bei höherer Temperatur 
intenſiver als bei niedrigerer fein werden. Daher 
werden in den tropiſchen Ländern naturgemäß die 
Verwitterungserſcheinungen durch die durchſchaumlich 
viel höhere Jahrestemperatur gegenüber dieſen 
Vorgängen in unje Breiten in hohem Grade Bes 
günſtigt und gefördert werden. Da auch in dem bereits 
landwirthſchaftlich genutzten Boden die Verwitterung 
der in demſelben noch vorhandenen, noch zerſetzungs⸗ 
fähigen Felsgemengtheile fortſchreitet, fo ift die 
jeweilige Beichaffenheit eines Bodens nach dieſer 
Richtung gleichfalls abhängig von den waltenden 
Tempe raturperhältuiſſen. Daß die Böden tropiſcher 
Klimate ſich in der That in ſtärker zerſetztem 
Zuſtande befinden, zeigt ſich in der auffälligen 
Wahrnehmung, daß dieſe durch einen vlel reicheren 
und üppigeren Pflanzenwuchs und durch euie 
außerordentlich lange Dauer der Fruchtvarteit des 
juugiróulihen Bodens fih auszeichnen; beiſpi⸗lsweiſe 
wird der Regurboden der Hochebene des Dekan 
Südindien) wohl ſeit tauſend Jahren ohne Düngung, 
ohne weſentliche Verminderung der Ernten, bebaut. 
Ein anderes weſentlich durch die klimatiſchen 
Verhäliniſſe bedingtes Moment bei den VBerwitterungd- 
vorgängen find die Regenmengen, die in einer Gegend 
allen und iſt dabei vor allem die Vertheilung des 
Regens auf die einzelnen Jahreszeiten von großer 
Wichtigkeit. Auch hier tritt wiederum ein ſcharfer 
Gegenſatz zwiſchen der gemäßigten Bone und den 
tropiſchen Klungten zu Tage, da Niederſchläge in 
Mengen von 2000—5000 mm in den Tropen nicht 
eben felten und dieſe die Verwitterungsverhältniſſe 
ganz anders beeinfluſſen als ſolche von nur 400—600 mm, 
wie fie in Ofideutſchland zum Beispiel vorzukommen 
pfiegen, gang abgeſehen von den außerordentlich großen 
Waſſermengen (50—100 mm), welche bei tlopiſchen 
Gewitterrenen häufig in wenigen Stunden zur Erde 
gelangen. Die Mannigfaltigteit der klimatiſchen Be⸗ 
ichaffenheit verſchiedener Zonen drückt fih auch durch 
den in der Aimoſphäre vorhandenen Gehalt an 
Agentien, denen in hohem Grade eine chemiſche 
Wirkſamkeit auf die Geſteine innewohnt, aus, was 
namentlich von der Kohlenſäure gilt. Gegenüber der 
gemäßigten Bone ift in den Tropen eine ergiebigere 
Quelle der Kohlenſäurebildung dadurch gegeben, daß 
daſelbſt in Folge höherer Temperaturbedingungen die 
Verweſung der obers und unte rirdiſchen Pflanzeureſte, 
ſowie überhaupt aller organiſchen Materie viel 
ſchneller und intenſiver vor fih geht. Während den 
Tropen, was den Einfluß, des Klunas auf die 
Verwitterungsvorgänge betrifft, eine vielfache Weber: 
legenheit eingeräumt werden muß, fehlt ihnen ein 
Safer, nämlich der Froſt. Es darf demgegenüber 
natürlich nicht vergeſſen werden, daß dort die chemiſchen 
Prozeſſe der Zerſetzung der Geſteine niemals eine 
derartige Verlangſamung oder faſt vollſtändige Untere 
brechung erfahren, wie ſie der Winter unſerer Breiten 
in jedem Jahre mit ſich bringt. f s 
Bedeutende Veränderungen der Oberflächen an den 
Geſtrinen, die den eigentlichen Verwitterungsvorgang 
weſentlich erleichtern, werden durch Wärmediffe renzen, 
haupiſächlich durch den fortdauernden Wechſel der Luft⸗ 
temperatur, herbeigeführt. Die die Geſteine bildenden 
Mineralien beſitzen ein außerordentlich wechſelndes Ber: 
mögen, ſich unter dem Einfluß von Wärme auszudehnen und 
andererſeits bei Tempe raturabnahme zuiammenzuziehen. 
Wird nun ein Geſtein von Wärmeſtrahlen getroffen, ſo 
werden ſich die einzelnen Mineralien verſchieden ſtark 
erwärmen und damit ungleich ausdehnen. Diejenigen 
Geſieinselemente, die fiH am ſtärkſten ausdehnen, werden 
daher auf die benachbarten Maſſen einen nicht unbe⸗ 
deutenden Druck ausüben. Tritt nun, hauptſächlich des 
Nachts, eine Ho, fe Abkühlung ein, fo werden De Dies 


der Pflanzenproduktlon werhalten, was man jenigen Mineralien, die am raſcheſten ibre Wärme abs 


geben, auch am fd elliten zuſammenziehen. Aus der 


vieler pflanzenphyſto ogiſcher Uẽuterſuchungen fand man, | wiederholten wechſelnden Werkung derartiger Druck⸗ 


daß der Boden den Pflanzen nicht 


allem in rein und 


Zugkräſte folgt eine Lockerung des Geſuges der 


phyſikaliſchem Sinne einen Standort gewährt, ſondern] Geſteſne und eine ſchließlicheZ ertrümmerung derſelben, 


daß 
abhängig von 
eutbehrlicher ) 
daß auf vielen Böden, 


Nährſtoſfe iſt. Bedenkt 
die niemals eine e 


an Bflanzenmäbrftoffen durch Düngung erfahren haben, während der Nacht wechſelt. 


eine üppige Pflanzenvegetation fi zu entwickeln ger: 
mag, Wy nuch heute in ausgedehnten Gebieten 
nur die natürlichen Näh ſtoſſquellen für die Pflanzen⸗ 
produktion ausnutzt, fo müſſen mithin jene unbedingt 
erforderlichen Pflauzeunährſtoſſe bereiis in dem Dr, 
material, das den Boden liefert, alfo den Geſteinen, 
von vornherein vorhanden geweſen fein, Sie würden 


das Wachſen und Gedeihen der Kulturpflanzen | wodurch den chemiſchen Vorgängen der Weg gebahnt 
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in ſolchen Gegenden beobachten, in denen 
onnenbrand mit einer beträchlichen Abkühlung 


ſtarker 
(Schluß folgt.) 


Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnemente Nachw is werden nicht berückſichtigt. 
Briefliche Austünfte ertheilen wer nicht. 

F. 8. Kneipab. Die Bank tit gut und ſicher, und Sie 


aber memals als Nährſtoſſe dienen können, wenn niht” gönnen ihr Ihre Erſparniſſe ruhta anvertrauen 
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E A. F. Longgarten. Die Sätze find richtig. Wenn 
Sie brim Kontrakt nicht ausdrücklich ausgemacht haben, in 
welcher Weiſe der Miethsſtempel von den Parteten bezahlt 
wird, ſo iſt der Wirth durchaus im Recht. s CE: 

. K. 201. Wenn wir in dieſem Fall einen Rath er- 
theilen können, ſo iſt es der, den jungen Mann Kunſigärtner 
werden zu lafſen A 

G., Hochnüblan, 1. Die Forderung iſt nicht einklagbar. 
2. Durch die Expedition des Danziger Adreßbuchs, Danzig. 
3. Spater ; A 

U D.⸗Langfuhr. Die Königl. General⸗Kommiſſion zu 
Bromberg; zur Regulirung der gutsherrlichen und bäuer⸗ 
lichen Verhältniſſe, und für die Gemeinheitsaufhebungen, 
Ablöſungen und Rentengutsſachen in den Provinzen Belt 
preußen und Poſen eingeſetzt durch Könialſche Verordnung 
vom 16. Auguſt 1880; in den Kreiſen der einzelnen 
Provinzen beſtehen die Spezialkommüſionen und zwar iu 
Weſlpreußen 8 (Danzig 8, Elbing 1, Konitz 3, Thoru 1) und 
in Poſen 6 (Bromberg 2, Liſſa 2. Poſen 1, Schneidemühl 1). 

Kündigung. Wenn die Wohnnug auf 1 Jahr gemierärt 
iſt, fo können Sie nur dann ausziehen, wenn Sie fich mit 
dem Wirth geeinigt haben. 

Alter Abonnent H. 8. 1. Der Termin für die Selbſt⸗ 
einſchätzung ift am 21. Januar abgelauſen. Die Steuer⸗ 
veranlagung ſelbſt werden Sie in einigen Wochen erhalten. 

„G. 1. Die Want if ſicher. 2. Die Stener wird 
von der Leibrente, die Sie beziehen, berechnet. 3. An den 
Vorſitzeuden der Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion, 
Polizei⸗Präſidium, Danzig. 

Süde meter St., Räderitz. Zur Ausübung des 
fraglichen Gewerbes gehört ein Wandergewerveſchein. Der: 
ſelbe wird vom Bezirksausſchuß ertheilt und lautet auf den 
Namen desſenigen, der das Gewerbe Driveibt, x 

C. Schulz. Ohra. Eine Rückerſtattung des Werthes 
geklebter Invaliditäts⸗ und Altersverſtcherungsmarken er 
ſolgt uur im Falle einer Verheirathung. In dieſem Falle 
wird der halbe Werth der Marken zurückgezahlt. 

Strebſame Wittwe. Leinenfabrikanten in Schleſien 
find nach dem Deutſchen Reſchsadreßbuc: Breslau: 
Gouard Hoerder. vorm. J. Eiſeuhardt, Nachſl., Blücherplatz 4. 
Qonis Loͤwenthal, Junkernſtraße 84. Neuſt act t. O.⸗S.: 
S. Fraenkel, Scholz u. Sohn. Hirſchberg: ğ. W. Albert, 
Aug. Broelemann, W. Frünkel, Gebr. Rudert. Schmiede⸗ 
berg: 8. Aufarge, Reinhold Partſch. Schöneberg: 
Jul. Bendig, Söhne, Adolph Glöſſer, Gebr. © ethuer, Salz⸗ 
mann u. Co. Peter Schremmer, Konſt. Taube, W. Weiß. 


M. B. Zoppot. Darüber dürfte Ihnen das Danziger. 


Adreßbuch, Theil 5, Auskunft 8 e 
Freiburg 22. 1. Der Termin liegt ganz in Ihrer 
Hand, vom 1. Juli bis zum 1. Oktober. 2. D Exemplare. 
M. K. 1. Das Gepäck ft als Sperrgut berechnet. Der 
Enp fimmt 2. Ja, Die Rollkutſcher berechnen hier orts⸗ 
üblich 5 Pfg. für die Treppe, da die Güter nur frei Haus 
ange rollt zu werden brauchen. 

$. Katergaſſe. Das läßt ſich fo garnicht beantworten, 
im Allgemeinen nimmt man für jeden Meuſchen 20 ebm 
Luftraum an als hugieniſch unbedingt erforderlich. 

„K. 1. Waden Sie fih an die Stellen vermittlung 
des Kaufmännſchen Vereins von 1858 in Hamburg, 
des Raufmänniichen Vereins in Leipzig und des Deutſch⸗ 
nationalen Handlungsgehlifen⸗Vereims in Hamburg. 2. Mein. 
3. Die Prinzeſſin, die 1858 in Oliva begraben wurde, war 
die P: inzeſſin Marie von Hohenzollern. Sie war ole Nichte 
des letzten Abtes von Oliva, eines Fürſten von Hohenzollern⸗ 
Hechingen. Defe katholiſche Linie unſeres Königshauſes ift 
ausgeſtorben. 4. Der Winun kann in di⸗ſem Fall verlangen, 
das feine Frau ihm nach Afrika folgt, ſofern er dort eine 
ſichere Stellung hat, erfolgt dies in einem Jahr nicht, ſo 
dürfte ein Egeſchetdungsprozeß von Erfolg fein. 

Elli S., Langfuhr. Ob Frau Dr. Hafield in New⸗ 
Vork, welche neulich das Küſſen als barvariſchen Brauch 
erklärte, recht hat, ob fie viel Gehör finden wird, wenn fie 
lehrt, Niemand folie einen Menſchen küſſen ohne vorher den 
Mund anttſeptiſch zu waſchen? Das weiß der Onkel auch 
nicht. Immerhin müßte dann, wenn das thatſächlich richtig 
wäre, die deutſche Lyrik umgedichtet werden: 

Und haft Du die Lippen mir wund geküßt, 
So mach fie mir wieder heil, 
Es hätt ja h ut ſchon feder Drogiſt, 
Antiſeptiſche Mittel Tel, 
Und dann mußte es auch weiter heißen: 
Gm Kuß in Ehren 
Kann Niemand verwehren 
Rur folte Lievchen erft fager: 
Pardon, darf ich fragen, 
Sind Ste bakterienfrei? 
Wenn fa — dann bin ich babei. 

S. M. S. ag, 1. 1800.—216% unk. 2. Die Vorſtuſen 
der Laufbahn der Feuerwerksofftziere find Feuerwerksmaat, 
Oberfeuerwerker (Deckoſſizier). Die Feuerwerksmaate ers 
gänzen fig aus dem Mannſchaftsperſonal der Matroſen⸗ 
dwifionen und der Matroſenartillerie; fie find vielfach als 
Einjährig Freiwillige in die Marine eingetreten; den erſten 
theoretiſchen Umerkicht erhalten fie auf der Dipiſions⸗ bezw. 
Abtheilungsſchule ihres Marinethells. Die Bedingungen für 
die Beförderung zum Feuerwerker find außer guter Führung: 
20 Monate Seefahrzeit, Beſuch der Marineklaſſe der Ober⸗ 
feuerwerkerſchule der Armee in Berlin und Beſtehen der 
Schlußprüfung; die Deckoffiziere, beſonders die jüngeren, 
finden dann auch an Bord Verwendung. Diejenigen Ober⸗ 
feuerwerker, welche Fruerwerksofſiziere werden wollen, 
müſſen eine zweite Berufsprüfung in folgenden Fächern be⸗ 
Reben: A tillerie, Mathematik, Dienſtkenntniß und Geſchichte 
Deutſchlands Nach beſonderer Prüfung werden ſie zu ihrer 
weiteren Ausbildung im Verwaltungs⸗ und techniſchen Dienſte 
auf die Artilleriedepots und Werften kommandirt. Die Zeug⸗ 
offiziere werden nicht mehr ergänzt, an ihre Stelle treten 
Feuerwerksoffiziere. 8. Ja. e 


eben. 


Hammer Cognac. 


Landauer & Macholl, Heilbronn. 
Weltausstellung Paris 1900 
3 Goldene Medaille. 


(19314 


im Locale Langgasse 74 


vom Hauswirth inhibirt worden ist, findet der 


Verkauf von Kleiderstoffen und Confection 


G nur bis Ende dieses Monats set Aerer annehmbaren Preise statt. 
Ültzensche W 


VWerkaufsze 


ollenweberei, 
74 Langgasse 74. | 


Sg vom s—f, 2—83 Uhr. 


Sonnabend 


beil: Abendmahls. 


| Banziger Neueſte Nachrichten. 


Anmeldung um 5½ Uhr im Konflr⸗ 
Abends 7. Uhr Männer: 
Verein derſelbe. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonutag den 27. Januar. 

10 Uhr Herr Kon 

(Motette: „So nimm denn meine 


5 Uhr Herr Diakonus Braufemetter. 
Motette wie Vormittags.) 


und Jünglings⸗ 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde tm 
Konfirmandenſaal Herr Pfarrer Lutze. ) 

eufahrwaſſer. $:mmelfabrts:Kirdhe Vormittags 
2,10 Uhr Herr Pfarrer Kuber. 
Kindergottesdtenſt. 
Divpiſtonspfarrer Gruhl. 


St. Marien. ſiſtorialrath Reinhard. gą 


Hände,“ geiſtliches Volks⸗ Beichte 9 Uhr. 
Militargonesdienſt Herr 


: Donnerstag 6 Uhr Abends 


Su. Hedwigs Kirche. Vormittags 9, Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 


Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 uhr Kindergottesdienſt in der Aula der 
Mittelſchule (Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Archldiakonus 
Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochen⸗ 
gottesdienn Herr Diakonus Brauſewetter. Freitag Abends 
der großen Sakriſtei (Eingang 
ſtortalrath Reinhard. 

Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Uhr Herr Prediger Auernhaumer. Beſchte 
Uhr Kindergottesdienſt 
St. Johannis ⸗Kirchhoſe 


6 Uhr Büibelſtunde in „ 


Jrauengaffer Herr Konſi 
St. Johann. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
Berein in der Wotznung der Gemeindeſchweſter. Namm 
3½ Uhr Geiſtliches Konzert in der Kirche, veranſtaltet von 


Herrn Oratorienfänger Beetz⸗Berlin. 


Nachmittags 5 Uhr 
zimmer, Ecke Bahnhofſtraße. 


in der Mädchenſchule auf dem 
Herr Prediger Auernhammer. 
Gi. Catharinen. Vormittags 10 uhr Herr Paſtor Oſter⸗ 
mener. Abends 5 Uhr Herr Archidi 
Morgens 9% Uhr. 


Erbauungsſtunde im Vereins 
Thema: „Wer ift ein Patrio?” Abends 7 Uhr Männer: 
und Jünglings⸗Verein ebenda. 


Miiiwoch Abends 7% Uhr 


$ akonus Blech. Beichte 
Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in 
i akriſtei Herr Paſtor Oſtermeyer. 
Kinder⸗Gottesdienſt der Son 
Nachmittags 2 Uhr. 
Spendhaus⸗Kirche. 
Prediger Blech. 


Bibelſtunde im Vereinszimmer. 


St. Albrecht. Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 


7½ Uhr Abendgottesoieuft. 
.. dbb 


Prouinz. 


Gemeindevertretung hielt 
Sitzung ab. Herr Dr. 
1 Anlaß Gelegenheit, allen 
glückliches neues Jahr zu wünſchen. 
nde gab ſodann noch feiner Freude Aus: 
druck, daß die Zeitungsnotiz bezüglich des Ablebens 
des Herrn Libuda fidh als Ente erwieſen und be: 
grüßt den anweſenden „Todigeſagten“ warm. 
folgte hierauf eine ein 


intagsſchule Spendhaus 
(Geheizt.) Vormittags 10 Uhr Herr 


Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
erſammlung. Vortrag von Herrn Diakon Falken⸗ 
„Die Hohenzollern und die innere Muſion“. An: 
dacht von Herrn cand. min. Krüger. 
8½ Uhr Vorſtandsſitzung. 
Uebung des Geſangschors. 
Bibelbeſprechung: Offenbaru 
von Herrn Paſtor Scheffen 
Uebung des Poſaunenchors. 
"allen Wochentagen von 7 bis 1 
2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
Mitglieder ſind, 
St. Trinitatis. 


? Zoppot, 24. 
heute im neuen Jahr die erſt 
v. Wurmb nahm aus dieſem 


Abende gende Abgeordneten ein 


Dienstag Abends 8¼ Uhr 
Donnerstag Abends 8½ Uhr 
tg Johannis Kapitel 1, 1 ff, 

Freitag Abends 81, Uhr 
Die Vereinsräume ſind an 

und am Sonntag von 
Jünglinge, welche nicht 
werden herzlich eingeladen. 
(St. Annen geheizt) Vorm. 10 uhr e ; 
um 111, Uhr Kindergottesdienft 
chmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Uhr früh. Donnerstag Nachmittags 5 Uhr 
r Prediger Schmidt. 

Vormiitags 10 uhr Herr Prediger Fuhſt. 
5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
Nachm. 6 Uhr Geburtstagsfeier 
St. Barbara⸗Kirchen⸗ 
g. Abends 8 Uhr Verſammlung Herr 
i Freitag Abenos 8 Uhr Geſangsſtunde 
Herr Organiſt Krieſchen. Mittwoch Abends 7 Uhr Gottes- 
Sakriſtei Herr Prediger Fuhſt. 
Pauli. Włefornurte Gemeinde.) Vormittags 
11½ Uhr Unterredung 


ſtündige geheime Berathung 
die Straßenbahn angelegenheit. 
Dann theilt der Vorſitzende mit, daß der Bater- 
Frauenverein das f. Zt. gemachte 
Angebot, wonach das dem Verein gehörige „Altenheim“ 
Zwecke der Armenverwaltung dienen könne, zuruck⸗ 
ziehe. Die auf Anregung der Gemeindevertretung er- 
folgte Reviſſon der Kanaliſationsanlage 
auf die Dichtigkeit der Rohre, in welche das Grund» 
waſſer eingedrüngen ſein ſoll, hat ergeben, daß größere 
Undichtigkenen, welche zu Befürchtungen Ve ranlaſſung 


Bibelſtunde Her 


ünglings verein. 
Sr. Majeſtät Herr Prediger 


Prediger Fuif. 
Die im Grat für das laufende Etals jahr vorgeſe 
Summe für Armenunterſtützung reicht 
noihwendigen Bedürfniſſe 
noch kommenden zwei Monate 


dienſt in der großen 
St. Petri und 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 
mit den konfirmirten Jungfrauen im Pfarrhauſe derſelbe 
11%, Uhr Kindergottesdtenſt Herr Pfarrer Naudé: Nachm. 
8 Abends 8 Uhr Bibelſtunde 


Garniſonkirche zu St. Elifabeth, Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

Vorm. 10 Uhr Feſtgottesdienſt, an 

welchem die Mitglieder der königlichen und ſtäduſchen Be: 

hörden auf reſervirten Plätzen theılnehmen, Herr Paſtor 

Stengel. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der 

Aula der Knabenſchule in der Baumgartiſchengaſſe. 

Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 


Deckung der 
des Verwaltungs⸗ 
werden deshalb 
tauſend Mark zu dieſem Zwecke 
zur Deckung der Mehrausgaben in 
ir die zwei vorhergehenden Etats jahre 
Ohne Debatte wird dieſe Summe bewilligt. 
Prüfung der 
chnung pro 1898,99 übertragen war, 
empfiehlt der Verſammlung die früher 


gemäß beſchloſſen. 
erkrankter 


Kämmereikaſſe 
und 1358 Mk. 
dieſem Kapitel fi 


5 Uhr derſelbe. 
in der Sakriſtei derſelbe. 


St. Bartholomäi. 


Erinnerungen 


Heiligen Leichnam. 


für Vertretung 


hierfür 1000 Mk. 


produgivenden Induſtrien in ſehr erwünſchter Weile ver: 
eit nicht gerechnet werden. 


mindern würde, in nächſter 
Das Syndicat hat es durch 
einſchraͤnkung, die für Kohle und Got im Januar mit 10 
reſp. 6 Prozent augeſetzt iſt, in der Hand, die Leiſtungen der 
Zechen dem thatſächlichen Bedarfe entſprechend zu regeln. 
Die Preiſe für die großen Abnehmer find durch Verträge 


Lieferungsabſchlüſſe, b 
von der preußiſchen und der bayeriſchen Stagtsvahnverwaltung 
zu bisherigen Preiſen gethätigt worden find, daß man an 
den leitenden Stellen niedrigere Kohlenpreiſe für keineswegs 
nahe bevorſtehend hält. Trotz alledem darf mit der von 
allen Verbrauchern erſehnten Verbilligung in abſehbarer 
Zeit gerechnet werden, wenn die 
"Luten Verhältuiſſe im Eiſengewerbe anhalten folen. In 
den Kreiſen deſſelben ſetzt 


Es kommt kaum noch Material in belangreichen Beträgen 
Verkauf. 


Hoffnung auf Wiedereimtritt 


iit 


te Beichte Morgens 9 Uhr. 

Vormittags 10 Uhr 
Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. 
gottesdlenſt. Donnerstag 6 Uhr Bibelſtunde 

Mennoniten⸗Kirche. 


ſollen auf die Gemeindekaſſe übernommen werden. 
Die Beſchlußfaſſung über Neueinrichtung von zwe 
Lohrſtellen an der hieſigen Gemeindeſchule rief eine 
lebhaftere Debatte hervor. 
die Nothwendigkeit der Vermehrung der Lehrerſtellen 
nicht beſtritten; nur wünſchte man eine Vertagung der 
it bis die gehörigen Lokalitäten zur Unter: 


Herr Pfarrer Woth 

11½ Uhr Kinder- 
in der Sakriſtei. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Diakonſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdlenſt 
Bibelſtunde Herr Vicar | bringung de 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannksgaſſe Nr. 18. 
Herr Prediger Pudmensky. Freitag, Abends 


Evanget.⸗iuther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 
gottesdienſt derſelbe. 


Im Allgemeinen wurde 


Herr Paſtor Stengel. 
Freitag, Nachm. 5 Uhr, 
der ſogenannten fliegenden Klaſſen fei ſowohl vom 
Standpunkte der Pädagogik wie auch vom Standpunkte 
der Lehrer und Schüler durchaus verwerflich. Herr 
Dr. v. Wurmb theilt hierauf mit, daß mit dem Ver⸗ 
5 Uhr Vesper- |treter der Schulbehörde am Orte eine Einigung po, 

hin erzielt ſei, am 1. April d. e a 
am 1. Auguft eine weibliche Lehrkraft anzuſtellen. Wenn 
heute ſchon die Mittel für beide Stellen beamragt werden, 
fo geſchieht dieſes in Ruckſicht auf die Bilanzirung 
des Etats für das ganze laufende Verwaltungsjahr. 
Die Mehrheit der Vertretung folgt dieſen Ausführungen 
und beſchließt demgemäß. Beim folgenden Punkt der 
Tagesordnung: Vertrag betreffs des alten Rath: 
hauſes theilt der Gemeindevorſteher mit, daß der 
Kaufvertrag zwiſchen politiſcher 
Kirchengemeinde noch nicht perfekt fei. Als letzte 
ſeitens des Gemeindevorſtandes der 
1. Februar ſeſtgefetzt. Bezüglich der in der Punktation 
vorgeſetzenen Zinſenzahlung u. ſ. w. hält es bei den 
früheren Beſchlüſſen feine Bewandtniß. Amtlich ift 
der Gemeinde der Wunſch geäußert worden, die Bau⸗ 
beſchränkung, zu welcher ſich die politiſche Gemeinde 
einverſtanden erklärt hat, grundbuchamtlich einzutragen. 
Ohne Debatte ſtimmt die Gemeindebertretung einmüthig 
bieten Vorſchlägen zu. Recht lebhaft geſtaliete fid) die 
Debatte über die Genehmigung des Ortsſtatuts 
betreffs die Straßenreinigung. Herr Albrecht⸗ 
Carlikau verfocht den Standpunkt, daß von den Grund⸗ 
ſtücksbeſitzern, welche an länd ichen, d h. an ungepflaſterten 
eine Gebühr von Amtswegen 


| Is. eine módnuliche und 
(Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. ½3 Uhr daſſelbe 
Freitag Abends 7 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paftor 


Saal der Abegg : Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehriittihe Vereinigung Herr Stadtmiſſionar Ulitzſch. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. 
pfuGl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Scheler aus 
Königsberg über „Tugend und Glück“. 
S Uhr ebenda Dis kuſſionsabend. Thema: „Iſt die For: 
derung berechtigt, daß man der Natur des Kindes keinen 

Betheiligung Jedem geſtattet. 


Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 


Freitag Abends und evangel ſcher 


Zwang anthun dürfe?“ 
Baptiſten Kirche, Schießſtange 13 14. 
Predigt. 11 uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Vereinsfeſt des Jünglingsvereins. Minwoch Abends 
8 Uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. 
Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 
Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kinderfeſt und Kaſſers 
nds Weiheſtunde des Jugend: 
Uhr Abends Verſammlung des 
Schriften⸗Komiters. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde 
Mittwoch, 8 Uhr Abends Bibel- und Geſangſtunde des 
Jugendbundes. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ und 
Freitag, 8 Uhr Abends, Gebets⸗ und 
Geſangſtunde des Jugendbundes. Sonnabend, 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
hodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
Uhr Sonntagsſchule. 
Dr Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. — 
Nachmittage 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Uhr Gotteśbienit. — Heubude, See- 
badſtraße 8: Dienstag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 
Jedermann tft freundlich eingeladen. R. Namdohr, Pred. 
80 Heilige Geistgasse, 
m. — The Seamen'a 
Neufahrwasser, 
ys 8. p. m, Frank. S. N. Dunsby, 


Schidlitz. Turnhalle der Bezires⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt 
Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienft. 
Lutherkirche. 
goltesdienſt Herr Divlfiouspfarrer Gruhl. 
10%, Uhr Herr Pfarrer Lutze. 


Vorm. 91, Uhr 


9 Uhr Morgens 
Geburtstagsfeier, 6 Uhr Abe 


Pofſaunenſtunde. 


Poſaunenſtunde. 
für Reinigung 
j Gemeindevorſteher 
dem gegenüber darauf hin, daß materiell dieſe Frage 
durch Erlaß der Polize verordnung fon geregelt fet; 
heute fole nun über das Ortsſtatut zu dlefer Ver⸗ 
ordnung berathen werden. 
tretung tritt dieſer Anſchauung bei. 
beſagt in Kürze Folgendes: Die Reinigung der Straßen 
erfolgt für Rechnung der Grunoſtücksbeſitzer von der 
1 Die Koſten werden nach Maßgabe der 
Fromlänge der Grundſtücke an der Straße mit 30 Pfg. 
für den laufenden Meter erhoben. 
Herren Dr. Wagner, welcher einen Bejdjiug über 
die Höhe des Gemeindezuſchuſſes für die Straßen⸗ 
reinigung feſigeſetzt wiſſen will, und Wollermann, 
welcher die Vertagung der Berathung bis 
Elalsverhandlun 


Schidlitz, Unterſtr. 4: 
Donnerstag Abends 8 


Die Mehrheit ber Ver. 


The English Das Ortsſtatut 


Divine Service Sundays 11. a. 
Weichselstrasse, 
Mission Service Sunda 
Reader in Oharge and 


Herr Prediger Die Anträge De 


Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 


Mittags 19 Uhr Kinder⸗ 
Herr Prediger Dannebaum. Abends 6 Uhr 
ach dem Gottesdienſt Beichte und Feier des 


Heber Huktenkrankheiten, 


Von Ella von Haunſtein. 


Machöruck verboten.) 
r Huſten verſteht, iſt bekannt, 


c 
ung s ſignal und wenn wir für ſchnelle 
Luftverbeſſerung ſorgen, ſo wird das Uebel 
meiſt bald vorübergehen. Dauernde Vernachläſſigung 
deſſelben und die bereus erwähnte allgemeine Sorg⸗ 
loſigkeit beim Athemholen haben aber bewirkt, daß die 
F. S. Was man unte Huftenplage zu gewiſſen Zeiten eine landläufige Krauk⸗ 
nicht aber deſſen verſch 

entſtehen auch durch Erkältung Leide 
Huſten verbunden find; aber im All 
gehuftet, ohne daß eine Erkältung v 
das Athmungsorgan (die L 
ches berührt wird. 


Beſonders bei Beginn des Winters wird viel ge⸗ 
ann meiſt in äugſtlich gegen 
ımmern aufhält, deren Luft 
Gasbeleuchtung und durch 
ppichen, Betten ꝛc. immer 
hlecht iſt, wenn nicht ein täglich mehrmaliges 
Lüften ſtartfindet. i b 
Nun erſt gar in den Reſtaurants mit ihrem Tabak: 
in Konzertſälen und Theatern, wo viele 
Hunderte Menſchen ſtundenlang eng bei einander ſitzen 
und nach und nach den für die Atimu 
Sauerſtoff weit über das richtige Maß aufbrauchen 
Ein draſtiſches Beiſpiel liefert der Ballſaal; man 
betrachte nur die Schulterfläche der Herreufracks, auf 
deuen ſich ſchon nach einer Stunde eine mehlartige 
Staubſchicht ablagert, und bedenke, daß gleiche 
Quantitäten Staub jedem Ballgaſte, auch der reizendften 
Tänzerin durch den Keyltopf in die Lunge gehen; da 
ift das Huſten am nächſten Morgen wohl begreiflich. 
Am beien vorgebeugt wird alſo dem Huften durch 
rationelles Ginathmen möglichſt reiner Luft; da dies 
den meiſten Stadtbewohnern durch berufsmäßige 
chäſtigung und kaum zu bejeitigende Lebensgewohn⸗ 
en erſchwert wird, fo iſt d 
ſehr erklärlich und auch 
Linderungsmitteln gegen dieſes Uebel. 
Es giebt darum auch eine ganze Legion von 
Mixturen, Thees, Paſtillen, Pillen, Bonbons e., welche 
gen den Huſten vorzi 
ch, daß es auch bei 
3 5 


huſtet, weil man ſich 
Luftzutritt abgeſperrten 
das Heizen, dur 
Staubentwickelung aus 


gemeinen wird 
orliegt, ſo bald 
unge) durch Unzuträg⸗ 


Da das Athemholen nie ſtillſteht, auch nicht während 
des Schlafes, fo behandeln es die mei 
mit einer gewiſſen Gleichgiltigkeit bezügti 
ſie einathmen. Bei nur einigem Nachdenken findet man 
aber, daß das Luftholen von ähnlicher 
deutung iſt, wie das Eſſen und Trinke 
Lunge nicht kompakter, ſondern lufttórmiger 
Dieſe har nicht wie die Magenkoſt 
Zubereitung, Zerkleinerung, Kauen ꝛc. nöthig, fordern 
firómt uns in den Mund, ohne daß wir ſie einmal 


Eſſen und Trinken durch das 
Auge, durch Geſchmack und Geruch in der Wahl des 
Richtigen unterſtützt werden, kann uns nur die 
Bernunft beim Alhmen leiten und diefe wichtigſte 
aller Lebensbedingungen wird leider oft recht unver: 
Das erſte dem neugeborenen 
Kinde Unentbehrliche ift die Luft, erreicht es dieſe 
enug, ſo erſtickt es; tagelang kann der 
ohne Nahrung leben, ohne Luft 


us Mangel an Aufmerkſamkeit oder Energie 
o ſehr oft Stoffe ein, welche die Lunge 
bemerken dies erſt nachträglich, wenn 
iien. In ſolchen Fällen ift der Hufter f 


ſten Menſchen 
ch deſſen, was 


diätetiſcher Be⸗ 
n, nur daß die 


ſehen können. 
Während wir beim 


nünftig behandelt. 


te Häufigken des Hufteng 
ke Begehr nach 
nicht fünf Minuten, 


sihmen wir al 
nicht verträgt u 


angeprieſen werden, 
wir hu ſten mił 


einigen der Fall iſt. In 


erwartet, 


allerdings nur um t 
Geldmarktes zur Vor l 
des Verkehrs feit hervorgehoben, daß Banf-Aktien gegen 
Wochenſchluß eine nicht unmerkliche Befestigung erfuhren, 
gute Dividende⸗ Erwartungen 


wobei Deutſche Bank auf 
bevorzugt blieb, nur Nationalbank für Deutſchland ſchwach 


fien beſchafft feien. Das Syſtem lt 3%) auf Minder Erträgniß. Von inländiſchen Bahnen 
Marienburger und Oſtpreußen 
Spekulative Hüttenwerthe ſchlie 
werks⸗Aktien 34% niedriger. 


Bremen W. Jan. Raffluirtes Petroleum. 
(Olftztele Notirung der Bremer P. troleumbörſe.) Loto 6,90 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 503, Pfg. 

G Kaffee good average Santos 


Hamburg. 25 Jan. 7 
ver März 31, per Mai 31½½ ver 


ver Januar 30%, 
Seplemoer 32 ¼½. Ruhig. 
wamburg, 25. J 


Mai⸗Auguſt 60%, 
per Februar 31, ver Mär, 
Weiter: Bewölkt. 


Leidenden Erja 


26% Januar. 


genehmigt. Die Frage der Verlängerung des“ 
Seeſteges wurde heute noch 
Als letzte Poſition wies die Tagesordnung folgenden 
Punkt auf: Bewilligung von 1000 ME. zur Anfertigung 
eines Projekts, betreffend Verlängerung des Seeſteges. 
Die Herren Dr. v. Wu um b und Schultze theilen mit, 
daß die Lothungen 
Verlängerung des Seefteged um 50 Meter hätte für 
die Schiffahrt keinen Nutzen. Um aber über das „Wie“ 
und über das „Wie theuer” einer Verlängerung] 
des Seeſteges aus den Kreiſen der Architekten und 
Bauingenieure Deutſchlands ein Urtheil zu erlangen, 
hat die Badedirektion und der Gemeinbevorftand das 
Ausſchreiben einer Konkurrenz beſchloſſen und beantragt] 
Es wurde ſchließlich mit einer 
Stimme Majorität beſchloſſen, von dem Ausſchreiben 
einer Konkurrenz Abſtand zu nehmen. 


Handel und Jnduſtrie. 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Was von Tag zu Tag über die Lage der Induſtrie verz 
lautet, tt nicht darnach, die ſtark geſunkene Unſernehmungs⸗ 
lujt an der Börſe anzuregen; nicht nur die Berichte über 
Die Lage der Eiſeninduſtrie klingen fortgeſetzt febr unerfreulſch, 
auch vom Kohlenmarkt wid jetzt ein unfreundliches Bild 
entrollt und eine rückläufige Preisbewegung — die übrigens 
in den Kurſen der Bergwerkspapiere 


Unſeres Grachtens 


Antwerpen 25 Jan. Petroleum. 
Raffinirtes Type weiß loco 18 bez. und Br., ver J. 
Februar 18¼ Br., 
Ruhig. — Schmalz ver Januar GN 

Belt. 25 Jan Getreldemarkt. Weizen loto 
höher, per April 7,57 Gd. 7,58 Br, per Oktober 7,67 Gd., 
Hunnen ver April 7,88 Gb, 7,39 Br. 
Mals per Mai 1901 5,10 GD, 
Kohlraps per Auguſt 12,75 Gb., 12,80 Br. — 


Mort ſchloß mit 
Santos 17000 


Bood average Santos per 
r Maſ 38 00. Behauptet. 

Liverpool, 25. Jan. Baumwolle. Umſatz: 7000 Waffen, 
davon für Spekulatſon und Export 500 Bullen. Tendenz: 


Middl ameritan, Lieferungen? Steig. Januar-Februar 
57% Verkäuferprets, Februar⸗März 520% do., März» April 
515%, do., April. Mar 5%, do., Mai⸗Junt Su 

5 ½% —5 % Käuſerpreis, Jull⸗Auguſt DR 
j „September 452, 
460 „ do., Oktober 4 % d. Werth. 
New-York, 24, Jan. Weizen eröffnete ſeſt in erwartung, 
daß die ſichtbaren Vorräthe abnehmen ive rden. 
wetreren Verlaufe war auf bedeutende Entnahmen, un⸗ 
bedeutende Ankünfte im Nordweſten und Käufe der Vaiſſiers 
ein fortwährendes Steigen zu verzeichnen. Schluß fs 
~ Mais höher, da die Exportnachfrage zuntuum und die 


Metzen anfangs ruhig auf 


Schlußbericht.) 


ufge rollt. 
einmal aufgeroll Abril 181, Br. 


ergeben Hatten, die eventurfe| ver April 6,15 Gd., 6,16 Br 
Wetter: Milde. 
Havre. 25. Jan. Kaffee in Mewa. 
5 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, 
Recettes für geſtern. 
Havre. 25. Jan j 
Januar 37,75, per März 37.75. ve 


Perkäuferpreis, 


Baiſſiers decken. 


unerwartet ungünſtige Kabelberichte, ſtteg dann aber durchweg 
auf Deckungen und Kaufordres, fowie in Folge unbedeutender 
Ankünfte im Nordweiten. Schluß fiamm. — Mals vtelief 
er Feſtigkett des Weizens in feſter Haunng und 


dem Nachlaſſen 


Ein, Produkttous⸗ 


edrückten und geſchäfts⸗ 
einige Hoffnung auf 


7 Prälat Kucipp 


hat deshalb |. Z. den Kathreiner⸗ 
ſchen Malzlaſſee wiederholt ents 
pfohlen und jem Bild mit Namens⸗ 
zug gerade dieſem Fabrikat als 
Schutzmarke gegeben, weil er ſich 


zu Verbänden 
ſtärkeres Hervortreten des Bedarfs Get dem erheblichen, 
durch ſeitheriges Unterbieten verſchärften Rückgaug der 
Verkaufspieiſe. Daß die Kurie der induſtriellen Werthe im 
Allgemeinen keinem weiteren Druck unterliegen, darf als ein 
Zeichen angeſehen werden, daß der jetzige Preiditand - 
wenigſtens nach den Anſchauungen der Börſe — den tha 
fächtichen Verhältniſſen bereits ausreichend Rechnung trägt. 


ſchaften beſitzt, die allen anderen 
Fabrikaten fehlen. Es find dies 
hauptſächlich das feine Aroma 
und der dem Bobdnentafje ähnliche 
Kalhreiner's Malz⸗ 
kaffee iſt gerade darum mit Recht 
als geſunder Kaffee⸗Zufatz 
und vollſtandiger Kafſee⸗Erfatz 
allgemein beliebt. Benn Einkauf 
nehme man nur die plombirten 


geordneter Zuſtände 
Der willige Geldſtand kann auch in der 
letzen Woche dem heimiſchen Rentenmarkte, auf dem fid 
namentlich 3 proz. Anleihen weiter befeſtigen, zu gute. 


Reichsbank heute 
ihren Prozentſatz von 5 Proz. ermäßigen werde, 
Proz, da die Lage des Londoner 
Aus den Einzelheiten 


Prälaten Kneipp. 


en, 1½¼ % abgeſchwächt. 
ßen durchſchuittlich 1½ Berge 


der We 
je ſogeuannten 
| n das Meifte auch erſt aus anderen 
Fabriken und ſind demnach Zwiſchenhändler. (Den 
Beweis der Wahrheit können wir täglich antreten.) 
Warum daher in die Ferne ſchweifen, ſieh' das Gute 
liegt jo nah! Das bekannte Tuchverſandhaus Guſtav 
Abicht in Bromberg 10 mmmt es mit jeder Konkurrenz 
auf. Ein Verſuch wird Sie überzeugen, daß Sie dort 
nicht nur gut, ſondern auch ſehr 
nur an Selbſtkäufer umgehend und franko. 


Wer an Lungenleiden, Hals⸗ 
leiden, Lungenkatarrh, Kehlkopf⸗ 
A e Bluthuſten, 
Huſten, Heiſerkeit że. leibet, insbeſondere 
aber, wer den Keim der 


ſucht in ſich verſpürt, verſuche es mit Epsteins 
echtem Polygonum (Ruff. Knöterich). A 
überzeugen, daß dieſer Bruſtthee oft ſelbſt in folchen 
Fällen, wo alle anderen Mittel erfolglos blieben, 
Beſſerung und Heilung bringt. 
Es giebt wenig Mittel, 


Keine Tuchfabrik 
uft an Private zu Fabrikpreiſen. Die 
Tuchfabriken kaufe 


katarrh, Aſthma, 


Lungenſchwind⸗ 


Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frel an Bord Hamburg pr. Januar 9,171, 
pr. Februar 9,17 Lo vr. März 9,25, 
Auguft 9,60, pr. Oktober 9,22%... Ruhig. 
Hamburg. 
white 1000 6 80 
Baris, 25 Jan. Getrelde » Markt. | 
Welzen ruhig, ver Januar 18,90, ver Februar 19,20, 
per März⸗Juni 19,95, per Mai⸗Auguſt 2040. Rog 
ruhig, ver Zannar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,25, 
„ ber Januar 24,40, per Februar 24,55, ver März: 
25,45, ver Mal⸗Auguſt 26,00. 
Janvar 64, per Februar 65, März April 65¼, per 
Evırıınd ruhig, 


pr. Mat 9,40, pr. 
Petroleum fill, Standard 


mit denen bei Lungen 
und Halsleiden ſo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge 
erzlelt wurden, wie mit Epsteink Polygonum, 
Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund 
vieljätriger Erfahrungen mit Recht als das vore 
züglichſte und billigſte Hausmittel bei allen 
der Luftwege empfohlen werden. 
Preis per Packet Mk. 1,00. 
e mit ärztlichen G 
Gebrauchsanwelſung gratis 
fsſtellen habe nirgends, 


Erkrankungen 


Ulachten und genauer 
ver Januar 31, 
April 31½ per Mal⸗Auguſt 32. 


„Warie 25 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, ie, neue 
Konditionen 23% A 24 ½. Weiher Zucker behauptet, Nr 3, 
per iv Kilogtamm, per 3 
ver März⸗Junſ 27½, ver Mal⸗Auguſt 48%, 


Leiner Beziehung find abet alle dieſe Mittel gleich, 
fie verlegen den Appetit des durch ſtarken Huften (don 
angegriffenen Patienten und ourhytangeł an kräftigender 
(Soft wird er nur hinfälliger. — Das darf aber 
nicht fein! — Im Gegentheil fol man bei dem 
Huſten, wie bei jedem partiellen Leiden, ſteis auf gute 
Ernährung halten, dann wird alles ſchneller und leichter 


Ein gutes Huſtenmittel muß alſo auch hohen 
Nahr erh Ried damit es nicht nur dem Kehl⸗ 
kopf wohl ihut, ſondern auch dem Magen nahr⸗ 
hafte Stoffe zuführt, die dem an Appetitmangel 
tz bieten für die ihm nicht zuſagende 


Als ein ſolches, nach beiden Richtungen wirkendes > 
Mittel, gilt em guter gehaltvoller M 
Extrakt, wie z. B. der von Schering in Berlin an. 
gefertigte, zu dem nur allerbeſtes Luftmalz verwende 
Die hierin enthaltenen geſundheitsförderlichen 
Stoffe zur Wärme⸗, Blut und Senodyenbildun 
ſich zuſammen aus Zucker, Dextrin, Pflanzer 
phosphorſauren Salzen ꝛc. und machen das Pr 
zu einem von den Aerzten empfohlenen Linde rungs⸗ 
mittel bei Erkrankungen der Athmungsorgane, (Huſten, 
Heiſerkeit zc.) ſowie zu einem wirkſamen Hausmittel 
zur Kräfligung geſchwüchter Verdauung i 

bung Lei Appelits, beſonders bei Kranken und 
tedergenejenden. -l 
Sch beliebt bei den Aerzten iſt au 
Malzertrakt in Verbindung mit einige 
Medikamenten, deren Geſchmack er 
er berdaulicher macht. So 3. B. i 
extrakt mu Eiſen (Eiſenorydſachar 
Blutarmuth entſtehende Frauenkrankheiten 
und hat für Damen noch den Vorzug, 
ncht angreift. Auch die Miſchun 
viel gekauft, weil die Kinder die 


ſondern verſende, 
vor Fälſchungen zu ſchützen, 


x 2% per Februar 27½] Einzige Bezugsquelle für Epstelus echtes Polygonum 
` F. Epstein, Dresden, Fürſteuſtr. 14. 

men, während ihnen ſonſt der Geſchmack 
ald zuwider wird. 

von Aerzten das 
Extrakt mit Kalk bei Rhachitis 
ei Kindern ſelbſt der beſſeren Stände 
im Säuglingsalter 


Mit Vorliebe 


verordnet! Dieſe p 
ch falſche Ernährung 
e Krankheit, beruht auf einem Mangel an 
£ in der Zwiſchenſubſtanz des Knochengewebes. 
e Heilung bedarf es alſo kalthaltiger Mittel 
zur Gig der Knochen, und eines der hierfür 
beſtgeeigneren ift das Schering ' ſche Präparat. Te 
Wem aber Malzextrakt gegen irgend welches Leiben 
dienlich fein ſoll, der beachte, was nochmals betont fet, 
ß dies nur mit aus beſtem Malz hergeſtellten Prä⸗ 
paraten möglich iſt, von dem viele der ſogenannten 
Malzextrakte nur wenig oder 
Dies bezieht fih. beſonders auf taft ale M 
biere, die zur Täuſchung des Publikums nur dunkel 
gefärbt find, um malzartig auszuſehen. Was 
) je Linderung des Huſtens betrifft, fo haben 
folche Biere Hierfür gar keinen 
können He durch den Alkohol und durch i 
ngspilze für Kranke oft re 


garnichts enthalten. 


haltene Gähru cht geführlich 

Der Geſundheit förderlich, den Appetit hebend, die 
Verdauung unterſtützend und Dei 
aber allemal der in Danzig in ſäm 


es Apotheke. in 
Sturz bei Apoth 


Huſten lindernd ift 
mtlichen Apotheken, 
potheke, in Tiegen⸗ 
oppot bei Apotheker 
er Georg Lievan, in 
Apotheke vorräthige 
eſer iſt darum jetzt 


in Danzig Lan 
Lpet in A. gn 
O. Fromelt, in St 
e eee 11 und d 

1 alex \ 
een 


empfehlenswerth. 


verbeſſert und die 
ft Scherings Malz 
at) bewährt gegen 


daß er die Zähne 
mit Leberthran wird 


es würzige Präparat! i i 


Haus- u. Grundbefier-Verein Bil Haus- u. Grundbeſitzer-Verein 
| zu Danzig. ? zu Danzig. 


| 1168 Bad, Ert, Sb. at Petersh. ad. R. 10. Nb Wort. Eeitąć | 
Lifte der Wohnungs: Anzeigen, 


Wohn t 2,3,4 u 6 Zimm., Zub., Gartenanth.»v. Pferdeſt. ſof. - 
od. ipät. Nah in d. Färberei Laf., Hochſtrieß vis-hyvisd Qui 5.) 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
Vereind:Burean, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


Nr. 22; Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. Sp, Januar. 1 


Serrſchaftliche Wohnung Ein Komtoir zu vermiethen 
in Dlwa, Georgſtraße, 6 refy | Brodbänkengaſſe 35, 1. 


7 Zimm., Bad pp., 1. Etage, An duet ` 


verſetzungsh. eventl. möbl, gl. 
iſt ein 


oder 1. April zu verm. Offert. 
Laden nebſt Wohnung 


unter E 0 poii. Oliva. (1783 
Eine eleg. Wohnung, beſteh. aus 

(3 Zimmer und Zubehör) Um⸗ 
itände halber per 1. April a. e. 


5 Zimmern, Küche, Waſchküche 
zu vermiethen. Offerten unter 


nebſt Zub., vom 1 April er. zu 
2685 an die Exped. d. Bl. (2685 


verm. Holzgaſſe 8 b, 2 (7845 b 
Zu vermiethen: Pffeſſerſtad! 
Gr. Geſchäftskeller mit Wohn. 
zu verm. Näh. Altſt. Graben 78. 


Nr 56. Erdgeſchoß, herrſchaftl. 
. ̃ — ee 
In Lauenburg Pom. in einer 


Wohnung. 7 Zimmer, ‚Bades 

ſtube ꝛc zum. April. Beſichtigung 
frequenten Straße, in der Nähe 
des Marktplatzes, ift ein (2686 


non 11 bis 3 Uhr. Näheres im 
Laden 


Keller vorne. (1548 
Aleiſchergaſſe 85 
mit Wohnung, 
der ſich zu jedem Geſchäft 


iſt eine Parterre⸗Wohnung, 

paſſend für alleinſtehende Dame 

od. Herrn bezw. älteres&hepaar 
eignet, vom 1. April cr. zu ver⸗ 
mierhen. Anfragen zu richten 
au Oito Lenz. Lauenburg Pom. 


zum 1. April zu verm. Befichtia. 
11—1 Uhr. Näheres 1 Tr. (7844b 

Laden mit fl Wohn p. 1. Apr zuv. 
Alıft. Grab. 68, Baumann (79095 


Kollenmarkt 2 3 SURE, 
Groß. Geſchäftskeller u. 131mm. 


Entree, Küche, Boden u. Keller 
p z. Komt.3 vm. Hundeg. 53 (78026 


zu verm Näheres daſelbſt, 1 Tr. 
Laneluhr vis-a-sis d. bahnlıo) | 
Ein großes Komtoit du. | 
$otniart Ne. I Zr. (788% | 


f. freundl. Wohnung, 4 Zimmer, 
Jopengaſſe 66 pt. Komtolrräume 


Herrſchaftliche Wohnungen 
Pfefferſtadt 77 zu verm. Näh. 
von 12 Uhr daſelbſt od. b. G. Bast, 
Langfuhr,Brunshöferw.31 (2558 


In meinem Anbau 
Stadiaraben 15 


habe ich noch einige modern 
eingerichtete hochherrſchafil. 
Wohnungen von 4 und 

Zimmern, ſämmil mit Balkon, 
Badeſtube, Mädchenſtube, 
Gasleitung in allen Räumen, 
Kochgas in der Küche ſowie 
großen Boden⸗ und Keller⸗ 
räumen per 1. April er. zu 
vermieth. Näheres beim Portier 
und Engliſcher Damm 14, im f 
Konitoir. Oscar Milasier. (79900 
Dyra,Radaunenin, Wohn f:9,50 
p. 1. April zu v. N. Stadige b. 139. 


Eudilger Damm 14 
iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
Entree, heller Küche, Boden u. 
Keller per 1. April zu ver⸗ 
mieihen für 25 ½ Näheres 
daſelbſt 1 Treppe. (79896 


Sanat,,Eifenfir.16,2, reiz. Wohn. 


(1708 
A Bl ocb. Wohnung von 4 gr. Zimmern, Zubehör zum 1. April. 

| * © est 1—1 O 6/7 Näheres bei Pallasch E 
2 Zimmer, Kab., Zubehör Holzſchneidegaſſe 2. Nähemvaden. 
| 6 gr Zimmer, Bade: u. Mädchenſt., Gart Bub ſoſort od.jpäter g 
Schleuſeng. 12. Näh.b Renkewitz, Bittori- Paff l Th e 

5 imm, ar Entr., r. Zb. Straußg.4. N. daſ 1. Et.od. Fraue g 45. 
2100,— 9 Zimm., Badeſt., gr. Bod „gr. Keller, Oort Zubehör, 
evil. auch Pferdeſtall, Gr. Allee, Lindenſtraße 3/4. 


M 
a 3000, — Herrſchaſtl. Wohnung v. 9 Zimm, Bad, Perſonen⸗ 8: 
; aufzug, Centralheizung, reichl. Zub. Dominitswall 15. 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. N 
| 500 u. 250,— Wohnung v. 3-2 Zimmern, Zub. Mottlauerg. 9. & e , 
1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gart. m. Laube, EE 


e | Grundbefiger-Berein] 
7 Zubehör, fo . Haus- u. Grundbeſitzer⸗Verein 

von Tangfuhr und Umgegend. 

. 


* 


1500, — 6 Zimm Bad, r. Zb. ſofem. Gartenben. Sandgrube 28. 
Sofort zu vermiethen: ( 


450,— 3 gr Bimmer, r. Zub. Pelershagen a. d. R. 1-2. 
850—950 58 m., Cb A W. Bad,36.,Bopy.,Seeftr 44a. Markt. 
500— 3 Zimmer, Zub., Langfuhr, Hermannsvöferweg 17 

2000 9 Zimmer, Bad, reichl. Zub, Am Johannisberg 3 

1000 5 Zimmer, Balt Garten, Zubeh., Kleinhammerweg O 

8000 4 Zimmer, Bad, Balkon, reiht. Zubehör, oouprit age34 


700,— 1 Saal, 3 Bm Zub. foi. Langgarten 73,1. Näh. i. Laden. 10 

Ą 1400,— 6 8., Bad, bat, Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2. 
800 4 Zimmer, Ball., Bad, reicht, Zub., Am Johannisbergs. 
450 3 Zimmer, Zubehör, Hertpaſtraße 11. 


1600, — Wohn. v.7 Zim., Bd. „Z, z. 1. April Langf., Hauptſt. 41. 
600—650,— AM Zub. A Art Langfuhr, Haupiſtr. 41. 
; 300 — Dealer So E EE E ir ; 
d Ze zün., ade t., Mdchk., 3. J. tpr. Zong ant 44,2. Gt. 2 mmer, Dër, Sietiinfmape 11. 
A 1300— 7 Zim.,Badeſt.,2Mädchenk. Zb. ſoſ o ſp. Lgi.Hptſtr. 44. ee 4 Aimm, Aude e 27 N Kleinbammerweg O. 
500 4 Zimmer, Zubehör, Brunshöferweg 26. 
550 4 Zimmer, Bad, Zubehör, Haupiſtraße 122. 
540 4 Zimmer, Zub hör, Haupiſtraße 115. 


reichl. Zubehör, Eintritt in kl 
Garten u. Laube zu vermiethen 
Kl. Hammerweg 14, pt. l. (79300 


Weidengaſſe 29 a, 1. April Stb., 


1000, — 1Laden m. Wohn. beft a.2 Zim. Zb. Langf., Hauptſtr. 44. 
480,— 2 3., Küche, Kell., Hof, St, 1. Apr. Näheres e 
480,— 2 Rim., Cab., Bod., Zub., 1. April | Halbengaſſe 6,1. 8 


Jep. Bimm., gr. h. Küche bill z. v. 400, — 8 Zimmer, Küche, Zub., Gatt, Langi, Haupiſtr. 4. pis ` | f 52. i | e 
I Wohnung a Sde Zubehör zu ver: 800, — 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 300 4 Cla KA We EE A 13. | | Sabinet, helle Küche zu vm. ſofort zu permiethen. (1875 
mieth. Obra, Südl. Haupiſtr. 18 || Thornſcher Weg 18, hochpar. Näh. daf. unten. f 500 4 Zimmer, Veranda, Zuvehör Mühlenweg 1. Gariengaſſe 1, Wohn v 8 Stuben Mar p nb T e Wor 
Faihtentbaler Wen 18, Wann, 1900 — 4 za EEN foi e ZY a 11 7 A 500 4 Bingen Bad, Zubehör, Marienſtraße 23 u Buba. L. Apr au verm. (70025 arjenburg Pr. h 
A immer zu verm 179935 NT > Al ek eee Heimarkt 7. 450 3 Zimmer, Zubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhofſtr. 4. Fieſſdergeſſt e Wohn. tub (Ni nber N i 
Sauce res * 400 3 Bimmer, Zubehör, Marienfte. 14. J. Bahuhe r. 2. Ein großer Laden, 


K. ö. 1 Febr. zu v. Näh.Laſtadie23 
7947 b 


Holzmarkt 5, 1. Diane, Zimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureaurünm. od. Geſchäftsl pafi. 
J. 1. April 1901 zu om Näh.11 bis 
Oliva, Roſengaſſe 20, find 
Wohnungen für mouatlich, 10 u 
Oliva, Georgſtraße 10, 
unmittelbar an der elektriſchen. 
Bahn, 2 Treppen od. Erdgeſch 
Wohnung von 5 Stuben, Balk., 
mit ſehr reichlichem Zubeh. von 
'ofort zu orm. Eickhoff (7714 
Ferdl. Vorderwohn. an ruh. Alt 
Perf. b. z. v. Langebr. 23, Raddatz. 


derrsehaltliche Wim 


Große Allee, 


; der Sich feiner auten Lage wegen 
b. Rzekonski. R $ fi | 


zu jedem Geſchäft eignet, 8 m N, 
iang, 6 m 60 em breit, 3m 60 cm | 
hoch, iſt nebſt Wohnung und volle f 
jiindbigem Zubehör vom 1. April 
1901 auderwenig gu vermiethen. 
Komplette Ladeneinrichtung (U 
vorhanden. 234 
Richard Monath, 
let: + feit 50 Jahren f 
Fleifäjerei, D nest d 
Wohnung, auch zu anderen Ge: 
ichätszwecken pajjenb, da große | 
Werkſtätte mit Feuerungsanlage pi 
und guter Keller vorhanden ift, Ji 
vom 1. April zu verm. Näheres H 
giftmarft 2, 1 Treppe. (78466 N 
Frol. Laden, Altſt., 5.jed. Geſch. p., 
zu uvm. Off. unt A 910 an d. Exp. 


A 2000,— 9 3, 1 Fremdenz. Balk Zub. ſ. od fp. 


—ä— — ERR — — 
; chaftliche 
Herrs 1 Wohn. v. 2 Bimm., 3 Cabin, Garteneintr. 


helle Wohnung 
tot, Graben, vis-à-vis der 
Portale, beſteh aus 4 Zimm., 


380 400 4 Z muter,Zubeh. Elſenſtraße 17,b. Frau Lohmann 

270 2 Zimmer, 0 Luſenſtraße 5. 

264 2 Zimmer, Zubehör, Marienſtr. 14. N. Bahnhofſtr. 4. 

216 1 Zimmer, Kabmet, Zubehör Luiſenſtraße 5. 

M 1 Laden mit Wohnung, 3 3. u. Z., Marienſtr 14 für 1000 A 

A 1 Laden mit Wohnung, 2 St., Cab. Brunshöferweg7 f. 800% 

1 Laden mit Wohnung Luiſenſtraße 5 für 600 A 

1 Gärmerei mit Wohnung Zu erfr, b Sass Kaſianienweg 10. g 

1 Laden mit gr. Nebenräumen event. Keller, Haupiſtr. 57, 
für 900 Æ per 1. April zu vermiethen. ! 


35-40 12%. v 33 Balt Zub. p. Jan od April | Näheres 


y zu 1 gr. Baden mit ZY prone: ZEE ; 
H 1700,— 53.,Bo05(.,36.3.1 Ap Hundeg. 101, S. Et. N.b Keller. ge 
$! $ 950,— 63 mu. Bad, Qub.tor.oo.ipät. Thornſcherweg 18, LEI E 
Küche, u. fämmtl. Zubehör bom VR 1000,— 53 Bad ev Pſerdeſt. Zub. z. 1. April Abegggaſſe 1 b, p. 
1. April er. zu verm. Näheres 5 Zm. u. Zub zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke. 
4. Damm Nr. 13.1978 252—300 28 Cab. bzw. 23 Zub. 1. Apr, Langf. Brshfw.23/24 5 
Jun can REKA SACH Noe Soen Re EE S 
H Krämerg. 4,2, Pr. 16% | A 1600,— 83., Bad, 2BD. 2 K., Zub. of o ſp.Lngf,Ulmenw 5,1u.2. PR 
Kaen 9. ae d 3000,— 80 7 ee Saf.‚Ulmenmwend. 1 
pk mę dekorirte Wohnung, 650,— Za ,Entr.£ Rell. Zub LApr. Vrſt. Grab. 28,3. N. 1. Et. 
e 200— Gänn. Bab, Bube$ór Petruar od.AprilStaußn. UA. A 
u to. für 800 4 zu vermiethen. tm Rh FAR UA CC N. 1. 
1 ` 7 A) 50,— 6 Zimmer üdchenſt., ichl. Zubehör, Beſichtigung S 
rn d w 111 1. Sol Hundenaffe 112, 2 Min, 2 Si 
DI 0 zuungen 400,— 33. Glasv „Zub 1 Apr. Laf., Brunshfw 35,1. N. p. ks. e 
= 490 u. 500 43, Eutr., Zubh. 4.1 Apr. sl. Krämerg.4, 2 u 3 Et K 
, e per 360— dd. © 68, éi Lauendelg. 6 7, ab Marith. g 
ftrafte 19, per 
April zu vermiethen. 


H A Per 1. April zu vermiethen: g 
1800 7 Zimmer, auf Wunid 9 Zim, V. randa, Bod, Garten, 
Zentratheizung, elekir. Licht, auf Wunſch, Pferdeſtall P 
d Hauptſtr. 57. 
1800 7 Zunmer, Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106. 
480 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 115. : 
550 4 Zim., Bnifon, Garien, Zubehör, Brunsböferweg 10. 
500 4 Zimmer, Garten, Zubehör, Brunshöfermweg 11. 
375 3 Summer, Veranda, Garten, Zub. Bruushöſerweg 9. 
540 4 Zimmer, Gurt, Zubeh. Brunsh. Weg 14 Näheres 


700— 4 Zim „Balk., Grr Bad, Zub Halbe Allee, Lindenſtr. 23 
700 — 4 Zim, Zubh. z. 1. April. Nah. Langgarten 63, part. 


. —— Ee 2 P r.. A aiat a ifn ma 
, Oberfttage 40, Wohn. f 800— 3 „1Cab 3651 Apr. Bef.11-1. Langenm.31,3.R.Lad. 25 i der Gartengaſſe, beft. aus 3 Zimm., F ` Gi S | 
Een Sry Aude zu vm 600 — la, Gute, Zub lar gange 3. N. daß b. Rox. 450 ` > 5 d A ike): 1344 A Cab., Mädchenkamm nak ot J arg e ene V 
Wohnungen v. Stube, Cab, 1200— Se WARCE W 1, SEH Ę 550 4 Zimmer, 2 Ball, Zubeh. Elſenſtraße 10, Näheres See ey; Ga acte e Keller u. Ausſpannüung, in lebh. M 
und Balkon für 1650 „4, von 600— 3, Entr „gebe., Mawt Etu. Mel Karpfenſeigen D: 525 4 # 2 „ j ä dujelbft & aj ee z enbod ver: f Straße, zur Errichtung eines ] 
April u. 1 Wohnung v. 2 Zimm. 900 — 6 Bim. b. Küche, Zub. fot. od. jpät. Fleiſchergaſße 72 520 4 KA $ E beim letzungshalb. per 1. April zu ver: | Kolonialw.⸗Geſchäftes, verbund. 

für 21 v. 1. Febr. zu vm. halbe 9 200 4 Bim., Cmr., Zoh. z. 1. April Heil. Geiſigaſſe 28, 1, 250 2 Akt Käl 5 Polier. mieth. Off. u. A 901 a. b. Exp. nur Gaſtwirthſchaft ze v. 1. April 


A Wohnung u Kabinet v. 1. Febr 
zu verm. Kl Badergafje 8, part. 
1 Stube, Küche, Stall v. 1. Febr 
zu vermiethen Brabank Nr. 14 
LEUK ECK KKK KKK EA 


Im Nenban $ 


Thoruſcher Weg 15, Ede © 
Grabeng., find Wohnungen 
v.2 Stuben, auch v. 1 Stube, © 
è 1 Kabinet und Zubehör per © 
1. April zu vermiethen. $ 
è Näheres daſelbſt beim è 
> Polier. (2358 z 
3000000000060006002 
Frauengaſſe 49 ut die 1. Eiage, 
n. geeign, z. Peuſionat od. Komt., 
b. 5 Zimm Badeg Mädchengel. u. 
ſämmtl. Zub. z. 1. April zu vm. Zu 
erfr. daf. Zär Hannemann (77556. 


ZY 


1450 8 Zim, Bad, Mädchft.,36.Stiaußanfiel3,2. N.b Pr Zart. 
4 350-550 38m „Zub. Straußg. Zu 3a Näh part b.Flemming. E 
450 3 Zum.⸗Mädchk., Zub. Thornſcherw 12a NITrer b. Wolf. 
360 u. 450 u. 530 Wohn. v. Zu. 3 imm Kauinchenb.6.N.Lange 
600, — 2gr. h Komtoirräume z. 1. Apr. Beſ. 11-1. Jopeug. 22, pt. 
400 u. 425.— 3 gr. Zimm. u. Zubeh Petersbag a. b. Rad. 12 e 
500,— 2 Zimm., Entr., Zub p Febr. od April Hundegaſſedo E 
520, — 4 Zimm., Waſchk., Trockenb, Zub Grüner Weg 8, 2. 
420,— 2 Zimm Kab., Zub z. 1. April. N. Gr. Berggaſſe 17. Bäck. 
d 600— 3 Zimm., Alko, Zub., z. 1. April Weidengaſſe 4b, pt K 
2000.— 1 gr. Laden mii Wohn., Zub. z. 1. April Schmiedeg 4. SG 
d 700,— 4 3., Badeſt., 2 Klo., Zb Langgrt. 78, pt. N.Langgri 73,2 S und Gais Krause. 
900,— 4 3.,Babeft.,2Rtloj..3b.Lauggntt.r8,1, b Hrn. Mieran. | i Ce 
800,900u.1200 4-53 „Bad, 3 Beteth.a.d. Prom. 29, pt., 1. u. 3. Et. 

500—1150 3 u. 63 ‚im b. H ‚36. Langf. Hermannshöſerw 17. 


— — — 
270 u. 300 2 Zimmer, Kammer, gr. Emtee, Gatien, Zubeh M DES” Langgaſſe 26 TEM 


Langfugr, Bahuhofſtraße 17/18. Näh. Poft, 1. Er. ] drei Treppen: eine Wohnung per 1. April zu vermiethen; vier 
Treppen: 2 kleinere Zimmer und Küche vom 1. Februar oder 
I 


d. J., eveutl. auch ſchon früher 
pieisw. zu verm. Sehr vortheilh. 
Gelegenheit für tüchtig ſtrebſam. 
Kaufmann zur Etablirung. 
Offert. unt. R. E. 560 an Justus 
Waller, Thorn. (2707 


Allee, Ziegelſtraße. Grónke. 
Ee 
Eine Wohnung, 5 Zunmer, 
Küche folort wegen Umzugs zu 
vermiethen. 4. Damm Nr. 5. 
1. Etage daſelbſt zu erfragen. 


Langfuhr 2 Stuben, gr. Cabinet, h. 
Küche, Zub., a. Schuhm. 21K, 1. AL 
2 St. v. Zub., neu renov., 17,50 
gl. 5. ſp. Näh. Brunshöſerweg 37. 
3 W ohnungen, 18,14 u. 17 , 
Jungferngaſſe gelea v. 1. Schr. 

u u,, zu erfr. Schneidemſhle 1, 1. 


Jopengasse 18, 
Ecke Portechaiſengaſſe, 2. Etage, 
5 Zimmer, Erker, Gaseinrichtung 1 
zu verm. Näheres 3. Etage. 
— ᷣÄ— K — Peer ZY 
gor, sj 
Stube, Cabinet und Zubehör, oder ſpäter Lan 81 PR 

A d í giute, Jäſchkenttaſerweg 27. 
für ben rer 1000 — 4 Zimmer, Zuch, 1 Oftór Wagtoufchennfie 10,1 E 

ruhige Leute zu 1 teg | 1200,— 5 Zimmer, Bad, Zubeh. z. 1. Oktbr Langenmart: 2,2. 
e e een, 396,— 3 ar. Zimmer, Zubehör Petershagen an der Rad 12 
pó. Nied. eigen 5, Hofmann. zu um, 480,— 3 en RACZ RA endi S 

n W) 750,— 4 Zimm.,veichl. Cuba 1. Apr. Melzerg N.Melzerg. 12,1. 
Jopengaſſe 27 550,— 4 Bimmer, Balton, Zubehör, Halve Allee, Eingang $ 
find Wohnungen von 2 großen Audenſtraße 7. Näheres Vorſtädt. Graben 26 # 
Zimmern und Zubehör zu ver: 420,— 3 Zimmer, Kabinet, Zubehör Stiftsgaſſe Nr. 56 
miethen. Näheres daſelbſt, 1 Tr. ER 2 ne en E BEE 1 1 ; 

i "rc R GB dni Gb, 342u.348 2 utr., bezw. 1 ZK. Kaſerneng 3 Kaſernen⸗ 
Srifiöhafte n e ien Si M 380,— 2 8 mm., Kab. Entr, Zub Kaſerneng 3 7Juaſſes 4,1. Et 
Zub. z April zu verm. Prs. 420% , SL N 20. Nö p. b. Bach. 

Säite, Weinbergſtraße 26, N kos Abe zw a, ery VAN ere = 2 AI Ge 
Wohnung zum 1. Febr. zu verm. — 83, Küche, r. Zo. z. 1. Apr. Garieng. 5,2. | N. Nr. 6, 

Holzmarkt 23 iit die 2. Eiage, 

8 Summer und Zubehör zu ver: 


550,— 4 n » D ſof. od. ſp. o 5,8. [1 Et. 18. 5 
miethen. Näh. daſelbſt im Laden. 


22,— 1 Zimmer, Küche, 2 Cab, Zubehör Schleuſeng. 13 H 
900—1200 5—8 3, Bad, reichl. Zub. z. 1. A. Schleuſeng. 13. 

—— — — ——— emegeeg 

Gr Nonnengaſſe 3 Stuben, Cad., 

Küche, gr. Keller, ſehr paſſend 3 


580—600 4—5 Zim., Zub p. 1. April Song, Mühlenweg 3. 

| 500,— 4 gr. Binn reichl. Zb. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 100. 

H 1200 u.1450 4 U. 5 3,Bab, Domit, Gaskocheinr.Stadigr 16,1. 8 

Geſchäft od. Obſt⸗ u. Gemüſe hand. 600,— 4 Zimmer, Zubeyör z. 1. April Fiſchmarkt 51, 2. Er. 

1. April zu vermieth. Preis 224 700 — 1 Saal 23.,heizb. Seitenz. r. Zub Gr Won weberg 113. k 

Eine Wohnung, befiegend aus | p] 1800, — Eaal,63.,36.B8 Laube, Gt Briha Prefterit 38. N. 47. 

2 Zimmern, 2 hellen geräumigen . 900— 4 Zimm.,Entr., Zb. Beſ.11—1 Uhr Hundeg. 4,1, Saglet. 

Cabiners und Küche ift zum 1800, — 7 3, Veranda, Bad, Gart,Ceutralheiz, elektr. Be. 

1. April zu vermieihen Wall⸗ leucht. a Wand 9 Z. u. Pierdeſt.Langf., Hauptſtr. 57. 

platz Nr. 2. Näheres bajetbft 650,— 4 3. Küche, r Zb. u. Dadi. Ketterhagerg 10.2. N. 11,12. | wea 6, Gartenhaus part. (7834 laß, großer Veranda, Garten⸗ 
bei Herrn Becker. (79606 300,— 2 3, Zubeh. Weideug. 1, 3 Etg. i. Gartenh Näh. l. Lad. 


Fer n leer 190 and herrschall, Wohnhaus Verin e 
i 5.31 650,— 3 3, Kabinet, Zubehör Weideng. 1,3. Näh im Lad. i vermieth. Langgarten 33. 
Gerria enn vo mern, f 1000,— 6 R. . Weiden. ia wojnach A 


ab und Zubehör von fof. oder 650 x 
i seitaafie 79. — 4 J., Bodenz t.3b.Auteridhniebeg.9.2.N.Hundeq.94 
1. April gu verm, Breitgofie 79. 480,— 2 mm., Alk., Mädchent.neichl Zub. Dauſegaſſe4, 1. Et 
Engliſcher Tamm 17, eech? 805 — Airdl. Zimm gr. Küche, Hof ſof.o jp Peterh.a.d.R.21 22 
gebäude, Stube, Cabinet nebft || — 3 imm., Zub. Näb.staninhenbergs,1.&t.,b.Schröter. K 
Zubehör an ruhige Leute zu ver⸗ 40 — 3 Zimm „ub. z. 1 April. Nad. Wieſengaſſe 4, imLaden. 
miethen. Näh. Langgarten 69, 1. 988 — Se 3,5. R 0.gr.€ ,3 Junkerg 1,4 E. N.i G.Goldstein $ 
lipa, FE: Kölnerſtr. 8, Wohn. 500,— 8 h „Bd. „Z. ſof od. ſp. Petersh h. d. K. 32,1. N. 2. El. 
lipa, v. 4 Zimmern n. Zub. 700, 3 immö reich ub. Donnnikswall 13, Quergeb., 2 Et. 
| foal. auch ſpät. zu verm. 796 b Kr? Zum reichl. Zub Dominikswall 13, Vordergb., . Et. ` 


Ree 
Manſegaſſe 12,1 Zr. it eine 
freundl. Wohnung v. 2 Stuben, 
Küche, Boden, Stul z. 1. Febr. 
für 28 „ zu vermiethen. 


—— ͤ— Lb | | 
d Bergstrasse 22, Halbe Allee, 
mehrere Wohnungen zum April 
gu derńi'thenm. Näh. daſelbſt 
ei H. P. Rahn, Thüre 11. 
Laugenmarkt 28, 3, ift eine 
Wohnung von 2 Zimm., Cab., 
Küche, Boden, per April zu v. 
Zu ech, baj. im Laden. (7875b 


Grgeniib. dem Bahnhof, 
| Kuſſubiſcher Markt 23. 


elegant ausgeſtattete Parterre⸗ 
Wohnung, links, 4 Zimmer (2 3. 

mit Parqdet) Küche, Spe jefantm 

Bopen, Mädchenz 2c., elektriſche 

u. Gasbeleuchtung, Kochgas, zum 

1. April eventl. früher zu verm 

eldungen w. Beſichtigung bei] 

5 Ir. Magzig, part. rechts. (70636 


+ LG 
400 4 Zimmer, Zubehör H 
300 8 Zimmer, Zuvehör ) Hauptſtraße 77, 2. R 
360 4 Bim, Zubeh., Gartenbenug., Gut Silberhammer. 
325 Geſchäftskeller mit Wohnung Ulmenweg 9. x 
Langſuyr, Haupiſtraße 87 u. Eſchenweg 1, herrſch. Woh 
5 nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör ſofort oder jpäter $ 


zu vermiethen. 


N Unfere Wohnungsliſten liegen aus in Tites Hotel, Cafés 


Ñ Dross, Restaurant Artushof, Restaurant Müller am Markt Buchhalter mit Familie ſucht 


zum 1. April kleine Wohnung 
mit 2 geräumigen heizbaren 
Zimmern (evil. 1 größeres, 1 kl. 
heizbares Zimmer u. 1. Cabinet) ( 
nebit Küche u. Zubehör, am liebſt. | 
uw Mittelpunkt der Stadt geleg, 
Offerten mit Preis u. Angabe 
der Beſichtigungszeit u. A 711 
an die Exped. dieſes Blatt. (210g 
Wohnung von beſſ. Handwerker 
geſucht, 2 gr. Stuben u. Zubehör d 
oder 2 kl. Stuben u. Cabin., nicht | 
üb 2 Tr. Otho. Meer, Sandgruve, | 
Vorſtädt. Graben, Fleiſchergaſſe | 
und Petershagen bevorzugt. 

Offerten mit Preis unter A 868, d 


gë: Gcjucht gu ſofort 


Noluunev.d Limmern | 


und Gabinet nebſt Zubehör, N 
Gegend Weidengaſſe. Preis d 
ca. 400 bis 450 % Offerten 

an Dr. B., Hotel Reichshof. d 


90090909 


540,— 3Bımm.,Zuo.,pafl. z Häk., Langi Mirth Promenade2O E 
ſpäter zu vermiethen. Näheres im Laden. 2712 


800, — 5 imm. Garr. Zb. 3.1. Apr Langf Mirch Promenade? S 
i $ A) f} 
Geſchäftslokal. 


180 u. 500 1 Stube u. Kabinet, 4 Zimmer, Zubenör ſofort K 
Die von der Firma Oertell & Hundius, ZG” Qang: 
gaſſe Nr. 72, "BR icit 38 Jahren innegehabten großen 
Geſchäftsräume vorzügl. zum Waarenhaus geeignet, find nach 
dem Umbau, der Neuzeit entſprechend eingerichtet, per April 
1901 zu vermiethen. Auskunſt ertheilt F. Hundius, Danzig, 
Langagaſſe Nr. 72. (2465 
An der neuen Mottlau 7] Zoppot, Wäldchenftrafte 2 
iſt eine Wohnung v. 5 Z mmern ‚find Winterwoynungen von 3, 
u. Zubehör, Eintritt in denchart.] 4 u. 5 Zimmer nebſt all Zubehö 
zu verm. Georg Boeling. (7788b | per fotor: zu vermiethen. (78226 
Herrſchaftl. Wohnung, Zimmer,, In der Vila Halde Allee, 
Mädchenſt., Küche u. reich! Zub., Lindenſtr. 20, find herrſchaftl 
zum 1. April zu verm. Beſichtig.[ Wohnungen von 3. 4 und 
von 11—1 u. 4—5. Langfuhr om 5 Zimmern nebſt Bad, elektr 
Markt, Mirchauer Weg 25, part.] Beleuchtung und reichl. Zubeh. 
Daſeloſt it noch eine kl. Wohn., ſogleich auch ſpäter zu verm. 
2 Sluben Küche zc. zu um (7824 b Beſicht. tägl. Mittags 12—3 Uhr 
Langenmarkt 264,2 St., ch Km. (2355 


D CT orhherrschailiche Wohnung 


Langfuhr Summer, ganz fep 1. Etage, beſtehend aus 8 Zim. 
zu um. Mirchauer Promenaden⸗ mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 


3 8 i 


4 Fleischergasse 40, © 
iſi die herrſch. 2. Etage, beit. K 
4 0.1 Saal, 53 mm. u. reichl. K 
Zubeh. v. 1. April z. v. Beſicht. 8 
bis 11 Uhr vorm u v. 1 Uhr 
M. N. Fleiſcherg 29,1.(7717b 


Hochherrsch. Wohnung 
in der Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon 2 ſehr 
uroß, Erker, Balkon, Küche, Bad, 
viel. Zubeh..auf Wunſch Pferdeſt, 
ſogleich oder zu April zu verm. 
Näh Hirſchgaſſe 15, 1 Tr. (74086 


Bröſen, Hila Eugenia, 
Ut die halbe 2 Etage aus 3 groß 
Bimm , Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
leitung, Kloſet u. allem Zubenör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
dalelbfi 1 Treppe, rechts. (744 


U DIS 
hassnhisch. Markt 22, 
Eckhaus, 5 eleg. Zimmer, 
Balkon, Erker, Bad zc. zum 
1 April für 900 zu verm. 
Beſichtig 11-L u 4-6. (1782 


d. U Je je | * 
Saudyrube 21, hartenlaus, 
Wohnung von 6 Zimm., Balkon, 
Entree, Bade⸗ u Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1 April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11— 3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Land: 
wirthichaftskammer. (670 


Div. Vermiethungen:: 
Ein gr. Lagerteller z. Bier, Eis 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 123 1 Tr. 
Keller, Cing. Brodbänkeng. nebſt 


Komtoir zu verm. Näh. 1 Tr. 


Geſchäftskeller Brodbänken⸗ 
gafel p. 1. April zu verm. Näh 


Kl Pi.⸗Winterwhn.v 2 t., paſſ. z. 
Niederlein Zopp bald a met gef. 
Off. m Prs u. A 903 an die Exp. | 


Wohnung, | 
Zarofie Stuben und Zubehör, , 


paſſend zur Plätterei, wird | 
in der Nähe Kaninchenbery N 
| 


zu miethen geſucht. Offerten 

init Preis unt. B15 an die Exp. 

Ig. Ehepaax ſucht zum April 

Stube, 2 Kb ob. 2Stb. m. Zubeh. d 

Offert. u. Bëan die Exped. d. Bl. j 

Wohnung v.2 gr.b.A Zimmern im | 

g Haufe v. anftänd. Miethern z. d 

L. April geſucht, auch außerhalb, f 
f 


nebft Zubehör, Pferdeſtall und! Zoppot, Marienſtraße 7, 
Garten ift vom 1. April 1901 zu | Herrihaitt, Winter wohnung 
verm. Näh. zu ert, ag Neufahr⸗ 5—6 Biniu, Badezunm.Zubeh 
waſſer, Olivgerſtr. 66177426 | Garren per 1 April zu vm. 2560 


Eine Woßnung $olgnafe 7, 8 i Ly 

ek 1 G Stadtgebiet 32133, 

4 The für 500 mi 6 1. April zu 

vom 1. April ab gu vermietben. UA TA bel Frau 

Beben oteergaſſe 7 b. Konnke dareist. (8906 
Herrn Rolley, (2435 | Kohn e dmelbit. 


— — — 
Inndegaffe 9 1 freundliche eoun unn éi 
3 Zimmern 20. Au vermiethen 
3 neuf: ? SE 14. 1 Er. (76816 
e Ni „a 0 Da imm. . —— T T A — 
gr Entree, fani Zo., Sentral | Aerrsthalttiche Wohnungen 
nn p. Län zu om. Wohn. 5 u. 6 Zimmer zc. febr billig zu 
e Bej. 1 bis yermieih in Zoppot, Danziger , 
LE Droge, (77826 | rape Nr. 5a. Näheres Holz. 
MA (7880 
e liche Wohnung von | Ferre Wohnungen 
EE 
Den en mu Laube, bezw. 1. Abril zu vermieth. Näh 
Let Ke et Weidengaßße te beim Portier 
bei Johannes Knop. (2450 Jee, Oe Bau Da. da Langſuhr, Brunshójermeg 36. 
—Zodwot, Fraugineſfraße. | © 0000. an nur utge Seine Materie u Speicher waeren. 
find Wohnungen von 2 Zimmern Rob umidnóch preis verm. Nah. 4. Damm 92. gleich o. pór. umitndh. zu verm 
nebſt allem Zubehör pęt jofort 1 Wohnung an EES Offerten u. ® 32 an die Exped. 
Vegas Wäldchen⸗ Für nee ene Wodan Bieltgalie 9,3 .] Helle Tiſchlerwerkfſte 
(Debt 2 bei Kuschłowski.(78230 | Bom 1, Are eine Wohnung gu | mir Feuerungsanlage u. Lager: 
| Be SET Wohnura, pałka Obra, Südl. Hauptitr. 21. raum, ev. DEE E tj 
5 große belle Zimmer, Gabinet, Ki. Stramergafie 4, 3. Etage,] Holsſchneidegaſſe u verm 
. 3 Entree, Bode und Keller, zu 4 Zimmer, helle Küche o Jab. Poggenpfuhl 22-23 p. (2647 
al24,&dinden W | perm. Piefjeritadt 56, Näheres] Entree wie Zubehör, 490 4, Faden u. Wohnzimmer, Alt: 
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Abonnements⸗Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ (Poſtzeitungsliſte Nr. 1660) zum Preiſe 
von 1 Mk. 34 Pfg. entgegen. ; 

Ebendaſelbſt können jederzeit Abonnements auf 
einen Monat zum Preiſe von 67 Pig. beſtelt werden. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten unſer Blatt 
von jetzt ab bis Ende dieſes Monats koſtenlos zugeſandt 
und den Anfang des Romans ſowie den Wand⸗ 
kalender für 1901 gratis nachgeliefert. 
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notismus und Spiritismus im 


Lichte 
b K * 
der wiſſenſchaftlichen Forſchung. 
Ueber das obige Thema hielt geſtern Abend Herr 
Dr. S. Meyer einen Vortrag in dem Sitzungsſaale 


Syp 


ber (WAWIE Geſellſchaft. Er bezeichnete es 
als einen Triumph der mediziniſche (ten? 

Gë? aelungen Vi „se ziniſchen Wiſſenſchaft, daß 
aus dem Gebiete des Wunderbaren zu entnehmen und 
in das Reich der Thatſachen zu ſtellen. Der Hypnotismus 
ift eine phyſiologiſche Erſcheinung, d. h. mit anderen 
Worten, jeder geiſtesgeſunde Menſch kann hypnotiſirt 
werden. Von dem Weſen der Hypnoſe wiſſen wir 
noch außerordentlich wenig, denn ſie iſt ein Schlaf⸗ 
zuſtand und ebenſo wie beim 


anzuſtellen. Von dem 


- natürlichen Schlafe unter: 
ſcheidet Dé die Hypnose h 


dadurch, daß ſie einen 


durch Suggeſtion zu erzielenden veränderten Geiſtes⸗ 


zuſtand aufweist, in welchem die Aufnahmefähigkeit für 
Suggeſtion erhöht ift Die Suggeſtion kommt im ges 
wöhnlichen l 
wird wohl ſchon die Empfindung gehabt haben, er fei 
von einer Mücke geſtochen, wenn er ſah, daß Mücken 
um ihn herumſchwirrten und ſeine Nebenleute geſtochen 
wurden. Suggeſtion iſt eine von außen in dem Indi⸗ 
viduum hervorgerufene Vorſtellung, welche lebhaft 
genug iſt, um die Betreffenden zu veraniafjen, nervoöſe 
Funktionen auszuüben. Beim Hypnotismus bleibt 
der Zufammeunhang zwiſchen den Gebenden und 
»Empfangenden oder, wie man ſich für gewöhnlich aus⸗ 
zudrücken pflegt, der Rapport aufrecht. Wie viele 
Beiſpiele gezeigt haben, lüßt ſich ſchon mit einem 
natürlich Schlafenden ein Rapport herſtellen. Der 
Hypnotismus verändert den Geiſteszuſtand, nicht aber 
das Bewußtſem, denn es liegen viele Zeugniſſe von 
Hypnotiſirten vor, die während des hypnotiſchen Zu⸗ 
ſtandes zu keiner Zeit ihr Bewußtſein verloren haben. 

Der Redner ging nun auf die Erſcheinungen des 
Hypnotismus ein, welche aus den Vorſtellungen, die 
früher leider häufig durch fug. Hypuoſiteure veram 
ſtaltet wurden, genügend bekannt ſind. Auch dieſe 
Erſcheinungen verlieren alles Wunderbare, wenn man 
ſich vergewoſſert, daß ſämmtliche Funktionen der Nerven, 
auch diejenigen, welche dem Willen nicht unterſtellt 
find (3. B. Erröchen und Erblaſſen) beeinflußt werden 
können, dadurch erklärt ſich auch die anſcheinend 
wunderbare Katalepſie (Erſtarrung). Weiter laſſen ſich 


auch bei den Hypnotiſirten Illuſionen und Hallueinationen 


erzeugen, und das erſcheint ebenſowenig wunderbar, 
wenn man ſich in das Gedächtniß zurückruft, daß 
derartige Erſcheinungen auch bei ſolchen Leuten, welche 
nicht hypnotiſint find, häufig genug hervortreten. Dieſe 
Erſcheinungen find neuerdings genauer erſorſcht worden, 
denn es war die Befürchtung ausgesprochen 
worden, daß fie Folgeerſchemungen der Hypnoſe, 
die ſog. poſthypnotiſche Suggeſtion auf dem 
Gebiete des Strafrechtes von Bedeutung fein 
könne. Es ſind nun zweifellos Erſcheinungen hervor⸗ 
getreten, welche eine poſthypnotiſche Suggeſtion ergeben 
haben. Doch ift nicht erwieſen worden, daß fie jemals 
eine praktiſche Wirkung hervorgerufen haben, denn es 
hat fih hergusgeſtellt, daß die Beeinfluſſung nicht ſtark 
genug iſt, um Jemand gegen ſeinen Willen zum Diebe 
oder Mörder zu machen. Etwas bedenklicher liegt die 
Sache auf dem Gebiete der forenſiſchen Sinnestäuſchung, 
denn es erſcheint allerdings möglich, einem Individuum 
zu ſuggeſtiren, daß es dieſes oder jenes Ereigniß 
früher erlebt habe, und es auf dieſe Weiſe zu einem 
Meineide zu veranlaſſen. Dagegen ſchützt uns jedoch 
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Und über ihn stürzt ein das Haus, 
Mit frohen Segeln munter 
Fährs der Frohe das Leben hinunter. 
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Gntweihte Kunſt. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
NMachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) i 


Augenblick kam Ihnen dabei der 
geet 1 Offenheit tauſend Mal unbarm⸗ 
herziger ſein könnte, als es eine fromme Lüge ge⸗ 
weſen wäre? Mein armer Bruder iſt keine von den 

aturen, die ſich leicht damit abfinden, ihr gläubiges 
Vertrauen in die Güte und Rechtſchaffenheit der 
Menſchen brutal zerſtört zu ſehen. Woher ſollte er 
denn auch in feiner hilfloſen Lage den Muth nehmen 
zu leben, wenn er erſt einmal glauben müßte, nur 
von Betrügern und ſelbſtſüchtigen Intriguanten um⸗ 
geben zu fein? Sehen Sie ihn an — und Sie 
müſſen auf der Stelle inne werden, daß es wahrlich 
haben“ bel gewejen iſt, die Sie ihm erwieſen 
„Und wähnen Sie, daß feine ſchmerzliche⸗ Ent⸗ 
tänſchung geringer geweſen wäre, wenn er etwa ſuäter 
aus A ade als dem meinigen erfahren 
ätte, daß man ihn hintergangen?“ 
; „So hätten Sie Ra Anderen überlaſſen 
ſollen, ihm dieſen Kummer zu bereiten. Was liegt 
denn an dem armſeligen Gelde? Hätte unſere 
Stiefmutter es von ihm gefordert ohne eine andere 
Begründung, als daß ſie ſeiner bedürfe — er 
würde es ihr, wie ich ihn kenne, unbedenklich ge⸗ 
geben haben. Wozu aljo diefe peinliche Unter⸗ 


eee 
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hypnotiſchen Erſcheinungen 


es "ke natürlichen Schlaf 
iſt es ſchwierig, ja unmöglich, genaue Beobachtungen 


Leben ſehr häufig vor und ſchon mancher g 


unſer öffentliches Gerichtsverfahren und die Uebung 
des Richters, die Ausſagen zu beurtheilen, ſo daß auch 
hier eine Gefahr in der Praxis wohl kaum vorhanden 
ſein dürfte. Schließlich iſt auch der Fall noch erörtert 
worden, daß man an einem Hypnotiſirten ein Wer- 
brechen begehen könne, nawentlich ſexueller Natur; 
auch dieſer Fall ſcheint in f 
Bedeutung zu fein, denn zum Gelingen des Experiments 
gehört ſchon eine gewiſſe Vertrautheit zwiſchen dem 
Hypnotiſeur und der hypnotiſirten Perſönlichkeit. 

Man hat natürlich auch den Hypnotismus thera⸗ 
peuliſch zu verwenden geſucht, allein man hat nicht die 
Erfolge gehabt, die man anfangs erwartete. Zweifellos 
ijt feſtgeſtellt worden, daß zum Hypnokiſiren ein 
„animaliſcher Magnetismus“, wie man früher an⸗ 
nahm, nicht erforderlich iſt, man kann die verſchiedenſten 
Mittel verwenden, und es iſt ganz gleichgiltig, auf 
welchem Wege man auf die Nerven direkt einwirkt. 
Vor allem aber hat die Hypnoſe bei Geiſteskranken 
verſagt. Dieſe ſind überhaupt ſehr ſelten in den 
hypnotiſchen Schlaf zu bringen und wenn es gelingt, 
ſo ſind ihre Wahnideen ſtärker als jeder Einfluß des 
Hypnotiſeurs. i 5 

Der Vortragende wendete fiğ nun zu dem Som- 
nambulismus, dem Nachtwandeln. Dieſe Erſcheinung 
findet man in den Städten gar nicht oder nur ſehr 
jelten, fie ift eine Krankheit des platten Landes. Die 
Spiritiſten ſehen in dem Somnambulismus einen Be: 
weis für ihre Lehre, daß eine Trennung des Geiſtes 
vom Körper möglich ſei und daß in einem ſolchen Zu⸗ 
ſtande der Geiſt ſich freier bewegen könne nnd das In⸗ 
dividuum zu Leiſtungen befähige, welche es fonft nicht 
ausführen könne. 7 
morten fein, ob ein Menih im ſomnambulen Zuſtande 
wirklich Dinge ausführen könne, welche ihm in wahrem 
Zuſtande nicht möglich find. Dieſe Frage muß von dem 
unbefangenen Forſcher verneint werden, denn wenn es 
auch feſtſteht, daß ein Nachiwandler auf Dächern und 
am Rande von ſteilen Abhängen mit einer Sicherheit 
ſchreitet, die ihm im wachen Zuſtaude fehlt, fo ift doch 
auch nicht felten beobachtet worden, daß Nachtwandler 
abgeſtürzt find. Ueberhaupt wird man es wohl kaum als 
eine geſteigerte Leiſtungsfähigkeit anſehen können, wenn 
ein Menſch ſich ohne verſtändigen Zweck in Situtationen 
begiebt, die er bei vernünftiger. Ueberlegung vermeiden 
würde. Man hat leider bisher den Spiritismus nicht 
richtig behandelt, man darf nicht ſagen, daß aues Lüge 
iſt, was die Spiritiſten behaupten, hat doch ſchon eine 
ange Anzahl von ſpiritiſtiſchen Erſchemungen ihre 
natürliche Erklärung in dem Hypnotismus gefunden, 
Neuerdings hat man die ſpiritiſtiſchen Behauptungen eitn- 
gehender erforſcht und es iſt leicht möglich, daß man 
noch manches herausholen wird, was ſich auf natürlichem 
Wege erklären läßt. 
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Tocales. 


* Unterſtützungen für Angehörige von Mann- 
ſchaften des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps. Nach 
dem Geſetz vom 28. Februar 1888 iſt die Gewährung 
von Unterſtützungen im Falle der Bedürftigkeit an die 
Angehörigen derjenigen Mannſchaften des Oſtaſiatiſchen 
Expeditionskorps beſchränkt, welche aus dem 
Beurlaubteuſtand in daſſelbe eingetreten find. Aus⸗ 
geſchloſſen iſt die Gewährung von Unterſtützungen an 
die Angehörigen derjenigen Mannſchaften, welche aus 
dem aktiven Dienſtſtand in das Expeditionskorps über⸗ 


getreten ſind. In Fällen, in welchen bei den Ange⸗ 


gehörigen der aus dem . aftiben 


tritis der letzteren in das Expednionskorps 
ein beſonders ernſter Nothſtand 
iſt, welcher auf anderem Wege weder 


noch gemildert werden kann, 


ſtützung gewähren bezw. ſolche Allexhöchſten Ortes 
beantragen. Die Geſuche müſſen enthalten: Angabe 
des jetzigen und desjenigen Truppentheils, aus dem 
der Betreffende in das Oſtaſiatiſche Expeditionskorps 
übergetreten iſt; Bezeichnung des Ver wandtſchafts⸗ 


verhältniſſes des Unterſtützungsbedürftigen zu dem be: | 


treffenden Angehörigen des Erpeditionskorps, Zahl und 
Alter der etwa vorhandenen Kinder; den näheren 
Nachweis des vorhandenen Nothſtandes und Angabe, 
ob und welche anderweiten Unterſtützungen aus gleichem 
Anlaß gewührt werden; Angabe, ob nach den ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen anzunehmen ft, daß der Bee 
Peeestaune im Falle des Nichtübertrüts zum Expeditions⸗ 
fong die Angehörigen unterſtützt haben würde. 
Junungsweſen. Die in den Normalſatzungen 
für Zwangs⸗Innungen enthaltene Vorſchrift: „Gewerbe⸗ 
treibende, welche neben dem. ... . Handwerk noch 
andere Gewerbe betreiben, ſind Mitglieder dieſer 


ſuchung über die Echtheit oder die Unechtheit der 
Bilder, die fie ihm zu verkaufen wünſcht? Sft es 
nicht mehr als genug, daß ein berühmter Kenner 
wie der Profeſſor Corbach Rembrandt für ihren 
Urheber anſieht?“ i 

„Wenn ich Gie alfo recht verſtehe, Fräulein von 
Varndal, wünſchen Sie alſo, daß ich mich einfach 
dieſem Gutachten des Proſeſſors anſchließe und 
meine anfänglich geäußerten Zweifel für hinfällig 
erkläre?“ . 


Doktor!" rief fie mit Wärme. „Es wäre der 
einzige, wahre Freundſchaftsdienſt, den Sie meinem 


armen Bruder bei dieſer Gelegenheit erweiſen 


können.“ j 

„Sie erwarten es von mir, auch wenn id Ihnen 
ſage, daß ich damit gegen meine innerſte Ueber⸗ 
zeugung handeln müßte?“ i 

„Aber Sie find doch Ihrer Sache nicht gewiß 
— Gie ſelbſt haben es mir zugeſtanden. Und es 
wäre gewiß keine Schande für Sie, ſich der Autorität 
des Profeſſor Corbach zu fügen.“ 

„Wenn ich damit zugleich mein Gewiſſen be⸗ 
ſchwichtigen könnte — nein. Aber ich kann es nicht. 
Und darum Fräulein von Varndal, iſt es mir zu 
meinem Bedauern unmöglich, nach Ihren Wünſchen 
zu handeln.“ l z 

„Auch nicht, wenn — wenn ich Sie von ganzem 
Herzen darum bitte?" 7 7 

„Sie machen es mir, bei Gott, ſehr ſchwer, 
meinen Grundſätzen treu zu bleiben. Denn inner⸗ 
halb des Möglichen giebt es nichts, das ich nicht auf 
Ihre Bitte hin unbedenklich und mit tauiend Freuden 
thun würde. Dies aber — ich muß es mit tiefem 
Schmerze wiederholen — dies gehört für mich zu 
den unmöglichen Dingen.“ i 

Nora's zarte Bruſt hob ſich in einem tiefen 
Athemzuge. Sie war ganz blaß geworden und ihre 
Lippen zuckten. Es war, als ob ſie ihm heſtig 


erwidern wollte; aber das ungeſtüme Wort, das h 


das Blitzen ihrer Augen anzukündigen ſchien, blieb 
doch ungeſprochen. f 


der Praxis nicht von großer 


Es wird nun die Frage zu beant⸗ 


ſammlungen und 2 Ausflüge 
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find Unterſtützungs⸗ 


Ausführung, 


Innung dann, wenn fie das. . . Handwerk die gleich ſtarke fein, 


hauptſächlich betreiben,“ ift mehrfach frrthümlich dafür 
ausgelegt worden, daß Perſonen, welche außer einem 
Handwerk ein nicht handwerksmäßiges Gewerbe in 
größerm Umfange betreiben, vom Innungszwange 
befreit ſind. Der Handelsminiſter weiſt jetzt darauf 


aber hin, daß in jener Normalvorſchrift unter dem Ausdruck 


„Gewerbe“ nur Handwerker zu verſtehen find, Betreibt 
alſo Jemand mehrere Handwerke, ſo gehört er der 
Innung des hauptſächlich betriebenen Handwerks an. 
Betreibt er ein kaufmänniſches Geſchäſt und daneben 
in kleinerm Umfange ein Handwerk, ſo muß er der 
Ge dies Handwerk etwa beſtehenden Zwangsinnung 
eitreten. 

* Der Alkoholgegnerbund (Internationaler Verein 
zur Bekämpfung des Alkoholgenuſſes) hielt geſtern Abend 
im Gewerbehauſe feine erſte Verſammlung ab, zu welcher 
außer einer großen Anzahl Mitglieder der hieſigen Loge 
„Weichſelwacht“ vom Guttemplerorden noch viele Intereſſenten 
erſchienen waren. In mehreren längeren Vorträgen wurde 
auf die vielen Nachtheile des Alkoholgenuſſes vom geſund⸗ 
heitlichen, ſittlichen und volkswirthſchaftlichen Standpunkt aus 
hingewieſen und das Erſcheinen eines neuen Bundes zur 
Bekämpfung dieſer Unſitte in unſerer Vaterſtadt auf das 
Lebhafteſte begrüßt. Sodann wurde beſchloſſen nachdem der 
Ortsverein Danzig des alkoholgegnerbundes begründet war, mit 
dem Guttemplerorden Hand in$and zu gehen und mit vereinten 
Kräften dem gemeinſamen Ziele, nämlich der größtmöglichſten 
Einſchränkung des Alkoholgenuſſes, zuzuſtreben. Den Schluß 
des Zufammenſeins füllte eine lebhafte, ſehr intereſſante 
Diśfujfion aus. Der neue Ortsverein ift zur Aufnahme von 
Mügliedern (Damen und Herren), ſowie zu Auskünften über 
den Bund gern bereit. 

* Garteubau⸗Verein zu Danzig. Aus dem Bee 
richt über die Vereins jahre 1898 und 1899 entnehmen 
wir, daß der Verein 1898 136 und 1899 152 Mitglieder 
und ein Ehrenmitglied (Gärtnereibeſitzer A. Lenz⸗ 
Danzig) angehörten. Im Jahre 1898 wurden 7 Ber- 
(nach Adlershorſt und 
Langſuhr) und im Jahre 1899 6 Versammlungen und 
2 Ausflüge (nach Klanin und Starzin und nach Hliva) 
veranſtaltet. Das Vermögen des Vereins betrug 
ultimo December 1899 2235,22 Mk., die Verwaltungs⸗ 
koſten ſtellen ſich auf 351,47 Mk., an Prämien wurden 
Mk. gezahlt. Die Armenkaſſe des Vereins 
zahlte 102 ME Unterſtützungen und verfügt über einen 
Fonds vpn 3901,14 Mk. 

* Holsdiebe. Zwei Diebe, die Arbeiter Karl Ruſch und 
Albert Skadell, die auf dem Holzfelde von Gebrüder Block 
in Bürgerwieſen Holz geſtohlen hatten, wurden von einem 
Aufſeher ertappt und erkannt. Bei einer Hausſuchung in 
ihren Wohnungen in Heubude wurden größere Poſten ge⸗ 
ſtohlenes Holz gefunden. Es iſt nicht ausgeſchlofßen, daß die 
beiden Diebe zu der Bande gehören, die in Heubude und 
Umgebung ſeit einigen Wochen ihr Unweſen betreibt. 

* Batante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. Sofort, Neuſtadt (Weſtpr.), Magiſtrat, 
Polizeiſergeant und Rathhaus⸗Kaſtellan, vorläufig gegen 
Z⸗monatige Kündigung, nach Vollendung des 5. Dienfts und 


30. Lebensjahres Anſtellung auf Lebenszeit mit Penſions⸗ 
berechtigung, Baargehalt 700 Mk. und Neheneinnahme 100 Mk, 


und freie Wohnung im Rathhauſe im Werihe von 100 Mk. 
1. April 1901, Podgorz (Weſtpr.], Magiſtrat, 2 Nachtwächter, 
je 800 Mk Gehalt und freie Wohnung und je 200 Mk. jührlich 
für enen der Straßen reſp. Bedienung der Straßen: 
beleuchtung, die Stellen find penſiousbevechtigt. 1. März 


1901, Schlochau, Magiſtrat, 1. Polizeidiener, auf Kündigung, 


Anfangsgehalt jährlich 8/0 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren 
um je 50 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1050 Mk. und 
60 Mk. Miethsentſchädigung und 41 Mk. Kleidergelder. 
Linienſchiff Neubau D. Nach der jetzt in wenigen 
Wochen bevorſtehenden Fertigſtellung des Linienſchiſſes 
„Kaiſer Barbaroſſa“ wird die Schichau⸗ 
Werft alsdann einen Theil ihrer Hauptthätigkeit auf 


den weiteren Ausbau des zweiten ihr übertragenen 
f Dienftitande | Linienſchiffs, des Neubaues „D“, zu richten haben, das 
hervorgegangenen Mannſchaften infolge des Webers] fich recht weſentlich von dem „Kaiſer Barbaroſſa“ unter: 
dir diefen Neubau find allein nach den 
eingetreten] Konſtruktionsplänen etwa hundert Hilfsmaſchinen (für 
behoben] Ankerwinde, Bootsheißen, Dampfſteuer, die Pumpen, 
e Geſchoßheber zc.) vorgeſehen, bei denen der Antrieb 
geſuche von den Bezirkskommandos auf dem Dienſtwege [zum großen Theil durch elektriſche Kraft erfolgen wird, 
dem Kriegsminiſterium vorzulegen. Das letztere wird, 
ſoweit die hierzu verfügbaren Fonds reichen, Unter⸗ 


ſcheiden wird. 


Auf dieſem Neubau ſollen lediglich Waſſerrohrkeſſel 
zur Verwendung kommen, die mit 18%, Atmoſphären 
Druck zu arbeiten im Stande ſein werden. 
Auf dem Neubau „0“ kommt zum erſten 
Mal der Einbau einer gepanzerten Kaſematte zur 
ſodaß der Geſammtpanzerſchutz des 
Schlachtſchiffes — neben dem Panzergürtel und dem 
Panzerdeck — eine dreifache fein wird. Die Gewichts: 
maſſe der für dieſes Linienſchiff zu verbauenden 
Materialien an Stahl wird über 5400 Tonnen be⸗ 
tragen, die der Panzerung etwa 2800 Tonnen. Nach 
dem Typ dieſes Neubaus ſollen nur noch vier weitere 
Schweſterſchiffe gebaut werden, von denen zwei die 
Wilhelmshavener Staatswerft und je eins der 
Stettiner „Vulkan“ nnd die Werft der „Germania“ in 
Gaarden heute gleichfalls bereits in Arbeit haben. 
Der Beſatzungsetat dieſes Neubaus iſt 650 Mann be⸗ 
rechnet, während die Brandenburgſchiffe nur 570 Mann 
an Bord haben. Die Armirung des Neubaus „DE 
und des „Kaiſers Barbaroſſa“ wird dagegen 


„So verzeihen Sie, daß ich Sie mit einer ſo 
ungehörigen Bitte beläſtigt habe,“ ſagte ſie ſtatt 
deſſen in einem völlig veränderten, kühl gemeſſenen 
Tone. „Und geſtatten Sie mir, mich nach meinem 
Bruder umzuſehen, deffen langes Ausbleiben mich 
zu beunruühigen beginnt.“ 

Sie eilte leichtfüßig die Stuſen der Terraſſe 
hinab. Und eine ehrliche Traurigkeit war in dem 
Blick, mit dem Walter Rüdiger ihre ſchlanke Geſtalt 


verfolgte, bis das di b der Hecken ſie 
Ach ja — wenn Ste das thun wollten, Herr] A folgte, as dichte Laub der Hecken fie feinen 


ugen entzog. i N 

„Nein, ich konnte nicht anders,“ wiederholte er 
bei ſich ſelbſt wie zur Beſchwichtigung einer vor⸗ 
wurfsvollen Stimme, die ſich da in irgend einem 
Winkel ſeines Herzens zu regen begann. „Aber ich 
wollte, bei Gott, daß ich ſtark genug geweſen wäre, 
dem Rufe ihres Bruders zu widerſtehen! Denn 
nun verabſcheut fie mich ja ohne Zweifel noch tiefer 


als zuvor.“ 
11. Kapitel. 79 99 
Zwiſchen Frau Edith und Ihrem Bruder hakte 
es eine kleine, erregte Scene gegeben, als ſie ihm 
lächelnd von der Zuſage geſprochen hatte, die fie 
Hubert Buchner gemacht. Aber feine heftigen. Ein: 


wendungen gegen ihre extravagante Abſicht, dem 


jungen Künſtler als Modell zu ſitzen, waren bei 
ſeiner ſonſt jo geſügigen Schweſter diesmal einem 
unüberwindlichen Eigenſinn begegnet. Und er war 
an Ende in dieſen Tagen zu ſehr von anderen und 
wichtigeren Dingen in Anſpruch genommen, als 


daß er Neigung verſpürt hätte, fih in einen ernſt⸗ 


haften Kampf gegen Edith's kapriziöſe 
zulaſſen. WOT: 

„Ich werde die beiden ſcharf im Auge behalten,“ 
hatte er ſich vorgenommen. Und in der That war 
er zum kaum verhehlten Mißvergnügen der jungen 
Wittwe während der erſten Sitzung nicht von ihrer 
Seite gewichen. Heute aber kam er nicht; denn er 

atte, als er nach der Verabſchiedung des Kunſt⸗ 
händlers Monaud in das Schloß zurückkehren wollte, 
Nora von Varndal im Park erſpäht, und es mochte 


( 


Laune ein- 


eneſte Nachrichten“ A 


Aus dem Geriditsfanl. 


Verletzung durch einen Bären. 

Konitz, 21. Jan. Bärenführer aus Bosnien hatten 
im December v. Js. in Czersk ihren Einzug gehalten 
und mit ihren drei Bären, mehreren Aſſen ꝛc. Vor. 
ſtellungen gegeben. Am 8. December, Vormittags 
gegen 11 Uhr, halten ſich die Familienmitglieder zum 
Mittageſſen begeben. Die Bären waren während dieſer 
Zeit an einen Zaun gebunden. Einem Bären war 
verſehentlich der Maulkorb nicht angelegt worden. Die 
ſechsjährige Klara Gandernow näherte ſich dem Bären 
und wollte ihm mit ihren Füßen ein am Boden 
liegendes Stück Semmel zuſtoßen. Meiſter Petz faßte 
die Sache falſch auf, legte fi) mit den Tatzen 
auf die Bruft des Kindes und fing an, ein 
Beinchen deſſelben zu zerfleiſchen. Erſt eine Zigeuner⸗ 
frau, die dem Bären einen Affen auf den Rücken 
warf und durch einen Hund Meiſter Petz am Schwanze 
zerren ließ, vermochte das Kind aus der gefährlichen 
Lage zu befreien. Das Kind iſt namentlich am Gelenk 
ganz erheblich verletzt, befindet fidh noch heute in grat: 
licher Behandlung und wird, nach dem Ausſpruche des 
behandelnden Arztes Herrn Dr. Zielinski in Czersk, 


lebenslänglich ein Krüppel bleiben. 


Eine Abnahme des Fußes haben die in Ruhrort lebenden 
Eltern des Kindes, das bei der Großmutter erzogen 
wird, nicht zugelaſſen. Das Haupt der Zigeunerbande, 


der Bärenführer Georg Waſilkowiez, der fich deshalb 


wegen ſahrläſſiger Körperverletzung zu verantworten 
hatte, erhielt heute von der Strafkammer ein Monat 
Gefängniſßt zudiktirt, welche Strafe als durch die er- 
littene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurde. 


Während der Gerichtshof fiH zur Berathung zurückgezogen 


hatte, legten auf dem Gerichtskorridor die anweſenden 


Zigeuner zuſammen und ließen durch den vermittelnden 


Vertheidiger Herrn Rechtsanwalt Hunrath der Groß⸗ 
mutter des Kindes einen Betrag von 290 Mark 
übergeben. 


— Ans der Geſchäftswelt. 


Der große Erfolg, deſſen ſich die von der 
„Zentrale für Spiritus⸗Verwerthung“ gelegentlich der 
letzten landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Poſen ver⸗ 
anſtaltete Sonderausſtellung für die Verwerthung von 
Spiritus zu techniſchen Zwecken zu erfreuen gehabt 
hat, und die ſeitdem immer regere Nachfrage nach 
Spiritus⸗Apparaten aller Art haben die Zentrale für 
Spiritus ⸗Verwerthung, G. m. b. H., Berlin C., Neue 
Friedrichſtraße 38,40, dazu veranlaßt, auch in biejem 
ABE ‚mit einer derartigen Vorführung an die 

effentlichkeit zu treten. Im Einverſtändniß mit der 
„Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft“ wird deshalb 
der vom 13.—18. Juni 1901 in Halle a. S. ſtatt⸗ 
findenden landwirthſchaftlichen Wanderausſtellung eine 
Kollektivausſtellung von Apparaten für die 
techniſche Verwendung von Spiritus an⸗ 
gegliedert werden, um ſo immer weiteren Kreiſen einen 
umfaſſenden Einblick in die vielſeitige Verwendbarkeit 
des denaturirten Spiritus im Haushalt, im Gewerbe 
und Induſtrie zu gewähren. Eine beſondere Bedeutung 
wird der neuen Veranſtaltung durch den Umſtand ver⸗ 
liehen werden, daß der Kaiſer in erneuter Bethätigung 
des lebhaften Iutereſſes, welches er dieſem jüngften 
Zweige moderner Technik entgegenbringt, der 
„Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft“ die Stiftung 
eines Kaiſerpreiſes für die beſte Leiſtung auf dem 
Gebiete der techniſchen Verwendung von Spiritus zu⸗ 
geſagt hat. Es werden Spiritus Glühlampen ver⸗ 
ſchiedener Syſteme, Koch⸗ und Heizöfen, Bratöfen und 
Kochvorrichtungen für Spixitusgas u. a. m. im Betrieb 
vorgeführt werden; beſonderes Gewicht wird aber auch 
auf die Ausſtellung von Spiritusmotoren gelegt werden, 
die ſich ſowohl als ſtationäre Motore, wie auch als 
Lokomobilen in der kurzen Zeit ihrer Einführung 
bereits allſeitig bewährt haben. u 


Nheumatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen, en Hüfte 
weh, Seitenſtechen, Blaſenleiden, Aſthma, chroniſchen 
Hautkrautheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
xeelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Lejen Sie die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 


Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4, Damm Nr. 6. (640 
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ihm wichtiger erſchienen fein, die feltene Gelegenheit 


eines Alleinſeins mit ihr zu nutzen als oben im 
blauen Salon die langweilige Rolle des Auſpaſſers 


zu ſpielen. 

So ſtörte keines Dritten läſtige 
heute die Unterhaltung zwiſchen dem jungen Maler 
und ſeinem ſchönen Modell. 
unangenehm überraſcht, daß dieſe Unterhaltung 


ir wę anfänglich durchaus nicht in Fluß kommen 
wollte. i 


Anweſenheit i 


Und Frau Edith war 


Sie war geſtern beim erſten Anblick des halb 


vollendeten Bildes in helles Entzücken gerathen und 
hatte kaum noch ein Hehl daraus gemacht, wie ſehr 
es ihrer weiblichen Eitelkeit ſchmeichelte, daß Hubert 
der in Wahrheit wie in Duft und Nebel gewobenen 
rj jw des verführeriſchen Irrlichts ihre Züge geben 
wollte. 
beinahe kindlichen Eifer hatte fie fih bemüht, feinen 
Wünſchen in Bezug auf Stellung, SEA und 
Geſichtsausdruck gerecht zu werden, und in rührender 
Ausdauer hatte ſie nahezu zwei Stunden lang aus⸗ 


Mit demüthiger Gefügigfeit und einem 


geharrt, ohne auch nur die geringſte Ermüdung merken 


zu laſſen. 


Heute aber ſchien es fie fajł ein wenig zu ver⸗ 


drießen, daß alle ſeine Gedanken wieder nur der 
Arbeit galten und daß er nicht einmal wie geſtern 


ein begeiſtertes Wort für ihre berückende Schönheit 


hatte. 

Und doch hatte ſie auch an dieſem Morgen all' 
A Kunſt aufgeboten, um ſchön, hinreißend ſchön 
zu ſein. . ; 

Hubert hatte es bei der erſten Sitzung mit der 
naiven Aufrichtigkeit eines Künſtlers bedauert, daß 
ihr hoch geſchloſſenes Gewand ihm nicht geſtattete, 
die feine Linie ihres Halſes und ihres Nackens zu 
verſolgen. Und ſie hatte dieſe argloſe Bemerkung 
für den Ausdruck eines Wunſches genommen, durch 
deſſen Erfüllung ſie ihm heute eine freudige Ueber⸗ 
raſchung hatte bereiten wollen. 

Das gürtelloſe, faltige Morgengewand, in dem 
fie ihn empfangen, verbarg ihren fchlanfen Hals 
und den weichen Anſatz ihres herrlichen Nackens 


ee achten _Somaben, 26. mg 190) | 


KO 


5 


mächste Woche. 


Es kommen zum Verkauf: 


Abtheilung für Madchen- Konfektion. 
Winter-Jaquets frijer 4—25 Mk., jetzt von 2 Mk. au, 
[Winter-Mäntel „ 6-39 „ „ „ 3 „ „ 
Mädchen⸗Kleider „ 34 „ „ „ẽ 1 „ 


Abtheilung für Knaben-Konfektion. 
| Winter-Baletots früher 65030 Mk., jetzt von 4 Mk. au, k 
Winter-Pyjecks d 6,00—27 ap „ 9 4 am nm | 

| fnabeu-Auziige in blau Cheviot, früher 4— 30 k., jetzt von 3,00 Ak. an, 
[Knaben-Auzüge in farbig Zurkin, „ 4—30 „ „ „250 „ 
[Kuaben-Hlonſen und Hofen von 75 Pfg. an. 


Ganz beſonders mache ich auf große Poſten Sommer⸗Garderobe aufmerkſam, die 


| ich jetzt nach beendeter Inventur zu fabelhaft billigen Preiſen verkaufe. 
Waſchblonſen und Hofen für Śnaben in guter Ausführung, jetzt 75 Pfg. 
Mlädchen -Jacken 1,50 Mk., Mädchen-Waſchkleider 1 Mh. 
Knaben-Paletots und Puſecks in fanberer Ausführung 4 Mhk. 
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Worziigliches 


Nutzholzhandlung 


Langgarter Wall rechts Nr. 2, 


Dank) 


23. Januar. 


| Wechselstuben und Depositenkassen 


au 


4 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 
Lamgen markt 1%. 


Langfuhr, Hauptstrasse 106 —Zoppot, Seestrasse 7. i 
erzinsung von Daareinlasen vom Binzahlangstaoe ab! 


ohne Kündigung . . mit 3½ % p. a. i 
bei I monatlicher Kündigung mit 4 % p. a. 
bei 8 monatlicher Kündigung mit AL % p. a. 
An- und Verkauf von Eftecten. 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
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Brennspiritus 
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zu Koch-, Heizungs- und Beleuchtungszwecken | í 


Fg. pro Liter 87 v. pl 


bei folgenden Verkdufsstellen zu erhalten: 


P Pawlowski. 
A. Pioch. 

Max Ruttkowskl. 
Th. Radtke, i 
H. Roeder. 
Herm. Rahn. 
Conrad Reuter. 
E. F. Sontowski, 
Conrad Spaete. 
Kuno Sommer. 
Cari Skibbe. 
Arthur Sarkowski. 


Ernst Kunz. 
M. Tapolski Nachf. 
In Neufahre 
wasser 
Georg Bieber, 
E. Beyersdorf, 
Kd. Duwensee. 
R. Hohnfeld. y 
C. Hoppa Ww. da 
Johs. Krupka. 100 
Heinrich Zielke. 
Marie Schramm. 


0. Alter mann. Gustav Hennig. 

J. 0. Albrecht. William Bintz, 

8. Berent. Gustav Jäschke. 
D. A. Bertram, 8. Israelski. 

Hugo Böhnke. Herrmann Klein. 
J. Bauer. Jobs. Zeitzmann. 
Paul Bechler, J. F. Knobbe. 
Johs. Blech. L. von Karszewski. 
Johs, Borkowski. Hugo Köhler. 
Victor Busse. V. L. von Kolkow. 
Franz Berner. Aloys Kirchner. 


In Danzig: e Helfer, 


V. von Borzestowski. Clemens Leistner, Paul Schlien. Remus Ww. 
A. Burandt. W. Lehmann Ww. 0. Schultz. Alb. Block. 
V. Drossel, Gerhard Löwen. A. Schmaudt. Oscar Zobel. 


Gustav Loroff. 

Max Lindenblatt. 

R. Lech. 

Ferd. Pfitzner. 
Oscar Schützmann. 
Rich Utz. 

Arnold Nahgel Nachf 


Gebr. Dentler. 

M. Draszkowski. 
J. von Dzicielszi, 
Rud. Prantz. 

H. Sebfefke Wwe. 
E. Dyck. 

Carl Raddatz. 


Franz Kaszubowski. 
0. Tschirskl. 
In Langfuhr! 
Curt Grassnick. 
Georg Sawatzki, 
Rich Zielke. e) 
J. Draszkowskl, BJ . 


Georg Schubert. 
Alfred Todzi. 
Robert Zander. 
Alexander Wieck, 
Julius Woliż. 
Franz Weissner. 
Otto Schenk. 
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en Blicken nicht mehr. anderes [ vielleicht einen leijen Klang von Befangenheit] wurden, wird man wahrſcheinlich nie erfahren. Die mertt und als vermuthlicher Dieb der Polizei übers 
e e og ( . A sę Ge ez Ort, ? es wenigen beftebenden Zeitungen nahmen von einem geben wurde. Bei der $Seibeśw.fitation 15 Sa an 
Auge als das eines Malers hätte wohl mit Ćnte herausgehör donlichen Vor G ? Lane Kleidung Bluiflecken, ein tur 7 
zücken auf dem lebendigen, warmblütigen Meiſterwerk i folat ſolchen gewöhnlichen Vorfal nur dann Kenumiß, POŁ ' in, ein turzes Kreuzverhör 
8 das die Ne as ge det (Fortſetzung folgt.) er fiń in ihrem Bezirk ereignete. In dem „Annual brachte ihn ſchon zum Geſtäudniß. 
e eichaffen BEE IR amm Regiſter“ findet man, daß a 1 = he Rona: Eigenartiaer Racheakt. Ein Soldat des erſten 
a ; Gert BE Ber 1 0 EE 1 
Aber wenn Hubert etwas von ſolchem Entzücken Kleine Chronik. dee e Morh „rs um Zobe gene EBEN RUN RC EA Së 
fühlte, fo äußerte er es doch nicht. Und er hatte wurden. — Die Todesſtraſe wude l a u | ez nämlich berzbaſt in deufeiben bineinbiß, biß er pod 
nicht einmal ein Wort des Dantes für die grob: Die ſchrechte alte Zeit. Merkwürdige Züge aus Fallen e ee E Re gleich einer Maus den Kopf ab. Das Brödchen anunte 
müthig gewährte Gunſt. Er ſtand, wie es ſchien, dem Leben Englands vor hundert Jahren werden jetzt Rede, 8 g 51777 im Parlamente über die häufigen uon einem Bäckermeiſter der Stadt. Dieſer führte das 
jetzt ganz in dem Bann ſeines eigenen Werkes, und in der Londoner. „Times“ miigetheilt, die täglich Aus: la Wé > hielt, die kraurige Geihichte von Marg] Eden aul einen Racheakt eines feiner Arbeiter 
ihm allein war all fein Denken zugewandt. Einige züge aus ihren emſprechenden Nummern. vor hundert CD Wie in Tyburn gehängt worden, well ſie zurück, der ſich, unzufrieden mit dem kürzlich erhaltenen 
gleichgültige, nichts jagende Redensarten nur waren | Jahren bring: Von dar „guten alten Zeit“ ift in den aus einem Laden grobes Keinen geſtohlen Hatte, Beim Weivnachis gent: m fold armeiner Weiſe rächen aud 
s 8 KE ein wischen ihnen ausgetaujcı [meilten der kurzen Notizen weng zu ſpüren. Bor Bi je uk tam heraus, daß fie ihren Mann | emem Meister die Rundichaft verderven wollte. Der 
ER „babę PA BT La gem fällt die drakoniſche R. dtjpredung auf. Da heißt Swetser daz ihr alles Eigenchum abgepfändet betreffende Arbeiter fol die That bereits eingeftanden 
worden. Und dann hatte er ſchweigend zu arbeiten eg o. in einer Noria: „Joſeph Roberts war ver, verloren hatte, gepfändet hoben. Das Uebrige wird ſich demnächſt vor Gericht 
begonnen, wie wenn ſie wirklich nur ein bezahltes klagt Thomas Wilſon Dën King's Highway angegriffen worden war, und dé ‚N ai zur Zeu der That abſpielen. ee f 
Modell geweſen wäre, nicht eine Dame der großen | und ihm 3 Shilling in Gilber und einige Halſpence ee E ſtillte RE b sk Ala | 
Welt, deren gnädiger Laune er ein fo beneidens⸗ geraubt zu haben. Der Angeklagte verſuchte in ſeiner Ebarles ns nimmt im Vorwort zu Barnaby 
werthes Glück verdankte. Vertheidigung fein Alibi zu beweifen, und dazu wurde Rudge“ mit Entrüstung aut diejen Fall B ezug ; i 6 cke 
So aber hatte fih Frau Edith den Verlauf] die Frau, in deren Hauſe er wohnte, zuſammen mit zwei H ge $ 
dieſer Sitzungen nicht dacht und ihre hingebende anderen, in demſelben Hauſe wohnenden Frauen, vor⸗ Ueber die furchtbare Alutthat im Semliner 
Begeiſterung für die gunſt Wi icht F 50 geladen. Alle ſchworen, daß der Angeklagte in Jonge Gefängniß, die war Drog in einem Telegramm . ba Me d 
Dege 9 AR: war nicht io groß, aß einer Unpäßlichkeit den ganzen in Rede ſiehenden Täg] meldeten, werden noch folgende Einzelheiten berichtet. Kindermund. Fritzchen lzum älteren Bruder, der 
ſie ſich ohne Weiteres mit der Enttäuſchung gus zu Hauſe geblieben fet. Aber diefe Frauen wichen in Roja Maritſch, jo heißt der Mörder, war, des vier: Student iſt und eine mit Abſuhren geſchmückie Surn bon: 
frieden gegeben hätte. Nachdem fie wohl eine Viertel⸗ jedem Theil ihrer Zeugenausſage von einander ab; fachen Mordes augeklagt, ſchon lange Bewohner des Wie hat man Dir blos das alles an sc e 
Hunde lang vergebens auf eine artige Bemerkung feme ſagte, der Angeklagte hätte jenen Tag gum Gefängniſſes, Der Gefängtußwärter hatte fiğ durch . di A ft ee E WS vor 9 
des Malers gewartet hatte, ſagte fie, ohne ihre] Mutag nur Thee getrunken, eine (em jagte, er hätte das unſchuldige Gebagren Maruſchs gewinnen laſſen Kopf!“ Du hätte M ein BE 
Stellung zu ändern; Kartoffeln gegeſſen und eine dritte Brot und Käſe. und erlaubte ihm manche Freiheit. So auch am vers Reibungen. „Biele ewigen Rechnungen? Ich glaube, 


„Wie wunderlich doch der Zufall mit dem Menſchen 
ſpielt! Bei unſerer erſten Begegnung im Garten 
der Villa Borgheſe ahnten Sie ſicherlich ebenſo wenig 
wie ich, daß ich Ihnen dereinſt als Modell für ein 
Irrlicht dienen würde.“ 

„Nein,“ erwiderte er lachend. „Und wenn mir 
vielleicht während der erſten halben Stunde unſeres 
Beiſammenſeins ein Jo vermeſſener Gedanke qes 
kommen wäre — nach dem unvermutheten Er⸗ 
ſcheinen Ihres Gatten hätte ich ihn gewiß voll tieſer 
Beſchämung als eine fuabenhajte Thorheit für immer 
begraven.“ ; ą 

Es war feit ihrer Wiederbegegnung in Ludwig 
Corbais Wohnung das orbe Mal, daß jenes Zu: 
ſammentreffens unter italieniſchem Himmel zwiſchen 
ihnen Erwähnung geſchah. Die Erinnerungen, die 
ſich für fie daran kuäpften, mußten gu füh oder zu 


peinlich ſein, als daß ſie ſie in Gegenwart Anderer 


hätte heraufbeſchwören mögen. Und auch jetzt hätte 
ein ſeines Ohr aus Hubert's heiterer Erwiderung 


Schuldig — Todesſtrafe.“ Aus dieſem Bericht über 
das Uriheil erkennt man, daß der Berichterſtatter fo 
ſehr daran gewöhnt war, den Richter, „die ſchwarze 
Kappe aufſetzen“ zu ſeben, (e$ war übrigens keine 
Kappe, fondern ein vie reckiges Stück Tuch), daß er es 
überdrüſſig war, darüber ein paar Worte mehr 
zu ſchreiben. Zwei Tage (piter, am 19 Januar, fand 
in Old Balleh, two fih auch der eben geſchilderte Vorfall 
zuirug, eine andere, noch bemerfensmerthere Wera 
handlung flat, über die Folgendes berichtet wird: 
„Andrew Brauning, ein kleiner Knabe, nicht älter als 
13 Jahre, wurde vor Gericht gebracht, weil er ein⸗ 
breche riſch das Wohnhaus Sarah Dane's betreten und 
dort einen ftlbernen Deſſertlöffel geſtohlen harte. Abends, 
nach dem Dunkelwerden, hörte der Kaufmann, daß eine 
Glasſcheibe zerbrach, und als er auf die Straße ging, 
fah er drei Knaben fortlaufen, die er verfolgte. Zwei 
enikamen; aber der Angeklagte wurde gefangen ges 
nommen, weil er ſeinen Hut zuſammen mit dem 
in Rede ſtetzenden Löffel hatte falen laſſen und 
beides wieder aufnehmen wollie. 
Todesſtrafe.“ Wie viele Perſonen wärend 
der Regierung Georgs III. zum Tode verurteilt 


Schuldig — i 


hängnißvollen Tage, wo Maritſch in ſpäter Stunde 
Waſſer zu trinken begehrte. Der leichtſiunige Beamte 
bieg ihn dazu ſeinen Krug nehmen und mi ihm in feine 
Küche gehen. Kaum dort angelangt, halte Maritſch 
ſchon hinter dem Rücken des Wärters ein Zwelk lo⸗ 
gewicht ergriffen und ſchlug den Mann nieder. Die 
auf die Hilferufe ihres Mannes berbeigeeilte Gattin 
wurde ebenjo erſchlagen und auch deren zwölffätrige 
Schweſter, die ſich nicht aus dem Zimmer wagte, 
ſondern durch das Fenſter um Hilfe ſchrie, wurde mit 
einem Schlage auf den Kopf getödtet. Im ſelben 
Zimmer ſchliefen auch drei kleine Kinder des 
Gefängnißwärters, die, wachgeworden, gleichfalls zu 
ſchreien begannen — auch ihnen zerſchmetlerte der 
Unhold der Reihe nach mit demſelben Gewichte die 
Köpfe. Als ſeine Opfer noch wimmerten, ſtopfte 
er ihnen den Mund mu Watte und Brod zu. Exit am 
Morgen wurde die ruchloſe That entdeckt, der Mörder 
nui dem Belgrader Pahuhofe verhaftet. Die Belarader 
Polizei hätte in dem fünfundzwanzigjährigen, hübſchen, 
ungen Bauern keineswegs fo raid den Mörder erkaunt. 
wenn er nicht verſucht hätte, ſich unter einem eben 
eingetroffenen Eiſenbahnzug zu verſtecken, wo er be⸗ 


Madame, Sie ſehen in mir nichts, wie einen großen Geld⸗ 
schrank.“ — „Nein, mein Herr! Dazu mangelt es Ihrem 
Herzen viel zu febr an F uerfeſtigkeit.“ i 

Der kleine Staatsbürger, wie er fein fol, „Mutter, 
Mutter, der Schutzmann!“ — „Na, fei doch NI Der thut 
Li nittet m „Nein, aber Dir! Du baft ja falſchen 

ritt! s 
lchertrumpft, Der „Figaro“ erzählt folgendes hüßſches 
wiegeſpräch zwiſchen zwei Pascognern, welche Beide ſeuer⸗ 
efte Geldſchräuke auf die Weltausftellung geſchickt hatten. 
„O, fagte der Eine, was die Feuerfeſtigkeit aulangt, fo nehme 
ich's mit Jedem auf. Ich habe folgendes Experiment gemacht: 
Ich habe einen Hahn in den n geſteckt, denſelben auf 
einen brennenden Holgſtoß g EI, und als ich den Schrank 
öffnete, nachdem das Meta fotlguihenb geworden, krähte 
der Hahn mur luftig enigegen.“ — „Ich, fagte der Andere 
geringichätzig lachend, „habe daſſelbe Exper ment gemacht. 
Nr steckte meinen G loͤſchrank in einen ochofen. Als das 
eal dem Schmelzen nahe war, ließ ich den Schrank 

öffnen und der Hahn — war erfroren.“ 

Vor bem Standesbeamten. Beamter (zu ber 
Gram): „gór Braurgam ift ja ganz unzurechnunasfüh'g. 
Wie fonnten Ste ihn zur ORM RA bierherbringen, da 
er ſich im betrunkenen Zuflande befinder” — B , 
„O, Herr Standesbeamter, Sie haben gut reden. 
nuchtern kriegte ich ihn gar nicht mit.“ 
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) W in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 
Moskauer Internationale Handelsbank : Gebrüder Lange, $ 
CENTRALE: MOSKAU. | ® 9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 1812 © 


& Ausgabe won Rakatimarken. © 
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Saransk, Buguruslab, Jefremoff, Tscheljabinsk, Kokand, Buchara, Danzig, Königsberg, Leipzig, ACZ 
Stettin, Rotterdam, Marseille, Teheran, f | 
Monatsbilanz per 1. December 1900. 
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enſeitigkeit gegründet 1830, (2597 
9 p f i 


Versicherungs- Prämien-, » p EN 

bestand; Dividenden- und a Können Sie da noch zögern 79% 

ot 5 Herr Friſeurſſ. Stoſſel in Bild A 

76.900 Zerionen Sicherhelts= Zu meiner 288. Freude kann ich e een d 

esl ya eder Lä Seier, Ech Novella“, Stärke T 
i G ro e at, Ich Bab 

N 7 og s Women eien dei 1 

195 Millionen Dart erzeugt, deuſelhen Erfolg but mein 

Verſiche rungs⸗ Gollege auch ergtelt, mit welchem ich nämlich 

ſumme. Mark. die Doſe geheilt hatte.“ Das ift nur eine ! 


eee. 


r Gezahlte 
summen: SE E fra Riet Dividenden: 
136 Millionen diesel mt 68 Millionen 
re Mark,. 


Mark. 


g Die Lebensverſicherungs Gefellſchaft zu | 
bedingungen e e Policen) eine der größten und billigſten 
j . Deutſchlands Alle . sa et ët N 

* erte zu z e ſe erhielten ſeit mehr ale einem Jahrzehnt an e ordentlichen 
Jahresbeiträge alljährlich w b 
4 — 22% Dividende. ü | 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, fomie deren Vertreter in dag I 
Auge Lletzmaun. Jopeng. 47, A. J. Weinberg, Brodbänteng. 12, 1, Carl Wind, Sandgrube 32,1 


Eine gold. Herreu⸗Remontoir Ahr 
voll ſtändig gratis. 


Dieje Kollekuon, einzillin ihrer Art, enthält u. a.: 1 Panze ruyr⸗ 
kette (Golbin) ſehr eteq., 1 Taſchenmeſſer mit 2 Klingen, Zuarren⸗ 
abſchneider, Korkenzieher u. Glastrenner, 1 Paar Manſchetien⸗ 
knöpfe, gute Mechanik, 1 Garnitur Oberhemdenkwöpie, 1 Kravatten⸗ 
nadel, mod façon, 1 prachtvoll Ring mit mit. Brillant, 1 parent, 
Taſchenbleiſtift, 1 fl. Damenbroſche, reizender Schmuck, 1 Paar 
Ohrringe, Bän eleg., 1 bodi. Zigarrenſp ge, 1 Kalender 1901, 
00 G'betmuijje für Jedermann, ſehr tueejj, 1 Bürgerliches 
Geſetzbuch. für Jedermann unentbehrl., 15 hochintereſſante 
Wücher verich, Inhalts, außerd. 20 bodi Wiz Gratul und 
Anſichtevoſtkarten. u. o. a., wegen Maummangels nicht auffuhrb. 
Diefe ganze Poſtpacketſendung (70 Gegenſtände) Folter nur 
250 % und erhält jeder hunde riſte Beſteller obige Uhr gratis 


Ad. Kurze, Berlin N. 54, Weinbergsweg 11 6. 


Anerkennung; Heerdurch ene ich Ihnen mis daß ich mit der 
Uhr und den anderen Gegenſtänden und Büchern ſehr zu: 
frieden bin. Emil Pohling, Waldhof. (2551 m 


| N 


Cine große Sammlung 
alter Oelgemalde 

e Meiſter, aus dem XI. u. X tl Jahrhundert 

ammend. aus dem Schloſſe eines polu. Grafen, ferner 


ea. (00 rersehiedene Porzellanstücke 


(alte und neue), ſtehen zum Verkauf 


11 Et 
Hotel du Mord Zimmer No 18. 


372. (W etf) Beſichtigung und Verkauf täglich von 10 Uhr Vormittags 
E geg Blurńt , Hagen, Hamb., ! bis 6 Uhr Abends. 17969b 


Hinned Weg 13. GC 
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Das ist die Garde? 
Weise} da Mutter”, was 'i träumt 
Est Ich bete n die 


Edeiw iss. 


A Er apm 
d worfieheub abgebild nur & Mar, leis 
9 o Pio mehr. ën ME et 8 cerhige Süne: Int 
Ri Einen Sie Preislite umfonft ; man befele ber der großten 


Heinr. Suhr, Neuenrade 
Slide Supuenknochen. Möbel u, andere Holzarbenen 
per Pid 10 H, täglich Mi: werden billig u fauber zeparitt 
Bn, Graben 70, 179586] Zopfergafie 4, Hof. 


Ausverkauf! Keine angeblich herabgesetzten Preise. | 


schaft zur Zufriedenheit zu bedienen ist meine Aufgabe. „A 


Ausverkänfe und Reklamegsschäfte. Anerkannt nur gute Arbeit, eigene Fabrikation, elegante Fagons. tadelloser Sitz. 
8 te Auswahl der neuesten und besten Stoffe aus dem In- und Auslande. Jeder 
Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt. Werkstatt im Hause. Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige 


daher grösste Leistungsfähigkeit. "SS 


® © D e 2 A * d pasz p 

40, 75, 90 A. 1, 1,26, 150 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 4 Kein Bue vo, da Umtausch ge! 
2 dutt: Selten 12, 15, 18, 20, 22,50, 25, 27, 80, © stattet. Ilustr. Preisbuch über 
WT 1 Uhren, Ketten, Rınge, Musik 


© 
d D glatt und geftreiit, Mir. 35, 40, ka mad honhfeine e 
o Velteinſchüttungen, 45, 50, 60, 75, 90 , 14% fc. 5e Olten portofrei. (1777 


© Se i ; 
k, 22, 25, 29,35, 40, 45, 50, A pë E 
$ Aritbrziig „ 22 25, 20; 35, 40, 45, 50, 60 K bis 1.4 © fit guften- u. Storch: f 


Bufegiaranellen | 


‚Einzig daſtehender Beweis 


9 r j 


Beste zu liefern ist mein Ziel. Meine Werthe Kund» b; 


ie sogenannten 


Su Rothe Rabattmarken werden stets verabiolgt. 


werden verliehen (1913 9 
APW SZL PRZE UBAW ĘĄ DOE E 
Repetier-Wecker, 
sensationelle Neu 
heit patentirt, weck! 
innerhalb 7 Mir 


A Smal. so dass sin | 


SC 


konnen Sie, wenn Sich 
d. Jire Bebartinfarmo] 
po jj niłag und H 
d BI Bithern Columbia 
bet uns decken. Unies 
Contert⸗Zug⸗Harmo⸗ 
nita$ mit geſetzlich g 
dk ut (óstgten Neuheiten, A 
S ENa cm hoch, mit 10 aften, 
aNegiftern, 2 Bien, 
breitheil ſtarken Dopvelbälgen, Edenfhonern, 
Zuhaltern, ſtarken befien Stimmen, oſſene 
Mickelclaviatur, daher ſtärkſtem Ton, often 
Achörig 0108 Mk. 4.50, Schörige Mk. 6.—. é 
örige Mk. 7.50, Ochorige Mk. 11.50, Zeite 
it 19 alten, 4 Bäſſen 9.50, mit 21 Seite 
k. 10.—. Mit beßt. Tremolaubs⸗Einrichtung 
fg, mehr, mit Glede 30 Pfg. extra Ver ſau 
egen Nach nahme, Porto 80 Sr Selbitrer⸗ 
ermiqule gratis, Kein zo. Umtauſch ode 
bo wenn nnfere Inſtru⸗nent 
old Zurück, acht gat Greg 
Preisliſte gratis and Se we wrogi 
euenrade 72 
Herfeld& Comp., N Werten, 
batſäckzlich größte Harmenikalabrik am Prae 
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» 3jährige Garantie 


Gebr. Loesch, Leipzig 86 ZS 


leidende (18412 
Kaiser’s 


dle sichere Af notar begl. 
Wirkung Zeugnisse 
ist durch anerkannt. 


für ſichere Hilfe bet Huſten, 
Heiſerkeit, Katarrh und ga 
Verſchleimung Packet 25 4 jp 
hei: Minerva⸗Drogerie in e 
Danzig, 4. Damm 6, Kaiſer⸗ 
Drogerie Carl Lindenberg in S 
Danzig, Breitgaſſe, Glemens H 
Leisineri.Danz.Hundeg.119. E 
P Schilling Inh. Fuchs, Langi. GB 


Wie. — BL: > 


fühlt ich jeder Rheumatismus⸗ 
leidende, der Semerak’s 
Maſſir⸗Appurat in Gebrauch 
hat. Dicer Apparat hat ſchon 
viele, die an dieſem traurigen 
Leiden litten, befreit und ift 
gegen Nervenleiden, Kopfreißen, 
Seitenſtechen, Blut⸗ und Leib⸗ 
verſtopfung, Influenza, Blaſen⸗ 
ftein, Aſthma, Hexenſchuß und | 
jide Erkältung das bejte und 
ſicherſte Mittel. Da dieſer von 
viel. Leidenden gelobte Apparat 
nur 16 Æ koſtet, fo ſollte er in Sch. Mk. 2.50 in den Apot 5 
keinem Haushalte fehlen. Zu i iria 
beziehen von P. Semerak Geueraldepot: (2882 
Niederlößnitz bei Deden, 


Gi R 3. Gr ſpek ratis 
GE pognał 


erkenunugen liegen zur Ein⸗ À 
ſicht vor. N /) 
— EE A YW RE nr a 
Geſichts pickel, 
U r e n n n IS S pęta Puſteln, Miteſſer, Bautröthe, 
d zu een e e Dit BED Briefen 
meiner werthen Kundſchaſt, daß oder Nachn., nebit Voten Bude 


meine „Die Schönheitspflege“ 


San d fo hlerei als Nathgeber. Garantie für&efolg und 


Unſchädlichkeit. Glänzende Gout, u. Ate 
ſowie mein Maaſtgeſchäft in 


Aerztlich empfohlen. 
Fabr. Wagner -Wiebe, Leipzig. V 


ertennungsſchr. liegen bei, Nur direct d. * 
Otto Reichel, Berlin, Eiſenbahuſt. 4, 


unveränderter Weiſe weiter . 
betrieben wird. —— z 
Auch find die berühmten und Schönheit 


gern gekauften Hühneraugen partes. reines Bere, planoan schöner 
` N 4 , rosiges, Jugendirisches Aussehen, 
Pflaſter wieder eingetroffen pammetweiche aut, weisseHande in kur. 
Hochachtungsvoll cor Zeit nur durch Creme Benza 
ka ges. geschlitzt.Unübertroffen hei rother 
Gustav Miler und spröder Haut, Sommersprossen und 
` Néi ée PW 2 

Z. `, ranko gegen ` i 
j Schuhmachermeiſter, Nachn. zt lekrzelohec "NS 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 36 „Die Schünhelispfieze'a Rath- 
— eber. Glńuzende Dank- u Aner- 


ae li bei. N 
A TA M Ae Otto Beichei,Berlin.Bisenbabmsek 
w - (16366 


Ein volles Fahr quälte ich mich = 
mit mannigfachen Leiden um fx 4 Se © 


konnte teine Hilje finden. Magen: Ke, 3 i 

ene toriwibrend, ob iw Gz Dudel e 

geg Dem barte oder nicht, Bıufts, F a 

a. und Rückenſchmerzen, ` auenschutz 
Angſtgefühl, Hals⸗ und Kopf 5 a i 
ichmerzen, Stuhlveritopfung und er I ae 
Schleimauswurf plagten mich wiſſenſchaftlich anerkanm durch toldere 
und machten mich hin ällig, fo n d. Eründerin 
daß ich kaum meine Häuslichken Berlin, Staıl-ohreiberstr 27/28, 
beſorgen founte. Endlich wandt Ausführliche Beſchreidung 50 Bt. Bricis 
ich mich ſchriftlich an Herrn 671) 
Fuchs, Berlin, Kronen 


ſtraſte 64, 1 Tr. Schon nad, 
14 Tagen 'pärte ich taglich Beil Den Nag 


rung und Kräftigung und kann 
jetzt für völlige Heilung meinen 
beiten Daut ausſprechen (2650 
Frau Kubatz, Spaudau, 
Lynarſtraze 5. 


— zz iw 
em Usrtontwickier uw 


Blitzelin 


wirft Haunens⸗ 
Sou out dem 
Wuchs des 

W oun trifft jeder, 

Heine Szärchen Nachahmungen nur das allein echte 


4 fina, iſt balo etn D e 7 7 
e Bart s Puddingpulver 
7ER enen oe Liebig „mit dem Bäckorjungen« 


j erzielt erha tem e 
Geld wieder. Die a URYCH LEG D. R. P. A. No. 7402) verwendet. 


Ken Starken III, gh red homa Ueberall käuflich, + 
reiten, Immo midi benci. Nut elt 2 eh: 
D Desieben in Zuben zu WŁ U, Meine & Liebig, Hannover. 

tt. & u. WIND, (Poste etra) gelt Puddincpulv.-Fabr. Deutschl. 


Kan Rutınubme von 
iner & Roch, Goss sn chen 32 108 /m 


— TU für 


der statt worthloser 


werd Gie mer petu tun die Ueber- 
tendung meier nenefl. tlinftr. 
Brcielute über ärgti.chprohl. 
Neubetten geg WŚ fr G, Engei | (Schandauer) empfehlen Gruef 


hygieuiſches Verfandhaus. d È 
Gerin 190, Senior. | Jul. Fein Söhne, 
9 Hariha (Sachſen). 


(573 


elauf den Kopi 


Hift „ 


z AR. 


EA Sonnabend Dauzige Neueſte Nachrichten. 25. Januar. | | SS 22, 
| = — : IR = z ER Rad 2 W a TEE ——— . ET 


1 d R i Si s EW ty POR : KL: Ze 19 ME d CHE 
66 Langgasse 66. 2 DANZIG. ` i 366 Langgasse 66. 


—— Ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert haben wir sämmtliche Waren derart im 
Va > Preise herabgesetzt, ‚dass wir in der Lage sind, Vorteile zu bieten, wie solche 0 
zen > bisher und später von keiner Seite geboten werden können. — 


nach beendeter Inventur 
Se Räumung. 


(2679 
Tapisserie-Artike,  .| Bijouterie. | Wäsche. 

- Tablettdecken u 5 28 2, 4, Dan Fantasie-Brochen su: steuseiten 8, 14, 2357 Damenhemden, aden rene FR DL, 10.98 
Point ber Aen SSC 14, 21, 37 on Pariser Brochen simi v. Berten 24, 32, 47 f. Damenhemden: Sue? rima 80. 93 x, 
Tischläufer aun 9 99° 46, 58, 73 wte. Pariser Chatelaine "Sg" 68, Orr Stickerei - Hemden, Za oder“ 98, 15 me 
Paradehandtücher he 24, 38, 57 wio. Empire- u. Seitenkimme A mh, 14.22 Big. Handgestickte Hemden, aus MW: 
Besenvorhänge mi: Satin eingeiost 128 m. | Damen-Uhrketten "si: fer 33, 57, 73 Pg Damenjacken, Sagen mi Side. 70, 85 gre 

Klammerschürzen eat 28, 33, 44 si. Anhänge Gürtel Täschchen er 47 ‚Dörte. | Damen-Beinkleider Sees. “ 78, 95 wie. 
Frühstücksbeutel "ró" 6, 14, 22 mn. Pariser-Ballfächer Saee 90 wr 1315 m. Weisse Stickerei-Röcke A", 70, 95, 1,28 me 
Plaidhüllen sra: Prima e e GR 88 wie. Theater-Pompadours tege 78 ff. ls Mk. standar öcke "Baar SS L 12 mt 

Kiel 
Leinenwaren. | Di: iw SCH des lebhaften Verkehrs im Laufe fi LI Waren. | 
A A w g sm fabeihafı biltigen Weciien von gelangen BEST EE 
Küchenhandtücher, ada Ele 14, 19, 22 bf. S "per für Damen und Herren 43, 57 gie. 
Drell- u. Damast-Handtücher ee 24, 29, 369 | H Montag, den 28. ab P Heesstrickte Damen-Hemden Bai AB ge 

Taschentücher, w e: . owm. Bi = sum Bean | EEN 
Creas-Leinenn dieter 29, Der, | © Aer len. E 5 und einzelne Damen-Trikot-Handschuhe 
Gläser u Staubtücher ü 4 7 12 8 SH Abschnitte von Prima Qualität, elegante Raupen, 12, 18, 27 Pfg. 

U. Stück k, J, 12 Pfg. FF ; - - 

Drell- u. Damast-Tisehtiehep ee SEE 55, 83 v7 [20 Barchend-Kinder Hosen, um zu räumen 19 Pfg. 
el DAMası-LISEHLUERET ` Stack big.! mt | Seidenstoffen, Wollstoffen, Inlettes, Henkidntisneh Zuaven-Jäckchen, sore gwia, . 128, 145 ge. 
Damast-Gedecke 5 Geber enen 940 290 345 sę. | Renforcćs, Handtüchern, Barchenden, Negligóstoffen, Damen-Striimpfe, oma, . . . 27, 36 wy. 
_ Bett-Inlefte guma erte, mac: 33, 42, 55 u | Gardinen, Spitzen, Gimpen, Möbelstoffen u. sw. | Gestrickte ZR e 32,38,46 pr: 

eege 


Baushaltıngs- und andere Artikel, | haushaltungs- und andere Artikel, 


Fenstervorsetzer, rer apor 24 wie. Vernick. Compotière Shan 9055 Gewürzschränke mis uf 247 $ Schlittschuhe mit Riemen en 
Musikmappen 92 er, Dia, | Eleg. Bierser vice cler UD e, Bierschränke mi mise. 45 ba. Echte Zimmerpalmen 38, 68, 93 sie. 
Photographie-Alhum 786 80m. | Menagen, ee“. . u 48, 99. Wandspiegel he 8, 14, 284, | Messer u. Gabel, coiis 17, 21, DA. 
Fischglasständer 38, 46 a | Gr. ET neh 123190 ½ | Rohr - Teppichklopier Ya Esslöffel, weise meni 7, 9, l2wie. 
Vernickelte Butterbiichsen 48 er, | Nickel- . . 48 Pe. Originelle Aschbecher 28, 39 %. Tornister u. Schultaschen 43,68 vio 
Vernickelte Cakesbiichsen 48». | Metall-Tableites . 12, 19% | Schreibzeuge sin tau 37, 48 % Waschleinen, 15 water tang, . 17% 
Dekoralions-Planenfeder-Bonguet ` 38 v7. Nickel-Tablettes kann Häer, | Salon-NippeS usoretten x. 18, 229, Putz- u, Fensterleder 17, 2455 
Spiritus-Expresskocher Sen 4 . Theelöffelkörbchen g We, Stehspiegel ces. seisine 28, 36s. | Gläserteller, aue Sorten 4, 8, 10 wie. 


Vogelbauer -gut gearbeitet 48, 68 fig. Waschbretier grima Marke Dien, Tischglocken Nickel mit Fuß 42 Pf. Damen-Pantoffel mit Fülzſohle ZI Pfg. | 


Zimmer-u.Badethermometer 38x: | Küchenlampen ... 27, dd, | Tischlampen see Mate 1%, 1% mt. Damen-Ball-aokschube 150 mr. 


ie den 28. Januar ab "A zum | Zu enorm billigen Inventur- preisen 


Inventur-Ausverkauf: - 


gelangen 


Sé mi ‚Gardinen. KIC Win TE sämmtliche „Ball N rtikel zum Verkauf 


Englisch Ti Tüll, Net, Spachtel, Relief u.s. y w. lil. anging, hall-Schullerkenoen. ` (d. und Hin 


. 


Meter 14, 26, 38, 43, 55. Pig 2c. * S | i 8 Pig. Ski 0 <85 m. l N 14 Pfg. | 
so lange die Vorräthe reichen. i Zä 4 Ball-Atlasse 32 wi. Ball- Handschuhe 15 In. Ball- Strümpfe 7 Bia. | 
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wu 


og jou unu ga nahat 49 WG walaq u R alpiyybua abuse 
Agg ug p“ "Bunubabzugy au aum „au Dun Gamm) EM 
ne Bumi 2005 33 — ph” 
j ; „e sałpapmigz gog” 
g *nabab]ua ven 
Suë oun zagat uaiufvię nag Bue 20110 da] paupo 1saquvand 
euanvaQ ganja ualpinvgg aliaj gug — Hun ug pph UG 
juagu Juuogaa pozagy a agayaı 19) wehe 
sqm ugój amau spu Aagu — mug aum ‘ag Igajab afı uu Anal 
ol as ają Nańjuvjp2) adiqtaiufpiać ag — Aaılvyuanva) ano "23000 
„aden ppop un? zu fo awg ad oun — waljalpuigz Don unn — 
dong vpe ava ge VE "papuuag ne ga wit 2a0mmb aa pad 
v dung mag jno uog — jvajioch ah Jhoni gua aug7 
jaſhinv awa jĄvgaaa 0) wär gapan napiga uapiugtuwa| uautaj 


„ę Hänn) nd giai nophlotuyal maija ada 


usloqjjaa; małaję ut PU mvg, adrjviuafo supl Aug ‘ushujaa 13 auf 
wanımyg uga? vana ada an 'uajohaa NE Bungluanagaj asus) noa 
y uazuagntpun wn, namung adimo pou unu wagaljg mn, "enn 
$unaajgiiajagj 239 ane uama Asyl a9) *133] Ava ep _ puma) 

gvq mapag gun a apullg "nau ang ag aa ag 1829 
uanuıgy ne uajnanu quvjlisgzy nania, of um 
4jaquwGaq gojdnog ng uwinvab n? uch au ae "sa aijalioaitoq A9 
ć wm asigojaagz zadyma at ayuh Iąudja6 ai wapjan Don 30110 
alpina” aag Aug "au alng nam jajo$ wark) mun yyt 
as agana unn oun jliogab muag, nafijuuaja zamal uda enn 
33 ayoh. athog aGuv] naga "uć Holgunsddsag mag mu uaqunzag 

abuse an) Smug Du 1go apom gajwsgiu oun PHY 

* B e 

"nogaj ne ay (ng gpu Dog aah Gunug poH ouer, 22918 
„Insjov unn oun 
puaga al Hug ng "afom ae damy piw Doug, A PR 
1 uałaaiaB uamaugag) ange Zou ua ‘mapalaban. agag amaw asgi 
ehe ee Nur ug ug, 'uagadian au UYG 20140 qui ualjabaan 
am i agaa PR“ : azaudaljna aaqu A9 ua -ay quUA „nallabaaa 
Gusjfogase puaghozg) 


mat? adia Gru Grm (ug nG” „ uezusg ne aß non aebi 
Umar ma anon napuja Dog 13 Hog” ane sah, (nv ont dag 
‘napar nd oun ają eesti tung ad Gul meet 23 gun 
* "Jaa0nojfpiadn? va 
zaujal dag alog Bun Dot 10eg ste Dmmądiug Ayo s e 
„öder 195! 
D. aat /aSgiu pain nage ol Hu Du aa fug "ang doe 20129 
pi aun mliaog auge guu Zack auga 19101 ania pig NG” 
“Aiuquuzlag i Inu Jaaaızıyg sią napag uaguanajına unſhpeag ia 200 
uaua Duunbobagz jalg tg gupp ansagen AHungusmmulng aaua 
ue ut aeg nuagz aufe uon lang nauja poH Dura o Hulq 
gunisk qualnusuipfiug; uoa Naummoziug) sapızahul ma asg ava au 
emm aau SaGufy igen aguasd aag aaa pattatpues uGa$ uc von 
$uajuugfjuuaćy uana daa Ar am "np mai aj gun  /natuinoj 
nu eiis ag tgi ` "20u01U20 Sunojiqims) games m anu Gnnaaaun 
saag się Aug Gapura gun Dana Ana anal nabob Bian 
Bunn iv (pil vg; oun ag anuh GijaiG "arzaamag walagz utashi 
u Óunaaquynagz ag 23 et pipujóun agol avar gut waßungas n€ 261 
mu ajluygustuwinĘ smuig Di ag tądjajab uoguog un eben 
ala man ol nagog mäh towaf 23 avat Damme — d Duc 
pog usloyamu Dun mag You va gang onun9 1408 
sajqaa wnQQiag gun Zug) pun Inu mA 
aafuub marag Ayaguvarnıaa eignen aula ul Gi) anoh uaficyniqnoy 
apuina anag aqutapyłina gug gun uaqidat nominau. ann oui 
awg jaaiuiunąab al tun atu sahya, by ag smog nj noa gujńgit 
doagiugz Su aon nuvg aun mangas Sao Im) gtt raeng 
=ualpiusjge tolnuul nagg aeg angie AIG — csg PA enn jpu 


E uomvniQ ag PU VRID N uha out nanalfaniez$ anha pogel 


Hinzu spenden ag am) uallındnag matamumzg nag mu Ig 


asbunf wa dumę ont: 100 oun (gung Un F noa guoba 


H 


havg gg die 'doagiuigz va me mva uięsapaadz a | f 
3 paga] 21014) 
Gy aat odge ualioj nagia, oi da IG 29 Aug Tag noch agadat (pl 
gun / uoliiatsg) augo gun Va suga aeg ama ng, ig ouni 
„IAA  aaitaunuagijaa warg” 
ve Mug wa, ang HO” ` 


AU um uon usgijSua mag ene gcc D L Uda oajjanaję 


‘appl adtnway amg 


" "Sozisyg-84104G340)) ton G6PYETISPY 


eee nipęg gI 39 Dog 30 SJ 

8 ; — uo aun Lc um mpini Ia 
N md Aypynw 2913 G 
ig nagg fun man ag HUNA CZ 
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„Wie bitter Sie findi” murmelte fie, „Natürlich hatte ich keine 


Ahnung — aber — Doktor Bining, mein Knabe ıft krank — er war 


von ‚jeher leidend und jetzt har Bei jen Zuſtand ſehr verſchlimmert. 
Sie werden ſich doch nicht weigern, ihn zu behandeln, nun Ste einmal 


„Ich werde thun, was in meinen Kräften ſteht, Lady Winchelſeg,“ 
entgegnete Jack Buing kühl. „Wo ift der Kleine?“ & 

Flehend ſchaute die junge Mutter zu ihm auf. Dann ſchritt ſie 
voraus nach dem in der oberen Etage gelegenen Krankenzimmer. wo 
ihr Knabe vor Schmerzen laut wimmerte. 

Eine Krankenſchweſter wartete jem. Von ihr erhielt Bining 
einen genauen Bericht über den Zuſtand des kleinen Patienten. 

Als er dann mit der Mutter in den Salon zurückkehrte, war 
fein Geſicht ſehr ernſt. 

„Es ift eine Operation nothwendig,“ bemerkte er. 

„Eine Operation?“ ſtammelte ſie entſetzt. : 

„Sie wird nicht ſchmerzhaft lein,“ beruhigte er fie, „natürlich 
würde ich ein Betäubungsmittel anwenden. Dennoch iſt ja bei jeder 
Operation eine Gefahr nicht ausgeſchloſſen. Deshalb müſſen Sie 
gnädige Frau, enticheiden, ob fie ausgeführt werden foll oder nicht. 
Der Nutzen würde ſolgender fein! —“ i 

Er gab 
gedachte und aus welchem Grunde. SE TERN 

Ich will Sie jedoch nicht zu der Operation überreden,“ beeilte 
er fih hinzuzufügen. „Sie können den Knaben ja auch nach England 
bringen und eine Mutorudz befragen, wenn es Ihnen beſſer ſcheint. 
Ganz, wie Sie wollen.“ - f 

Heiße Thränen rannen über die Wangen der beſorgten Mutter. 

„Mein Knabe iſt mein Alles,“ kam es leiſe über ihre Lippen. 
„Ich ſtehe jetzt allein da. Sie wußten es, nicht wahr?“ 

„Nein,“ entgegnete er „Ich wußte nicht, daß Ste ihren Gatten 
erat 29 Ich kondolire. Was nun unſere Angelegenheit 
etriſſt — ?“ i - Í 

Sie richtete ſich haſtig empor. 

„Sie rathen zu einer Operation?“ 

„Ganz entſchieden!“ verſetzte Doktor Bining, 
haupt kein anderes Mittel.“ 

„Aber ich meine ſogleich, ohne eine Rückkehr nach England 
abzuwarten?“ 

„Die Schmerzen, die Ihr Knabe erleidet, werden noch immer 
mehr zunehmen, ſo lange ihre Urſache nicht entfernt iſt. Und ſe mehr 
die Schmerzen zunehmen, je weniger Kraft hat der Kleine, die Overattou 
zu überſtehen. Heute kann er fie weniger gut ertragen, als er fie 
geſteru ertragen hätte. Und morgen wird er ſie nicht mehr ſo gut 
ertragen können wie heute. Sie müſſen immer eingedenk ſein, gnädige 
Frau, daß es eine ſehr leichte Operation ft — was man bei Operationen 
leicht nennt.“ : E - 

Einige Sekunden tieſſten Stillſchweigens, nur unterbrochen durch 
die unregelmäßigen Athemzüge der dng den Mutter. ; 
Im nächſten Augenblick rafft fie ſich empor und fagt: 

„Thun Sie es denn, Doktor Bining — bitte, Sie werden ihm 

alfo Chloroform geben?“ | 

5a, ich werde Chloroform anwenden,“ lautete feine Antwort. 
„Und wollen Sie, bitte, der Schweſter ſagen, daß ich um drei Uhr 
hier ſein werde?“ wa 

Damit verabſchiedete ſich Doktor Bining und lenkte feine Schritte 
helmwärts. 1 3 m 

Er war nicht To ruhig, wie er es ſich für eine Angelegenheit 
mit dem Meſſer gewünſcht hätte. Das nuerwartete Renkontre mit 
ſemer ehemaligen Braut hatte ihn doch mehr bewegt, als er es ſich 
ſelbſt zugeſtehen wollte; und jeme Bemühungen, die Erregung, die er 
während der Zuſammenkunft empfunden, zu unterdrücken, hatten das 
Ihrige dazu gethan, um ihn ganz nervös zu machen. 

Zu Hauſe angelangt, ſtürzte er haſtig ein Glas Wein hinunter 
und legte dann die zu der Operation erſorderlichen Inſtrumente bereit. 

Während er fie einer genauen Beſichtigung unterzog, um zu 
unterſuchen, ob alles in Ordnung fet, fragte er fih, ob es wohl 
möglich wäre, daß er dieſe Frau noch immer liebte. Und er kam zu 
der Ueberzeugung, daß dem fo war; dag er fie heute noch immer jo 
leidenſchaſtlich uebte, wie vor ſieben Jahren! Sie war entſchieden 
ſanſter geworden — die Zeit hatte ſie geläutert. 


„Es giebt über ⸗ 


Als Doktor Jack Vining am Nachmittage das Krankenzimmer 


betrat, herrſchte tiefe Stille m demſelben. 


i Der Patient ſchlummerte — 
die Schweſter ſaß neben ihm. 


Ganz nach ſeinem Wunſch! Die zur 


Operalion nothwendigen Vorbereitungen würden den kleinen Burſchen 


nicht unnöthig aufregen. Einige Minuten ſpäler kam auch Stella 
herein; aber Jack bat fie, ſich zurückzuziehen, und verſprach ihr, ſie 
augenblicklich zu rufen, ſobald die Operation beendet wäre. Nachdem 
Lady Winchelſea ſeinem Wunſche nachgekommen war, wandte Dokior 
Bining das Chloroform an; entnahm dann dem Etui das Meſſer und 
der erſte Schnut wurde gemacht Er war ſehr geſchickt, dieſer Jack 
Bining! Die Schweſter bewunderte feme Geſchicklichkeit! 

Ruhig ſetzte er fein Werk fort, Alles ging gut. Noch eine 
Minute und die Operation würde vorüber fein... Und jetzt war fie 
vorüber. Aber als einige weitere Minuten verſtrichen, jagen der 
Doktor und die Schweſier einander mit entſetzten Blicken an. Das 
Kind regte ſich nicht. Und ebenſo deutlich, wie Worte dies 8. $ 
hätten, flehte des Doktors ſtarr auf die Pflegerin gerichteter Blick: 
Um Gottes Willen! Schweſter, ſprechen fle es nicht aus!“ ; 


einen kurzen Ueberblick von dem, was er zu thun 
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von der Schweiler unterbrochen. l A 

„Er war nicht kräftig genug, um elne Operation zu überftchen,? 

ſagte ſie leiſe. 2 =. \ 

„Nein, er war nicht kräftig genug,“ beſtätigte Doktor Vining 

mit unſicherer Stimme. „Leider Gottes! — Wie unendlich traurig! — 

Ich härte ihn ſo gerne — um alles in der Welt — dem Leben 
erhalten t“ i ` E- 


Und Doktor Jack Bining wußte, daß fein Geheimniß bei den 


Schweſter ſicher aufgehoben war Es war eine Berufs ſache — ein 
Unglücksfall im Operatfonszimmer. Und nie würden die Lippen der 
beiden Perſonen, die allein darum wußten, den wahren Sachverhalt 
ausſprechen nicht einmal unter einander, 

Aber vergeben that ſich Doktor Pining das Verſehen nie — 
niemals! Der ſchöne Kranz, der das Grab des Kindes ſchmückte, war 
von ihm. Von Gewiſſensbiſſen und Reue gefoltert, parte er keine 
Mühe, den Kummer der troſtloſen Mutter zu lindern. Täglich ſchenkte 
er ihr ſeinen Beſuch und plauderte ſtundenlang mit ihr über ihren 
verſtorbenen Liebling. ar 

Und fie — nun ganz veremſamt — lernte ſich nach dieſen Bea 
ſuchen ſehnen, begann ihn zu vermiſſen wenn er abweſend mar und 
ſich heſtige Vorwürfe zu machen wegen der Behandlung, die Tier ihm 
vor Jahren hatte zu Theil werden laſſen. Und einſt ſagte ſie ihm, 
wie bitter fie bereue. und bat ihn, ihr zu verzeihen. Ga š 

Da brach die gewaltige Leidenſchaſt, die zu unterdrücken Doktor 
Bining jo lange und bernig gekämpft hatte, mit elementarer Gewalt 
in ihm hervor. In tieljter Erregung geſtand er, wie theuer fie ihm 
wäre, und wie das Leben ohne fie für ihn ganz werthlos wäre. Uu- 
aulhaltſam floſſen ihre Thränen bei dieſem Geſtänduiß; und er — 


beugte ſich herab und küßte ſie fort von den Wangen. 


Die Liebenden hatten ſich wieder geſunden. aj 


Doktor Jack Bining — bald einer der beliebteſten und geſuchteſten 
Aerzte Englands — lebt mit Stella in äußerſt glücklicher Ehe. Trog- 
dem giebt es etwas, das er feinem Weibe nie gebeichtet har und auch 
we beichten wird. Es ift das Geſpenſt un Hanie welches er fo gern 
vergeſſen mochte, aber weiches zuweilen doch anklopft und ihn ers 
ſchauern läßt. dran 4 i 


Wieder ſehen. | 


Slizze nach dem Leben von M. von Bieberſtein. 
y (Nachdruck verboten.) 

Ein ſtrahlender Sommermorgen! Auf Blumen und Gräſern 
perlende Thautropien, in denen es ſunkelte und blitzte, als feien es 
lauter Freudenthräuen. Ungewöhnlich früh regt es fidh heute in der 
klemen Villa in der Danziger Straße des Seebadeortes Zoppot. Eine 
Dame — fie mochte wohl die Fünſzig ſchon überſchruten haben — 
war eifrig beſchaſugt, eine Guirlande um den Thürpfoſten zu befeſtigen. 
Das aus roſa Blüthen geflochtene „Willkommen“ wurde zuletzt darüber 
angebracht. Alſo es wurde heute jemand erwartet, jemand Liebes 
natürlich, deshalb lag es auch wie frohe, ungeduldige Hoffnung auf 
dem Antlitz der Dame, deffen durchgeiſugter Ausdruck ſonſt von manch 
herbem Leid zu ſprechen ſchien. Sie ſchrut hinab in das Vorgarten, 
und die ſchönſten Blumen fielen ihrer Scheere zum Opfer. Ab und 
zu huſchte es glücklich und ſonnig über Die feinen Zuge. War es der 
bevorſtehende Beruch, der ihr Herz fo fröhlich ſchwellen machte? 

Ja, fie erwartete heute ihren „Einzigen“, war er doch das letzte, 
was ihr geblieben von allem Lebensgllick. Nach dem frühen Tode 
ihres Mannes war die Regierungs⸗Räthin Gerhard in deje Villa 
gezogen, deren übrige Wohnungen ſie in der Badezeit vermiethete, um 
fo ihre kleine Einnahme zu vermehren. Hier hatte fie ganz der Er⸗ 
iehung der ihr gebliebenen drei Knaben gelebt, bis ein grauſames 

eſchick von neuem an ihr Herz griff und ihr in tückiſcher Krankhelt 


die beiden Aelteſten raubte. Ihre ganze Liebesſähigkeir harte fie dann 
an den Jungſten und Letzten verausgabt, der, eine warme, gefühlvolle 
Natur, ihr dies in leidenſchaſtlicher Zuneigung vergalt. Ein ſelten 
inig⸗verſtändnißvolles Verhältniß war es zwiſchen Mutter und Sohn! 
Doch dies ſchöne Zuſammenleben mußte ein Ende nehmen, wie hart 
batie fie mit ihren mütterlichen Gefühlen gekämpft, als zuerſt ſeine 
Studien und dann der erwählte Beruf eines Schiffsingenieurs den 
Geliebten in die Ferne geführt. Zog es ihn doch unwiderſtehlich zum 
Meere, an deſſen Ufern er aufgewachſen! — Nur in kurzen und 
ſeltenen Urlaubspauſen hatte ſie ihn ab und zu bei ſich gehabt. Jetzt 
war es mehr als zwei Jahre nicht geſchehen, zwei lange Jahre, in 
denen ſie oft von ungeheurer Angſt erbebt, wenn der Sturm vom 
Meere her an den Fenſtern rüttelte und fie der möglichen Gefahren 
dachte. War es ein Wunder, wenn der Gedanke des nahen Wieder⸗ 
ſehens ſie ſelig erſchauern machte? 
Am frühen Vormittage deſſelben Tages haben ſich am Strande 
pa verſammelt. Die Ankunft des Manövergeſchwaders ift, von 
iel kommend, für heute ſignaliſirt. Nicht umſonſt die freudige Auf⸗ 
regung, die jid) im ganzen Badeort kund giebt, Bringt doch das 
Geſchwader nach Zoppot den intereſſanteſten Theil, den Höhepunkt der 
Salſon. Viele find aus ganz Deuſchland hierher geeilt, um die 


Bucht zugelenkt, regt fidh) heute beſonders freudiges Leben. Wenn die 


in unzähtigen Schlägen pocht und hämmert, fo klopft ja auch fein 


es ging, auf nach China!“ 


rüthin umſangen. 


Gegenwart ihrer Lieben für einige Zeit zu genießen. Hier ift es die 
Gattin, die den Gemahl erwariet, — hat fie ihn doch nicht wie andere 
Frauen zum ſteten Lebensgeſährten, — dort die Braut, welche den 
Bräutigam erſehnt, — oder es find Eltern und Geſchwiſter, die Une 
gehörige bei der Marine haben. - 

Plötzlich geht durch die Harrenden eine freudige Bewegung — 
die mit Fernrohren Bewaffneten haben endlich am ſernen Horizont 
in der Richtung nach Hela die ſchwarzen Punkte, welche die Schlacht⸗ 
ſchiſſe bedeuten, entdeckt. Froh ertönt es durcheinander: „Da ſind ſie, 
fie kommen, fie kommen!“ Beruhigt gehen die merſten nach Hauſe, in 
zwei Stunden kann die Flotte vor Nenjahrwaſſer antera und die Wes 
Urlaubten am Lande eintreffen. Auch der Regierungsräthin wird von 
Vorübergehenden zugeruſen: „Sie find da, fie kommen!“ 

Auf den ſtolzen Schiffen, die jetzt ihren Kurs der freundlichen 


Manöverzeit auch fo mande Auſtrengungen mit fid) bringt, die Urlaubs⸗ 
ſtunden an Land miegen das doch auf. Und diejenigen eri, die auf 
ein ganz perſöuliches Wiederjehen hoffen, wie dieſen die Augen leuchten 
im frohen Vorgeſühl! Maße är rauſcht an der Spitze des macht⸗ 
vollen Geſchwaders S. M. S. „Braudenburg“ daher, Ein 
ſchlanker, blonder junger Mann Debt am Bug des Schyffes, es ift der 
Schiffsingenieur. Er ſchaut jo fill, fo innerlich verloren drein, winkt 
ihm denn kein verheißungsvolles Glück? Oder iſt es nur die innere 
Bewegung, die ihn äußerlich ſo ruhig erſcheinen läßt? Tief ſenkt und 
hebt ſich die breite Bruſt. Wie das Herz des Schiſſes, die Maſchine, 


Herz in ungeftiiwem Drängen mit. Es dr Heimathzauber und Sehn⸗ 
jucht nach Mutterarmen, die ihn umiangen halten. Se. ferner und 
ſchöner die Lander, die er geſchaut, deſto mächtiger trat die Heimath 
vor fein inneres Auge. Und größer, immer größer ward die Sehnſucht, 
ſchier unbezwinglich — rieſengroß, jetzt endlich — endlich, die Erfüllung! 
Wie lauglam die letzten Stunden ſchleichen! Geduld, Geduld, du 
ungeſtümes pochendes Ding, bald biſt du daheim, am Mutterherzen! 
Am Nachmittage ſitzt Frau Gerhard auf ihrer Veranda mit 
einer Handarbeit beſchäftigt. Auf weiß gedecktem Tiſche prangen 
gejüllte Blumenvaſen und ein zierliches Kaffeegeſchirr. Ach, es iſt ihon 
ſpät, bald wird man es ſortnehmen müſſen. Immer wieder fliegen 
die Blicke die Straße hinab. Kommt er heut oder kommt er nicht d 
das iſt die große Frage. Wie ſchwer die Ungewißheit iſt! Da ſieht 
fie einen Bekannten die Straße entlang kommen. Sie wendet ſich an 
ihn mit der Frage, ob die Schiffe ſchon gelandet ſind. y 
„Ja, wiſſen Sie es denn noch nicht? Vor Hela ift auf dem 
Schiff der Kavbinettsbefehl eingegangen: ſoſort den Kurs zu wenden, 


in ſchriller Schrei, dann hält tiefe Ohnmacht die Regierungs⸗ 


Am nächſten Tage erhielt fie einen Brief von ihrem Sohn. 
Ihre weinenden Augen vermögen ihn kaum zu leſen. Stolz und 
Ban meldet er ihr, daß auch er dazu berufen fei, für Kaiſer und 

aterland auf den Kriegsſchauplatz abzugehen. Aber eine Mutter 
weiß auch zwiſchen den Zeilen zu leſen und zuletzt bricht das verhaltene 
Gefühl doch durch: „So geht es mir gut, padie mich nicht ab und zu 
noch die bittere Sehnſucht. Wie viel lieber wäre ich fortgegangen, 
wenn — — ach, Mutter, hätte ich Dich nur vorerſt ein einziges Mal 
geſehen!“ — . 

Es iſt vier Monate ſpäter, wieder hält die Regierungsräthin 
zwei Briefe, die man ihr ſoeben übergeben, in der Hand, Den großen 
blauen, der ihr fo ſremdartig und unheimlich ausſieht, legt ſie ſchen 
vor ſich auf den Tiſch, während ſie den anderen mit ſtürmiſcher Haſt 
öffnet. Iſt er doch von ihrem „Einzigen“, vom fernen Kind. Sie lieſt: 

„Mutter, es iſt mir etwas zugeſtoßen — es geſchah im Dienſte 
der Pflicht. Ich flehe vor einer Operation, — ängſtige Dich nicht, — 
es hat keine Gefahr, wie der Doktor fagt. Aber ach, Mutter, Du 
ſiehſt Deinen Sohn als — Krüppel wieder — gräme Dich nicht! 
Leb' wohl, Mutter, — — ich bin ſo müde — — damals, vor Hela, 
wie war mir das Herz ſo ſchwer — ſo ſchwer. Ach, Mutter, hätte 
ich Dich damals nur noch ein einziges Mal geküßt!“ ; 

Der zweite Brief, der ihr eigentlich erft ſpäter zugehen follte, 
enthielt ſeine oſſizielle Todesnachricht. ; 


Das Porleſen und Erzählen als Unter- 
haltung der Kinder. 


Will eine Mutter ihren kleinen Wildfang an ruhiges Verhalten 
gewöhnen, braucht ſie ihn nur auf den Schoß zu nehmen und eine 
Geſchichte zu erzählen oder etwas vorzuleſen. A 

Man paffe dem Alter die Erzählungen genau an, merke ſich 
auch, was man erzählt hat, denn es iſt kaum zu glauben, welch ſeine 
Beobachtungsgabe ſo ein kleines Weſen ſchon von vier Jahren hat. 
Sobald die Geſchichte ſeinen Beifall geſunden, muß die Mutter dieſelbe 
wiederholen, erzählt ſſe die Geſchichte heut anders, oder vergißt etwas, 
fo wird ihr kleiner Zuhörer fie ſofort darauf aufmerkſam machen. Das 
darf aber nicht vorkommen, denn ſo wenig es auch ſcheint, wirkt dieſe 
kleine Vernachläſſigung doch nachtheilig, denn das Kind betrachtet die 
Mutter als die „Allwiſſende“. So hörte ich kürzlich einen ſonſt recht 
artigen fünfjährigen Jungen behaupten, als von Schneewittchen die 
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Rede war — ach Mama, ſei du doch ſtill, fo war es ja garnicht, — 
was ihm natürlich von Papa einen gehörigen Berweis einbrachte. 
Hieraus ift eben zu erſehen, daß das Erzählen als Erziehungs⸗ und 
Unterhaltungsmittel ernſt genommen fein will. : 
Größeren, ſehr begabten Kindern gebe man recht einſache Lektüre 
in die Hand, die der Phantaſie nicht zu weiten Spielraum läßt, 
moraliſche Erzählungen find. immer ein Bildungsmittel und zugleich 
die beñe Unterhaltung. Bei ſchönem Wetter müſſen dieſe Hilfsmutel 
der Erziehung mit tüchtiger, körperlicher Bewegung abwechſeln, das 
viele Weilen in der freien Natur giebt ftes Anlaß, belehrend zu 
wirken, das nehme Di die ſorgſame Mutter oder Pflegerin zur Ridt- 
jchnur, denn die Natur bietet ja fo viel Anlaß zur Nachahmung. 
Belebt durch den Genuß im Freien, werden die Kinder doppelt auf⸗ 
merkſam lauſchen und ſich das Geſagte zu Nutze machen. 


Geſundheitspflege. 
Geſundheitsſohlen gegen Kälte der MO zu 
bereiten. Man nehme eine nicht zu dicke, ungeleimte Pappe, bee. 
ſeſtige dieſelbe an Nägeln auf einer Tiſchplatte oder einem ebenen Brett 
und bereite fid) eine heiße 
auf das Pfund trockenen 


mäßig konzentrirte Leimlöſung, der man 
ein ein Loth ſaures chromſaures Kali zue 

geſetzt hat. Die Leimlöſung wird heiß mittelſt eines breiten Pinſeis 
auf die Pappe gleichmäßig aufgetragen und nach einigen Minuten 
das Auſtragen wiederholt, welches fo oft geichieht, bis Dot eine dicke 
Lage Leim, nachdem ein Theil davon in die Pappe gezogen iſt, auf 
kann. Sogleich, nachdem man die legie Lage der Leimlöſung aufa 
darauf und läßt alles in trockener, nicht zu warmer Almoſphäre 
langiam trocknen. Aus den auf dieſe Weiſe bereiteten Platten ſchneidet 
man nach der Größe des inneren Schuhrandes die Emlegeſohlen, deren 
man zwei Paar haben fol, um die einen nach gemachtem Gebrauch 
zur Wiederverwendung trocknen und mit den andern aushelfen zu 
können. a 
Augenpflege. Eine verſtändige Augenpflege fol ſchon in den 
Schuljahren beginnen, wobei den meiſten Menſchen der Grund zu 
Sehſtörungen, wie Kurzſichtigkeit, Schwachſehen, erhöhte Reizbarkeit 
u. |. w. gelegt wird. Man darf aber nicht dem Irrthum verfallen, 
daß die Augenpflege ſich direkt auf die Augen erſtrecke, ſondern es 
erfordert dieſelbe auch eine geſammte Körperpflege, da das Auge ein 
Organ iſt, welches mit allen Syſtemen des Organismus in einem 
engen Wechſelverkehr fekt, von den Zuſtänden des Nerpen⸗, Blute und 
Ernährungslebens abhängig iſt, und viele Augenerkrankungen von 
Unterleibsſtockungen, Hautſtörungen, Nervenalterauonen u. fe w. here 
vorgerufen und unterhalten werden. Die praktiſche Beobachtung einer 
allgemeinen Geſundheitslehre wird deshalb auch immer eine Augen⸗ 
pflege ſein. Was nun aber das Verhalten in direktem Bezug auf das 
Sehorgan betrifft, fo gelten folgende Hauptregeln. Man ſtrenge die 
Sehkraft nicht übermäßig und zu lange an; beſonders bei zu grellem 
oder zu ſtark dämmerndem Lichte, arbeite nie bei flackernder, unruhiger 
Flamme und laſſe es nie bis zum Gefühle der Augenermüdung kommen. 
Das Sehorgan verlangt ſeine nöthige Ruhe, dieſer Zeitpunkt, der 
nicht überſchritten werden ſoll, tritt ein, wenn das Auge kurzſichtiger 
wird und mau das Oojekt demſelben näher bringen muß, um, wie 
ſonſt, klar zu ſehen; wenn das Geſühl von Schwere in den Augen⸗ 
lidern oder eine drückende Spannung in der Augengegend bemerkbar 
wird, die Lider anſaugen zu ſchwellen oder fid) zu rdthen, wenn das 


die Augen tritt, die Augen das Gefühl der Trockenheit und das Be⸗ 
dürinig Öfteren e und Plinkerns kundgebeu. Man höre mit 
der Arbeit auf, ſchließe die Augen, blicke dann in eine mäßig erleuchtete 
Ferne und namentlich mache man einen Gang ius Freie, ſobalg die 
Augen nicht mehr heiß ſind. Man ſehe ferner nicht zu nahe au das 
Objekt der Arbeit, wodurch Kurzſichtigkeit erzeugt wird, auch blicke 
man nicht auf ſchnell Licht, Schatten und Form wechjelnde, bewegliche 
Körper, nicht auf weiße Flächen, auf das Feuer im Oſen u. J. w., 
man laſſe die Augen oft ein Luftbad in freier Natur nehmen, indem 
man in die Ferne auf grüne Wieſen, Bäume und Sträucher blickt 
und übe fidh dabei im Nahe und Fernsehen. Iſt man einmal kurz⸗ 
oder fernfichtig geworden, fo fei man in der Wahl der Augengläſer 
febr vorſichtig. Sparjamkeit ift hier nicht aur Platze, denn durch 
mangelhafte unpafjende Brillen und Kueiſer hat ſich ſchon mancher ein 
dauerndes Augenleiden geholt. | 

. Gegen hartnäckigen Katarrh und Huften Mau läßt 
ſich aus einer Brauerei einen Liter ungehopſten Malzabſud holen und 
kocht ihn mit 560 Gramm Kandiszucker bis zur Hälfte ein. Dieſer 
Abſud wird, wenn man ihn nicht ſogleich verbraucht, erkalten gelaſſen, 
in gut verichloffenen Flaſchen oder Gläſern aufbewahrt und thee⸗ 
löffelweiſe eingenommen. f 

Gegen Brandwunden verwende man ſofort geriebene rohe 
Kartoffel, das kühlt und ſtillt ſogleich den Schmerz, auch wird das 
läſtige Blaſenziehen verhindert. Deiteres Wiederholen durch friſches 
Auflegen der Kartoffel ift ſehr zu empfehlen. 
Konſerviren des Zahnfleiſches. Ein ſehr gutes Mittel 

hierfür beſteht darin, daß man die Zähne nebſt Zahnfleiſch öfters mit 
einem Salbeiblatt reibt. Die Engländer haben eine kleine Schachtel 


derſelben bemerkbar macht, die getrocknet, die Dicke einer Linie haben 


getragen hat, ſtreut man kurz geſchnittene Schafwolle oder Woll ſtaub 


Oeffnen der Augen beſchwerlich wird, die Empfindung von Hitze in 
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